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Arbeit und Kapital. 


ordmichiganer Kupferarubenbefiter blei 
ben hartnäckig. 

Houghton, Mich., 9. Jan. 
Gouverneur Fyerris hielt heute Vormits | 
tag das Tehte Verhör bezüglich der 
Streiflage ab, und am Abend will er 
nah Big Rapids zurüdtehren. 

Das Hauptintereffe fonzertrirte jich 
cuf die Ausfagen per Grubertbefiker. 
Diefelben drehten fich in der Haupt 
Sache um die Worgeichichte des Streits; 
doh betonten die Grubenbefiger auch, 
daß ſie „im Prinzip“ aeaen Arbeiter- 
perbände nichts einzumenden haben. 
Dann erklärten fie jedodh, daß bie 
„Weitern yederation of Miners“ 
nicht darauf rechnen dürfe, von den 
Grubengejelichaften anerfannt zu mer 
ven, und fie zögerien nicht, den Gou= 
berneur willen zu laffen, daß diefer ihr 
Entihluß unabänderlic Te. 

Später empfing der Gouverneur ei 
ne Abordnung von finnischen und ita 
ltenifchen Bergarbeitern, die ihm durch 
einen Dolmetjcher erflärten, daß jte 
täglich Beläſtigungen ausgeſetzt 
und nichts für die „Weſtern 
ration“ 
hätten. Geſtern Abend traf Gouver— 
neur Ferris mit Victor L. Berger von 
Milwaukee, Seymour Stedman 
Chicago und Charles Edward Ruſſell 
von New NPYork zuſammen, die im Auf— 
trag der nationalen ſozialiſtiſchen Par— 
tei eine Unterſuchung im Streikgebiet 
eingeleitet haben. 

Philadelphia, 9. Jan. Ein Streik, 
welcher ſchon vor mehreren Tagen in 
der Taubel'ſchen Strumpfwaarenfabrik 
ausgebrochen war, verbreitete ſich noch 
auf mehrere andere Geſchäfte, und etwa 
1200 Leute — ſämmtlich Frauen und 
Mädchen — ſtehen jetzt im Ganzen 
aus. 

Der Streik 
herabſetzung. 

Die Männer in den Textilfabriken 
verpflichteten ſich in einer Verſamm— 
lung, darauf zu ſehen, daß keine weib 
lichen Mitglieder ihrer Familien zur 
Arbeit zurückkehren, bis die Differen— 
zen, welche zu dem Streik führten, bei 
gelegt ſind. 

San Franzisko, 9. Jan. In einem 
Straßenkampf zwiſchen Bürgern, Po— 
liziſten und einer Anzahl Arbeits— 
lofer wurden 5 Berfonen vermunbdet, 
darunter auch ein Polizift. 6 Arbeit 
lofe, darunter ihr Führer W. 1. 
Thorn, wurden unter der Anklage ver- 
haftet, zum Aufruhr aereizt zu haben 

Der Trubel begann, als ein junaer 
Fuhrmann verfuchte, durch eine Pa- 
rade der Beichäftiqungslofen hindurd- 
zufahren, wofür er tätlich angegriffen 
vurde. 

Das Unglückskapitel. 


Kohlengrubenexploſton koſtet wahrſchein⸗ 


Staats— 


Fede— 


erfolgte wegen Lohn— 


lich s Menſchenleben. — Sug in Georgia 
verunglückt. 
Moundspille, W. 


Va., 9. Jan. 
der „Firſt Street“ 


Kohlenzeche der 


„Mound Coal Co.“ (im Dorfe ſelbſt 


liegend) ereignete ſich heute Vormittag 
eine ſchlimme Exploſion. 

Sechs Arbeiter ſind anſcheinend 
tötlich verbrannt, obwohl man im 
Hoſpital verzweifelte Verſuche macht, 
ihr Leben zu retten. 

Atlanta, Ga., 9. Jan. 
Ga., berunglüdte ein 
Georaia Southern & Florida Bahn. 

(3 wird berichtet, dab drei Per 
fonen auf der Gtelle getötet, und über 
zwanzig verlegt worden jeien, bar= 
unter noch manche wahrfcheinlich töt- 
lich! 


Bei Eordele, 
ua auf der | 


+ General Budner. + 
Erreichte ein Alter von 9ı Jahren. 


Verinaton,. A San. General 
Simon Bolivar Budner, welcher 1896 
mit General Palmer Kandidat auf 
dem Präfidentichaftätidet der Golb- 
demofraten war, ift gefiern Abend in 
feinem ländlid ben Heim, im County 
Hart, im Alter von 91 Yabhren ge: 
ftorben. Er — ſeit etwa einem 
Jahre leidend, aber erſt am Dienstag 
wurde ſein Befinden beunruhigend, 
und er verlor das Bewußtſein. Die 
Beſtattung findet morgen im Staats— 
friedhof zu Frankfort ſtatt. 

General Buckner war Veteran des 
mexikaniſchen und des Bürgerkrieges, 
und der letzte überlebende General— 
leutnant der Konföderirtenarmee. Im 
Bürgerkrieg übergab er das Fort 
Donelſon an General Grant, mit dem 


er ſpäter gut befreundet wurde. 


Kriegsflottenſtatiſtit. 

Waſhington, D. K. 9. Jan. $797,: 
948,900 wurden im iehien Jahr von 
den ſieben großen Marinemächten der 
Erde zum Bau von Kriegsſchiffen 
ausgegeben. Die Ver. Staaten ſtehen 
mit $140,800,643 an zmeiter Stelle. 
Enaoland hat 235, 718 ‚489 und 
Deutjhland $111,270,025 ausgege- 
ben; Japan fteht mit $48,105,151 an 
letter Stelle. 

Diefe Statiititen find in dem, am 
Donneritag bier veröffentlichten Ma 
tinejahrbud für 1913 enthalten, das 
vom Senatslomite für Marineangele- 
genheiten herausgegeben wird. 

Bezüglich des Zonnengehalts der 
Kriegsflotte Tieht naland ebenfalls 
an erfter Stelle mit 2,591,291 Ton: 
nen: Deutichland mit 1,228,208 an 
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| zweiter; die Ver. Staaten mit 921,- 
844 an dritter; Frankreich mit 876.: 
155 an vierter, und Japan mit 702,- 

I 099 an fünfter Stelle. 

| Werden Preife jett finfen! 

I Hahrungsmittel fommen maflenhaft vom 

Auslande. 


MWafhinaton, D. K., 9. Jan. Die 
| Sollfreiheit von Rindfleiich und fonfti- 
| gen Nahrungsprodutten, unter dem 
neuen Tarifgeſetz, verurſacht ganz ge— 
waltiges Steigen der Einfuhren dieſer 
—— vom Auslande, wie das Han— 

sdepartement ziffernmäßig feſtge 

tellt hat, obwohl die Statiſtik noch 
nicht bis ins neue Jahr geht. 

Schon im November ſtiegen die Ein— 
fuhren bedeutend; die Importe friſchen 
Rindfleiſches, die im Oktober ſchon 


| 


| 5,667,000 Pfund betrugen, haben jich 


im November nahezu verdoppelt und 
jteigen noch bejtändia meiter. Ueber die 


reft aus England. Auch wurden im 
November 110,000 Pfund Schweine: 
fleifih und 32,000 Pfund 
fleifch eingeführt. 
Hornoiehtimporte 


Hammel- 


im November 


famen auf 123,110 Stüd, im geichäb: | 


ten Werte von 
43,758 Stüd, 


$3,306,723, 
im 


raums. des. Norjahres. 
und November 


Oktober 
wurden, 


Im 
zulammen 


Stüd Hornpieh importirt, im Perte 
bon $6,704,710. 

Die Meizeneinfuhr im 
November fam auf 127,000 Bufhels, 
gegen nur 2000 Bufhels im November 
1912; und e& murden 10,824 Fa 
Mehl eingeführt, gegen 6190 Fah 
im November 1912, Die Hafer: 
einfuhr betrug im November 
5,132,308 Bufhels, gegen nur 4266 
Bufhels im November 1912. Kar- 
toffeln murben diefen Monat 
764,863 Bufhels importirt, gegen nur 
10,668 Bufhels im November 1912. 

Banttradı. 

Superior, Wis., 9. Ja. Die Erfte 
Nationalbant von Superior hat zu: 
gemacht, auf Befehl des Kurantgeld- 
fontrolleur2. 

Es mird noch feine bejtimmte 
Urjahe bierfür angegeben. ine 
Direftorenfigung murde haltig ein: 
berufen. Man hatte aealaubt, daf; 
die Banf in vortrefflicher finanzieller 
Lage fei. E3 wird aber jegt vermutet, 
ftarfe Geldanlagen in einer, erjt neuer- 
dings hier bearündeten Korporation 
Lörinten die Schwierigkeiten herpor- 
gerufen haben. 

Mit der obigen Bank fteht auch die 
„zit State Sapingd Bank of 
Superior” in enger Verbindung. 


Ausland, 


Dihtung und Wahrheit. 
Derjesung des Kronprinzen hatte nichts 
mit Saberner Depefhen zu tun. — Seine 


gerührten Abfhiedsworte an Totenfopf- 
huſaren. 


Berlin, 9. Jan. Ein bezeichnendes 
Schreiben hat der Kronprinz an die, 
bon ihm bisher befehligten Toten: 
fopfhufaren von Danzig-Lanafuhr ge 
richtet, anläßlich jeiner Verſetzung 
nad Berlin zum Großen Generalitab. 

Mie die „Tägliche — aus 
gewöhnlich wohlunterrichteter Quelle 
erfährt, ſprach der Kronprinz imn ſehr 
beweg üchen Worten ſein Bedauern 
über ſeinen Weggang aus und ſagte 

—3* Folgendes: 

„Es iſt teufliſch hart für mich und 
bricht mir ſchierx das Herz, 
daß ich nicht an Eurer Spitze durch 
das Leben reiten kann ... Die zwei 
glücklichſten Jahre meines Lebens habe 
ich in Euren Reihen verbracht. Heute 
begrabe ich meine Jugend! ... Wenn 
mich aber je der König ruft, und die 
Trompete zum Angriff bläſt, dann ge— 
denkt ſeiner, deſſen innigſter Wunſch es 
war, dieſen Augenblick des höchſten 
Glückes eines Soldaten 
Kompagnie zu verleben!“ 

Dasſelbe Blatt veröffentlicht eine 
Erklärung über die Verſetzung des 
Kronprinzen, womit die Gerüchte, daß 
dieſelbe mit ſeinen Zaberner Depeſchen 
zu tun gehabt habe, abgetan werden. 
Die Erklärung beſagt aber, die Ver— 
ſetzung ſei auf des Kronprinzen unbe— 
friedigende Beziehungen zu ſeinem 
unmittelbaren Vorgeſetzten, General 
Auguſt v. Mackenſen und Generalma 
jor Graf Eberhard v. Schmettow, zu 
rüdzuführen; der Kaijer habe diejel- 
ben als militäriihe Ratasber des 
Kronprinzgen ausgewählt, aber der 
Kronprinz habe nicht auf fie hören 
mollen. 


Schwere Befürdhtungen. 
Wegen des Eifenbahnftreifs in Transvaal! 

Kapftabt, Südafrika, 9. Yan. Die 
ganze aktive Bürgermehr der Trans— 
paalfolonie wurde heute durch Profla- 
mation in den Dienst berufen, nachdem 
das Kabinet in einer dringenden 
Ertrafigung den Eifenbahnftreit er- 
örtert batte. Die Proflamation wurde 
erlaffen, weil man bedentliche Unruhen 
erwartet! 

Auch die Bürger mehrerer Bezirke 
des Dranjefreiltaates wurden zu ben 
Waffen gerufen. 

General Yan Chriftian Smuts, 
Kriegäminifter der Südafrikaniſchen 
Union, und Henry Burton, der Eifen- 
bahnminifter, 
ber Kabinetsfigung fehleunigft nad) 
Johannesburg ab. 


in 


Chicago, Freitag, den 9. Janıtar 1914. 5 Uhr-Ausgabe, 


Kronprinz ipriht fih endlih aus: | 


zäpt fenfationelle Angabın 
„Haberner” 


über feine 
Depeſchen zurückweiſen. — 


Wünſcht, daß Elſaßlothringer ſich als Rep. Parteileitung will ſie bürger⸗ 


gute Deutſche fühlen. — Soldatenehren— 
kleid müſſe jedoch überall gegen Schimpf 
geſchützt werden. — Preußiſcher Landtag 
tritt wieder zuſammen. — Zwei Arbei— 
terinnen bei Erploſion in einer Wiener 
Filmfabrik verbrannt! 
— 
Berlhin, 9. Jan. In der Umge— 
bung des Kronprinzen werden endlich 


die ſenſationellen Angaben über den 
| Inhalt 
| 
i 


jeine: Depejhen an Oberit 
vb. Reuter und Generalleutnant vd. 
Deimling dementirt. Der Kronprinz 
läht erklären, er könne nicht veritehen, 
mie fich die Unficht Habe bilden fonnen, 
daß er die ’neichälande als „Feinde: 
land“ betrachte. Er wünfche vielmehr, 
daß die Ellaßlotyringer fi als aute 
Deutiche fühlten. Wer ihn fenne, der 
wilfe, daß ihm nichts. ferner liege, als 
die Anichauung, in Deutichland dürfe 
Willkür herrſchen, und das Geſetz 


brauche nicht beachtet zu werden. Ueber 


gegen 
geſchählen Werte 
von 8829,358, während desſelben Zeit- 


| 


Eurer | 


reiften nah: Schluß | 


| fremden Macht 


Sabern babe er einfach geäußert, Das 
Ehrenkleid des Offizier müfje unbe: 
bingt geichüßt werden; und er bezweifle 
nicht, dat diefes die Anficht der über- 
wiegenden Boltsmehrheit jet. Der 
Dberjt fei verpflichtet aeiwejen, mit 
allen, ihm aeretlich zufiehenden- Mitteln 
Dffiziere und Mannfchaften gegen Be: 
Ihimpfungen zu jchüigen; und das gelte 
für alle Reicsteile und Länder. Es 
erfcheine ihm ganz unverjtändlich, daß 
man ihm die Ablicht habe andichten 
wollen, in das fchmebende Verfahren 
einzugreifen. Er habe allerdinas an 
Dberit p. Reuter feine Zuftimmung zu 
feinem Vorgehen telearaphirt, aber das 
fei vor der flonferenz bon Donau: 
eihinaen und por den betreffenden 
Reichstagsverhandlungen gemejen. 

Die meiften Blätter geben jebt au 
zu, dab die Abficht einer politiichen 
Kundgebung ausgefchlofien jei. Man- 
che Iprehen indeh den Wunfch aus, daf, 
der Thronerbe Horfichtiger auftreten 
und jich feiner Kritik ausfegen möge. 

Preufifper Landtag eröffnet. 

Im Meiten Saale des Königlichen 
Schloffes zu Berlin wurde der preu 
ßiſche Landtag in herfömmlicher Weile 
eröffnet. 

Der Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg verlas die Thronrede. Ueber— 
raſchungen bot dieſelbe keine. Sie 
wurde mit Befriedigung aufgenommen; 
beſonders angenehm berührten die Zu— 
ſicherungen betreffs der Erhaltung des 
Friedens und des günſtigen Standes 
der Finanzen. 

heerſpende eines Deutſchamerikaners. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht, 
mit amtlichem Dank, 
einer Spende eines ungenannten 
Deutſchamerikaners, im Betrage von 
3000 Mark, für die Heeresverſtärkung. 

Schlimme Bilderſtreifenerploſon! 

Wien, 9. Jan. In der Filmfabrik 
von Gaumond ereignete ſich beim Rei— 
nigen der Bilderſtreifen eine ſchreckliche 
Exploſion. 

Zwei Arbeiterinnen erlitten tötliche 
Brandwunden, und mehrere Andere 

wurden ſchwer verletzt. 

Mord: und Selbfimordtragödien! 
Swei folbe verurfahen den Cod von It 
Perſonen. 

Berlin, 9. Jan. Zwei Gewaltver— 
brechen, welche im Ganzen den Tod 
von 11 Perſonen verurſachten, wurden 
zu Soldau, Oſtpreußen, und zu Ham 
burg begangen. 

In Soldau fand man eine ganze 
Familie, Mann, Frau und 5 Kinder, 
| heute Vormittag in ibremg Saufe als 
Leichen vor, mit durchfchnittenen Häl- 
fen; auch war das Gas angebrekt. 
Man vermutet, dat geldlihe Schmwie- 
rigfeiten die Eltern veranlaßten, die 
Kinder zu töten und dann Eelbitmord 
zu beaehen! 

sn Hamburg. tötete ein Stadtpoli- 
zilt, nach einem Familienitreit, feine 
drei Töchter und beaima dann Selbft 
mord, 

Attentat auf irifhen Stants: 

fefretär. 

Dublin, 9. Jan. Die Polizei be- 
gann Beute eine linterfucdung über 
einen augenicheinlihen Morbpverfuc 
| gegen Ayauitine Birrell, Arlands 

Staatsjefretär, fpat Abends. Eine 

Kugel wurde durch das Freniter von 

| Birrell’3 Büro im Schloffe gefhoffen, 
doch 
das Büro verlaſſen. Leute, welche auf 
Seite der Ruheſtörer oder der „Suff— 
ragetten“ ſtehen, werden als die Täter 
betrachtet. 

Serbiſch⸗rumäniſcher Bund. 

Wien, 9. Jan. 
mänien haben eine Allianz abgeſchloſ— 

ſen, wonach jedes Land das andere un— 
terſtühen muß. wenn eins von einer 
angegriffen wird in— 
nerhalb der nächſten 10 Jahre, wie eine 


Depeſche an die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet. 


Dampfernachrichten. 
ungefommen: 
New Porf: Lufitania bon Liverpool; 
ftocles_ don Athen. 
Halifar: Mlaunia don London. 
Neapei: Venezia don New Yorf. 
Plomontb: Philadelpbia, von New Pork nad 
Zoutbatmpton. 
Somtbamvpton: Majcitic bon New Port. 
Liverpool: Merion bon Philadelphia. 
Rotterdam: Rotterdam von Neo Port. 


Themi⸗ 


Abgenangen: 
New Norl: Canada (franzöfiiher Dampfer) 
nad. Mariecilte, 
Bolton: Vadvaria nad Hamkbura 
xiffabon: Madomma nah Nem Hor J. 
Am Lizard vorbei: Celtie, von —5* * 
New Nort; Dominion, von Livervoo —* 5 Be 


a0: wenn v * 
Be ee d ; an vi 


i 


| 


das Eintreffen ı | 


hatte der Staatsſekretär gerade 


Serbien und Rus | 


lichen Vereinigungen überlajien. 
Liberale deutſche rauen, 


Sind auf den 25. Jaunar mac der Wider 
Parf Halle einberufen. —Sonderionvent 
der Derbündeten Dereine. — Die Hub: 
einrichtungskommiſſion. 


Der Vorſchlag, bei der ro re⸗ 
publitaniſcher Kandidaten für County— 
ämter bürgerliche Vereinigungen zu 
Rate zu ziehen, wurde in der heutigen 
Sitzung des Direktorenrats der repu— 
blikaniſchen Countyparteileitung ein— 
ſtimmig gutgeheißgen. Es wurde be— 
ſchloſſen, einen Ausſchuß angeſehener 
Republikaner mit der Zuſammenſtel— 
lung eines Tickets für die Countywah— 
len zu betrauen, das der Parteileitung 
zur Genehmigung vorgelegt und von 
ihr in der Vorwahl unterſtützt werden 
ſoll. Bei der Auswahl der Kandidaten 
ſoll dieſer Ausſchuß, der vom Vor— 
ſitzenden der Parteileitung J. F. De 
vine, ernannt werden ſoll, die Empfeh— 
lungen von bürgerlichen und Reform— 
yereiniaungen, Verbänden von Eteuer- 
zahlern, Verfchönerungdvereinen und | 
ühnlichen Organifationen, die fih um 
die Hebung der Lofalverwaltung fün- 
inern, einholen. Gin dahingehender 
Antrag fam im Direftorentat, pon dei- 
fen Mitgliedern nur Homer K. Galpin 
fehlte, ohne Widerfpruch zur Annahme, 
Sn einer Gibung der gefammten 
Countyparteileitung am Montag wird 
der Borfehlag des Direktorenrats zur 
| Ernehmiqung vorgelegt werben. 

Die Bewegung zielt auf die Schaf- 
fung einer ähnlichen Organiſation hin, 
wie der Hunderterausſchuß in der letz— 
ten Wahlkampagne war, der ſich be— 
mühte, die Ermählung einer Anzahl 
Tcaenannter beſſerer Kandidaten durch— 
zuſetzen, aber nur in den Fällen erfolg: 
reich war, in denen die republikaniſchen 
Bewerber von der Fortſchrittspartei 
indoſſirt worden waren, das heißt im 
Fall des Countyratspräfidenten A. U. 
MeCormick und des Siadtoberrichters 
Harry Olſon. 

Die Anhäñger Williom Lorimens. 

e im Republikaniſchen Klub von —* 
nois vereinigt ſind, machen fein Hehl 
araus, daß fie don einem derartigen 
lan nidyts willen wollen, vielmehr 
beabfichtigen, allen Kandidaten ener- 
aifch zu Leibe zu gehen, die den Stem 
| pel eines derartigen Ausfchuffes tra- 
gen. Da die Countyparteileitung böl- 
Ita von dem früheren Gouverneur De- 
neen umb feinem Anhang fontrolirt 
toied, it nicht zu eriwarten, daß det 
Plan in ihrer Sigung am Montag 
tahhmittag Dppofition findet. Schie- 
te Stürme aber dürfte er in der Vor= 
wahlentampagne zu beitehen haben, 
wenn der Anhang des „blonden Boj- 
jes” ihn befämpft. 


Verſammlung deutſcher 


di 
li 
d 


Frauenvereine. 


Eine Maſſenverſammlung ſämmt— 
licher deutſcher Frauenvereine Der 
Nordweſtſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören, iſt auf Freitag, den 28. Ja— 
nuar, Nachmittags 2 Uhr, nach der 
Wicker Parkhalle einberufen worden. 
Zweck der Verſammlung iſt es, die libe— 
rale Frauenwelt auf die Bedeutung 
der kommenden Stadtwahlen aufmerk— 
ſam zu machen und ſie darüber aufzu— 
klären, daß ſie ſich unbedingt am 
3. Februar müſſen regiſtriren laſſen, 
um ſich dann an der Stadtratsvor— 
wahl im Februar an der Auswahl von 
Kandidaten für den Stadtrat beteili— 
gen können. Redner ſollen ſie auf die 
Gefahr aufmerkſam machen, welche den 
liberalen Elementen der Stadt droht, 
und auf die Bedeutung, welche der 
Auswahl der Stadtwahlen in Chicago 
für die liberalen Beſtrebungen im 
ganzen Staat hat. Mitglieder des 
Deutſchen Theaters werden für die 
Unterhaltung Sorge tragen. 
Derbiündete Dereine, 

Der Bollziehungsausfchuß der Ver: 

Fiindeten Vereine für örtliche Selkit- 
regierung traf in feiner geitern abae- 
haltenen regelmäßigen Situng die leh- 
ten Vorbereitungen für den auf den 
25. Januar einberufenen Sonderfoy= 
vent des Verbandes, an dem Frauen 
| zum erjten Mal als vollberechtigte Mit- 
olieder teilnehmen werben, unb er: 
nannte einen aus Dr. U. D. Weiner, 
Peter 2. Hofman und E. %. Smeital 
beſtehenden Vorbereitungsausſchuß. 
Der Aufruf zum Sonderfonvent wird 
in der erften Nummer des neuen Or: 
aans des Verbandes erlaffen iverben, 
das in der nächiten Woche zum eriten 
Mal veröffentlicht werden wird. &8 
iwird den Beamten und Delegaten ai: 
ler zum Verband gehörenden Bereini- 
gungen überjandt werden. Der Son- 
derfonvent findet in der Wider Part 
Halle ftatt. An Stelle des bisherigen 
Mitglieds des Finanzausfchufles des 
Verbands H. L. Brand, ber feine 
Stelle niedergelegt hat, murbe Ernft 
Bühler ernannt. 

DOrganifator Leopold Neumann ber 
richtete über die Fortſchritte, die mit 
der Organifirung ber liberalen 

lichen Mähler gemacht 


Conntykandidaten : Auswahl. | | 


| eine mit 15,806 Mitaliedern an. Seit 
| der lebten Situng des Vollziehungs- 

| ausfchuffes haben fich die fofaenden 
ſechs Frauenvereine angeſchloſſen: 

| MWelcome?zrauenvereinigung, 275 Mit- 
glieder; Augufta Loge Nr. 80, D. O 
9, mit 136 Mitgliedern; Louiſe Loge 
Nr. 3 mit 111 Mitgliedern; Beethoven 
Srauenverein mit 179 Mitgliedern: 
; Erneftine Deutfcher Frauenderein mit 
300 und Lyra Damencdor mit 70 Mit- 
aliedern. 


Städtiiche Derwaltungsausgabeıt. 


Daß die ftadtifchen Ausgaben in der 
| Vereinigten Staaten auf den Kopf der 
! Bevölkerung berechnet, in den lehten 
| zehn Jahren um 41 Prozent zugenom: 
| men haben, erflärte heute Mittag Ad. 
| Charles E. Merriam in einer Un: 

forache bei einem Gabelfrühftüd dea 
Tollziepungsausfhufjes des Bureau 
of Bublic Effictencg im Sherman Ho— 
tel. iDefer Zuwachs ift nach der An 
ficht des Stadtvaters zum großen Zeil 
auf Die Verſchleude rung öffentlicher 
Gelder zurüa zuführen, für welche or: 
| ganifirte Banden, welche ftäbtifch® 
Verwaltungen plündern, politiſche 


Günſtlingswirtſchaft und Unfähigkeit 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ähnliche Machtbefuaniffe zuerfannt bat. 
| 
| 


verantwortlich zu machen find. 


Kommifjion prüft Machtbeingnife. 


Telche Haltung die Kommilffton für | 1 
| $600,000 für 


Regelung öffentlicher Nutzeinrichtun— 
gen hinſichtlich der Verausgabung von 
Wertpapieren 
einnehmen wird, ſteht nach der Angabe 
ihres Präſidenten J. E. Quan noch 
nicht feſt. Er erklärte, die Kommiſ— 
ſion ſei weder mit den Machtbefugniſ— 
ſen des Geſetzes, das ſie ins Leben ge— 
rufen hat, hinreichend vertraut, noch 
mit den Entſcheidungen der Gerichts 
höfe. 
Klaren ſei, werde ſie ſich nicht über die 
Itgge äußern. 

D. J. Normoyle, der Hilfsanwalt 
der Kommiſſion, hat die Entſcheidung 
des Bundesobergerichts, welche der 
Bundeskommiſſion für Regelung des 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs 
das Recht gab, Handlungen bon for: 
porationen aus der Zeit vor ihrem 
misantritt zu unterfuchen, nachgeprüft, 
ein-Gutuchten darüber aber noch nicht 
unterbreitet. Der Anwalt ift augen- 
blieklich mit der Nachprüfung der Ent: 
ſcheidung des Staatsobergerichts von 
Kanſas beſchäftigt, das der Nutzein— 
richtungskommiſſion dieſes Staates 


Die Frage, ob die Nutzeinrichtungs— 
fommiffion. auch das Aufſichtsrecht 
über Verſicherungsgeſellſchaften hat, 
und ob dieſe als Nutzeinrichtungsge— 
ſellſchaften angeſehen werden können, 
wurde heute der Kommiſſion von Max 
Weber, 164 M. Waſhington Str., 
vorgelegt. Weber wollte wiſſen, ob er 
eine Beſchwerde gegen eine Verſiche— 
rungsgeſellſchaft einreichen könne. Da 


weder Vorſißender Quan noch Anwalt 


Normoyle ſich über die Frage klar wa— 

ren, wurde dem Frageſteller bedeutet, 

ſeine Beſchwerde in der vorgeſchriebe— 

nen Weiſe einzureichen. Die Kommiſ— 

ſion werde ſpäter darüber entſcheiden. 
—ñ — — ⸗ 


Amtsvollmacht geregelt. 


Die Richter Baldwin, Windes und 
MceGoorty habenheute entſchieden, 
daß nicht der Staatsanwalt, ſondern 
der Countyanwalt die Pflicht habe, 
Zwangsverkaufprozeſſe wegen Nicht— 
bezahlung von allgemeinen Steuern zu 
führen und damit auch des Staatsan— 
walts Einwurf, daß das Amt eines 
Countyonwalts geſetzmäßig gar nicht 
beſtehe, abgewieſen. Heute Nachmittag 
verhandeln ſie darüber, ob ſolche Kla— 
gen den Vorrang vor Klagen der&tadt 
wegen Sonderfteuerrüdftänden haben. 


— —— — 


Kriegsihiffpirafle fentert! 


Norfolt, Ba., 9. Jan. Eine der acht: 
rudrigen Gaſolinpinaſſen desSchlacht— 
ſchiffes „Wyoming“ iſt in Hampton 
Roads getentert. Es waren 19 oder 20 
Matroſen an Bord, die vom Strand— 
urlaub zurückkehrten, und über deren 
Schickſal man anfangs Nachmittags 
noch nichts Beſtimmtes wußte. 

(Später:) &3 wird noch aemel- 
det, daß 11 der 16 Mann, welche in’3 
Waffer ftürzten, gerettet worden, aber 
5 ertrunfen jeien. 3 Leichen jollen be 
reits durch Boote vom Schlachtichiff 
„Wyoming“ aeborgen worden fein. 

Der Unglüdsfall ereignete fich bei 
hochgehender See, 
leiſtung ſehr erſchwert wurde; auch 
befand ſich das Schlachtſchiff in be— 
deutender Entfernung von der Stätte. 


— — — —ñ— —— 


* Um zu verhindern, daß dieSchlaf— 
räume für Obdachloſe im 2. Stock der 
Mache an der ©. Clark Straße eine 
Brutitätte für Unaeziefer werben, hat 
geftern Abend Bolizeichef Gleafon die- 
feö por acht Tagen eröffnete Nachtafyl 
wieder fchließen laffen. 


te 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
ftandia beute Abend und morapn; heute Abend 
jälter; ;Mindeittemperatur etwa 22 Grad; Ich- 
bafte Nordweitwinde. 

Illinois: Klar beute Abend und morgen, außer 
im Norden, wo ımbeitändig; Tälter beute Abend. 
Indiana: Imbeitändig ımd biel tälter Bent. 
Abend; wahriheinlid Schnee; morgen Tälter 
und Ilar. i 
Niedermihigan: Echnee und viel Tälter heute 
Mbend: falte Welle int nördliden Teil: morgen 
unbeftändig, mwahriheinlib örtliher Schneefall: 
lälter im  Dften ımd Eüden. 

Wisfonfin: Pewörit umd zutsuhnbie beute 
Abend md morgen: beute- Abend Tälter 
RR Ehicago ftellte fihb der Temperaturitand 

gar Abend bis beute — wie folat: 
Upr 41 Grad: Ra 12 br 40 
* Mor en 6 Uhr 33 © 


a, 


Pewölft und unbe» 


ı an 


| bereit3 in bdiejem 


feit dem 1. Jul: 1913 ı 


So lange fie fich nicht völlig im | 


| und Ausgaben 


wodurch die Hilfe: | 
—— ſitzer — 


Allzu freigebig. 


Stadtratsfinanzansihus geht über 
jeine Mittel hinans. 


Keine Gehaltszjulage für Lehrer. 


Eleftrifcher Erienbahnbetrieb als praftiich 
befunden. — Hafenbaufommilfjion wird 
nur gehäutel. — Hochbahnen und Tun— 
nelbenutzung. — Folgen Merriams Rat. 


Rund H2U0,000 mehr, als die Ein 
nahmen der Stadt im neuen VBermwal- 
tungsjahre nach dem Voranichlag des 
Kämmerers Träger fein werden, hat 
der Gtadtratsfinanzausihuß ver— 
willigt, dabei find Verwilligungen von 

$1,030,000 für die Boulevardbrüde 
der Rufb Straße und don 
$600,000 für die Erweiterung der 12. 
Straße nicht in Reapnung geftellt wor 
den, weil diefe Ausgaben jchwerlich 
Jahre erforderlid) 
fein werden. Unter den Mehr 
ausgaben, 
in: Anfchlag gebracht hatte, find 
die ſtädtiſche Müll 
anlage; 8303,000 kommen außerdem 
auf Rechnung der Waſſerwerke, und 
*3381,000 wurden für das Beleuch— 
tungsamt mehr verwilligt. Dem 
Schultat wurde nahegelegt, die Ver 
waltung und Inßlandhaltung von 
ſieben Spielplätzen neben Schul 
gebäuden zu übernehmen, und Präſi— 


dent Reinberg verſprach eine Entſchei— 


dung bis Montag. 
für die Hafen- und Tiefbahn— 
tommiſſion wurde geſtrichen, aus 
dem Erlös der 85,000,000 betragen 
den Bondsausgabe wurden aber 
$1,500,000 für den Hafenbau an 
geiwiefen und aus dem Tiefbahn 
fonderfonds, aus dem Anteil Der 
Stadt am Straßenbahnbetrieb be 
itehend, $2,000,000 für Ziefbahn 
bauten angemiefen. Für Wafjermeter 
einfegung wurden flatt $100,000, Inte 
Dberbautommiffär MeGann empfoh 


Die Verwilligung 


len hatte, um der Waſſervergeudung 


einigermaßen vorzubeugen, $15,000 
verwilligt, und für die Abſchaffung 
von Waſſermetern ſtatt 5176,000 
$40,000. Dem Baufommifjär Erics 
fon, Hilfabaufommiffär Aniaht und 
Ctadtardhiteft Keflal wurden je FLOGO 
Gehältserhöhung: ala Mitaliedern der | 
Prüfungs- - und Lizensbehorde für 
Maurermeifter ausgefebt; eine Ab— 
ordnung Maurer verlanate, daß itatt 
Knight und Stellal: Fachleute außer: 
halb der "Stadtverwaltung ernannt 
und die Gebühren von $15 für die 
erite' und $1O für jede weitere Jahres— 
lizens erhöht werden follten, um den 
„„Utgliedern der Kommilfion höhere 
Gehälter zahlen zu fünnen. Der Aus 
Thuß behielt ji die Enticheibung 
por. 

Präfident Reinbera erklärt, daß die 
bon der Schulfuperintendentin Frau 
Moung, dem Lehrerbunde und einigen 
Mitgliedern des Schulrat3 begünftigte 
Erhöhung der Lehrergebälter bei den 
Einnahmen der Schulverwaltung un- 
möglich fei. Drei Zehntel der Hoc 
ichullehrer fei bei der legten Erhöhung 
der Gehälter der Hochichullehrer zu 
furz gelommen, obmohl die Gefammt: 
erböhung $300,000 im Jahre betwnae. 
rau Young wolle ven Ausgleich dem 
Schulrat überlaffen, Iehne fomit die 
Verantwortung ab und trete für andere 
große Gehaltserhöhungen ein. 
Ausgaben der Schulverwaltung fliegen 
von Jahr zu Jahr um rund eine halbe 
Million Dollard. Vom Staate er: 
hielten die Schulen $375,000, von den 
ftädtifchen Steuern jährlich ein paar 
hunderttaufend Daflars mehr, $100,- 
000 feien vom Testen Nahre übrig, 
aber angefichts der notwendigen Aus- 
gaben fei weder am meitere Lehrer- 
gehalt3erhöhungen, no, an die An- 
nahme von Sonitebys lächerlihem und 
ungefhäftsmäßigem Plan, auch die 
Gehälter der Vorfteher: und Mafchi- 
niften zu erhöhen, zu denten. Damit 
die Lehrerinnen über die FFlnanzlage 
und Einnahmen der 
Schulverwaltung vom ihren nächiten 
Freunden Auskunft erhielten, würden 
einige weibliche Schulratämitglieder in 
den Finanzausfhup aufgenommen 
merden. Weshalb Rothmann ala Vor 
Ausſchuſſes und Sumner 
als der s Verwaltungsausſchuſſes 
abtreten — wollte Präſident 
Reinberg nicht ſagen. Beide Herren 


| batten unlängst unerquidlichen Streit 
ı mit Bürgermeifter Harrifon 


wegen 
Frau Youna. Zu der lekteren Partei: 
aängern gehören ihre Nachfolger, Frau 
Kohn MeMahon und Charles ©. 
Beterfon. 


Der eleftrifhe Babnbetrieb. 


Daf der elektrifche Betrieb im Eifen- 
Bahnverkehr fih durchführen läßt, hat 
der zuf!ändige Ausfchuß der u 
tion of Commerce“ joveben mitgeteilt. 
Der Ausschuß berechnet jegt die Koften 
der Neuerung für jede hier mündende 
Bahn ; diefe Koften werden durch Ver 
änderung der borhandenen Anlagen, 
den Unterführungen der Halteftellen, 
der Signalmaften, der Anjchaffung 
‚bon neuen Lofomotiven uſw. ver— 
urſacht. Natürlich wird dabei in erſier 
Linie die völlige Sicherſtellung des 
Verkehrs, der Eiſenbahner und des 


welche der Kämmerer nicht | 


| 
| 


miſſär. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht bewtc 
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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—NRo.T 


Yur efne Häntung. 


Da der Bau des linterteild ber 
eriten der drei geplanten Molen des 
neuen Hafens auf der Norbfeite des 
Aluffes "unter Aufficht der Hafen- 
und Tiefbahnbaufommiffion“, Taut 
der Abmadhung, ausgeführt erben 
jell, jo wird Bürgermetiter Harrifon 
an Stelle der beiden ausgefchiebenen 
Mitglieder der Kommilfion zwei 
Hädtifhe ‚Beamte. ernennen, mahr- 
Icheinlich den Yngenieur, der bisher 
Mitglied —— und den Oberbaukom— 
Das dritte Mitglied, Shank— 


land, bleibt auf Wunſch des ſtädtiſchen 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Die | 


| 


| 
| 
| 
| 


Publitums, weiches — ber 


ar u. 


| weil e& fich nicht bezahle. 


DOberhauptes vorläufig im Dienft. 
Hauen zurück. 


Anwalt Porter von der Hochbahn— 
aejelihaft hat auf Bürgermeilter 
Harrilons ‚Drohung mit der Aus- 
räucerung der Hochbahnjchleife wegen 
Nichtunterbreitung von Tiefbahnplänen 
geantwortet, daß der WBürgermeifter 
felbjt gejagt habe, daß, jo lange die 
Stadt feinen Treibrief von über 
zwanzigjähriger Dauer gewähren 
fönne, fih für eine ZTiefbahn fein 
Privatfapital flüffig machen Iaffe, 

Der Stabdt- 
rat habe ader die aleichen Einwände 
der Gejellichaft. zurücdgemiefen und 
aus ber KHochbahnverfchmelzungs- 
ordinanz den Sat geitrichen, modurd 
die Hochbaßnen zur Benuung ſtädti⸗ 
ſcher Tiefbahnen und Zahlung einer 


angemeſſenen Miete gezwungen wor— 
den wären. 


Die Regelung der Nutzanſtalten. 


Auf die Entſcheidung des Bundes⸗ 
obergerichts in einem die Kanadiſche 
Pazifikbahn betreffenden Fall ſtützt 
Anwalt. Normoyle von der Staate- 
tommiffion zur Regelung öffentlicher 
Nuganftalten ein Gutachten, wonach 
die Kommiſſion alle ſeit dein 1, Juli, 
als das die Kommiſſion ins Leben 
rufende Staatsgeſetz in Kraft trat, 
von derartigen Beſellſchaften vorge— 
nommenen Maßnahmen, welche die 
Eutheißung der Kommiſſion bedingen, 
nachprüfen und genehmigen oder rüek— 
gängig machen kann, beiſpielsweiſe die 
Kapitalserhöhungen um rund $300,- 
000,000, wofür $300,000 Gebühren 
an den Staatsfefretär bezahlt worden 
find. Sollte die Kommiffion diefe 
Mapnahmen nicht nachträglich geneh— 
migen, fo ift ohne Zweifel ein. Prozeß 
zu erwärten, weil die Kommiſſüre noch 
nicht vom Staatsſenat beſtatigt mors 
den-find. “Diele prüfen heute in Zu” 
difon die Verwaltung der gleichen 
Kommilfion von Wistonfin, 

Sleichzeitig hat auf Antrag von 
Ad. Merriam der zuftändige Stabi: 
ratsausfhuß den Entivurf zur Schaf: 
fung einer Kommijfion 
ı hen Dienft, welche die Grundlage für 
eine Stadtfommiffion zur Regelung 
der Nubanftalten werden fol, ſobald 
die Legislatur die Ermächtigung er— 
teilt, dahin verändert, daß der Denſt⸗ 
zweig nicht von einer Kommiſſion, 
ſondern einem einzigen Beamten gelei⸗ 
tet werden und als Abteilung für öf— 
fentlichen Dienſt bekannt ſein ſoll; die 
Vorſteher der vier in jenem Dienft- 
zweig vereinigten Aemter, nämlich für 
örtliches Verkehrsweſen, Gasinſpel⸗ 
tion, Fernſprechdienſtaufſicht und In— 
ſpektion des Elektrizitätsweſens, jol- 
len auf Antrag Merriams, unter Zi⸗ 
vil dienſtordnung nach abgelegter Fach 
prüfung ernannt werden. Der Bor- 


Ichlag, aud) einen Hilfsvorfteher zug. _ 
x 


nennen, wurde abgelehnt. un 


Die Preife der Straßenbeleuchtung, 

Die Abmwafferfommiffäre mollen 
durch einen unbeteiligten Fachmann, 
laut einftimmigen Beſchluſſes, noch⸗ 
mals prüfen lafjen, ob fie.die Preife 
für die Straßenbeleucdhtung erhöhen 
müffen, um den Selbitloftenpreis zu 
erzielen. Außerdem fand der Bor 
Ihlag der Kommilfäre Elart und 
Paullin günftige Aufnahme, monad 
weitere Dampfteljelanlagen gebaut 
merden follen, fo daß die Straßenbe- 
leudhtung um 5000 Zampen erimeitert 
werden kann, mährend e3 infolge des 
Einwandes des Ingenieurs der Behör⸗ 
de, Ellicott, daß dann die Preiserhö⸗ 
hung eintreten müſſe, noch zu keiner 
Beſchlußfaſſung kam. Der Fachmann 
E. Fenger teilte mit, daß er aus ſeinem 
Bericht die zwei vermißien Seiten 
ſelbſt entfernt habe, weil ſie vertrau— 
liche Angaben enthielten. 

— —— ——— 


Schon wieder verſchoben. 


New Dort, 9. Jan. Die Verhanb- 
[ung des Aipeiten Mordprozefjes gegen 
den vormaligen Priefter Hans Schmidt, 
welche am 12. Yanuar eröffnet werben 
follte, wurde um eine weitere Woche 
berfchoben, auf Montag den 19. Jas 
nuar. * 

Die Verfogiebung erfolgte auf das 
Erfuhen von Schmidts Verteidigerm, 
damit der Bater und die Schweiter des 
Angeklagten, welhe nah Schluß bei 
erſten Prozeſſes nach Deutſchland ab⸗ 
reiſten, wieder zurückkehren und aber⸗ 
mals Zeugenausfagen machen fünnen. 
Mie es heikt, -fommt diesmal au 
Schmidts Mutter mit. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
3868. 
Kleine Anzeigen 
Der Urbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer eier —* ‚auf 
zu verlaufen oder zu vermieten 
an hr Zwed eAKl 


für öffentli- ‚| 


N, 


% 


4 


® 


3 





Nefordbrechender 
Snventur - Verkauf. 


Unfere Inventur : Derfäufe find in ganz Chicago befannt 
als die großen Spargelegenheiten des Jahres. Aber noch 
nie zuvor haben wir größere Preisherabfegungen oder 
feinere Sortimente von Waaren unferes regulären $agers 
offerirt wie bei diejer Gelegenheit, | 


$9 | 
$18 liebergieher und Anzüge für Män- SI 1 


ner und junge Leute, berabgefeht auf 
$22 Ueberzieher und Anzüge für Män- 
ner und junge Leute, berabgefeht auf 1 4A 
$25 Ueberzieber und Anzitae für Män- 
ner und jumge Leute, herabagefeht auf 1 7 
$1.25 reinmwollenes Unterzeug für 
Männer, zu.. 
$1 und $1.25 pleateb und Regligeen 
I Fan sm nen u 
250. Halstradhten — neuefte volle 
acons, jeht verkauft für nur... 


50° Haldtrachten — neuefte volle 
Yacons, jegt verfauft für nur 


— — 2 
—3800 
Mihvaukee Avenue and Ogden Avenue and 
Division Stred Twelfth Street 


815 Weberzieher und Anzüge für Män- 
ner und junge Leute, berabaejeht auf 


88 Rufften Knoben⸗Ueberzieher — 
(8 biß 10 Jahre)... .......... ö 
% Ruſſian Knaben⸗Ueberzieher — | 

(8 bi 10 Yahre)......:0..... 82.90 
$7.50 lieberzieher mit Shawltras | 

gen (4 bi 12 Sabre) 54,8 
$10 Ueberzieher, mit Ehamlfragen— 

(Groõßen bis 18 Jahre) ...... 


—R | 


12 0 
36.00 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenus 


glaubliche Berufswahl wie ein nie zu |! im Schub gemwefenen Lanbmirtfchaft, 
Der grane Reiter. verwindender Schlag getroffen. und bis jetzt bewies ſich der — 
„Wozu braucht ein Mädchen aus | auch als ein ehrlicher Mann. Aber was 
Noman bon Hebda v, Schmib. unferen Kreifen überhaupt einen Bes | follte er denn ſchließlich unentwegt 
ruf?” fügte fie hinzu. „Heiraten follte | Ihuften, wo er doch jah, wie gleich- 
Gl. Fortſehßung.) eine jede, das iſt und bleibt doch das giltig dem Gutsherrn alies war, was 
‚Für mich iſt Berlin nichts, ich einzig Richtige.“ auf dem Schloſſe geſchah und auch | 
bleibe natürlich hier unter Tartte Ti- | ante Lifette fagte kein Wort. Sie | mitunter — nicht geichah. Das. mußte | 
fettens Schuß,“ erklärte Annelen ruhig | fühlte, daß fie um einige fünfzig Jahre | ja auch der dümmfte Knecht auf dem 
d one Empfindlichteit; „für Di | zu früh auf die Welt gelommen war — | Gut gemerkt haben, wie unwichtig dem 
Y, Mama, betrachte ich E83 alz ei | wenn auch nicht gerade ala Xänzerin , Herrn die ganze Wirtfchaft in Yaufch 
und Bogen mar. Nein, fagte fich Goiho 


Glüd, daß Sufe dur ihre Kunft jo | wie Sufe — denn „fi die Beine auf 
biel zu verbienen hofft, um Dir ein immer wieder, jo fonnte, fo durfte e3 
nicht mehr lange daheim meitergehen. 


der em | der Bühne zu verrenten nach Mufit- 
jorgenfreies Leben zu bieten. SG | bealeitung“, dazu jpürte fie feine Nei- | 
finde, Du haft allen Grund, auf Sufe | gung, aber fie wäre gern etwas gemor- Gr und feine Frau bewohnten auf 
ftolz gu fein. feinen Wunfch den älteften Flügel des 
Schloffes. Für Gotho tnüpften fih an 
| 


—— 2 | den, was jie unabhängig von anderen 

„Richt wahr? Meint Du? Und | gemacht hätte. Gelee aus Fallobft 
diefe Räume allerhand liebe Knaben- 
erinnerungen. oo hatte Anordnungen 


ich jage Dir: bald wird man in Eft- | einzufoden und ihres alten Wetters 
land mit Fingern auf und weifen, Ein Arel Wälche in Ordnung zu halten, 
Fräulein v. Hersheim tanzt in Tritots | az fie neuerdings, ohne daß; er eigent= | aetroffen, bie Zimmer neu inftand 
auf der Bühne, und jeder Schuſter⸗ lich darum wußte, ſtillſchweigend über⸗ſetzen zu laſſen für ſeine verwöhnte 
junge lann ſich eine Eintritiskarte zu nommen hatte, das war immerhin fein Schwägerin, die indeſſen, zu ihres 
ſolch einet Vorftellung kaufen. CS it | richtiger Frauenberuf — und Heiraten | Mannes heimlicher unbegrengier Ver— 
empörend, geradezu empörend, was | jedenfalls nicht der einzige und nicht twunderung, bier alles reizend und 
Suſe unſerm guten alten Namen an- immer beneidenswerte für ein Mäd⸗interefſant fand: die dicen Mauern | | 
tut!” REN hen. Das jah man fo recht an Kitty | und die fchmalen, altmobijchen Fen- 
Frau v. Heräheim brach in ein bit- | Goßlar, die neulich in Thüngen ges | fter mit den Tleinen Scheiben, die tie- 
terliches Weinen aus. Es flang fo | mejen war, zum erftenmal feit der Ge= | fen SFenfternifchen und die tlobigen 
zn. — —* —— burt ihrer Kleinen. Still und blaf | Bohlentüren, 
te Mutter ang und fie, jo gui TiE | Jah diefe junge Frau und Mutter aus, Blicte ma 5 
bermochte, zu tröften juchtee Uber | Das maren nun bie modernen Ehen | fo tat ſich —* — — — 
* v. Hersheim hatte ſich an das von heute ... Kittys Gatte ‚karriolte“ Parkbiid auf: verſchlungene Wege, 
Zulunftsbild, das ihr ſo ſehr ab⸗ im Auslande umher, ließ Wirtfchaft | über denen die Xefte uralter Bäume 
Ngend erſchien, förmlich feſtgeklam- daheim Wirtſchaft ſein — na, darin | fi} fo nahe aneinander geichmieat hat: 
„ert: „Ein Fräulein d. Hersheim aus | ftimmte Tante Lifette mit Annelen | ten, daß fein Sonnenftrahl hindurch 
dem Haufe Zhüngen in Trifots auf | überein, fie hätte Ivo Goßlars Frau | dringen fonnte. Ein alter Spring- 
ber Bühne!“ mieberholte fie immer | fein follen, fie oder Annelen, fie hätten | Brunnen, der länaft das Plätfchern 
wieber fchluchzend. beide ihm fchon etwas zu raten auf | verlernt Hatte, erhob fich auf einem 
„Wer fpricht denn von Zrilot3?“ |.gegeben. Geld allein tat e8 nicht im | leinen, freien runden Pla — e8 war 
tief. Annelen. jchließlih ungeduldig. | Leben, da3 fah man ja au an Niri | die fünfte Märcheneinjamteit, die 
„Und jelbft wenn auh — auf die | und Annelen, dem gebuldigen Braut- | ein Dichtergemüt fi erträumen 
Bälle bei uns in den eriten Kreiſen paar, das einander ſelten mal ſah. fonnte, 
geht man auch) nicht gerade in verhül- | Gegen diefe Verbindung hatte Tante Gotho Hatte den Schreibtifch in fei- 
Ienden Geiwändern. „Sch verjtehe nicht | Lifette jeht nichts m@hr einzumenden. | nem Zimmer in die Nifche dicht unter 
—pon Kunft und made mir auch, nicht * * * das Fenſter rücken laſſen, hier in 
Goßlar hatte er wiederum freie Zeit, 
um ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, dem 


dil daraus, aber ſo viel iſt mir denn „Komm, Gotho,“ ſagte Ivo und zo 

doch klar geworben: bei Sufe tft. allein | pen Bruder —* Ins dem 2 2 

Daß tünftlerifche Moment makaebend, Sinberftube fo Gotho die erfte Bes geiftigen, freien Schaffen, nachzugehen, 
und zu irgendeiner Schauftellung, zu tanntichaft "mit feiner 8 Nichte in Peteräburg hatte er fich die Muße 
fetinnd, das fich mit unferem quten a« | emacht hatte, IS bie Tür fi) hinter bierzu förmlich heimlich abftehlen müf- 
men nicht vertragen fünnte, miirbe den Brüdern oeichloffen hatte, fehte fen. Hier aber flörte man ihn nicht, 
Safe fih nie und nimmer verftehen. | on umaeduldia Bingu: „Diefer Gerud | nn et nicht geftört fein mochte, 

Und zu jo etwas würden Mittelburgs von "enchel- * Samilleniee und Kies Linda jchien fi ernitlich erholen 
"au ang gewik niemals ihre Hilfe fer halblaute eftnifche Wiegengefang | #1 mollen; fie nahm Seebäber, ruhte 
bergelieben haben.“ der Amme können mich — aut dann fiundenlang „In ihrer Hänge: 
Diefes Argument tirkte endlich | Verzmeiflung bringen. Deshalb meide | Matte, einen franzöfiihen Roman Ie- 
tränenftillend auf rau n. Heräheim. | ich biefe Stube. Cs ift mir umbegreifs | nn, im Barkfeatten und unternahm 
3a, daran hatte fie noch gar nicht ge- | [ich, mie Kitty es-hier ftundenlang aus- Iegthin weite Spaziergänge, auf benen 
badjt... Mittelburgs hatten Sufe | palten tann. Wenn man fie mal fucht fie jegliche Begleitung ablehnte, meil 
oeholfen, aljo mußte doch etmas an fo findet man fie ausgerechnet hier.“ ’ | fie behauptete, bi fie bie Ratur nut 
ber ganzen Sache fein. Sie ift do die Mutter,“ faate * * genietzen könne, wenn ſie 
Frau ©». Heröheim trodnete ihre | Gotho kurz. } allein fei. Bu | 
‚ Zränen, ließ fih bon Unnelen ein | 3 mar ein fonderbater Zuftand Gotho erftaunte immer mehr und 
Braufepulver mijhen und begann | auf Schlok Goflar, das bemerkte mehr über biefe ihm biöher ganz unbe: | 
finen Brief an Sufe und einen ziveiten |Gotho feit dem erften Tage feines Gier, | Tannte Naturfhtwärmerei feiner Frau. 
am Frau Projefjor Mittelburg zu | feine, Die Grokmama verließ ihe Cum Et fragte und jagte nie, er 
I Treiben. Die Anfänge biejer Briefe Zimmer im erften Stod faft nie mehr. ' Se Mr 
kejlanden aus büfteren Klagen, der | Sie war gebrehlich und hinfällig feit | Linda beichäftigten, eine ihrer tmech- 

" E&luß aber Hang — und das war bei Kurzem. Frau Koch, bie perfefte ge er — 
Frau v. Hersheims ſanguiniſcher Na— Hausd ame, regierte unumſchranti „DD Tuye. NAUTIR nad) apfel, ee 
"Aue leicht erklärlih — Süon wiederum | Kitty wurde ab und su pro forma | —2 begleitele Teine — — 
eilel Freude u. Hoffnung. DieAus gefragt, aber in den meiſten dällen get um eine vu? Barıjer ng en | 
fiht, aus biefem Papillon Hier durch | nicht um ihre Wünfche angegangen. | ten auf ber Eau * 
> Sufe erlöft zu werben, fpielte natür= | Her Anfpektor tat feine Pflicht, aber le I —** z 1856 Ei | 
H = * Be bei * verſöhn⸗ auch bereits viel, was ihm beliebte und — — ” u —* 
Be: * * — was ſich denn doch nicht jo ganz im | in Thüngen, um bort bie Öeneralin zu | 
befucden, denn Frau von Heräheim 
batte ihr bei einer zufälligen Begeg- 
nung deutlich zu berftehen gegeben, 
daß fie, „grau Gothelinde”, eh Quch 
i Hersbeim nach wie por nicht eriftiere. 
Be Als ob Linda fich aus dem lächer- 
— lichen Haß dieſer kleinen, — * 
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Rahmen ber Pflicht hielt. Sollte das 
bier etwa auch fo werben, mwie-ed in 
Thüngen der Fall geweſen war? Hier 
hatte es ja allerdings noch gute Weile 
damit, noch Tlappte alles in ber bei 
dem Tode des alten Barons ſo famos 


aberie fie das feineömegs, fich Ontel 
i and Zante Lifette gegenüber da- 
 raufhin zu äußern, ivie gut e3 jei, daß 
Ahr guter ‚Benno in feinem Grabe 
w den hätte Sufes un- 


ihrer eleganten | 


nennen tofig hervorſchimmer⸗ 


ten. 

Seit vierzehn Tagen etiva war nun 
auch Udo Hersheim in Thüngen. Part 
und Hof waren jo meitläufig, daß er 
und Annelen einander bequem hätten 
ausmeichen können, aber Annelen fiel 
e3 gar nicht ein, bed -Majvratöherrn 
wegen auch nur drei Schritte lang ei- 
nen Ummeg zu machen, wenn fie einen 
Spaziergang unternahm, fich "zu ih- 
rem gepachteten Grundftüd begab, mo 
alles prächtig gebieh. 

Ubo fchritt, menn er ihr zufällig 
begegnete, mit tiefem, fteifem Gruß an 
ihr porüber. 

Eines Tages bemerkte Annelen zu 
ihrem Erftaunen, daß dicht hinter dem 
Meidezaun ihres Gemüfelandes ein 
Brunnen gearaben twurde. Was bebeu- 
tete das? Nur fie allein konnte einen 
Nußen von einem Brunnen auf bie- 
fem Plaß ziehen; es war immer recht 
umftändlich für fie, fich das Waffer, 
das fie, um ihr junges Gemüfe zu gie- 
Ben, brauchte, ku8 dem entfernter ge- 
legenen Brunnen im Nungpiehhof 
| herbeizuholen. Oft nahm fie hierzu 
einen der Tagelühnerjungen zu Hilfe, 
zumeilen aber trug fie auch felber 
Giekfanne auf Giehfanne hinüber 
und herüber. 

„Der gnädige Herr haben befohlen“, 
ermwiberten die Leute, die den Brunnen 
gruben, auf Annelens Trage, wie. fie 
darauf fämen, hier nah Wafjer zu 
fuden. Nach kurzer Zeit ftiehen bie 
Leute auf eine Quelle, und der Brun- 
nen jtand fertig da. Aber Annelen tat 
fo, ala fähe fie ihn überhaupt nicht. 
Sie ärgerte fi, daß Udo Hersheim, 
nachdem jie ihm einen Korb gegeben, 
ihr eine Aufmerkjamfeit erwies. Zum 
Ueberfluß forderte Ynfpettor Habicht 
fie noch höflich auf, fi) doch in Zus 
funft von einem ITagelöhnerjungen die 
gefüllten Giehfannen einfach über den 
Zaun reichen zu laffen. 


(Fortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Morgen „Alt⸗Heidelberg““, in nächſter 
Woche „Chanatos“. 


Heute Abend geht „Wohltäter der 
Menſchheit“ vorläufig zum letzten 
Male in Szene, für morgen Abend iſt 
das allbeliebte „Alt Heidelberg“ in der 
folgenden Beſetzung angeſetzt: 


Karl Heinrich, Erbyrinz von Sachſen-Karls⸗ 
burg Dir. Ullrich Haupt 
Staatsminiſter von Haught, E zzellenz 
Albert Eondern 
— Freiherr von Pararge,_ 
Exzellenz 
Kammerherr von Bis 
Kammerberr Baron bon Maging.. 


oitla 
upfer 
‚Karl Reif 
Dr. phil. Züttner............ Dir. Kofe Danner 
Lutz, Kammerdiener............ Rilhaın Miülban 
Sraf von Afterberg Ludwig Koppee 
DR Th ——— 
von Wedell, Caro Boruffia James Vrüdner 
Rüder, Galtwirt Ferry Körner 
Frau Rüder Margarethe Mahler 
Frau D TR 00 nähen ehe nina Louiſe Brückner 
— deinrig Liwenfeld 
Chöllermann Michel Scherf 
Edwin Beith 

Reuter a ah ee ee Stefan Kurz 
Adanı Hölfa 

Mitglieder der Heidelberger Korps Bandalia, 

Saro VBoruffia, Saronia, Rhenania. 
Bwifhen dem 2. ımb 3, Aufsuge . Monate; 
äwifchen dem 5. und 4., 2 Jahre. 
Regie: 

Dir. Mlrih Haupt ımd Bir. Iofe Banner, 

Diefe Belegung und die Spiel- 
leitung der beiden Direktoren bürgen 
für eine fhmungvalle Aufführung des 
netten Stüdes. 

Mit aroßer Spannung mird ber 
Aufführung von Direktor Haupts bei- 
den fatirifchen Dramen „Die Me3- 
aliance der Raffen“ und „Rarullah“” 
am fommenden Donnerstag und Trrei= 
‚ tag entgegengejehen. Sie bilden die 
beiden Teile eines „Ahanatos“ genann= 
ten Ganzen. 

Der erite Teil beleuchtet bie 
Ehe eines ‘apaner® mit einer Fran 
zöfin, die infolge der Verfchiedenheit 
der Unfichten und Erziehung, perfön- 
licher und nationaler Beziehungen, in 
einer Kataftrophe endet. Der zmeite 
Teil jchildert dag Schidjal eines 
Teibes, das durch ihr frivoles Spiel 
das Opfer einer Blutrache wird. 

Das Wert hat in Deutfchland zahl- 
reihe Aufführungen erlebt, nachdem e3 
von der Zenjur verboten, dann freige= 
aeben morden var. Direktor Haupt 
jelbft mirb die Spielleitung führen, 
d08 ganze Künftlerperfonal wird mit- 
wirken. 

Für die kommende Woche iſt der 


nachſtehende Spielplan aufgeſtellt: 


I 
über zehn Jahre 


Rleine Beulen anf der Kopfhaut. Sie 
indten und bildeten Scherf. Haar ging 
aus. Cuticura⸗Seife und Cuticura⸗ 
Salbe kurirten in zwei Monaten. 


268 Harriſon Str., Elhria, Ohio. — „Mein 
Fall war ein Kopfhautleiden. Ich nahm zuerſt 
Heine Beulen auf meiner Koppfhaut wahr, die 

: zu juden begannen, fo daß ich fie 
fragte. Nah und nad Wurden 
fie arößer und bildeten einen 
Schorf mit etwas Eitermaffe, und 
Büſchel von Haaren fielen beim 
Kragen aus. Daburd verlor ih 

; ben größten Teil meines Haares. 

as Diciies —— vünn und troden 

5 wie er Sh war bar 

ji aat, bis 

Damit jviMte 


t Watdier 3u gehen 


Xabre acı 


mas in meine Händ 
eite aber leine Seis 
brauch bon Euttsuras 
eeite ung «Tun! it, wor uf der Schori au 
beriiwinden begann. Ich toendete die Cuficura» 
Seiſe und Salbe in der Weiſe an, ba ih meine 


Rhaut zweimal im Tage mit warmem Waſ⸗⸗ 


ſer und Cuticura⸗Seife wuſch und dann Cuticu⸗ 
ra⸗Salbe einrieb. In einigen Wochen ſpürte ich 
wohltãtige Folgen und in zwei Monaten war 
ih geheilt.” (Unterfrift) F. J. Buſher, 28 
Januar 1913, 

Barum foll man nicht eine reine ) Dam wege. 
weiße Sünde, eine reine Sopfhaut umd 


a Ge us "sat un "as 
gel 4 icher — 
den meiſten F 


Euticura Setfe und An. 
bon rd 
wenn all 
n 
Beet in ber 


aleh andere 


5 ee En en 


Fa 
‚bon — 
Beer | 


Offen Samftag Abend 


Offen Samftag Abenb 


Keist in unferem nenen Heim— gerade gegenüber von unferem alten PBlat 


Kommt nadı diefem Sanuar-Raumungs-Berkauf 
Wenn Ihr recht viel für Euer Geld haben, wollt 


ir garantiren Euch, daB Ihr es hier 


erhaltet, mehr als je, und vielleicht mehr als Ihr je 


wieder erhalten werdet — e8 it der größte Räumungs-Berfauf 


aller Zeiten, 


Unſer Geichäft wächit von Tag zu Tag, indem unfere Kunden ihren Freunden von den 
wunderbaren Werten erzählen, die wir offeriren, 


berzieher 


U⸗ 


von Kerſeys, Meltons, 


Chinchillas und vielen neueſten Geweben in jeder Farbe. 


Patent Beavers, 
Reguläre Cheſter— 


fields; jchneidige 42=zÖllige doppelreihige Ueberzieher; 44, 46 und 50-zÖll. ein- jowie 


doppelreihige Ulfterettes, mit Shawl- und „convertible” Kragen und belieb- = 
ten Balmaccans — in allen Größen, 33 bis 48 zu haben — $25, $27.50 


und $35 Ueberzieher, zu. 


"3 


oder Ihmwarzen Grund, Seide gemischte Worfteds und dunkle 


braunen und grünen Farben. 
Modelle — mande find mit Seide gefüttert — manche mit importirtem 
Krene oder Sizilian Tuch gefüttert — in allen Größen, 34 bis 52 zu haben 
— $25, $27.50, $30 und $33 Anzüge, zn⸗ 


N 


Sonntag Nachmittag, Kabarett; 
Abends, „Alt-Heidelberg“; Montag ge= 
fhloffen; Dienstag und Mittwoch, 
„AltsHeidelberg”; Donnerstag und 
Freitag, „Ihanatos”; Samätag, „Der 
eleftrifche Stuhl”; Sonntag, 18. Jan., 
„Wohltäter der Menfchheit” und „Der 
eleftrifche Stuhl“. 

„Die Iuftige Witte” Toll am Diens- 
tag, dem 20. Januar, gegeben werben. 


— — ——— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert 


Inm nächſten Konzert in der Nord⸗— 
feite Turnhalle treten vier Soliſten 
auf. Herrn Boeppler ift e& gelungen, 
bie treffliche Sopraniftin Frau John⸗ 
ſtone-Biſhop zu gewinnen. Ruth Rah, 
die Violiniſtin, iſt trotz ihrer Jugend 
eine ſehr tüchtige Künſtlerin. Herr 
Wunderle iſt durch ſein Zitherſpiel bei 
Muſikliebhabern allgemein bekannt 
und beliebt, und Herr Nastka iſt 
der vortreffliche Flötiſt des Or— 
cheſters. Untier den Orcheſternum— 
mern ſind vertreten der „Ro— 
ſenkavalier“ von Strauß, Meyerbeers' 
„Fadeltang“, „Die Mühle imSchwarz— 
wald“ von Eilenberg, die Ouvertüre 
zu „Zar und Zimmermann“ und ans 
dere. Am 18. Januar findet das 
zweite „Requeft:Konzert" jtatt und 
am 25. Januar das große Jubiläums 
fonzert. Lehterem fieht man mit gro= 
ber Spannung entgegen, da ganz aus 
hergewöhnliche Leiftungen in Aus- 
ficht aeftellt find, Das Programm 
für den nächften Sonntag lautet: 


„Unter dem Doppeladler”, 
Duberture „Die Selfenmühle” 
Copranfolo: „Die Lorelch“ 
Frau "Genebra Iohnitone ‚Bifhon. 
Auswahl aus „Der Rofenfavalier”....‘ NR. Straub 
(Walzer de3 Paroı Ochs, Lied des 
Zenoriften, Frübftücöizene u. Trio.) 
Duberture- zu „Zar und Zimmermann”..Lorking 
Biolinfolo: 2. und 3. Ca aus dem Konzert 
in G-moll Br 


Mari soo... Wagner 
Heifiger 


* 
Traumbilder Lumbye 
(Mit Zitherfolo, Herr KR. Wunderle.) 
SEE 1 an daten are Meyerbeer 

Erinnerung an Tirol, Phantaſie m Bitber, 
Flöte und Streihinitrumente „.....Wumberle 
Die Müble im Schwarzwald Eilenderg 
Batriotiiher -Marich { 
Frl. Grace Grobe am Flügel. 


— — ⸗— — — 


Damentlub Kolumbia.* 


Prächtige feingeiſtige Unterhaltung bei 
gutem Beſuch abgehalten. 


Daß der Frauenklub „Kolumbia“ 
feinen Mitgliedern in den Zufammen- 
fünften einen Rubepuntt im haftigen 
Leben biete, eine geiftige Erholung in 
| Jeinem Streben nah allem Schönen, 
| führte die Präfidentin Frau Lifte 
mann in ihrem Neujahrägruß an bie 
Damen in der geftern abgehaltenen 
monatlichen VBerfammlung aus, Dar= 
auf fprah die Dame Felir Dahnz 
„Hymnus an die deutiche Sprade.“ 
Herr E&. Stoeber trug, von Frau Julia 
Bender auf dem Klavier begleitet, auf 
dem Cello „Stüde im Boltston”. von 
Schumann, " Der Schivan“ von Saint: 
Saena umd „Liebeslied“ non" Kreiäler 
bor. Frau-Dr. D, Linder und Fıl. 
Martda Harnifh unterhielten mit 
Klanierfpiel, furz, ed war eine präd- 
tige, feingeiftige Unterhaltung. Für 
die nächte Berfammlung ift die 
Iragddin Frau Agate Barfescu, ben 
Treunden des beutfchen Theaters mohl- 
| befannt, gewonnen worden, Der Befuc 
| war gut. 


Coicagoer arotze Dver, 


\ Morgen ‚„Ihais“ 


je 
teil, 


und „Hänfel und Gre 
Sonntag „Parſifal“. 


In der Dper gelangt morgen Rad: | 
mittag „Ihais“ in beiannter Bejegung 
und am Übend „Hänfel und Gretel“, 
ebenfo, zur Aufführung. Am Sonntag 
findet die. erfte Aufführung von Rich. 
Wagner Bühnenmeihfeitfpiel „Barfi- 
fal*, um 4:30 Uhr beginnend, ftatt. 
2 Montag ift „Earmen“, für Dien- 

ag „Der Gaufler”, für Mittwoch 
Die Nachtwandlerin“, De Donners⸗ 
tag „Boheme“ und für Freitag „Ma- 
non“ angejekt. 


— — 5— — - 


Zum en Aukübung siet} 
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züge von reinwollenen Kammgarnen, Vicunas, Tweeds, 
Homeſpuns und ſchlichten und faney blauen Serges, mit Streifen auf blauem 


Miſchungen, in grauen, 


Regulation Sack, „Semi-Engliſh“ oder „Full-Engliſh“ 


818 


North Buchbs Ecke "Vine Strasse. 


Bedeutende Preis-Herablekungen an Schuhen | 
für Samstag! 


Hohe Patentleder- Schuhe für Kinder, 
lohfarbige oder jchwarze Tops, mit oder 


ohne Patentleder „Collar"; $ 


Werte, Samstag 


Gummifchuhe für 


Sandal- und Sturm-Gummifchube, 
beite Qual., $1.00 Wert, Samstag, 


$1.00 


Männer, 


69 


ichlichte 


6%, 


Hohe Dull Kid-Schuhe für Kinder, mit 


ſchweren — —— $1. 


Wert, Samstag. . 


2.98 


Kalblever- Schuhe für — Knöpf⸗ 
oder Blucher-Schnürſchuhe; Größen 4 bis 
53: $1.50 und $2.00 Werte; 


Samstag 


Warme gefütt, Kidichuhe f. Kinder, ftarfe Leder— 


johlen, Größen 3 bis 


Filz Juliets, mit Lederfohlen, für Damen, gefütt., 
geichmeidige Yederjohlen, 98c Wert, Samstag 


69. | 
69. 


8, 85e Wert, Samstag 


Aehrig neöfiebene Bargains in Strümpfen u. Anlerzeug 


25 Ierien fliehgefütt. 
Leibehen und Beinfleider 
für Damen, Cream 


farbe, Gr. 34 1 De 


bis 38, Samst., 

656 Gream Farbe 
Jerſey gefließte Union 
Suits für Damen, Grö- 


ßen 34 bis 38, 39. 


Samstag 


Union S 


| Samstag 


50c blaue JIerjen ge: 
rippte fließgefütt. Unter- 
hemden und Unterhojen 
für Männer, Gr. 
32 bis 46, zu. 


2. 50 wollene gerippie 
Suits für Män— 
ner, naturgraue Farbe, 
alle Größen, 


1230 ichwarze flieh- 
gefütt. Damenjtrümpfe, 
abjolut echte Farben, 
alle Größen, am 9 
Sanıstag, Baar... FC 


— — 


20c ſchwarze Wolle 
gemiſchte Socken für 
Männer, graue Ferſen 


und Zehen, alle 125. 


Größen, Paar 


3% 


.1.75 


3 Spezialitäten in dem Weißwanren:Dept. für Sanflag 


36zöll. ſchweres ge⸗ 
bleichtes Muslin, 10 bis 

20 Dd. Längen, nicht ge- 

ſtärkt, ipeziell am pi 


Samstag, Yard. W2C | Samstag 


Sechs Bartien zur Räumung des 


Lange meihe Baby Slannelette 1 0 
Sfirts, 256 Wert, Eamstag.. c 


Nofa Flannelette Sfirt3 für Kinder, 
mit MWaiit, Größen 1, 2 md 3, 15e 
29 Wert, Samstag 


Hübfhe Pelz Sets für Kinder, in 
rauem, weißem und ſchwarzem 
eracul, arofe Muff u 2 5. 


Scarf, $2 Wert, Samstag 
Samitag: Breije in 
Seife: Swilt3 Pride, 9 Stüde für....25e 
Inder: Beiter_ gramulirter, mit Stocerh- 
— von $i_ oder mehr (Seife 45c 
u. Mehl ausgeläl.), 10 Piund 
Mehl: New Century oder Anoops Belt— 
436l. 81.21; % DEI 
Bohmiſches —R mtebl, . Bbl 
Kaſffee: Extra Blend Bogata und 
Santos, das Pfund 
Tomaten: Extra Stanvards Büchfe....10e 
Erbien: Bancy Earln June, Bühfe....10e 
vorm: eiy Farm Marie, 3 Büchlen...25e 
Strinn Bolmen: Yale Sive Mari 


€ Malen 
siuy: Club Houfe M 
250⸗Fl laße J 4 
2 Fenchy Santa Clara, Bid 
Rofinen: Nun Euh Marie, fernlos 
das Radet 


MVardbreite® Long: 
cloth, jehr feine Qual., 
10 Yards in einer Bolt, 
Ipeziell am 


| 39z011. ungebleichtes 
| Bettuchzeug, jehr ſchmal 
| gewebt, jonit S%c, fpe;. 
Samstag, Yard 3 

| Yard 40 


—E 


2. XIldoors. 


Flannelette Skirts fur Damen, roſa 
und blau geſtreifte dunkelgraue, 32 
c 


extra lang geſchnitten, 50e Wert, 
imonos für Babys, Cuff und 


Roſa K 
15: 


Kragen mit gaehäfelter Kante, 
egen Gapes für 


25° Wert, Samäta 

Navyblaue Sateen 

Kinder, garant. regendicht, mit Plaid 
gefütt. Hauben, Gr. 6 bis 14, 5 
2.75 Wert, Samstag 1.9 
dem Grocery:Dept, 

Neid: Extra fanch Sea Reis 3 Pfd. . .270 


Siemwichie: Bladine, Me-Biüchfe nur....Be 
— Häringe: Fancı) Milch» 72 


ner, das Fübdh 
Butterine: Good LQud, in 5 Pfund · :20 
Trommeln, B5e; Pfundlarton c 
Euppen: Campbells aliort., 3 Büdf...25e 
SJello oder Bromangelon: Alle Cor 25 
ten, 3 PBadete Tür c 
Miich: Silver Cow Beauth oder 25 
Bear! 1 Bid, hohe Büchfen, 3 für.. 
nen Nr. 4 bandgepflüdte, 


Hanntunennehl: Sur 1 Jenna od. 

Uncle Ieren, 3 Fa 25 
Kar — Sirup: : ofen für... 230 
Talı 10-1 id ad ‘be it. Zifhfals....632e 
Tent: M ithe nt 156 Sars nur 740 
Lachs: Swan Island Marle — 

156· Büchſe nur 


Zwei Quarts Reis-Kocher, grau 
emaillirt, wert 50e, 9 

c 
14 Quarts Geſchirrſchüſſel, inwendig 
weiß emaillirt, blaugeſprenke ſprenkelt aus⸗ 





Beinahe 10,000,000 Bund 


Kunitbutter wird jeden Monat in Chicago her: 


geſtellt. 


fördert werden jollte. 


den eriten Bla ein in Qualität u 


Abſatzes. 
Wir garautiren Befriedigung. 


Beftellt Euer Barkest heute. 


Dieſe Zahlen geben Euch eine Zdce 
von dem Umfang diejer Induſtrie. Zeigen aud 
die Wichtigkeit der Sleomargarin im Nahrungs: 
haushalt der Nation und deuten au, weshalb 
ihre Kabrifatian von der Bundesregierung ge: 


— — —— 


nd Größe 


L_OLEOMARGARINE _ | 


Beitcht auf dieſes Packef. 


Wenn Euer Händler Euch nicht damit verforgen fann, telephonirt Weit 2884 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


Cd, der Negel fönnen Sie Leute dann 
J durch das Fernverkehrs— 
reichen, wenn es ſchwierig oder gar unmög— 
lich iſt, ſich ihrer Aufmerkſamkeit auf irgend 
eine andere Weiſe zu verſichern. 


Telephon er: 


Ein Sernverfehrs-Anruf zieht den Bank: 
direftor aus feiner Sikung und den Han: 
delsman von feinem Ladentijch herbei. 


Sparen Sie geit und erzielen Sie jchnelle 
Refultate, indem Sie fich der Sernverfehrs: 


Sinien bedienen. 


Chicago Telephone Company 


Beli Telephone Building 
Ofleial 100 


— Die deutiche Barfe „Eilbed”, ae- | 
ftern zu Witoria, Oreq., eingetroffen, | 
rettete 20 Shhiffbrüchiae von der 
Barfe „Battle Abbey“, die am 28. De 

$. auf hoher See brennend | 


Auf der Kanindenjaad nahe dem 
Aantafeeflufje wurde der Farmer 
Decar Weit durch zufälliaes Losaehen 
des Schrotgewehrs feines Neffen, Ber: 
non SHammeröly von Chicago, 
| ichwer, vielleicht tötlich, verwundet, 


zember v. J. 
verlaſſen wurde. 


— 


— — 


⸗ — r Bi Ey 
Diejenigen, die fich 
auf biejes große Hausmittel verlaffen, das jeine Kraft fchnell und 
ficher bemeilt, die kleinen Beſchwerden zu befeitigen, die aus mangel- 
bafter oder unregelmäßiger Tätigkeit der Verdauungsorgane entitehen, 
finden, daß fie fich mittels besfelben Stunden von Leiden erfparen 
und außerdem die Anfälle von fchweren Krankheiten verhindern. 


BEECHAM’S PILLS 


enttäufchen die Leute nie, die fie einnehmen. Sie fürbern die Ver: 
dauung, itimuliten die Leber, Hären die Nieren und requliren bie 
Eingeweide. Dur die Blutreinigung erhöhen fie die Fröhlichteit 
und erzeugen GSelbitvertrauen. Alle Tätigfeit hängt ab von Ge- 
fundheit und Kraft. Leute, denen Beecham’?r Pillen befannt find, 


Genießen ihr Leben 


Nederaif verfauft, In Schaiteln, 10c, 25. 
Beeham’3 Bilten haben den größten Verkauf irgend’ einer Medizin in der Welt. 


| Teſegraphiſche Depeſchen. 


Silielrrt don der "Associated Press”, 


Ausland, 


England und die Ausftellnng. 


London, 9, Jan. Die Frage ver 
Beteiligung Englands an der PBa= 
nama-Pazifik Weltausftellung in San 
Franzisko wird im lUnterhauje auf's 
Iapet gebracht werden; mährend der 
Debatte über die Antwort auf die 
Thronrede, womit jede parlamentari- 
Ihe Tagung beginnt. 

Sir Edward Grey, Stantä- 
jefretär des Auswärtigen, muß die 


der 


beichluß auf fich nehmen, fich an diefer 
Ausftellung nicht zu beteiligen. Bis 
jeßt hat er fich vollfommen ſchweigſam 
über diefen Gegenftand verhalten. 

Wie es heiht, wird er alle Gerichte 
zurüdmweifen, al& ob ein „bverlegen- 
heitäbringendes“ Abkommen mit 
Deutfhland in diefer Sade be- 
fee. . 


| 
| Verantwortung für den Regierunas= | 
| 
l 
[ 
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Kellogg-Mackay Steam Radiator 
Co. bankerott. 


Bleibt im Betrieb. 


Die Beſtände beinahe ſo hoch wie die 
Schulden, $1,500,000. — Nenorganiſi— 
rung war vergebens. — Dürfte balo 
wieder auf den Beinen fein, 


Nicht der Lage des Geldmarkts, der 
in feßterer Zeit jo viele Zahlungsein: 
‚ Ttellungen geichäftlicher Unternehmun- 
: gen zuzufchreiben waren, fondern der 

ſchlechten Geſchäftsleitung unter frü— 

herer Verwaltung wird von dem An— 
walt der Firma, Donald F. MePher— 
ſon, es zugeſchrieben, daß für die Kel— 
logg-Mackah Steam Radiator Co. 
heute Gerichtsverwalter eingeſetzt wor— 
den ſind. Das Geſchäft der Firma, 
403 Weſt 18. Straße, wird im Betrieb 
bleiben, da es nicht an Beſtellungen 
| fehlt und deren Nichtausführung wei— 
| tere fchwere Verlufte nach fich ziehen 
| würde, Die Berbindlichkeiten find 
‚ etwas iiber $1,500,000, die Beſtände 
etwas unter diefer Summe, 


sordermmg von $800,000, 


| Für gelieferte Materialien hat die 
: Vierce-Butler-Pierce Mfg. Co. in New 
' York eine Forderung von $800,000 an 
| die Firma, die Bilhop-Babcod-Beder 
| Go. und die Northern Bant Note Eo,, 
hiefige Firmen, haben foldhe von 
| und $45. Auf den Grund 
hin, daß die Kelloaa-Madayn Co. am 
5. Januar an die international 
Sprinfler Co. $1000 bezahlte, obwohl 
| fie damals jchon zahlungsunfähig ae: 
| mejen fei, haben die drei genannten 
| firmen heute Bundesrichter Carpenter 
| zur Einjfegung der Eentral Iruft Co. 
und von %. MW. Fir ald Maffeverwal- 
tern beranlaßt. Fir mar früher 
| Schagmeifter der zahlungsunfähigen 
Tabrit und fennt deren Gefchäft ganz 
genau, 


Dergebliber Rettungsverfuc, 


„Seit längerer Zeit mar die Ge- 
Ichäftsleitung der Kellogg:Maday Eo. 
Ichlecht,“ fagte heute der letzteren An— 
walt, „und da man aejchäftlichen 
Schiffbruh erwarten mußte, falls 
nicht fofort eine Aenderung getroffen 
werde, wurde die Gejellichaft vor ei= 
nem Monat neuorganifirtt. PB. M. 
Beecher von Spracufe, N. 9., wurde 
damals zum Präfidenten gewählt, 


— — ——— — — — — 


| 
| 


und wir waren der Hoffnung voll, daß | 


e3 gelingen werde, den Karren aus dem 
Dred zu ziehen. Tatfählih ift da3 
auch jet noch unfere Anficht. Einige 
ı Gfäubiger teilen jedoch nicht unfer 
| Vertrauen und haben nach  furzer 
| Wartezeit heute das Gerichtsverfahren 


I eingeleitet. Wir können nicht zugeben, 


daß die Firma banferott it, werden 
die Maffeverwaltung aber nicht be- 
fampfen, weil fie das Mittel fein maa, 
um das Gefchäft wieder auf die Beine 
zu bringen.“ Die Schulden haben fich 

feit geraumer Zeit, al3 der Kredit der 

Kellogg-Madayp Co, glänzend war, 
angehäuft. 


Schübt Euch gegen 
Magenleiden 


Fin Stunrt3 Tyspepiin Tablet in Eurer 
Borie oder Weitentaiche mitgeführt 
jebt Such in den Stand, (KFuren 
Magen in Ordnung zu halten, 


Seht, daß nicht Magenleiden aller 
Art, Dyspepfie, Gaftritis, ſchlechte Er— 
nährung, Durfall und Bertigo Euer 
Leben zu einer fortwährenden Tortur 
und fchließlichen TFehlichlag machen. 
Der Mann, der heute aeivinnen will, 
muß feinen Körper fomwohl wie feinen 
Geiit.in vortrefflicher Verfaffung ha= 
ben. Stuart's Dyspepſia Tablets 
ſind eine Notwendigkeit für den Mann, 
der ſeinen Körper ſtets unter ſeinem 
Willen haben will. 


„Ich efſfe wann ich will, was ich will, denn nach 
ioder Mantzeit nehme ih ein Meines Ztuarts 
Dnevepiin Tadtet.“ 

Stuart's Dyspepfia Tablets Tiefern 
gerade die Glemente — Pepfin und 
andere Ingredienzien — die der nor— 
male Magen für die Verdauung der 
Speiſen abſondert. Ein oder zwei die— 
ſer Tablets verdauen auch das reich— 

lichſte Mahl ohne Beihilfe vom Magen. 
Gleichzeitig ſtärlen und kräftigen ſie 
den geſchwächten Magen, ſo daß er 
bald wieder in geſundem Zuſtand iſt. 

Vorſichtige Männer haben ſtets eine 
Schachtel Stuart's Dyspepſia Tablets 
vorrätig. Sie ſichern Verdauung, 
ganz gleich wie viel und was gegeſſen 
wurde. Glaubt nicht, weil Euer Ma— 
gen meiſtens in Ordnung iſt, Ihr ſie 
nicht braucht. Der Poliziſt führt ei— 
nen Revolver bei ſich, nicht weil er ihn 
ſtets braucht, ſondern wenn er ihn 
braucht, braucht er ihn ſofort. Wenn 
Ihr Linderung von Unverdaulichkeit 
ſucht, wollt Ihr ſie ſofort. Schützt 
Euch gegen Magenleiden mit einer 50 
Cents Schachtel von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets, in jeder Apotheke. Er— 
folgreiche Männer überall empfehlen 
ſie und ——— fi ai Ti. —— 


— 
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Räaumunas - Derfau 
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Männer-Heberzieher und Anzüge, 
Hemden und Unterzeug, 
Knaben:MHeberzieber und Anzüge. 
Unfer Mittwinter-Räumunasrerfauf aibt Euch Geleaenbeit, einen neuen Anzug 
oder Ueberzieher, Ausjtattungswaaren ujw. zu einer aropen Preisherabjegung zu 
erhalten. — Die unvollftändiaen Partien von den jtarfen Derfänfen einer Satfon und 


Ueberjchußpartien von Sabritanten zu einer Erjparyig von einem Diertel, einem 
Drittel und der Hälfte vom regulären Preis. 


Anzüge und Heberzieher für Manner und junge Hänner 
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Der leidige Mammon, 


Derurfachte Swieipalt in einer Neger: 
firchengemenide, 

Wegen angeblich wmiderrechtlicher 
Vorenthaltung ihm anvertrauter Kir- 
chengelder im Betrage von $464.28 
wurde heute der Farbige John .Elpie, 
Nr. 4620 Federal Straße, Schagmei- 
fter der Bethlehem Baptijtenfirhe an 
S, Dearborn und W. 49. Straße, dem 


Stadtrichter Mahoney vorgeführt. Als | 


Kläger hatte fich der Geiitliche Samuel 
Kohnfon, Nr. 2829 Federal Straße, 
eingefunden. Etwa 100 farbige Män- 
ner und Frauen füllten als Zufchauer 
den Gerichisfaal. ihre Neugierde 
wurde nicht befriedigt, da der Richter 
troß des Einfpruchs der Verteidigung 
die Verhandlurig auf den 20. Januar 
verichob. ES aefhah das angeblich, 
weil drei der vorgeladenen Zeugen nicht 
zur Stelle waren. 

Aus den Neußerungen der Anmälte 
geht hervor, daß Paftor Yohnfon und 
Elvie am 3. Januar zum Belten der 
Kirche $464.28 aelammelt . Da 
die Banken jchon geichloflen waren, 
nahm Elvie das Geld mit nach Haufe. 

Er behaupiet nun, das Geld, da 
Pastor Johnſon von der ausſchließlich 
aus Farbigen beſtehenden Gemeinde 
abgeſetzt worden ſei, den zuſtändigen 
Kirchenälteſten übergeben zu haben. 
Paſtor Johnſon ſtellt in Abrede, daß 
er ſeines Amtes entſetzt worden ſei. 
Er gibt zwar zu, daß etwa 25 Kirchen— 
mitglieder am 29. November unbefug— 
ter Weiſe eine Verſammlung abgehal— 
ten und ſeine Abſetzung verfügt hätten, 
behauptet aber, daß der Beſchluß der 
ungeſetzlich einberufenen Verſamm— 
lung für ihn nicht bindend und daß er 
nach wie vor der rechtmäßige Seelen— 
hirte der Gemeinde ſei. Ihm hätte 
alſo auch Elvie das Geld ausliefern 
müſſen. Da er ſich deſſen weigert, 
habe er ſich einer Geſetzesübertretung 
ſchuldig gemacht. 

— —⸗ 


Straßendurchbruch. 


Bahn und Anwohner ermöglichen Oeff— 
nung der Süd Park Ave. bis Ul. Str. 
Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 

rungen bat heute im Grundbuchamt 

Karten bezüglich der Durchlegung der 

Süd Park Ape., von der Dit 93. zur 

Dit 111. Straße, hinterlegt. Das vor 

einiger Zeit eingereichte Enteignung3- 

erfahren tit hinfällig aeworden, da 
die nivohner $1650 aufbringen wollen, 
um MWeichengeleife und Sperrgitter der 

Illinois Zentralbahn, welche die öſtlich 

und weſtlich laufenden Straßen in je— 

ner Gegend abſchloſſen, zu entfernen 
und die Bahngeſellſchaft einen neunzig 

Fuß, breiten Streifen für die Straßen 

anlage abtrirt. Nach dem Ausbau der 

Straße, Anlage der Gas-, Wafler-, 
und PBflafterung, 

wahricheinlih Der 

Südparfbehörde ala Brulenard über- 

tragen werben. Die Süd Barf. Ape. 

wird fich bald von der Of 22. bis zur 

115. Straße ununterbrochen hinzieben. 

— 


Neu⸗s Zeitungsgebäude. 


wird die Straße 


Victoe F. Lawſon hat heute auf 198 
Jahre zu 345,000 jährlicher Boden— 
rente fünf, $60,000 zehn und $75,000 
183 Jahre lang das Grundjtüd an der 
Nordmeiteke der Weit Mabifon und 
Market Straße, 194 bei 200 Fuß, ae: 
pachtet und fich verpflichtet, dort bis 
zum 1. Mai 1923 einen Neubau zum 
Mindeitkoftenpreife von $500,000 zu 
errichten. 3 foll das Heim der Zei- 
tung „Daily News" merben. Der 
Durhfchnittsbodenmwert des Landes ift 
$48.36 den Geviertfuß. 

Freimaurer Arbeitsbüro, 


Das dur freimillige Beiträge der 
Logenmitglieder in Chicago und Um- 
gegend, zumeift fünf Cents für jedes 
Mitglied, erhaltene freie Stellenver- 
mittlung8amt der Freimaurer hat im 


‚"serfloffenen Jahre 549 „Brüdern“ 


H10 und $12 Anzüge und Veberzieher jeft 
H15 und H18 Anzüge und Veberzieher jet 
520 und $22 Anzüge und Ueberzieher jet 
$25 und $28 Anzüge und Ueberzieher jet 
Männerhemden und Unterzeug. 


$1 Hemden, einfach und plaited, jegt zu 68e 

1.50 Hemden, einfach und plaited, jegt zu Ye 

$1 mwollenes Unterzeug, Unterhemden und 
Unterhofen, per Garment jet 

1.50 mollene3 Unterzeug, Unterhemden und 
Unterhofen, per Garment ‚jebt 


Knabenüberzicher und Anzüge, 
Alter 21% big 18 Jahre, 

33 Anoben Anzüge und 

54 Anaben-Anzüge und 

55 Knaben-Anzüge und 

86 Knaben-Anzüge und 


Ueberzieher, jetzt 1.75 
Ueberzieher, jetzt 2.75 
Ueberzieher, jetzt 3.75 


Ueberzieher, jetzt 4.75 


RMITAGE; (7) 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage-Aves. 


Jemand 
nik bezahlt braucht einen Bormund 


Vielleicht ind Sie einer, und e&lıgtbtistaufende andere, deren 
richtige Xdee von dem gewöhnlichen Weitaster,- Etabiijjement fich_io 
irellt: Yivei Zimmer > Tifice mit Pult Tiſch, Lambe, ein Farren⸗ 
fraut und Telephon vorne ıımd eine teppichloje NRumpelfammer bin= 
ten, two Schatten Jujchen md fein Leben bemerfbar ijt; ivo Unors 
dentlichkeit herricht und Unſauberkeit jich breit macht. - Diejes Bild 
fann man in fait jeder Nachbarjchaft in Chicago jeben. nd damit 
geben Sie fidı ab, mit dent jebleichenden Bearäbnig-Truit, der bon 
2 bi3 5 mal fo ‚piel fiir Särge und Beerdigung berechnet, als der 
richtige Preis tit. i 

Vergleicht dieie bumderte von Geihäften mit Huriens zwei groben palaft- 
artigen Gebäuden von geräumiger Eleganz — das größte Beitattungsgefchäft 
in. der Welt, eins an der Weit-, das andere an der Zitdfeite; bergleicht. die 
Iruftpreife irgendivo mit Hurſens Preiien, die von zwei- bis fünfmal_ niebri- 
ger find für befiere Dnalität, und Ahr werdet das Geheimnis meines Erfolges 
erfennen, den riefigen- Vrachen, den Vegräbnißtruit, zu belämpfen. 


Veit: Seite Büd- Seite 


2346 W. Madiion Straße, 1818 ©. Michigan Avenue, 
Bhone Weit 101. Phone Calumet 4030. 
Irgend ein Vunkt an der Weſt, Nord- yraend ein Punkt an der Süd- oder 


weit- ed. Nordfeite in 10—25 Minuten Südweitieite wird in 1020 Minuten 
erreicht. 


erreicht, 
- — 
TREE U 
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Macht Euch die Gelegen: 
heit der niedrigen Naten 
zu Nutze und laßt Euer 
Haus jetzt drahten für 


lektrisches 
Licht 


Wegen Einzelheiten über unferen Hausdrahtungs-Vorfchlag bei 
zweijähriger Abzahlung jchreibt uns heute; oder telephonizt 
Randolph 1280 — Kontrakt-Departement. 


Commonwealth 


Edison Company 


i 
| 


120 West Adams Strasse. 


Yym. D. Wedunkin Adverti ing Mgench, Chicago. 

Stellungen verfchafft, gegen 386 im | das ehr erfolgreiche Jahr. ableg 
Vorjahre, Heute Abend merden die | Nach dem Vorbild des hieſigen jim 
beiden Beamten des Büro, welche felbft | anderen Städten gleiche Wermie 
feinerlei Gebühren annehmen dürfen, | jchaffen worden. 
dem Borftand in-der Banketthalle im 
Sreimaurertempel ihren Bericht über Feſet die, 
| Ri a 


* are e "are 
Te en: ne 
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ER ansgenomtmen Eonntag®. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Gebäude, 101-103 5, Filth Ava, 
Ede Montoe Strahe. 


ILLINOIS. 


‚APrivate Exchange 1498 Main. 
"SAutomatio 53-356. 


jeder Nummer, frei ins Haus — 1 Ceni 

der Sonntagpok.. .. Cents 

im Boraus —* in "ven Ber. 
— ... 


83.00 
mit Eonntagpott.. 


Matt Wer 
as Second Class u ee mäßig 


atthe Post Office at Chicaza, Illinois under 
“et of March 34, 1878, 


Unnüge Mühe. 


Mit den Vorarbeiten für mehrere 

neue Gejebentwürfe, die das Sher- 

man ſche Antitruſtgeſetz vervollſtändi⸗ 
‚gen ober ergänzen jollen, ift der Auftiz- 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes be— 
zais fertig. Sein Vorſitzender, der 
Abgeoronete Clayton aus Alabama, 
Mill die Arbeit aber erft vom Präfi- 
Denten begutachten lafjen, ehe er fie 
dem Kongrejie unterbreitet. Inzwi— 
fen verrät er nur, dab das Sherman. 
geſeß jelbft unverändert bleiben fol, 
umd daß die „Ergänzungsporfchriften“ 
lebiglih zur Belehrung ‘der großen 
Geichäftsleute beftimmt find, die an- 
geblich immer noch nicht milfen, mie 
Tiefich zu verhalten haben, um nicht 
mit ben Strafgerichten zufammenzu= 
fößen. Jnöbejondere joll einer der 
Entwürfe. dic „ineinandergreifenden“ 
Auffichtsräte verbieten. 

Wie e3 Scheint, find diefe Entwürfe 
nur deshalb ausgearbeitet morben, 
weil‘ die legte demofratiiche National: 
platforın fie in Aussicht geftellt hat. 
Dab fie notwendig oder auch nur 


tung, die Notwendigkeit einer ftarfen | 


| bewaffneten Macht behufs Sicherſtel⸗ 


da ſind. Der Anderen, 
ſammtheit, Pflicht iſt es 


84.00 | 


lung des Vuaterlande® möglichit ein- 
drinalich fchiidern und dabei — den 
Mund etwas jehr voll nehmen; 
fahren an die Wand malen, die andere 
bon ihrem Standpunfte aus nicht zu 
erfennen vermögen, oder die gar nicht 
ber Ge= 
‚ die Forderung 


(es | 


und die Einihägung auf das gehörige | 


Ma zurüdzuführen. 
Ihieht um To zuperläßlicher, je größer 
und höher jene warten. Die verhältniß- 
beijcheidenen „vernünftigen“ 


| Forderungen haben am meiften Aus- 


ficht, ungeprüft durchzugehen. 
& mil jcheinen, ald habe 
Torberung, melche der Generalmajor 


Leonard Wood, der derzeitige Chef der | fie nicht 


Armee, in feiner jüngften Ei 


| den Kongreß aufitellte, ganz befonder3 


zmweddienlich find, wird fich kaum noch | 


beiveilen laljen. Seitdem nämlich die 
Bundesregierung die Verfolgung der 
geſeßzwidrigen „Combines“ wirklich 
ernſthaft betreibt, und der höchſte Ge— 
xichtshof das Shermangeſetz „im Lichte 
der Vernunft“ ausgelegt hat, ſchwindet 
die Begriffsſtutzigkeit des großen Ge— 
ſchäftes zuſehends dahin. Wenn ſelbſt 
der Telephontruſt die Unſtatthaftigkeit 
ſeiner Verbindung mit der Weſtern 
Union Telegraphengeſellſchaft einge— 
ſehen, und das Haus J. Pierpont 
Morgan ſich entſchloſſen hat, aus dem 
Aufſichtsrate von dreißig Eiſenbahn— 
und Induſtriegeſellſchaften auszutre— 
en, ſo werden die anderen Monopo— 
liſten wohl auch wiſſen, was ſie tun 
bürfen und mas 
Der fogenannte Erntemafchinentruft 
Mräubt jich- allerdings noch neaen die 
freiwillige Auflöfung, meil er fi 
nad) der Roofevelt’fchen Bezeichnung 
für einen quten und nüblichen Truſt 


bält, aber diefe Meinungsverfchieden- | 


beit wird fi mohl 
Grund des Shermangefehes beheben 
Taffen. 


uf eine Klage anfommen Iaffen, 


Abt genug entſcheiden können, obrble 
son: ihr vollzogenen Verfchmelzungen 
aß. Truftgründung zu betrachten find, 


7 oder nicht. 


| 


berb, aber richtig, wird breit, 


ſtandlich. 


Epere Wichtigkeit beimeſſen. 


Durch neue Gefehe wird nur aber- 
mals eine „Unficherheit” aeichaffen 
werden, bie erit nad 
Streitigkeiten in den Gerichtähöfen 
wird beigelegt werben fünnen. 
falls die geplanten Zufäte die ober- 


gerichtliche Auslegung des Sherman- | 
gejeges nicht einfach beflätigen, müfjen | icheinlich- 
fie zu ihrer Verdunfelung fügren. E3 | :;, : 


findigen | 


wird an ihnen von den 
Korporationsanwälten wiederum die 
bekannte Haarfpalterei aeübt werben, 
bie den Laien mit Recht verhakt ift. 
Schließlich mag durch die „Ergänzun 
gen” /da8 Shermanaefet felbit, obwohl 
£3 Unverändert bleiben joll, 
abgeihwäht oder jogar ganz hin⸗ 
Jällig gemacht werden. Im beſten 
Halle werden die Truftmaanaten aber- 
mals vorfhügen fönnen, daß fie nicht 
“Ten, woran fie find. 

Ein getretener Duarf, faat Goethe 
nicht 
ftatt. 
Gejeggeber zur Lehre dienen lafien, 
bie jo jehr zur „Ausführlichteit“ hin- 
neigen und an ihrem Quarf fo lange 


berumfneten, bis er ungenießbar ge- 
worden iſt. 


@tarf genng— wenn friedlich. 


Seber ift jich jelbft der Nächite und 
jeder wird bon feiner eigenen Tätigkeit 
eine bejonders hohe Meinung haben; 
Eoenieiat jein, jeinem Berufe eine bejon- 
Das be- 


langmierigen | 


Denn | 


aleihfalls auf | 


Sollte die Harveiter. Co. es | 


10 | 
ed das Bırndesobergericht ziveifellos | da; e8 unter folden Umftänden, 





greſſes, 


u ı9 Inf 
erheblich | Armee jofort 


Das follten jich befonders bie | 
| men. 


| 
| Republit 
| Denn jie ift des Friedens gewiß, 


Ebingt noch lange nicht, daß man ic) | 
= — mas zu tun eine gewiffe Menjchen- 


forte uniftreilia geneigt ift — fo unge- 
fahr für den Mittelpunft des Weltalls 
erachtet und meint, das liebe Sch und 


was jo drum und dran hängt, fei das | 


Mihtiafte auf Erden und müffe für 
den Lauf der Dinge maßgebend jein. 
E3 ift einfach natürlich und jelbftver- 
Und es ijt notwendig zum 
Sortichritt. Bei der Vielfeitigteit der 
menſchlichen Tätigfeit ift auch den gro- 
weitausſchauenden Geiſtern 
umfafjender Ueberblit und eine ge- 
te und gleihmäßige Ablihätung der 
gi utung der verfchiedenen Arbeits- 
ebiete für die Allgemeinheit unmöag- 
ie gewiß, daß diejes oder jenes 
That umd. zum Nachteile auch 
anzen hintangeſetzt werden wür—⸗ 
DE wenn die auf ihnen Arbeitenden, 
bie Angehörigen und Führer der be- 
treffenden Berufe, nicht bon ber großen 


. Withtigfeit. ihrer Arbeit überzeugt mä- 
ten und dementiprechend verjuchten, 


+ 


Eye! volliten Geltung zu bringen, 
a Mitmenjchen nad) Möglichkeit die 
te hohe Meinung von ihrem Beruf 

5 ber aroßen Bedeutung bdeäfelben 

fe das Ganze einzuimpfen. 

So ift e8 au nicht nur natürlich, 

Inder geradezu Pflichterfüllung, 
in Angehörige der Armee und Flotte 


— für eine Vermeh⸗ 
bewaffneten 


gute Ausſicht auf Bewilligung, denn 
die Preſſe des Landes tritt ziemlich 
einmütig dafür ein. General Wood 
verlangt eine Bewilligung von rund 
86,000,000 für Kanonen und Schieß⸗ 
bedarf. Er weiſt darauf hin, daß die 
Ver. Staaten zur Zeit nur etwa 500 
Feldgeſchütze beſitzen und knapp genug 
Schießbedarf für zehn Schlachttage, 
während bei: Tag- und Nachtarbeit 
unſere Arſenale nicht mehr als 1600 
Granaten den Tag anfertigen können 
— ſo viel wie zwei Batterien oder acht 
Geſchütze an einem Kampftag ver— 
brauchen könnten. Der General meint, 
das Land müſſe ſich einen Beſtand von 
wenigſtens 380 Batterien oder 1440 
Geſchützen und einen entſprechenden 
Vorrat an Schießbedarf ſichern. Denn 
ſo viele Geſchütze gehörten zu einer 
Armee von 500,000 Mann, und die 
Aufſtellung einer ſolchen Armee werde 
nötig ſein, wenn es einmal zu einem 
Kriege komme, da nur eine große 
Macht es wagen werde, uns an— 
zugreifen. 

Dieſe Anregung des Generals wur—⸗ 
de von der amerikaniſchen Preſſe ſehr 
günſtig aufgenommen und ein weſent— 
licher Teil derſelben hat ſich geradezu 
begeiſtert dafür in's Zeug gelegt. Man 
erklärt den General, im Hinweiſe da— 
rauf, daß er eine ſtarke Erhöhung der 
ſtehenden Armee nicht fordert, für ſehr 
tonfervativ und beſcheiden und ſagt, es 
würde ein Verbrechen wider das Land 
ſein, wenn der Kongreß die ſo beſchei— 
dene Forderung nicht bewilligte. Die 
Mannſchaften könnten im Falle eines 
Krieges leicht und ſchnell genug be— 


ſen, e tun ſchafft werden, wenngleich es ungeübte 
ſie laſſen müſſen. 


Leute ſein würden, die erſt zu Sol— 
daten gemacht werden müßten. Dazu 
werde man, angeſichts der ſchnellen 
Auffaſſung, und großen Geſchicklichteit 
der gmeritaniſchen Jugend, aber wohl 
noch Zeit genug bekommen, wir wür— 
im Falle eines plötzlichen Krieges aber 
nicht Zeit haben, erſt die nötigen Ge— 
ſchütze und den notwendigen Schießbe— 
darf herzuſtellen und General Wood 
habe durchaus Recht, wenn er ſage, 
bei 
—— NIen Bewaffnung, nichts an— 
deres als — — wäre, 


die Freiwilligen gegen einen Feind zu 


—— 


Das wäre es, ohne Zweifel. Und 
wie dieſe, ſo find aud alle anderen 
Folgerungen und Ausführungen rich: 
tig. Nur die eine Annahme, von der 
die ganze Darlegung ausgeht, ift, 
wenn nicht gerade faljch, To doch jehr 
fühn und im böchiten Grade unmahr: 
die, daß die Ver. Staaten 
über Nacht, jozufagen, von einer gqro- 
ben Macht anaeariffen werden könn— 
ten. Wenn auch nur ganz entfernt ein 
jolcher Fall zu befürchten wäre, dann 
wäre e3 nicht nur Pflicht des Kon 
die Forderung der Chefs ber 
zu bewilligen, jondern 
dann märe noch mehr zu tun und für 
eine mejentliche Vermehrung der jte- 
henden Armee Sorae zu tragen. Eine 
folche Gefahr gibt's aber nicht. Keine 
große Macht denkt daran, die Republit 
anzugreifen, oder ihr Unmürbiges zu= 
zumuten, und feiner wird in abjehba- 
ter Zeit dergleichen in den Sinn fom- 
Und für die Eleineren gilt das= 
jelbe; den Kleinen gegenüber würde 
unjere heutige Macht jogar in An 
griffsfriegen genügen. ES wird dar= 
auf hingemiejen, daß feit Beitehen ber 
Republit noch jede Generation einen 
Krieg jah. Stimmt. Das waren 
aber jeit Hundert Jahren ausnahmslos 
Ungriffstriege, die mir den Andern, 
nicht dDiefe und aufzmwangen. — Die 
it Start genug bemehrt. 
jo 
lange nicht fie jelbjt den Krieg herbei- 
führt, 


— — — 


Schweigſame Tugend. 


Iſt es erlaubt, einmal beſcheiden an 
die Exiſtenz unſerer tüchtigen Polizei— 
frauen zu erinnern? An die Frauen, 


die von der modernen Zeit ſchon ſo 


> 24,0 
ein | Blauröde? 





— — — — — — 


ſehr aus Dulderinnen zu kampffrohen 
Heldinnen gemacht wurden, daß ſie es 
wagten, in Reih und Glied zu treten 
mit der erprobten Männlichkeit unſerer 
Man ſollte es meinen. 
Denn die meiſten ihrer lieben Mit— 
bürger, ausgeſchloſſen 
Gatten, Onkel, 
haben ſchon ganz vergeſſen, da 
cago überhaupt weibliche Poliziſten 
hat. Und es iſt nicht mehr als recht 
und billig, auch ihnen das Scherflein 


[Sie ind klus ſind A“ 


falls Sie Hoftetterd Magenbit: 
ter8 nehmen, wenn Sie an Kopf⸗ 
ichmerzen und Nnverbaulichkeit, 
Erkältungen oder Grippe, leiden; 
aber find Sie ficher, dak es if 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bie | 


Chi: | 


Und das ges | 


; ten einreihen mwürbe. 


| 
| 
| 


| 
| 


natürlid) ! 
Söhne und Bettern, ! 


1 


| 


| diefen 


an bie ae und — — J das für die meiſten u 


die großen wie die fleinen, der Haupt- 
awed ber Uebung zu fein pflegt, 

Als man damald an die Schaffung 
von Stellen für meiblihe Poliziften 
dachte, Da mar man fchnell bei ber 
Hand mit allerlei Pflichten, die man 
ihnen auferlegen könnte. Unb nod 
größer fpannte man die Erwartung, 
mie vortrefflich fie diefen ihren eigen- 
artigen Aufgaben gerecht werben twür- 
den. E3 mar Hlar, daß man fie nicht 
zu reizpollen Verbrecherjagden ver— 
ivenden oder in die Reblightmannfchaf- 
Spmeit glaubte 
man jchon der, angeborenen und von 
Auserwählten mahrjcheinlic 


doch noch nicht ganz eingebüßten oder | 


abgemwöhnten weiblichen Zartheit ent- 
gegenfommen zu müflen, daß man 
gerade auf den gefähr- 
| lichften Boten ftellte. Ihre gludenhafte 

ität, dachte man, wäre gerade 
recht zu Nuße, wenn man ihnen ben 
Schuß der unerfahrenen meiblichen 
Jugend übertrüge. Und fo teilte man 
fie den Stadtteilen zu, wo dieſe weib— 
lihe Tugend bejonders gefährdet zu 
fein pflegt, und übergab ihnen die 
Aufficht über beftimmte Tanzhallen. 
Man mar von vornherein von den 
praftifchen Erfolgen diefer Neuerung 
überzeugt, und verteilte, wie es üblich 
ift, reichlichen Lorbeer unter ſie ſchon 
im Voraus, — 

Fragt man fich aber jegt, nad) einem 
halben Jahre und mehr ihrer Zätig- 
teit, ob all dieſe in fie gefegten Hoff: 
nungen berechtigt waren und ob fie tat= 
fächlich fich ihrer Aufgabe gewachſen 
eriwiefen, jo tappt man völlig im Dun- 
teln. Denn feit jenen lauten Einzugs- 
fanfaren hat man blutwenig von ihnen 
zu hören befommen. Nun ijt e8 ja 
ganz gut möglich, dak fie treffliche 
Arbeit getan haben. Aber nach ihrer 
anfänglichen Bereitwilligteit aus ber 
Zeit, ala jie noch „grün“ waren, über 
ihre Erfahrungen die Deffentlichteit zu 
unterrichten, jollte man jehließen bür- 
fen, daß fie diefe nette Gemohn- 
beit beibehalten würden. Sie haben e3 
mider Erwarten nicht getan, und es 
bleibt einem weiter nichts übrig, als 
an eine Tüchtigfeit zu glauben, 
die bon ihren Verdienften jchmweigt. 
Sie tun ihre Pflicht ohne viel Aufhe— 
ben?. Ob aber auch mit Erfolg, das 
it eine andere Frage. Angenommen, 
ihre Tätigkeit konnte nicht befriedigen, 
fie jeien ihren Aufgaben nicht gewach— 
fen, wie jchnell fände fich wohl einer 
der befannten und -anerfannten „Die— 
ner der Allgemeinheit“, den Finger 
auf die Wunde zu legen und fich 
neue Xorbeeren zu pflüden. Jedoch 
jelbit Ddiefeg Argument it bier 
niht ganz zuberläflig.. Denn es 
handelt jih um Frauen, und denen 
muß man zart entgegenfommen. 
Sie halten heutigentags das Heft in 
Händen. Nicht etwa am’ Küchentifch 
des heimifchen Herds, jondern an dem 
Wurftfeffel, in dem die öffentliche Mei- 
nung gelodht wird. Und wagte man e3 
etwa, diefen erjten Frauen, die wirklich 
praftifch die Gleichwertigteit des meib- 
lichen Geichleht8 im öffentlichen 
Dienfte mit dem männlichen ermeifen 
wollen und jfollen, ein Mihtrauens- 
botum auszusprechen oder gar ihre 
"Fähigkeiten anzugmweifeln, man fäme 
übel an. Das fann fich auch die „un= 
abhängigfte Schüterin der öffentlichen 
Wohlfahrt” nicht erlauben. _ 

Mollte man fi alfo auf das ver- 
lafien, mas über ihre Tätigkeit nicht 
gejagt wird, etwa von ihrer fchmeigq- 
jamen Züchtigfeit überzeugt fein, oder 
eine feinverborgene Unfähigkeit arg= 
wöhnen, man märe doch nicht imftanbe, 
fich ein in allen Einzelheiten berechtig- 
tes Urteil zu bilden. AIndeffen, an ihren 
Früchten fol! man fie erfennen. hr 
Ipezielles Gebiet war, mie gejagt, ber 
Cchuß meiblicher Tugend und ner: 
fahrenheit. Ind in zweiter Linie bie 
Moralität der Tanzhallen. Nun 
wird auch der unverbefferlichite Opti- 
mift nicht behaupten wollen, daß es in 
punkto beſchützte Jugendlichkeit ſeit dem 
Amtsantritt jener Walküren beſſer ge— 
worden ſei. Jeder wird vielmehr zu— 
geben, daß es alle Tage ſchlimmer 
wird. Und wenn ſich eine halbjährige 
Erfahrung auf dem Gebiet der Tanz- 
ballen jegt in dem Gehirn einer der 
Blaurödinnen erjt dermaßen friftalli- 
firt, daß fie den Tango für einen ge- 
fährlichen Tanz hält, fo mag zwar die 
Kritif ganz aut fein, aber von prafti= 
Icher Tätigkeit läßt das nichts verfpü- 
ren. Zum Kritifiren und Gutachten- 
abgeben hat man fie doch wirklich nicht 
angejtellt. Für diefe Spezialität gibt 
es genug andere Leute, die den Mund 
richt halten fönnen. Sie follen Taten 
tun. Und man fann darauf metten, 
daß man nicht verfäumt hätte,’ una 
bon jolhen zu erzählen, wenn wirklich 
etwas getan morden märe, — 

Wan fönnte milde fein und einige 
Pflöde zurüdfteden, da e3 eben doch 
nut Frauen find, die ihre angeborene 
Schwäche nicht fo fchnell überwinden 
| fonnen. ber bier handelt e3 fi um 
ein Erperiment. Um einen Verfuch, 
der jtädtiichen Verwaltung ein neues, 
arbeitende3 Glied anzufügen. Und 
darum follte man über jedes Stabium 
auf dem Laufenden gehalten werden, 
damit ich jeder fein eigenes Urteil 
bilden fann. Wenn fich alfo heraus: 
ftellen follte, daß die Erwartungen, die 
man in die Neuerung gejeht hatte, ent- 
läufcht wurden, jo märe e3 doch das 
natürliche, .diefen Verfuch einfach mie- 
der aufzugeben. Das märe nicht nur 
vom gefunden Menfchenverftand aus 
das Gegebene, fondern e8 eriparte dem 
Stabtfädel aud unnötige Ausgaben. 
Aber. Man ift im allgemeinen 
immer bereit, Neuerungen zu Tchaffen, 
bor allem folche, die auf den eriten 
Anblid Eindrud auf den gewöhnlichen 
Bürgerömann machen. Und man tut 
bied um fo lieber, weil die Stabtver- 
mwaltung dann in ben angenehmen Ge- 
ruch der Fortjchrittlichleit kommt. In⸗ 
deſſen, was ſpäter daraus wird, ob ein 


ſ Berfi t ode 
PL dann uch anſchläg an 


auch aus, te | Sf 

Geld —— * für das die Ge- 
meinbe feine Gegendienite, oder wenig» 
ftens nicht entfprechenbe erhält? Der 
Bürger und Steuerzahler merfts doch 


nit. — — — 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


| Für Einfendungen us dem Qeferfreis3 ift die 


Redaktion micht vderantwurtlid. Zuſchriſten 
müffen möglioit Mar und furz gehalten, und 
frei bon perfünliden Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Zufchriften, weldhe den Namen und’ die Adrefie 
des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 


Gechrte Redaktion! 


Als Tangjähriger Leſer Ihres merten 
Blattes habe ich in Ihren Spalten gele> 
fen, daß die itaatliche Arbeitsbehörde ge- 
gen die Stellungsvermittler borgebt. Ach 
und viele meiner Genojjen begrüßen e3 
mit großer Genugtuung, daß endlidh Ab» 
hilfe gejchafft wird. E& wäre am Plage, 
dat diefe Büros fammtlich geichloffen und 
durch ein ſtaatliches Arbeitsnachweisbüro 
erſetzt würden, wie dies z. B. in Deutſch⸗ 
land der Fall iſt. Es iſt eine wahre 
Schande, einem Arbeiter für eine Stelle, 
die er höchſtens ein paar Wochen, oftmals 
nur eine Woche behalten kann, bis zu 55 
abzunehmen, wobei die Stellenvermittler 
häufig mit Leuten in dem betreffenden 
Habrifbetrieb unter einer Dede jteden. 

Achtungsvoll, 
Ein Arbeiter. 


Wurde zum Krüppel. 


Bat angeblich durch eigene Schuld den Un- 
fall verurfacht. 

Beim Verfuche, fi an der Weit 40, 
Straße und Süd Central Park Ave, 
auf das Irittbrett der Lofomotive ei= 
nes in Fahrt befindlichen Güterzuges 
ber Atchifon, Topefa & Santa Febahn 
zufhmingen, alitt heute früh der 18- 
jährige Bahngehilfe Wr. Sangoräti, 
Nr. 2910 Weit 39. Straße, aus und 
fiel unter die Räder, die ihm das rechte 
Bein vom Rumpfe trennten. Der Ber- 
unglüdte, der außerdem innerlich 
fchmwer verlegt wurde, hat Aufnahme im 
Merchhofpital gefunden. 

Sahrläfjig und feige. 

Ein von Edward Y. Hayes, Nr. 
3834 Grenfham Abe., Bebienter Kraft- 
wagen jtieß heute früh mit einer 
Meftern Ave.-Elektrifchen, die an ber 
Addifon Straße hielt, zufammen, Der 
fahrläffige Wagenführer flog aufs 
Pflafter und erlitt eine Schädelmunbde, 
taffte fich aber fchnell wieder auf und 
Tief, das Schnaufer! im Stiche Iaffend, 
u Die Polizei fahndet jeht auf 
ihn. 

—ñ— —ñ— — 


Machte ein Ende. 


= 


Schwindſüchtiger Armenhäusler ſchnitt ſich 
den Hals ab. 


In ſeinem Bett im Armenhauſe zu 
Dak Foreſt hat heute früh der ſchwind— 
ſüchtige Schriftſetzer Charles Zimmer, 
der früher 
Lawrence Abe. gewohnt hat, ſich mit 
einem Meſſer den Hals abgeſchnitten. 
Er war verblutet, al3 man ihn fand. 


Der Mann, der, jo viel man. weiß,” 


feine Verwandten Hinterlaßt, hatte-am 
12. Dezember 1913 Aufnahme in’ der 
Anftalt gefunden. Wie die ellrzte be= 
haupten, wäre er in etwa 14 Tagen ber 
Schmwindfucht erlegen. 

Charles Heyer, der 65 Jahre alte 
Hausmeifter des Gebäudes Nr. 9127 
Gommercial Ave, bat fich in defien 
Erdaefhoß heute Früh erhängt. Der 
Mann joll Schon por mehreren Tagen 
geäußert haben, daß ihm nur der 
Strid ala legter Retter in der Not 
bleibe. Die Leiche befindet fich im B:= 
ftattunasgefhäft Nr. 9117 Houfton 
Ude. Dort wird auch der Koroner Jei- 
ned Amtes. walten. 


— — — — 


Dualvolier Tod, 


Die 28jährige Frau SYofephine 
Brown, Nr. 4067 Teberal Straße, 
warf gejtern Abend einen auf dem 
Feuer ftehenden Topf mit Verpentin 
um. Der Terpentin entzündete fi an 
den Flammen und feßte die Kleider der 
Frau Brown in Brand. Ehe bie 
Flammen erftictt werden konnten, hatte 
die Unglückliche entjegliche Brandiwun= 
den erlitten, die heute morgen im Pro- 
pidenthofpital ihren Tod herbeiführten, 


An Schwulitäten, 


Meil er in feine Bücher nicht, mie 
porgefchrieben, eingetragen hatte, baf 
er von Fred Wheland, einem Verkäufer 
der Hirjd-Widfwire Company, Nr. 345 
©. Franklin Straße, 22 Paar Bein- 
tleiver gekauft hatte, ift heute ber 
Pfandleiher Louis Cohen, Nr. 423 ©. 
Glart Straße, verhaftet worden. Whe- 
land ift angeblich gejtändig, feine Ar= 
beitgeber. fyftematifch beftohlen zu ha= 
ben, 

—— 

* Die „North Weit State Bank" 
verteilt unter einem 1913 angenomme= 
nen Plan ein? bom Hundert ihre3 
jährlichen Reingewinnd unter ihr Per- 
fonal, entfprehend dem Dienftalter 
und dem Gehalt. Es find daher 
$439.55 jeht unter fünfundzwanzig 
Angeftellte verteilt worden in Beträgen 
von $36.15 bis $1.37. 

— — — — 

— Kathederblüte. — Oedipus zwei⸗ 

felte an ſeiner Echtheit. 


are + 
t Grinkt heihen Tee gegen 


eine Schlimme Erkältung 
4 


Holt Euch ein kleines Packet des 
Hamburger Bruſttee aus irgend einer 
Apotheke. Gießt über einen Teelöffel 
voll des Tees eine Taſſe voll kochen⸗ 
des Waſſer, gießt es durch ein Sieb 
und trinkt eine Taſſe davon zu irgend 
einer Zeit. Es iſt das wirkſamſte 
Mittel zur Befeitigung einer Erfäl- 
tung und, zur Heilung ber Grippe, da 
e3 die Poren öffnet und dadurch Die 
Blutftauung hebt. E3- — auch 
Berftopfung, ——— 

—* ilt wird. 


+ 
+ 
+ 
+ 
> 
t 


im Haufe Nr. 4552 St.’ 


Ertältung 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Bi; 


) | 


RABATT 


an unferm ganzen Lager non 


Überziehern 


510.00 Heberzieher Für 


57.0 


$12.50 Hebersicher für $9.38 


$15.00 Heberzieher für 


$11.25 


518.00 Heberzieher für $15.00 


Diefe herabgefehten Preife gelten für alle die feinften Weberzieher, melche 
wir fürzlich angefauft haben. Keine Ausnahmen. hr erhaltet 25 Prozent 


Rabatt an irgend einem Weberzieher, den Ihr kauft. 


Alles neue Styles, 


Alle die neueiten Facons. Die allerfeiniten Stoffe, Chinchilla, Vicuna ſo— 
wie Kerfey. Dies ift die beite Gelegenheit, die jemals geboten wurde, 


Spezielle Herabiebungen an 
Winter⸗Anzügen 


$15.00 und 412. 


520.00 und $18. . Anzüge iebt 
325.00 und $22.50 Anzüge jehl 


Wir haben befchlofjen, unfere Winter- Anzüge fo 


$11.45 
514.50 
$17.75 


raſch wie mög— 


Anzüge jeht 


lich zu verkaufen, und unſere ſpeziellen Preisherabſetzungen bringen Euch 


eine Erſparniß von 34. 00 bis 37.50 an jedem dieſer Anzüge. 


Neueſte 


Styles. Beſte Stoffe und in Größen für Jedermann. 


Laden offen Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag 


Abends. 


Sonntag bis Mittag. 


— — — — — — — — — — — —— 


— Kathederblüte. — Münchener 
Profeſſor: „Der Nil war quaſi der 
Maßkrug des Egypters!“ 


Deutfches Theater TEAFLE 


Ede R. Clart Str. nub Chicago Ave, 
Xel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupt:Dannes 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Wohltäter der Menjchheit!‘‘ 


Morgen: „Alt Heidelbesg”, Stubentenihaufpiel 
in 3 Alten don Meper:Föriter. 

An Borbereitung: „Thanatos“ (Gott des To» 

de), dramatilche Sathre von Dir. Ullrih Haubdt. 

Treife: Loge U,- $2.00; Xog R B,_ $1.50; Loge 

€, $1.25;5 Orcheiter, $1.00; Barlett, Töc; 

1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 


Gartenlaube! 


Woche, Jugend, Simpliziiiimns, Fliegende Blät- 
ter, Neuer Jahrgang beginnb jochen. Abonne- 
ments auf diefe fowie auf alle anderen Zeit 
fhhriften prompt und billigit. 

TEE Brobehefte gratis. "ER 


Koelling & Kiappenbach, 
— dlung und Schreibmaterlalien — 
eu EB. Wand Et 


Todedanzeige. 
Germahin Chapter Nr, 552, D. €. ©, 
Den Mitgliedern die. raurige Nahricht, dab 
unfere Echweiter 
Babette M.- Schäfer 
am Mittwoch, den 7. Sanuar 1914, geftorben 
iit. Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 10. Januar, um 1:30 Nachmittags, dom 
Trauerbaufe, 1814 Larhmont Ave, nad der 
Evangel. BeibaniasKivhe, Jrbing Bart Blvd. 
und Baulina Str., und bon dort nad der Ka— 
pelle nad dem Staceland: Friedhof, wo die Pe- 
amten unferer Schweiter die legte Ehre erweiien 
werden. 
Ella M. Meyer, Würdige Matrone, 
Joa Miller, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab umfere liebe Mutter -, 
Sophie NReinte gebor. Thebe 
am 7. Januar im Alter von 72 Jahren, 6 Mo» 
naten und 4 Xagen felia im Herım entichlafen 
rn Beerdigung - findet ftatt am Sonntag, den 
Kanuer, um 1 Uber Nacht, dom Trauer» 
haiıfe 1329 N. Lincoln Etr,, nad Waldheim. 
Um flille Teilnahme bitten die frauernden Hins 
terblicbenen: 


Rndotph, Heinrii, Martha und Minna, 
Franf ®. Sandler und Auguſt 9. 


bne. 


en 
| 


Marineleben! 


Eine Erzählung aus dem Leben 1md Treiben 
an Bord deutiher Kricasihiife, 240 Seiten mit 
über 150 Slluftrationen. 


Soldatenleben! 


Patriotifer Noman aus dem militärifchen, Le- 
ben der Gegenwart in Deutjchland. Reich ill 


ftrirt, über 230 Seiten Text. 
Preis eines Bandos....ur.u00000n0n0nnneee 35 


A. KROCH & CO. 


Anterilas größte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 


(swifhen Wabalb und Michinan Abe.) 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Friedrich Kreft 
im Alter von 28 Jahren am Mittwoch, den 7. 
anuar 1814, ſelig im, Herrn entſchlafen iſt. 
ie Beerdigung rindet ftatt am Samstag, den 
10. Januar, um 12 Uhr Mittagd, bom Trauer» 
baufe, 1918 Armitage Wve., nad der Evangel.» 
Kutber. Bethlehem⸗Kirche, Baulina und Mech: 
nolds tr, von dort mit SKiutfhen nach dem 
Eoncordia-Friedhof. 


zus und Auguite Kreft, Eltern. 
Surtiem und Hermann Kreit, Prüder. 
Beate u. Carrie Areft, Schwägerinnen, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
EN dab mein lieber Gatte und unfer guter 


William Ebert 
im Alter von 73 Jabren plöglich aeftorben ift. 
F Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
Sanuar, um 1:50 Nadım, bom Tirauers 
baufe, 1624 MeReynolds Str., mit Kutichen 
nah dem Concordia⸗Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dttilie Ebert aebor. Witt, Gattin. 
Gharled Ebert, Krau Guitave. Dreiwß, 
William, Lonis und Henrh Ebert, 
Fran Adam Denny, Adele Ebert, 
ran Paul NKolberg,, Emma und 
uitau Ebert, Kinder. 


Exrdesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 


Hermann Hanle 

“m 8. Januar 1914 im Alter bon 59 gabren ’ 
9 Monaten und 7 Tagen geitötben ilf. Beerdi⸗ 
um — den 11. Januar, bom Trauer: 

a 

der Evangel.-Quther, x u 

Reynolds Str., und bon dort mit Kutihen nad 


dem Soncordia- Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Ri ‚Me 


— — 


nd Welanuten die traurige Nat. 
richt, dab — geliebte Mutter 
Babette M. Schäfer 
im Alter don 69 Jabren am Mittwodh, den 
annar, felig im Herr entihlafen Hit. 
Deerdigung findet ftatt am Sa @ den 10, 
Januar, 1:30. Uhr Nahm., bont Trauerhanie, 
1814 Lardmont Ave, nad der Evangeliſchen 
Bethania Kirche, Irbina Bart ag und Vau⸗ 
lina Str,, und bom dort nad. der Mapelle ‚auf 
dem Graceland- Friedhof. Um ftilles Beileid bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen; 
Frar Katharina Kuchen, Frau Ernet 
—— mean var NArueger, 
Biltlam Schaefer und Gran ®. m. 
Bone Mae 
John, Henry und Louis Schaefer, 
Schwäner, nebit Angebörigen. 
Die Berftorbene war Mitglied bom Ger, 
mania Chapter An 562, D. €. &, und der 
Zhusnelda Rebecca Loge Nr, 43, 3.9. DO 


1. 
Die.’ 


a 


doft 


Todesanzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadı- 
richt, da mein bielgelichter Gatte und umier 
lieber Bater 
Anthony Weiblinger 

im Alter bon 74 Jahren am 7. Januar felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 10. Januar, 9:30 Borm,, 
dom Trauerbaufe, 3859 N. Afhland Abe, nach 
der ©t. Benedictus Kirche, don da mit Aırto- 
mobilen nah dem St. Joſepbhs Gotlesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


— E geb. Brunner, 
Franut, Wierw William, Mary und 
Frau ranced Burke, Kinder, 
nebit Berwartbdten. 
Wisconfin Zeitungen bitte zu lopiren. 
I) 


MEERE 


Todesanzeige, 
Plattbütihe Gilde Yohn E. Auliing Nr. ww, 
Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Hugo Nenmann 
am Dienstag, den 6. Januar, ge 
‚Itorben ih. Beerdigung findet 
ftatt am Steitag, den 9. Januar, Nahmittaas 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 6617 Rhodes Ane., 
nah Waldheim. Brüder find erfucht um 11 Uhr 
in der Gildenballe fih einzufinden. Mit platts 
dütfhem Gruß: 
Edward Lampbrecht, Meiſter. 
Aulius Vredwoldt, Schriciver, 
Tuodesanzeige. 
J. O. O. F. Altenheim ⸗Verein. 
Mitgliedern obigen Vereins zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Barbara Schäfer 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 10. Januar, um 1:30 Nachm., von 
1814 Larchmont Ave. nach dem Graceland- 
sriedbof. Die Beamten find erfucht, punft 12:30 
in der Halle zu erfcheinen, um der berftorbenen 
Echmweiter die Ickte Ehre zn erweifen. 
Banlina Schmidt, Präfidentin, 
Katherine Höfer, Eeltetärin. 


Todesanzeige. 

Nah langem Leiden berihied am Donner 
tag, den 8. Nanuar, um 9:15 Abends, unfere 
geliebte Gattin und Mutter 

Frieda Gieſe gebor. Krauſe 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 11. 
Sanuar, dom QIranerbaufe, 2745 ®. BDipifion 
Etr., um 1 Ubr Nahm., nad dem Eden: Fried: 
hof Um. itilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Adolph Gieſe, Gatte. 
Lizzie, Arthur u. Alfred Gieſe, Kinder. 
et Emma Aranfe, Mutter, u. Gefhmwilter, 
rſa 


Geſtorben: George Weghoru, Sohn von Jobn 
und der verſtorbenen Annaga Weghorn gebor. 
Heartlean; Bruder von Frau Thomas Nydham 
und den verſtorb. Eliſabeth und John Weg— 
born. Beerdigung am Sonntag, den 11. Januar, 
um 12 Uhr Mittagd, don der Wohnung | feiner 
Schweiter, Frau Thomas NHydham, 959 W. 19. 
Etr., mit Kutihen nah Waldbeint. Ira 


Geftorben: Julius €. Brebadı, am 18. Januar 
1914, 19 Sabre alt. Geliebter Sohn bon Bau 
und Frances Brebad, Bruder bon George und 
Edna Brebach. Beerdigung vom Elternhauſe, 
3832 ©. Nibland Ave., um 12:30 Nahm., am 
Conntag, den 11. Jannar, mit Autfhen nad 
Concordia. fria 


Zur Erinnerung. 
an umferen lieben Gatten und Pater 
Frederick Braſch 


der heute vor 1 Jahre, am 9. Sanuar 1913, 
geitorben iſt. 


Auf einem ftillem 
2 * Re Bäume 
unſer lieber 


Friedhof, 
tehen, 
Vater, 
JF ae von nn3 geben. 
Ein fchwerer Aampf war ibn Befhieben, 
Bevor dein treues Auge brach, 
Chlumm’re fanft und zub’ in Frieden, 
Sant und Liche folgt dir nad. 
Der Frühling fehrt wieder, 
Und bald dig Blumen blühen, 
Toh dur tommft niemals toicben, 
Mein Frühli ng tft dahin, 
Gewimet dom deiner dich nie derart; 
fenden Gattin Zouile Brafch, nebit 
Tochter. 


Zur Erinnerung. 


an unfere gelichte Gattin, Mutter und 
Großmutter 


Lonife Gueniher acbor. Rentner 
aeftorben vor 13 Jahren, am 9, Januar 1901 


Dreizehn Jahr’ find num berfloffen, 

Ceitdem die Augen du gaeihloffen, 

Soh bleibt und ftet3 de3 Scheidens 
Schmerz, 

Mutter, um bein treue Hera. 

In unferem Heim dein Plar ift leer, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 

Aube fanft in jeligem Frieden. 


Gewidmet bdon deinem dich liebenden 
Gatten, Kindern und Enteltindern. 


Zur Erinnerurg. 
an unfere geliebte Gattin, Mutter, Eiiiwieger- 
mutter und Großmutter 
Glizabeth Neff 
weile beute bor 3 Nabren, am 9. Hamtar 
1911, ‚geitorben iit, 


Gewidmet von deinem Gatten Fritz Neff, 
nebſt Kindern und Verwandten. 
Dankſagung. 


Wir ſprechen biermit allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden ınd Nadbarr ımferen herzlichen 
Dan faus für die aroße Beteiligung unb die 
ſchönen Blumenfpenden beim Vegräbniß 1m 


fere3 Sohnes 

Edward 
Beionder3 auch Heren Paſtor Kroenle „für dis 
fhöne Nede am Earge. Ebenfalls der 3. Didi» 
fion der Naval NReferbe, fjowie der Cbicago 
Electrotype & CStereoihpe Eo. und deren Inge 
ftellten. Allen nodhmal3 Danl, Die Hinter 


blicbenen: * dera, Sortia Kannderg 
ritz Kannbere 
Brit - Eltern. : 


. Dantfjagung. 

Ich ofinfehe hiermit allen meinen Verwandten 
und Freunden meinen, herzlichſten Dank auszu⸗ 
drüden für die innige Teilnahme und die 
ſchoöͤnen Binmenfſvenden bei der Beerdigung mei— 
ner geliebten Tante 

Albertina Schwarzer 


Befonders danke ich auch Vaſtor Baumann, ſowie 
der Lady Waſhington Loge K. aud 8. of Honor 
und dent Frauenderein der Chriftusfirde. Noch 
mals allen meinen beiten Dant. 


dofr Eiifabeth E. Maniäeh, Nichte E. Manthen, Nichte. 


Waldheim. 


9 i deutſcher Zenteiliendt v 
lan. Ba Bi zepol — as zädetn „je % 


—— Se Be A Satz ie 
19, — 
Treue Sehweiler £oge Air. 79 


geubtag den 14. Februar 1914, in Gount’s 
Halle, Ede Bladhawf und Sedgwid Str. Yıt 
fang 8 Uhr Abends. Tidletd 25c. inofb12 


Großer Breis-Mastenball 


veranitaltet bomt 


Columbia Damenverein 


am Samödtag, den 10. Januar 1914, im der 
großen Linceoin Turnhalle, Diverfeb Boulevard 
und Sheffield Adenue, Anfang 8 Ubr, Zidets 
im im Borberfauf 25c, an der Kaffe 50c. 


Oeffentl. Beamten⸗ Inſtallirung 


Harmony League ne #r. 8, "8, Herder Ar. 11 
und Columbia Ar. 12, 


United League A Americ a 
** fiatt am Sonntag, den 11. Januar 1914, 
n Bleiners Halle, 183 ge Ifte Su. wozu 
alle Freunde herzlich eingela en find 


COLUMBIA 


ehe ee 





fein wird, fönnen. gm mar — 
ee 
"au — en Re 
na Beam —— * 

m einem’ Kater Verein ei genlan, —8 * * 
zunehmen ſcheinen. Es gib icago ' üb 
banpt feinen Berein iefes Kanes, — Die. 
Rebaltion des in Davis City, Ja;, erfcheinen- 
den englifhen Blattes „Lariat“ wird Ihren auf 
Erſuchen wohl die Adrefie eines dortigen 
Gruudeigentumshändlers mitteilen. 

Abonnent. — Schützen Sie den vogel vor 
Zuoluft, forgen ie ftet5 für reinen Eand im 

äfia und geben Cie ibm dreimal wöchentlich, 

im Gommer täglih, Gelegenheit zum Baden. 
Das Futter laufen Cie am beiten in einem | 
Vogelladen, ebenio ein Stück Sepiafhale zum | 
Wegen des Echnabel3,. Ab und zu ein Calats | 
blatt und ein Stüdchen Spedihwarte füttern ift | 
ratfam, aber fein Zuder. Die Sigftangen follten 
mweniäftens einmal in der Woche abgebrübt, 
der -ganze Käfia möchentlih zweimal: gereinigt | 
werden. Gute Zänger, werden berdorben, ment 
man jie im Zimmer umberfliegen läßt, iiber» 
baupt follte der Vogel jo wenig tie ER 


\ ! © x £ ' nk n 
STATE MADISON == DEARBORN: SFS. enge ar nu niet Bollbürger au ! 
s10 Manner : Meberzieher zu $5.55 


fett, Degen aller näheren Angaben wenden Cie 
jib an die „United States Land Office“. in 
Portland, Oregon. 
5. F 5 — — Bann Jonen ſchon —— 
. 2* 2* * ertlär ab Ihnen das Konful t3 
Ueberzieher für Männer und junge Männer, einfach- oder anbabcn Tann, — wenn Ele ih mitt meiden. | 
— # ge . .. Für d rztliche t hätten Ei 0 
hoppelbrüftige Yaconz, mit ConvertibleKragen, Gürtel- oder || Sehüpr zu entrihien: tie Seit der Unterfür ı | 
einfahem Rüden, angefertigt aus ganzmwollenen Stoffen, in 
grauen und braunen Milchungen, Diagonals u. Herring- 
bone Streifen, 50 Zoll lang; ferner 34 lange, ge= 
macht aus ſchwarzen Friezes, mit Sammetkragen; 
gefüttert mit dauerhafter Serge oder Venetian, und 
beſonders gut geſchneidert, Größen 32 bis 44-die 


chung müſſen Sie durch das Konſulat verein— 
Werte rangiren aufwärts bis zu R Ar 
8 


baren laffen. Keiner unferer Xefer bat und 
$10.00. Eure Auswahl für Sam?- 
angefertigt 


gen; Met Fe 


[Ser Mietskontraft iit gelichert! 


Permanenter WHlietskontrakt abgelchloffen. 


„Borter & Co. haben für einen Reihe von Nahren das Gebände an der nordweitlichen Ede von Süd State Strafe und W. Jakfon Boulevard nemietet, das 
früher von „The Hub“ nffupirt wurde, Die Bedingungen wurden geitern Abend mit dem Dti3-Nacdhlak abgeichlofien. Ter Mietspreis ift $396,350. Der Miets- 
fontraft ift derart abgefaht, daß er zugleich mit dem von Levy Maurer an Henn G. Lytton & Sons gemadten für die 40 Fuß-Ecke an Süd State nnd Duinch 
Straße abläuft. Ein newer Mietsfontraft für beide Grundftüde it von Porter & Go. für jpäterhin geplant.“ — NRecord-Herald, Seite 11, 7. Iannar 1914 


Mit dem Schlage Neun öffnen wir morgen früh unfere Türen 
a Seid Ihr bereit? 2 — zu dem größten Verſchleuderungs-Verkauf in unſerer kurzen Ges 
ſchichte. — Eine vollſtändige Räumung aller Wäarenvorräte wird erfolgen. 


817 bis 522 $25 bis $32 
Amüge und Heberzieher Anzüge und Heberzicher 


‚Graue und braune Miichungen, ichwarze Feine blaue Serge, fancy grau Worited, 
Keriey, doppelreihig, mit Gürtel-Rüden und fancy braun Worfted, fancy blau Worited, Neu- 
Shawl-Kragen, fancy Rüden und Meberzieher heit in grau Gaflimere, Neubeit in braun Gaffi- 
mit Aitrahan-Kragen; braune Mifhung, Oxford mere, Bencil-Streifen, engliihe Modell- und 
Grau gemiicht, blaue Bencil-Streifen, fanch fancy Gheviot-Anzüge; „Heather: Miichung, 
Gaffimere, fancy Cheviot, jchwarz Thibet, fancy grau gemijcht, fancy braun gemijcht, 
blaue Serge, fancy blau Worfted, jchlicht aran, ihwarz Keriey, grau Diagonal, blaue Chin- 
Easape in englifhem Modell und für Eorpulente chilla, fchottiihe Mifchung, Weberzieher mit 


Männer, zu 


1 $10: 


$10 und $15 Anzüge, helle u. mitt- 
lere Farben, Catji: 

.mere3 und vr 

biot3, zu. 


535 bis $40 
Amiige und Heberzicher 


Blaue Chinchilla. fauch und ſchwarze 
Kerſey, mit Seide gefüttert, faney Herring 
bone, fancy Plaid-Rücken, 19 14 Balmaccan, 
Ueberzieher mit Shawl⸗Kragen und Kragen 
aus ſelbem Stoff; Seide gemiſchte und nicht⸗ 
appretirte Worſteds, Vencil⸗Streifen, Neu⸗ 
heit in Caſſimere, faney grau Cheviot, feinſte 
blaue Serge, Neuheit in brauner Miichung, 
BVieffer und Salz Worited, jowie Full Dreh 


und Tuxedo-Anzüge, zu 
.0OO 


$15 
\ 


Bittmer. — Wenn die Bauart des Haufes 
das Auflegen eines weiteren Ctodwerles -ges 
ftattet, fo itebt dem nicht? im Wege. Die Ents 
fheidung liegt beim ſtädtiſchen Bauamt. 

2 eier. Cie werden die Rechnungen ind 
Haus ac ſchiat befommen mit der genauen An— 
gabe, wann und wo die Steuern zu bezahlen 
ſind. 


T bere fe. — In der Jllinoi® Hebammen- | 
fhule, 3155 ©. Halited Str., wird der Unter: | 
richt auch in deutſcher Sprache erteilt. Alles Nä— 
here erſahren Sie dort. 

V. P. — Der Zoll auf Zigarren beträgt 854.50 
das Pfund und 25 Prozent des Wertes — Am— 
beſten iſt es, Sie laſſen dies durch das Konſu— 
lat beſorgen. 

Aug. S. — Es gibt in einer Reihe von 
Staaten noch Regierüngsland, das an Verſo-⸗ 
nen abgegeben wird, die ſich darum bewerben. 

In dem „Heimſtättegeſeß“ ſend die Bedingun— 
gen niedergelegt, die dabei zu befolgen fin». 

Viltoria, Eine derartige Sraucit . 
bereinigung gibt eS bier nit, bringen Sie ! © 
Ihre Klage vor dem „Court of, Domeftic Re— 
lations“ in der Stadthalle vor. ’ 


Ihre Anfrage wegen der Schiffs⸗ 
uns underftändlic. — Gibirien 12,» 
die Ber, Staaten 9,386,093 Quadrat: 
filoıneter Flächeninhalt. — Die deutiche Arnıee 
hat die höchſte Kriegsſtärke. — 
999 Ih. Wenn nicht borbher ausdrüdlih | W 
ausgemadbt war, dab die Berreffenden auch die 
Koiten für die NRüdreife zu beftreiten baden, fo 
lönnen fie nadträglih Dazu nit gezwungen 
werden, | 
g 


2 
@. 8. 


Aitrachan-Kragen und Shawl-Sragen, zu 


| 


die gewünihte Mitteilung zugeben alien. 
tag zu 


ze reen0®, 


„75 


KERLE zen 


Winter - Anzüge für Männer, 
ſchweren blauen Serges, ſchwar⸗ 
zen und fancy Worſteds, Che— 
viots und Caſſimeres, zwei— 
und dreiknöpfige Facons, mit 
J Serge oder Mohair Futter, in 
= Größen bis zu 44, einige 
davon bis zu F10 wert, ſpeziell, 


56.57 


Knaben = Weberzieher, doppelbrüjtige 
TFacond, bis zum Hals zuzufnöpfen — 
Gürtel am Rüden oder ganz herum; 
aus ganzmwollenen jchweren Gtoffen, 
in blauen, grauen und braunen Mifch- 
ungen, alle Flanell gefüttert, Größen 


21, bis 7 Jahre, 07 
: = 


aut $3.50 mert — 
Re 
Sweater Coats 


J— 

Reinwollene Sweater Coats f. Babys 
in Weiß, Navy, Braun und Grau, gut 
81.00 wert, ſpeziell für Samstag, 47 


zu 
19. Reinwollene Sweater Goat3 für 
Gerippte, Wolle gemijchte Leib- Damen, fancy geiteppt, in Weiß, 
chen und Hoſen für Kinder, an— Grau und Cardinal, andere ver— 
gebrochene Größen, gewöhnlich langen 82.50, Auswahl 
59c wert, Speziell ‚für morgen u 
zu Einfache gerippte Sweater Goat3 für 
Feine wollene Hemden und Hojen für | Männer, B Hals, nur in Grau, Foiten 
Männer, alle Größen, 67e überall $2.50, Auswahl 


1000 Mädchen-Coats 
von einer Versteigerung 


Für Samstag sfferiren wir weitere 
Bartien von jenen außergetoähnlichen 
Merten, von und auf Auktion zu ei= 
nem Bruchteil ihres wirklichen Wers- 


aus 


$50 ſchwarze Galloway 47 Conts 
doppelbrüft., gro= 14. 


Ber Sturmiragen, 

Quilted Futter.... 

Extra ſpeziell — Witrachan Kragen 
lleberzieber, mit_fanch Plaid Wor- 
jted Futter und Half Sinner Satin 
Dad, blauem und ſchwarzem Ker— 


824.75 


$12 und $15 Männer und junge 


Leute Anzüge © 657 85 
I 


Ueberzieher, reine 

Wolle, Sergefutter 

Extra ſpeziell —Fein gewebte blaue 
Serge Anzüge, Sergefutter, — in 
allen Größen, einſchließlich ſolcher 


fur Korpulente. Reguläre 820.00 
MWerte— Bor: Werte. ar 


ter & ©0.'3 Kreis 
Leſet dieſe Knaben Items 


Preis, für 
— 
85 "85 Ghindife Ruſſian Ue—⸗ 
berzieher für Knaben — 
mit Flanell gefüttert — meres u. Tweeds. vol 
Morgen für w | Hojen; Eoat ır, 
nur eo | 2 Baar Hojen.. 4 


$12 Aitrahan Shamwlfragen, Doppel» 


brüjtige jchtwarze 

Thibet⸗Ueber⸗ 5 95 
zieher, für e 

Extra jpeziel— Schwarze und blaue 
Kerſey Meberzieber, jeidegefütterter 


Kragen, jchtveres Sergefutier, Ca 
tin-Mermelfutter, regulärer er 00 


Fe a > 
S. — 


. As x 
farten iit 
393,870, 


Extra ſpeziell Pelzgefütterte 
Kerſey Shell Ueberzieher — mit 
echtem Perſian Lamm Kragen — 
regulärer 8550.00 Wert — Porter 


821.75 


ſpeziell dieſen 
Verkauf für 

mereng Sweater Coats und 

Männer-Ausflattungen 


nur 

Wir haben das ganze Lager von baum. neripptem tn- 
terzeug von Hiram 3. Halle, Maifeurwalter der guthe- 
fannien Firma Hart Bros., gekauft, die jeit den fetten 
50 Fahren das größte Kobbing- Unterzeuggeichäft inChi⸗ 
cago betrieben und nur die beſten Marken, die zu erhal— 
ten find, führten. Diefe Wanren werden morgen früh 
zn weniger als den Heritellungstoiten zum VBerfauf ge: 
fteilt. Benchtet anfere Feniteranslagen, und vergleicht 


9 Die alten Leute follten fih an 
den Gountyanwalt wenden, der danır Gorge 
tragen wird, dab der Schwiegerfohn ihnen nad) ! 
und nad wieder hberauszablt, was er ihnen ab» | 
geluhft Hat. Die Geichäftsitelle de8 Countys | 
anmwalt3 Befindet fih im Countuaebäude an 
Glarf und Wafbington Ctrabe. Dem Hilfe | 
Counthanwalt Strudmann Tönnen die Res 
ſchwerdeführer ihr Anliegen in deutſcher Sprache 
vortragen. 


M. R. — Der Umſtand, daß der Mann eine 
Schankwirtſchaft betrieben hat, ſann ihm die 
Einbürgerung vielleicht etwas erſchweren, ſollte 
aber dieſe für ihn nicht unmöglich machen. 

Frau K. K. — Amerilaniſche Bürger ſind 
als ſolche ebenſo berechtigt, Geſchäfte in Deutſch— 
— zu betreiben, wie deutſche Reichsangehörige 
ier. 

Alter Leſer. — 1) Der Lobhn beträgt 85 
für den Abend oder Nachmittag, aber nicht län⸗ 
ger al3 8 Stunden. 2) Da3 klann ein Ka— 
vellmeiſter ſich einrichten, wie es ihm und der 
anderen Partei vaßt. — Das Geſetz ſchreibt nur 
vor, daß Ausländer (alſo Perſonen, die auch 
das „erſte Papier“ nicht erwirlt haben) im 
Staat Illinois Grundbeſitz nicht länger als 6 


Jahre eignen dürfen. 
1.97 C. M. — Die gewünſchte Auslunft fönnen Cie 
am beſten in der zuſtändigen Geſchäftsſtelle der 


St. Paulbahn, 52 W. Adams Straße, oder in 
der der Nortbweitern Bahn, 148 S. Clark Eir., 
erlangen. Sie werden immerbin einige bumdert 
Meilen zu fabren baben. Der Fahrpreis be> 
trägt 2 Cents die Meile. 

AU. ©. — 1) Die Bezablung don Alimenten 
nab dem Aus Lande tönnte bier nur mit be 
trächtlichem Koſtenaufwande gerichtlich erzwun— 
gen werden, und nur im Falle ein entſprechen— 
des Zahlungsurteil drüben bereits erwirkt wor— 
den ilt. 2) Sie finden in der unteren Stadt an 
verihiedenen Ctraßenedfen Berlaufsitellen fiir 
auswärtige Zeitungen. Dort fönnen Sie auch 
Exemplare der größeren Zeitungen Denvers ſau— 
fen ımd fich darim felber über den Punft verges 
wiſſern. 

Dir. M. M. — Der Flageninhalt des preußi⸗ 
ſchen Morgens betrug 2553.23, der des naſſaui⸗ 
fhen 2500 Quadratmeter, 
ne M. 8. Alle größeren Turnvereine der 
ie3 erivorben — Stadt baben Bamenjeltionen, denen: fih auch 
E . Frauen und Mädchen anfdliehen Lönnen, welde 

Goats für Mädchen — leıne näheren Angehörigen unter den’ Mitglie: 
a ET A RT EEE 5 dern des Vereins haben. 
alles Modelle dieier Sni- ei, 8 
RE Rechtsanwalt. Frcb Plotke, Nr. 127.N. Dent- 
born Str, Zimmer 144448 linttv Gebäude, 
gibt nacitehende Andkunft auf igm wdermittelse 
Aniragen: 


3.2. — Hat ein Gate Kinder au der eriten 
Ebe, aber teine aus der zweiten, fo fällt fein 
Nadlab an die Kinder aus der eriten Ebe ab» | 
süglih des Wittwenanteil$ der Gattin. Er bat 
aber das Recht, feine Kinder zur .enterben. 

— Geduld. Der einzige Rat, den wir 

blau und brann — Ahnen — 5 Tünnen, ift ce Banlerottaeſuch 

einzureichen, ſo daß Sie alle Ihre Schulden los 

Mit Velgs, Sammetfragen od. jolhen | | werden und damit die lagerei- von Geiten 
vom gleihen Stoff u. “Patd) Taſchen Ihrer Gläubiger. 

Gr. 6 6.14 J., Coats die während der A. K. — Unterzeichnet eine Ehefrau zuſam— 

ganzen Saiſon bis zu 83.00 verkauft men mit ihrem Bruder eine Note, die nicht ein⸗ 


Iauchen ipe- gelöit wird, jo ift fie dafür haftbar, und zwar 
- & | "97 G 


r sehn Jahre lang vom Tag der Fälligleit an. 
tell fiir mors 

. — . 
Heine, Lildre 


Auf ein BZahlungäurteil bin ann ihr genom- 
gen —— 
Whiskey, Whiskey, bottled in 


men werden, was ſie hat. Die Tatſache, daß ſie 
ein Geſchäft beſitzt, das unter einem anderen 
zu nur... 
ſylvania Pure Bond, - Broot 
Rye, Gall. 


Namen geführt wird, ändert nicht? an ber 
Sabhıage. Das ift eine Benachteiligung der Gläu- 
4 
7:0 DE 
C. G. Old Re— 


biger. 
ſerve Rye oder 


Bourbon, CH 


Klafche.. 
Zafelbier, Magnet 
oder Buffet, (20c 
Rabatt für das 


wert, Worter 
C Co.'s Preis 


John B. 
Henry H. 


E. 


Stetſon Co.... 
| Roelofe Co.. 
M. Mallorn & Sound. 
berühmte Hüte. 

$6 und $7 importirte — 

Hüte, ſchwarz, braun u. Stahl. 

Auswahl don jeder Männcr- 
Wintermübe im Laden, wert #2. 
200 Dusend Wintermüben für 
Männer u. maben, wert 75c, zu 


| $10 Kombination Nnabens 


4.65 


5 blaue Serge Sinabenan« 
züge, mit 2 Baar ganz ges 


füttert. Hofen, 3 35 


Norfolf-Facon. 

37.50 Chinchilla Weberzie- 
Ger f. Nünglinge, doppelbr- 
itig, voller Steep, Worjted 


gefütterte Bes 4 >> 
. + 


netian Note. 

$7.00 reintwollene lleber- 
zieher für Jünglınge, Wor- 
ſtedfutter — ſpeziell für 


3.85 


400 Paar volle Peg Cut 
Moe u. *1 Eorvuroyfniders 
für Knaben, ioppelt genähk. 


und taped, 6 bis 30€ | 


15 Sahre, zu. 


Ar 
.. er... +® 


Unterzeug 


Gerippte, baummwollene, lieh gefüt- 
terte, lanae Aermel Leibchen und Knöchel 
lange Hoſen für Damen, alle Größen, 
gut 29e Wert, Auswahl 


85.00 Aſtrachan Shawl⸗ 
Kragen doppelbrüſtige rein— 


wollene Ueber⸗ 2 zei 
+ 


zieher f.ftnaben.. 

$7.50 hochfeine Chinchilla, 
Ruſſian und Polo Ueberzie— 
her für Knaben, in blau, 
grau oder 

braun 


85 Kombination Anzüge f. 
Knaben, ſtarke woll. Mi 
ſchungen, — Norfolk Facon 
Coat und zwei | morgen au 
Raar Hofen | nur 


$5.00 Madinatm Weberzic- 
ber für maben, in allen 
sarben, eine Aus 66 von 


—J— 2.25 | 
Männer— Hemden 


Da3 1teberichuß-Lager eines twohlbefannten Yabrifanten. 
populäriten Beiwebe und Farben, befeitigte Manfchetten, 

plaited Kronts, Hemden mer! bis zu $1.50, morgen zu 

Woxſted geſtrickte Handſchuhe für Männer — in ſchwarz und in Oxford — 
ein“guter und warmer Handſchuh — — 6dc wert — ſpezgiell 390 
morgen für nur 


Wollene Halbſtrümpfe für Männer, i in jchtwarz und Natural, Größen ec 
914 bis 12, 35c, und 50 Werte, jegt zu. — 


....0.». 


ee a — 


ſon, aus guter Qualität 
Chinchi llas, Cheriots, 


Diagonals und Miſchun-⸗ 
gen gemacht. in rot, gran, 


Alle —* und 


5: E — €3 ift nit nötig, den Grundbu 
führer zu benadrichtigen, wenn Eie der Gigenl« 
tümer und Beliger bon Shpothbelen find, Die 
auf einen anderen Namen ausgeftcllt find als 
den, unter dem Eie Ihre Bürgerpapiere er- 
So wirft find. 
oder I 1, 05 VW, — &3 ift unmöglich, aus Ihren An- 
Ripeh, S gaben zu erfeben, ob Sie gefeglihe Bintveihe ge: 
gen ten Arbeitgeber haben. Eind Gie ber» 
Wein, Gal. reiner legt worden und bat fih Ihr Arbeitgeber nicht 
Bort oder Sherrh, die Beltinnmungen des Mrbeiterunfallgefeies 
* alt, zu Nutze gemacht, ſo müſſen Sie nagweiſen, daß 
29 der Unfall nit auf Ihr Verſchulden, ſondern 
auf da3 des Urbeitgeberd bez. feines Agenfen 
— Getreide⸗ zurũdzufübren iſt. Cie haben zwei Jahre Zeit, 
Kümmel, 75 
Hafer... 7Tõc 
Brandy, 3- Star 


die Klage einauleiten, 
Dub. leerer la: | Cal. Bintura®rans 
militärifcher ragen, Größen 59e 


Männertrachten 


1500 25e feidene 4-in-Hanb Hnlebin- 
den fiir Männer, helle und dunkle Mus 
iter, offene Enden oder wendbare Fa= = 


cons, viele einfache Farben, 
die Auswahl Zu..0.00000s° 10€ 
Paris Facon Etrumpfhalter für 
Männer, Cable Web, die Ans« 
wahl für Eamößtan, fo- 
weit fie reichen, 3#..... 12e 
$1.00 Nadıthbemden für Männer, wei- 
cher Flannelette, nett geitreifte Mus 
iter, weit und lang augejchnitten — 


Bent: 


Mr 


— — — —— — — — — — 
r F En As 


Coats 


U, © — $130 für Unterfußung eines Ber , Ki H 
fen), de Marfe Damen- und Mädchen-Goats, neneite 
15 bi8 18, gu nur.cocoeeoee 650€; 1. 10 


figtitel3 erfheint etwas bod. Die gewöhnliche 
Dubend.. Flaſche.. 
— 0 
Muſter-Schuhe für Männer, 81.47 


Gebühr iſt 850. Es iſt aber nicht unmöglich, 
dab der Betrag gewiſſe Auslagen des Anwalts 
einſchließt. 
B. S. — Sat der Unternehmer Ihnen einen 
Shornitein erbaut und garantirt, dab er ac 
Männerfchuhe, Mufter und ausgefchaltete 
Habrit = Partien — darunter viele mohl- 
befannte Standard Marten — gemadt aus 
allen gemwünfchten LXederforten, zum Knöpfen, 
Schnüren u. Blucher Styles, alle \ 47 
J 


feſtgeſezt. Die Feſtſezung der Gebühr iſt Ihnen 
überlaſſen. 


Reihl wunden, ſahmen Rücken 
Vertreist Schmerzen fofort 


Reibt Kreuzſchmerzen und Lumbago buch ⸗ 
ſtäblich heraus mit einer kleinen Probe ⸗ 
flaſche von St. Jakobs Oel. 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnt Euch 


— — 


börig funftioniren wird, und ber Schornftein 
Größen, Werte bi3 $3, Ausmwahl.. 


verfagt, fo brauden Cie dafür nicht zu bezah⸗ 
len. Haben Eie fon dafür bezablt, fo Tünnen 
Cie auf Echabenerfag lagen. Aber nur wenn 
Cie einen Kontralt haben, der eine Garantie 
de3 Internebmers boriieht, Tönnen Sie lagen. 
Mifies und Kinderfchuhe| Aubbers für Mün- 
—aus Gun Metal Calf,| ner, Hood u. Good» 
Batent Eoltikin und Vici| year Marken, erite 
Kidjkin, Knöpf und Blus | Dual., niedrige Mo- 
&er Facond, Größen 6| belle, Größen 6—11 


A 8. — Eine Gebühr- für Vornahme einer 
Scarf Set \ 
bi3 2, wert bi3 17 Samstag 25 
— ———— 


Hudſon Bah Fur Co.'s Preis 20.00. 
Porter & Eo.'3 Verfaufss 
Preis. — 
Feine ſchwarze oder braune 
Muff und Scarf Sets. 


en Bur, — 13.60 — 
Porter & Co.'s Verkaufs⸗ 
— —— 


iſt garantirt ſo, wie hier erwähnt, alles neue und per— 
fefte Waaren, feine Seconds. Geld zurüderjtattet, falls — Hoſen —— 
Partie 1— Derby gerippte | Partie 3—Schtvere baum, | 3,000 Baar von den beften Fabrifanten 
d J it i Suits f 
Unterhemden und Hojen für | toll. Union Suite a. zu reihen und fih gut zu tragen od. 
grau, braun, Salmon, bla * warmes und dauerhaf⸗ das Geld zurückerſtattet. 
und Ecru, alle Größen; ein e 
irgendwo anders u. Eheviot3 f. Männer 
| derätwo für 65c für $1.50 $3 aeitreif ited warze Che⸗ 
—— 22 es 31e fü 79€ geſtreifte Worſted und ſchwarze C Ie; 
t | Partie 4 Reinivoll. Inion | für nur . 
„Woolterur” Gejundheit- | Euits f. Männer, jchwer u. | $5 Drer VBeinkleider, fanch MWoriteds, 
A Unterzeug für Männer — 
gerippte Wolle, alle Farben, | Serges für Männer 
Blind Ivarm ır. bequem und | ale Größen; auch fur Kor | Grtra fpegielf, „3 Corduroy 
= aus den feiniten Stoffen 
in diefer Partie feine Nums au Ba. 
an Nleidungsftüden verwandt | mer finden, Kleidungsitüde Ertra jpegiell. $10, $12 und #15 Madi- 
werden. Zum PWerfänf, ſo— x naw3 fir Männer und jumge Leute. — 
$4.00 — für & * a be 
chen, nur. ı nur * 1 .69 Nacons, für 
Swealer Coats 
Schwere wollene 
Taſchen, nur in Oxford, ein Coat qut $2.50 wert, für 
Schwere Shaker Sweater Coats für Männer, Ruff Neck oder Bıron Fe 
37 ein Coat, der im fältiten Wetter warm hält, $3.50 tert, morgen 
Siveater Coats für Männer, Jumbo Stitch, Ruͤff Neck Facon, aus ir chwe⸗ 
mit 2 Taſchen, Größen 34 bis 46, ein $5.00 Wert, für ...... 
ie ur Coats 
Werte, Borter & Eo’3 Werte, Borter & Cn’3 
Bee Baier 1098 * LE I D E 7 31236 
Kleider 
sas u. sao Damen» uud Mädchen- — Serge — in allen Größen — wert $10 md $12, Yorter & BIS Merte, Burter 2 Ge.’3 
Suits, Borter & En,’3 $6 98 69.38 Berfaufspreis nur Verkaufspreis .... ’54, 98 X 
Kleider 
— ————— ac 2 Ends, bis Werte, ® 253 
zu 815 Werte. orter 830 e, Borter o. 
8 1.98 Berfaufspreis ..... 57.98 
Suits Stirts 
Damen- und Müdchen-Suits, 815.00 | Feine reinwollene Drei Sfirt8s — Damen- u. Mädchen-Eoats, alle Far⸗ 
Bun.“ ö = * ben, alle Größen, rein wollene, 8265 
arben, Porter & Co.“s Verkaufspreis — 315 Werte, Borter & Go’3 
— 84. 95 BEN 98.1 Berfaufspreis . "94. 95! Berlauföpreiß „.onco- 0.00 
Kleider 
Er — — 128 wert | Seine — ze Sfirts, wert Drums nur u oats, 840.00 | Damen: —* — — 835.00 
00, Borter 0,8 $1 48 87.50, Porter 50.'8 82 48 850.00 Werte, Borter $16. 98 b. 840.00 ®erte, Bo -$12 48 
Scarf Se Hudſon c reis 83.00 2 
udfon Bahn Fur Eo. Preis — Bor: 
Hudjon Bat Fur Co.'s — ter & €o.'s Berfaufspreis, k= 1276 
er neue Tango Mint 
Muff 


ka 
die Preife mit denen anderswo. Dedes Kleidungsftüd 19 
der Ginfanf nicht zufriedenftellend ift. 
€ -Mäns Amerikas. Sede8 Baar garantirt nicht 
| Männer, Teicht gefließt, in | ner, leicht geflieht; 
3 Kleidumgsitüd, — enge | 92.50 Worited, Caffimeres 
Kleidungditüd, daS ans 
gerauft...: u. * viot⸗Hoſen für Männer — 
J Part. 2z—BerühmteWrights 
je ct — | miitelfchtver, flache Wolle, | jchtvere Cheviot3 und blaue 
Regulär zu $1 verfauft, fie 
4 1.95 
a pulente. Rede Perjon fan | Männerhoren, 3 Schattirungen. A + J 
En ma, die zu. gefliegien 
weit jie reis 49€ BEE Eer VEREme. BEE Die u Eu großes Sortiment von 
re. Cimeater Eoat3 für Männer, Ruff Neck F 
zwei Taſchen, Maxoon, Oxfords, braun und Navy ———— 98 
rem mwoll. Garn gemacht, in Oxford und Maroon, gut ——— 
Damen- ſund Miſſes-Coats, 830.00 Damen⸗ und Mädchen⸗Coats, 8535. 00 
Suits für Damen und Miſſes — in allen Stoffarten — einſchließlich „Manniſh“ 
Damen- und Mädchen-Kleider, 815 m.. 
ws Verfaufspreis ..........- 
FH Eine Bartie von 200 Damen- umd 
' Damen-'und Mädchen- Kleider, 825 u. 
a 
60.’3 Verlaufspreis ..... 
Goats 
Werte, alle ——** alle Facons, alle | 83.50 Werte — Borter & En.’3 | Facons, blau u. fchrwarz eingeichlofien, | 
Werte, Borter & Eu.’3 58 98 
Berfaufspreis . . 
Stiets Stirts Goat3 
VBerfaufspreis........- VBerfaufspreis & 60.’3 Verlaufspreis.. & Gn.’3 Berlaufspreis 
Echtes Red Fox Ben und Givet Cat Muff 
shwarze Goney Muifs 
Porter & Co.'s —E—— 19. 48 BAER 


Schwarze Coney 
Muffs 
Hudſon Bay Fur Eo.’3 Preis $4.50— 


Bst & Co.’s —— 1 .98 


Feine ſchwarze Coney Muff und 
Scarf Set 
Hudſon Bay Fur Co.'s Preis $7.50 — 


ir — Co.s — ee ° 98 


Trauung duch einen Richter ift aefeklih nicht 
$1.50, jpeziell... 


Hudion Bay Fur Eo.’3 Preis $15 — 
Porter & Co.'s Verkaufs: 
0 u 4.48 


fi 


Lokalbericht. 


— — — — — —— 
Brieflaften, 


— Bie einzigen und belannten 
Fachſchriften ſind die bier erw 
fheinenden „be Milliner“, 215 ©. Marfet 
Eir, und „Viillinery Trade Review“ ‚327 €, 
LaSalle Etr. 


Radſteuer. — Selbſtverſtändlich macht ber 
Amitand, dab Jemand die Wagenſteuer in 
ſeinem Namen auf ein Fuhrwerl bezahlt, das 
einem Anderen gehört, ihn nicht zum recht⸗ 
mäßigen Beſiver des Fuhrwerls 

V. B. Solche Arbeiten führt die Kuehl Cock 
Co. 125 N. Wabaſh Ave., aus. 


Karl S. 
einichlägigen 


S Die Hannoveraner nebmen den 
Borzug fiir. fi in Anivrud, das reinite Deutich 
zu fpredben. Allerdings inreden fie das „it“ 
fharf alzentuirt aus, dab e3 aı 
Sahnoveraner beinahe Icmifh wirft. 


Cie hätten fih an ba3 
Meldeamt mit ciner derartigen 
wenden. Deutſche 
bei K. W. Kempf, 


F. — 


J — 


Briefmarlen lönnen Sie 
118 N. LaCalle Etr,, laufen, 


EUSER nam 


—— en Huſten, Heilerleit, 
— — ara een ie. 


fo I 
auf einen Nicht: ! 


Berliner | 
Anfrage zu | 


Ein Lefer — Daß Ihre ebenfo unberedi- 
tigte wie unberfhämte Antembelung an dicfer 
etelle ei ner Antwort gewürdigt werden würde, 
dürften wohl felbft Sie nit wirllfd erwartet 


baben, 


Sohn RR. — Selbftverftändlih Ian der Bes 
treffende itraftrehtlich berfolgt werden, denn er 
bat fi dadurch eines Betrugs ihuldig gemacht. 


Gtreitende, Die Wehrfteuer ift erft 
jeßt in Deutichland eingeführt worden, die 
Einfommeniteuer dagegen wird fhon feit vielen 
Dabren erhoben, 


S$lorentine 
Beleidigung Tind, 


— Db5 bdiefe Wörter eine 
lommt ganz auf den Zus 


i fammenbang an, in dem fie gebraudt werden. 


M. M. Da Eie nit in Chicago JIhre 
Taste berfaufen, fo brauden Eie bier auch 
feine Lizens als Saufirer zu ermwirlen:; wie bic 
betr. Boririften aber in jenen Ortfchaiten lau⸗ 
ten, bermögen wir Shnen nicht zu fagen. 


Geo. ©d. Geien Eie unbeforgt, man 
lann Ihnen weder bier_ bon drüben aus eiwas 
anbaben, no fönnen Eie deswegen audgemwie- 
fen werden, denn Cie haben fi leines Ver— 
brechens ſchuldig gemacht, 


E. 9. — Der biefige türlifde Konful_ift 9. 
Henrotin, 209 ©. LaTalle Str. Ob jene türlifche 
DO pligation beute nod Kuröwert bat, wird Jbnen 
wohl der Konjul fagen Tönnen, ober eine Bant. 


Sten3land — Maden Sie fi Bazanf 
Teinerlei Hoffnung... Jene Aeuberun x wurde 
bon "einem Reoner bei einem efteffen ge 
macht, wo belfanmtli die Worte gewöhnlich nicht 
auf die Golbivage gelegt werden. 


bob — ii 
m gie — Ein feige Bere si, mmprt 
ih alio au — 


nicht aufrichten, ohne plößlichen 
Cchmerz zu verfpüren, ftechende Pein 
und Zudungen? Hört zul Das tft 
Herenihuß, Hüftgicht ober vielleicht die 
Yolge einer Ueberanftrengung, und Ihr 
erzielt die erfehnte Linderung von dem 


Augenblid an, wo Yhr Euren Rüden | 
mit dem lindernden burdhdringerben | 


„St. Yatobz Del“ einreibt. 


Nichts | 


anderes befeitigt Wunbheit, Lahmheit 


und Gteifheit fo jchnell. 
Euch einfah damit ein, und heraus 
fommt der Schmerz. 


‘hr reibt ı 
Cs if völlig. 


unfhäblich und brennt weder auf ber 


Haut noch färbt e3 fie. 

Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
Euch eine Heine Probeflafche aus ir- 
aend einer Apotheke, und nachdem Ahr 
e3 nur einmal gebraucht habt, mwerbet 
hr vergeffen, daß Ahr je Kreuzfchmer- 
zen ober Herenfhuß ober Hüftgicht ge- 
habt habt, denn Euer Rüden wird nie 
wieber fchmerzen, oder Euch mieber 
Bein verurfachen. Es dei noch nie ge⸗ 
läuſcht und wird en ‚ Jahren em« 
sioblen 


MRorter & Co.'3 


Echte Hudſon Seal Loat 
Mit echtem Ermine bejeßt. 
Hudiop Bay Fur Eo.’3 Preis. .$300.00 
Verkaufspreis. .$137.50 
Edhte Hudion Seal Cont 
Mit echtem Grmine bejekt. 
Hudion Bat zurCo.'3 3 Preis. .$235.00 
Porter & Co.'3 Verkaufspreis, $110.00 
Echte Hudſon Seal Coat 
Hudion Ba) Furlo.'3 Preis. .$185.00 
Borter & 0.3 Verfauspreis. .$79.50 


Echte Hudſon Seal Muff u. Scarf Sets 
Mit echtem Ermine und Yobel bejeßt. 
Hudfon Bat Fur Eo.’3 
Rorter & Co. 3 Verkaufspreis, $125. 5 
Ehte Hudfon Seal Muff u. Scarf S 


Hudion Bay Fur Co.'3 } 
Rorter & Co.'3 Verkaufspreis. 


Hudion Bat) Fur Co. 3 Preis. 
Borter & Co.'3 Vertäufspreis. 


3 Preis. „3260.00 


Mit echtem Ermine bejett 
Preis. .$195.00 
.$87.50 
Echte Mint und Scarf Sets 
Prachtvoll gemacht. 
.$85.00 


.539.95 


en 


Damen: Ausftattungen 
Damen-lUnterzeug—Gerippt und 5 


hohem Hals und langen Aermeln. 
und turzen Aermeln. Ebenfo Union⸗Suits. 
liche 796c, Osc und 1.48 Werte, zu. .... 


Swegters für Kinder und 


Werte, Mirooniäse 
ee ypnen Be 


..u rn... 


ert. 


drigen Hals 


N 3% 


Sweater-Goat3 für Damen und Mädgen— In alten 
—— in Rot, Weih und Grau; 2. ud se“ 
a RR KT ED 


RAnaben— fl 
Si Grau, Braun, WBeih, —— — R re Bis er 


ee 


75 weh en 1.48 


Main 
Floor 


Mit 


.1.98 


RIE 


ZCU. 


Corner State & Tacksonl& 


Echte Mole Diuff und Scarf Sets 
Hudion Bay Fur Eo.'s 
Borter & Co.’3 Verfauföpreis. 
Echte ſchwarze od. braune Marder Muffs 
Hudſon Bay Fur Co.'s 

Vorter & Co.s — —— 
Echte — 5* Fox Muff u. Scarf Set 
Hudſon BayFur Co.'3 Preis. 
Borter & Eo.'3 


> 


Verkaufs preis. 
Eihte Taupe Wolf Muff u. Scarf Sets 
Hudjon Bay Fur Co’3 
Rorter & Co.’3 Verfaufspreis, 


Echte grane Fox Miuff und Scarf Sets 
Hudion Bay Fur Eo.'3 Preis. .$42.50 
Borter & Eo.'3 Verkaufspreis. .$19.98 
Echtes Raccvon Muff u. Scarf Set 
*Ertra langer Thromw 
Hudjon Bat) Fur Co.'3 Preis. .$100.00 
Borter & Co.'3 3 Verkaufspreis. „46.50 
Echter Pony Coat 
Squirrel bejest. 
Hudfon Bay Fur Co.'3 Preis. .$75.00 
Borter & Eo.'3 Berlaufspreis. .$32.50 


Preis. .$40.00 
.$19.95 


3 Preis. .$37.50 
.$16.45 


.$100.00 
.$39.95 


Preis. .$55.00 
529.45 


Kinder: Departement zritter zioor 


Brofadirte Biuid-Coats, mit „Givet Cat Bilufh‘ 
Kragen, Guffd und Satin-Gürtel”_ und Orna 

ihwer gefüttert; beim Be y der Saifon tatfähl. 
810 verkauft; Gröhen 2 bis 5 Jahre au — 
Grodhen 6 bis 9 IJabre au..... 


Eine große Partie don Shadom-, ſowie einfachen 
Plüfh-Coats, Größen 8 bis 14 Sabre, in 

Blau, Rot, Taupe und anderen erg 7 
befegt; Balfan Effelte, einige mit Civet t 
Kragen und Eufis, ſchweres quilted —— 

frühere Preiſe bis zu 822, an 


Sport Coats für gröhßere Mädchen, aus No 

fen und verſchiedenen anderen een © 

all den beliebteiten Farben, $18, $2 
Werte, 


en in. 


54:98 


U ....··.. · · · · · · · · · 





Unglaublie Brempeit. 
enhändler fuchen angeblih Waare 


! im Sittengericht. 
Der frühere Atrobat William Mil- 
ler murde von Gtadtridhter Hop» 
| find wegen Kuppelei zu $1000 Geld- 
ftrafe und einem Jahre Haft in ber 
Bridemwell verurteilt. Er gab zu, daß 
er die 21jährige Ella Brown und bie 
17jährige Klara Kuhn veranlaft hat, 
Injaffen eines unordentlichen Haujes 
zu merben. Beide befinden jich jebt 
im Mädchenheim zu Geneva. 
Hilfsftaatsanwalt Starrett äußerte 
in Verbindung mit dem Falle zum 
Richter, daf Agenten der „Unterwelt“ 
gemohnbeit3mäßig den Saal des Sit. 
tengericht3 aufzufuchen pflegen, um 
Mädchen zu unfittlichen Zimeden zu et» 
langen. So unglaublich das Xlinge, To 
wahr ſei es doch. Hilfskorporations— 
anwalt Beeker forderte darauf Herrn 
Starrett auf, ſolche Leute, ſobald er ſie 
ſähe, dem Sitteninſpektor Dannenberg 
anzuzeigen. 


Stürzte fi in die Tiefe, 


en se a 


a «f) 
De se Te 


Madison and Clark Streets, A! tina Soulhwest! 


OUTOF THECLOTHING 
Wir fonnten nicht umhin, Die verlodende Offerte einer Grundeigentumsfirma anzunehmen 3 


Diefelben haben meinen Ranm für Kleider und daß Gehände 105—107 W. Mabifon Str., fühweftliche Ere von Clart;Str., zu einem fehr annehmbaren Preife vermictet, und 
3e8 Lager von hochfeinen Kleidern, beftehenb ans über $175,000 Wert von Winter: Anzügen und Weberziehern zu weniger als den Rnftenpreifen verfihlenbern. 
Türen werden um 8 Ihe 


Oeffentlicher Verkauf, Samstag, den1O. Januar. 3 @emias geöfinet 


An das Publikum. AU diefe prädtig gefdneiderten Kleidungsftüke gehen tatfädhlid zu Euren eigenen Preifen 


Na einer eh ehrenhaften Ihr mögt Eurer Meinung nad) etlichen großen Berfäufen ‚beigewohnt haßen — Ihr Habt vielleicht Mfeiber zw lächerlich 


zung ziche ich 

ii . niebrigen Preiien gefanft — aber nie vorher wurde End eine ähnliche Gelegenheit geboten. Laßt Euch durch nichts von 
ai gBer —— ac 3555 dieſem wunderbaren Bargain-⸗Verkauf fernhalten. 

fragen, in braun, grau und blau, mit Serge gefüttert m. 


Chdicago er 
e hier zum Verlanf gelommen find: ai 
Extra ſpeziell. 
mit Stinner Satindlermelfutter. Negul. 1 4 7 5 
* 


aruder Erden 5502,50 | Jim, Sfinner Sasiukermeifutter, ” Megul. 
520.00 Männer und junge Männer Anzüge und Weberzicher 57 45 
58.85 


ea 
(Gezeihnet) Porter M. Farretl. 
Kommt früh und habt die befte Auswahl. Mert, Bertanfspreis 
In diefem zur Gefchäftsaufgabe zwingenden Berlauf zu weniger al3 den Herftellungskoften. ..uuccccooosonnenonenuene 
A 525.00 Männer und junge Männer Anzüge und Meberzicher 
= In diefem zur Gefhäftsaufgabe zivingenden Verlauf zu weniger al den Herftellungsloften. .ooonoososonesuannpeeree 
ı 927.50 Männer und junge Männer Anzüge und Weberzieher. 59, 75 
In diefem zur Gefhäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten. ....... — E—— 
& 530.00 Männer und junge Männer Anzüge und Ueberzieher 5 
R In diefem zur Gejhäftsaufgabe zwingenden ne zu weniger ala den —— ER bersieher $10.95 


E 535.00 Männer und junge Männer Anzüge und Ueberzieher 
—* In dieſem zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten.......................... 
— Me 85 


e S 549.00 Männer und junge Männer Anzüge und Neberzicher 


In diefem zur Gefhäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herftelungsloften. ..oocccconononcee.» 
eidemi er und fanch 


1 545.00 Männer und junge Männer Anzüge und Beberzieher 
nen, alle yarben, blau, 


KE In diefem zur Gefhäftsaufgade zwingenden Verkauf zu weniger als den Herftellungstoften. 
fHwarz grau, braun, 


Velz-Ueberzieher 
für Männer 
———— ssonsneee 


als Refultat muß ich mein gan» 


Unfere Maſchinen baben die neueften Berbef- 
erungen, jo daß Cie hübiche, faubere Näbarbeit 
it und jchnell beritellen lönnen. 
Lehrerin frei 
BIS Eie da8 Nähen auf umnferen 
-gründlich veritcben. 
Bioneer Nähmaihine — €i 141.8 


Schubladen, 10 Jahre 814. 85 


garantirt, 
5 


vom 33 88 


Maſchinen 


500 echte Gen doppelbrüũſtig, mit Shawl 


Andere Maſchinen bie 


PETERSEI 


FURNITURE COMP, 
1046--1056 Beimont Ave. 


Der lebensmüde Gefangene gnädig dar 
vongefommen, 


Im Countyzwinger, wo er feiner 
Prozeflirung wegen angeblichen -Ein- 
bruchs harrt, ſtürzte ſich geſtern wäh— 
rend des üblichen Spaziergangs der 
ZTjährige John Dooley über die 
Brüſtung der vierten Gallerie in die 
Tiefe, überſchlug ſich vollſtändig, 
krachte auf das Geländer der zweiten 
Gallerie auf, glitt aber im nächſten 
Augenblick hinab und fiel auf den 
Lichthof hinunter. 

Er war bewußtlos, als man ihn 
nach dem Gefängnißhoſpital ſchaffte. 
Als er wieder zu ſich kam, bat er um 
eine Zigarette. Auf Befragen gab er 
an, daß er in einem Anfalle von 
Schwermut den Tod geſucht habe. Die 
ärztliche Unterſuchung ergab, daß er 
mit der Verſtauchung der rechten 
Hüfte davongekommen iſt. 

Er wurde am 19. November unter 
der Anklage verhaftet, einen Einbruch 
in John Taborskys Schankwirtſchaft, 
Nr. 233 S. Clinton Str., verübt zu 
haben. Im Dezember wurde er von 

Großgeſchworenen in Anklage— 


Bühne: Yerfiherung 


Meine 10 Jahre fhriftlihe (abfolnte) 
Garantie bedeutet „Zähne-Berjierung“. 
zu. Dienfte ftehen Eub zur Berfüs 
10 Jahre naddem Ihr Euer Geld 
t babt. 
% meiner Kunden wird gefagt, 
er wieder Tommıen foll, wenn et! vas 
nit ri io und bier fage ih wie Mi 
beszum öffentli —— 
„Kemmi, Alte, denen ich Dienfie fäntde!“ WW 
De. I. T. Woollend, Mar. feit 1903. E 


Befte Arbeit 


Nieprigfte 
Breile 


Garantirte 
Guld Kromen 
82.50 


.„......% 


80 | 257 Beberzicher, mit ehtem Verfian Lamm Kragen, ganz mit" 


Pelz gefüttert, ein wirklicher $50 Wert — alle Größen; — in 
— uns zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf ......... 


‚x Beinkleider für Männer 


Gafbnere Hpien für Männer — 
in fämmtlihen Farben und Ges 
weben — 52.50 und 
83.50 wer — ‚Aus 

——— 


Bühne 50 PR _ 
Beite jhwerfte Gold Kronen, 33 und en 
(Nicht teurer.) 


et } Dumme... ——— 
on o bil ig ie. 
a bereitwiltigit gemacht 
* rn Euren Zahn, viombire Enren 
‚Behn oder iewe eine Krone darauf 


ohne Samerzen, 
Besahlt nicht uhme bak Ihr zufrieden ſeid. 


HAYES Zahnarzt 


Seht nach dem Jſabella⸗Gebäude! 
91 DOft Ban Buren Cir., zwifhen Wabafh 


er Fl pee ENe 77 
Fancy Kammgara - Helm für Forma 
in ihmalen und feinen Geweben, ie 
Streifen u, fancy Mus r 
ftiern, 34 und $5.00 

wert. erlaufspreis 
J nee 


den 
zuſtand verſetzt. 


— ———— 


Auf freiem Fuße, 


Neinmwollene Hoien für Männer — 
in Tcottiihen Stoffen, Badiet Sa 
webe, Streifer 1, 

fanch Miſchungen, 

6 wert, Ausber⸗ 

aufspreis 


eine Seide 


ammgar- 


— t 


Abe. und State Sit. Dffice-Stunden: 
8:30 bis 9 Abend3; Eonntag bis 2. 4 
tsmomi 


4 Aue + 


Unfer „Eurela MArra 
rat bält jeden Bruch obne 
Chhmerzen. Schr einfach zu 
Bandhaben ımd dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eoarien 
orthopediiche Apparate nach der 
mweltberiihmten Selling Metbos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, kunſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Gerade halten 
und Binden Hebung ton 
Reibbeichwerden. 

Müpine Preiie 


7 
m 


zur 


Unterfachung und 
Rat frei, f 


The WOLFERTZ & 


Ges, Wegner, Mar. 

154 Nord 5. Avenue 
nahe Rendolph Str. 

Auch Eonntans offe 


EN DR. GARTER 


it Shielem bei einines 
— R ud obne Schmerzen 
oder Meiler Sbenfalls Ze 
A Weitſichtig 
1, en tzün bee 
allende NUugen: 
v nach ſeiner 
Vetdode. 
un en Borteif 
gen Erfahren ng 


Konfultirt mich or 


DR. F. ©. CARTER 


Augen⸗, Obhren-, Naie- und Hals: 
Spezialiit. 

120 Süd State Strasse, 
Eine Türe nördlih von The Fair, 
Elunben bon 9—5. Connmiags bon 1018, 

d0519,26,jan2,9 


n bon 9 bis 12. 


ir A. 8. Bark, 


Deutfcher Arzt 


Room 83 -und 84, Derter Building 


39 Welt Adanıs Straße 


Thicage 

a a 

Ausiählieklihe Behandlung bon fpes 
giellen umb chronischen Krankheiten. 

a WW ws 
Dffice-Stunben: 10 His 1 und 2 bi8 5 tänlich. 
Mittwod und Eamätag Abends von 6 bis 8, 

Eonntagd 10 bis 12, 


Ö. 


Der junge Banfier Jerome Smrz ftellt 
$2500 Bürafchaft. 

„serome $. Smtz, ber junge Befiher 
der Induftrial Sapings Bant in 
Urgo, melden die Großgefchmorenen 
| unter die Anklage der Erlangung bon 


| Geld unter faljchen Angaben gejtellt 


haben, murde bon Richter Walter 
gegen $2500 Bürgſchaft aus der Haft 
entlaffen. Er hatte vom Countyge- 
fünaniß aus jeinen Einlegern fundae= 
geben, dat jte entweder für feine Ent- 
Iaffung aus der Haft forgen, oder ihr 
Geld in den Rauchfang Tyreiben müß- 
ten. Die Bürgen find Smrz’ Eltern 
und der Schantmwirt Louis GSpad: 
mann, Nr. 2417 Millard Ave. Smtz 
fündigte an, daß er nach Argo zurück— 
fehren und feine Bücher in Ordnung 
bringen würde. Geine Bant jet z3ah- 
[unasfähig, und die Einleger würden 
ihr Geld bei Heller und Pfennig zu: 
rüderhalten. 


— 


Deutihes Altenheim, 


Monatliche Derfammlung des Dollziehungs» 
ausſchuſſes. 

Bismarck wurde geſtern 
Nachmittag unter dem Vorſitz von 
Frau Klara Rehtmeyer die monatliche 
Verſammlung des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes des Deutſchen Altenheims ab— 
gehalten. Es wurden Trauerbeſchlüſſe 
anläßlich des Ablebens der Mitglieder 
Dr. Banga und Frau Amalie Eckhardt 
gefaßt. Der Bericht des Verwaltungs— 
ausſchuſſes wurde entgegengenommen 
und gutgeheißen. Es wurde darin u. a. 
mitgeteilt, daß Frau Minna Hübner, 
Frau Katharine Schmidt und Frau 
Henriette Radtke geſtorben und Frau 
Wilhelmine Bode, Herr Adam Ja— 
mann, Frl. Ottilie Raſchke und Frau 
Anna Schikora in die Anſtalt aufge— 
nommen worden ſind. 


ar — ba 
‚sm Hotel 


— Wegen ſchwindelhafter Benutzung 
der Poſt wurde in New NYork J. D. 
Smith, Präſident der „Radio-Tele— 
phone Co.“, bundesgerichtlich zu 13 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 


| Frhaltet Farbe 


Wir furiren Rheu- 
matismus, Nervo- 
fität, Tumors, Fall» 
fuht, Wafferfucht, 
und alle andere 
Krankheiten. 


KNEIPP KUR 
20 ©. State tr. I 
Sit® 





Zur Ausgleihnng. 

Louis ©. Dmsley, Verwalter des | 
Nahlajjes von Charles ZT. Yerkes, 
geitern im Kreisgericht gegen die Ver: 
talter des Naclafjes von Yertes’ 
Mittime Mary Adelaide eine Klage ein- 


hat | 


geleitet zur Feſtſtellung gewiſſer An— | 


iprüche. E3 handelt fih um $40,000, 
welhe Dmöleyg zurüdhält, bis die 
Forderungen gerihtlih anerkannt 
find. Erhoben werden fie von ben 
Berwaltern des Frau DVerkesfchen 
Naclafjes, George W. Young von 
Nero York, den Anmwaltsfirmen Maper, | 
Meper, Auftrian & Platt von Chicago | 
und Kearney & Didinfon von Nem 

tt, und Generalanwalt Qucey, 

ferer alö Vertreter der Erbichafta: 


Heuerbehörbe. 
"  @lencoes neuer Vorftcher. 


Der Gemeinderat von Glencoe Bat 
ern bon aweihundert Bewerbern 9. 

9. ©heter, den Straßenfuperintenden- 
ten von Evanfton, zum Vorfteher des 
"Ortes einftimmig gewählt. Sherer ift 
ie alt und wird ein Monats 


in Eure Wangen 


Scht beifer aus, nehmt Dlive 
; Tablets. 


Menn Eure Hautfarbe gelb it — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appetit ſchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Geſchmack im Munde habt — 
träge ſeid, kränklich ſeid — dann ſolltet 

Ihr die Oliven-Tabletten einnehmen. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten — 
ein Erſatzmitiel für Kalomel — wer⸗ 
den von Dr. Edwards nach ſiebzehn⸗ 
jährigem Studium unter ſeinen Patien⸗ 
ten hergeſtellt. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
find eine rein vegetabilifhe Zufam- 
menfegung, vermifcht mit Dlivenöl. 
Xhr könnt fie durch ihre olinenartige 
Yarbung erfennen. e 

Menn hr eine reine, rofafarbige 
Haut wünjcht, Finnen befeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurüd- 
——— wünſcht, dann müßt Ihr die 

urzel des Uebels beſeitigen. Dr. 
Edwards' Oliven⸗Tabletlen wirken 
auf die Leber und Eingeweide wie 
Kalomel — aber ohne die gefähtlichen 
Nachwirkungen. Sie regen die Galle 
zur Nätigfeit an und befeitigen Ver- 
ftopfung. Aus diefem Grunde werben 
jährlih Millionen von Schachteln für 

Nehmt eine oder zmei Abenba und 
beachtet die angenehmen NRefultate. 


The Diioe Tastet En, Columbus, D- 
Oe und hr verfnuft, 


| 
| 
| 


— ——— 


N TER NE 
PATER d to al pur⸗ 
— ——— 4J— IT 2 


18 ‚Over. 


Todesfälle, 


Nacbitehend beröffentlibden wir vie Namen ber 
Bentichen, über‘ deren Zod dem Gefundheildnmt 
Meldung zuging: 

Bonnaſch, Sohn, 52 3.; 4043 N. St. Louis Up, 
Plum, Robert J. 62 3.5 3935.N, Sceley Ave. 
Bern, Dscar, 49 3.; 6125 Univerfity Ave, 
W ebauer, Iberefia, 6 .; 1616 Hudfon ve, 
übnde, Anna 9., 44 3.; 6447 ©, Halited Str. 
Heinze, Hermann I., 45 I.; 733 Wells Str, 
Siveneie, George, 42 3.; 287 Elfton Ype. 
Kiitiner, Mary, 73 3.; 8855 Wallgce Str, 
Kos, NIofepb, 46 3.; 1617 ®W, 18. Blace, 
Mergener, Adam, 51 I 1308 Oft 71. Place, 
Miftersti, Franz, 57 3.; 4816 S. Elizabeth St. 
Ncſenſohn, Marh, 42" 3; 818 Wrigbtwood Av, 
Ediraitmann, Carrie, 17 3.; 1252 N, Epring» 
field Adenue, 
Schmidt, George F., 58 3.; 5754 Emerald Up, 
— — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
gegen Daniel Mutphy, Trunkſucht; 
Signe gegen Carl G. Ewerlof, Verlaſſen; Joſe— 
fine gegen Alois Kitlica, Verlaffen; Samuel 
gegen Hermine Rofentbal, Verlalien; Anna ge 
pen Jacob Siemien, graufaıne Behandlung; Lil⸗ 
gegen Edward Tuder, Berlafien; Helen ge- 
gen Sohn X. Rodgers graufame Behandlung; 
Sinteb gegen John ®. Ihomas, erlafien: 
sur. gegen Mah Gorman, Ebebrud; 
egen Sofephine Wen, Verlafien; 
en Frank Slial, Verlaffen:; Blandhe gegen Ros» 
or Fields ‚ Berlaffen; Saın 9. gegen Minette 
White, Verlafien; Sigrid gegen Dominic Ganz, 
gr& ufame Behandlung; Nofe gegen Sohn P. 
Wegner, graufame Behandlung; Alida gegen 
Auguſt Relſon, VBerlafien; Hannah gegen 0s 
fepb Vicdonnell, graufame Behandlung; ssrances 
nesen Franf Elliott, graufame Behandlung; 
Stanislaus gegen Sopbia Orpiszchoäli, Trunf- 
fuht; Mabelle gegen Thomas PB. Lubbh, graus 
fame Behandlung; Marh_gegen Peter Rilloeñ. 
Verlafien; Ellen gegen Oscar D, Cmitb, Ber» 
lafien; Lucille gegen Sench Beit, Berlaffen. 
——-—— 


Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geft geitrigen Schlußno= 
firungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

VWBeizen, Mat, 9ikc; 
Mais, Mai, 65%c: Zult, 63%%c. 
Hafer, Mai, 39%c; Juli, 38%c. 

Die ‚geltrige Anfuhr don Weizen für den bie 
fiaen Markt ftellte fih auf 80,000, bon Mais 
auf 270,000, von Hafer auf 341,000 Bufbels. 
Berfchidt bon bier wurden, 118,000 Buibels 
eisen, 130,000 Bufhel3 Maid und 216,000 
Buſhels Hafer. 

Gepöteltes Meeereen Januar, 

820.75; Mai, 
Schmalsz, han * 80; 
NRippchen, 


M tab 


Albert 
Martha ges 


QSull, 874c. 


Mat, $11.1214. 
Sanuar, $11.02%%; Mai, $11.274. 


Martiberit. 


Chicago, den 9. Januar 1914. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide uud Gem, 
(Baarpreife,) 

Beizen, Nr. ?, * 90624 07440; Nr. 3, xot/ 
93—94c; Nr. barter Rinterweizen, 9 
SOC; Nr. 8, Fe, —88%c. 

Greshlelzönstgen Nr. 1, 
2, 89-—90c; Nr. 3, ST—ITUrL. 

Mais, Nr. 2, 69%c: Nr. 2, weiß, 65—69c; 
Nr. 2, gelb, 6d—b5c; Nr. 3, 59-—60%c; Nr. 
8, * ——— Nr. 3, gelb, 6i—68c: 
Nr. 4, weiß, 5558. 

Hafer, Nr>2, mweik, 400; Nr. 3, weiß, 374— 
37%c; Nr. 4, meib, 36%—3T%4c; Standard, 
30u—-391r, 


Roggen, Ar. 2, bike; Nr, 3, 56—5T%%c; Nr, 
4, 5ic, 


Gerite, 
D4c; 
MNehl. 


o0 ⸗ o160: Nr. 


„Malting”, 53—75c; 
„Screenings“, 30—50c. 
„Spring Patents“, $5.20—$5.30 bad 

Faß; ‚Roggenmehl, 2.70—$3.00; „SBirft 
Elears“, jute, $3.35— 3.50; „Winter Pas 
tent3“ Aute, $4.15—$4.30. 

Heu, (Verlauf * A Freug ) — 78 — 
mothy, $18.0 Nr. 1, $16 
$17.00; beites alte sn. 00—$18, 00:4 
1, $15.00—$18.00: * , $12.00—$14. F 
Vadbeu. $6.00—$6.50 

Klecefamen, „Countrh Lotß*, $12.00—15.00, 

zi a hbijamen. „Country Xois”, $3.75— 


Det, 
Steondard, weib, 150.....0.... 
nn a ame 


„Feed“, 50— 


sesn2 
dd md pc 
own 


Seintamenäi, rob, im aß... 


DD,, ......... 5 ac 
ge \ sc. 
Renz — — 


* 


| FORCED OUT OF BUSINESS 
105-107 West Madison-st.,: 


shlaähtpieb. 

Rinder. Sute bis ausgeſuchte Stiere, $8.90— 
$9.40 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Etiere, $8.00—$8.75; gute bis cuägefuchte 
Kühe, $4.75—$8.50; gute bis ausgelucte 
Kälber, %10.75—$12.00;5 „Natibe Bulls“, 
$5.00—$7.35. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.05—$8.15 per 100 Pfund; ante bis aus⸗ 
gefuhte (zum PBerfandt), _$8.20—$8.25; 
mittlere => ausgefuhte Fleiſcherwaare 
58. 10—$8.25 gute bi3 aus a Ferfel, 
$7.25-— 88.00: Eber, $2.5 F 3.75. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Bun, 
86. — „Feeding Lambs“, $6 
$7.30; „Native Nearlings“ 86. is-"$6.85. 

„Native "Ewes ". $4.85—$5.75, 
Moltereiprodutte, 

Butter— 

“Sreamerh”, extra, das Pid. 0.34 
„Extra Firit3“, das Pfund 

Nr, 1, das Pfund 

Nr, 2, das Pfund.. * 
Packwaare, das vᷣfund. 

Eier— 

„Ehed3*, dad Dutend. ..... 
„Dirtied", dad Dukend..... 
tra3", das Dubend..... 
„Birits“, das Dupend 32 
rg ‚ba3 Dutend.. —. 30% 

ä 

Gbmfäfe, Dwins, d. Pid. — 15% 
„Voung America“, das Bid, 0,16% 
„Daifies“, das Kfund 0.15, —0.16 
Brid, neu, dad Pfund..... 1% 

{ 


0.16% 


Ehmeizer, neu, das Prund. 
Limburger, neu, ba3 Pfund 
Geflügel nnd Zleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, ba3 Pfund.. 
„Springs“, bas fund... 
Trutbühner, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund.. 
@änje, das Rfund.. 
Kälber (osiaingtet) — 
50— 60 Bd. Gewicht, Pib. 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 
90—100 Pfd. Gewicht, Pd. 
Raninden, das Dutenb.... 


Gemüte und Friihes 
Uepfel, das Yab.. a 
Bıtronen, die Kifte.. .5 
Drangen, bie Rifle..ocoo0cc.e ao. $ 
GSrape Fruit, —* Kifte.. 

Ananas, die fite.. 4 2,8 
Ktonsbeeren das da B.. 7.10.00 
Erdbeeren, ‚Sloribe, das — 0. 25 
Guten, das Kiltheg, .... 2.00 
Rraut, das Fab 

Roienfohl, daS Ougttesuusereee 
Blunnenfohl, die fiite 

Cellerie, die Kilte.......... 
Ktopfialat, die Kiepe 

Bicttialat, die Kilte..uanesssese» 
Meerrettig, der BUND. naenenuene 
Rote Rüben, der Ead 

Mohrrüben, das Faß........... 
Tomaten, die Kiſte. ......... 
Zwiebeln, der Sack 

Beterfilie, das Faß.. “8 
Rettige, Dugend Pindien.. 
Rüben, das af 

Spinat, die Niepe............ 


Bolnen- 

stüne Schnittbohnen, FKliepe 
Trodene Bohnen, auderlefen 1. 
Rote Nierenbohnen 282% — 

Rertoffeln, neue, der Bufbel.. 0.83 

Eüßfartoffeln, Illinois, d. F 2.00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
DVerläufe. Ho. 


American Can ......250 
do,, bedorzugt 100 
Amer. Shipbuilding „100 
bevorzugt ..... 70 
Ynter, Zelepbone .... 25 
Booih FFilberies, Bed. * 
Chic. Pneum. Tool. 
Chi. Rhs, Series 510 
Commonmw. Edilon .. 8 


2.00 


⸗ 


Niedr. Schluß⸗ 


31% 


Reoples 4 
ubl. Serpice, beb...15! 
eard-Roebud ......: 
Emift u. ©0..........152 
Union em .. ash 37 

u. ©, Eteel. 


$2000 Armour u. Co. 
2000 &o BER 


oo: 
ii 


ee 


Tee ee 


Wr or me 75 L-IESSIRHT 


7 [ER M. 71,0 


Alles 


Ohne jeglichen Vorbehalt, ohne Rückſicht auf Koſten oder Verdienſt —edes Stück in dieſem Ge— 
ſchäft wurde auf einen Staunen erregenden Preis herabgeſetzt. 
vom Geſtell herunter, ſeid Euer eigener Richter. Ihr habt noch nie von ſolchen Bargains gehört. 


Jedes 


r— Mäntel—, -— Mäntel 


1355 Ural Lamb: 
Coatz, 34 Länge, — 
garantirte Atlas | ut: 


terftoffe, $20.00: 
Merte, zu 


57.95 


— Mäntel— 


125 Arabian Lamm 
Coat3 — 48 md 54 
Doll Tang — einfache 
und Himono-Nermel — 
wert bi3 zu $35.00 — 
für nur 


512.75 


Seal Plüſch Coais — 


$20.00 Merte; — jebt 


zum Preife von 


57.95 


Sämmtlihe Anzüge im 
Haufe, frühere Preife: 
325, $27.50 oder $30, 
in diefem Berfauf, 


57.30 


nur für zwei Stunden. 


mit Atlas gefüttert — 


Suits — Kleider 


u— 2.Stunden-Verkauf---9 bis 11 Vorm. 


400 Kleidungsftüde, beftehend aus Suitd, Coats, feidenen Cloth- und Corburoy« 
Kleidern, Werte bis zu $15.00, bie größten Bargains, die je offerirt murden— 


Kommt frü —* 


OPEN EVERY n 


——— — 


Dr Saturday: ailleKıEenn 2a 5 


OPEN SUNDAY orcioc«. 


are 


fi 


‚Southwest — — 


ER 
8 
EN 


| 2290909: EN 


FH. FRIEND 


32 5. Siale Sir. 


5 Herade nördlich von Monroe 


muß geräumt werden! 


Kommt herein und greift fie jelbit 


stem ein NRefordbrecher 


— Mäntel — 


100 volle Länge Ural 
Lamb Coat3 — mit gas 
rantirtem Atlas gefüt— 
tert, Werte bis zu 
$30.000 , 


$11.98 


6000296500 


200 Ehindilla 
und Boucle Coats — 
Werte bis zu $18.00 — 
‚für 


54.98 


Mäntel— —Mäntel—, 
100 Mirtures| | Brofadirte Plüfch u. 
Coat3, — die frühe» | | Sammet Coat3 — in 
ren Preife waren von braun, ſchwarz, grau 
$10.00 big zu $15.00, 
für 


52.98 


TO 


* 


regulärer 5325. 00 Wert, 
für nur 


Blaue Wolf, ſchwarze 
Wolf, ſchwarze und 
braune Coneyn oder 
frang. Lynx eſsts — 
frühere Preiſe aufwärts 
bis zu 8285, ſoweit ſie 


reichen, zu 
85.00 


> Pelze 


Echte Reb For Gars 
nituren — folide Felle 
— $25.00 Werte, zum 
Preife von 


57.9. 


Poney, S:oney und Near 
Seal Pelz Eoatt; — 
rag Merte, — jebt 


821.5 75 


ntel 
Near Seal Eoatd, Eis 
bet Sat» und Fitch-flras 
= $125.00 Werte, — 


$35.00 Geſ ellſchafts⸗ 
kleider und Abendtrach⸗ 
ten — zum Preiſe von 


$10.95 


per 
Set 


2.98 


ri LEERE LER EU OEL TUT EN ER 


— a n eeham A araaaaaraananaar 





Stringer fündigt Kandidatur ii 

Kongrekmitglied Lawrene B. 
Stringer von Lincoln fünbdigte geftern 
Nachrichten aus Pontiac zufolge feine 
Kandidatur für die demofratifihe No- 
‚mination für den Bunbesfenat en. 
Er machte die Ankündigung ‚bei ‚einer 
Feier, welche die Demofraten von Ki- 
bingfton County zu Ehren des "Jahres- 
tags des Sieges Andrew Jackſons bei 
Nem Drleans veranftaltet hatten. Jn 
feiner Anfprache bei diefer Gelegenheit 
mies er daraufhin, daß die zunehmende 
Machtitellung Chicagos im Staat e8 
feit Jahren mwünfhenswert gemacht ha= 
be, einen der beiden Bunbesfenatoren 
den Landbezirken zu entnehmen. Die 
republifanifche Partei Habe das getan 
und merbe es wiederum tun. Wollten 
die Demokraten dem Grundfag nicht 
folgen, fo würden fie fi den Haß ge— 
mwifjer Bezirke zuziehen und Gefahr 
laufen, die Wahl zu verlieren. Bedeut— 
fam mar die Antündigung Stringers, 
daß er feine Kandidatur zurüdziehen 
werbe, follte fich zeigen, daß ein ande= 
rer Kandidat aus den Lanbbezirken 
beffere Ausfichten auf die Nomination 
bobe ala er jelbit. Er jehloß mit der 
nahdrüdlichen Erklärung, daß er mit 
feiner Klique oder YFaltion in Verbin- 
dung ftehe und völlig unabhängig fet. 

Bundesfenator Sherman machte e3 
gejtern flar, daß er fich nicht in bie 
fattionellen Streitigkeiten in Coot 
County einmifchen, vielmehr eifrig be= 
mübt fein würde, fich allen derartigen 
Bäntereien fernzuhalten. Er wird am 
näcdhlten Freitag im Hamiltonflub eine 
politifhe Anjpracde halten. 


Eintreibung der Erbfchaftsftener, 


Generalanmwalt Zucey hat ein neues 
Verfahren für Eintreibung der Erb- 


Bas ift was wir * ſwen) 


[30c am Dollar für den ganzen — von 
[The Lincoln Gloak, Suit & Fur Co, £ 


und daS merdet hr bezahlen für Euren Zeil an diefem Bargain-Feite. Die Waaren 
find von guter Qualität, in gutem Zuftande und forreft in Yacona. Um Plaf für ein 
neue3 Gebäude zu machen, it die Lincoln Eo. gezivungen worden, ihren befannten Laden 
an Lincoln, Afhland und Belmont Apes. zu räumen, und diefer Verkauf ift das Refultat. 
Hunberte von Aleidungsftüden von unieren regnlären Partien find ebenfalls Mr dieler Liite enthalten, 


Bollen- und ——— De Da- )Wollene Enits für Damen n. Mäd- |wänter für grofe und Meine Mäd- 
men, Wert bis Sen, wert bis au $25 — merden [BEN wert bis. zu $15, — ieht 


jeßt ber- S6-54-82 jest ber» 56-84-82 © 85 82 81 — 


| eat zu 
Biene Nöde für | Wollene Mänter für Damen nnd 
De räd hen, Junge Mädden, 2 = zu = 


iegt ders 
—— 


ſind aber innen im guten Zuſtande, und leichtern, haben wir dieſelben 
Anzug in unſerem Lager zu ... 
a 
Alle unſere Aa — An⸗Alle unfere Uet Ueberzieher und] [Alle uniere ——— und] JAlle unſere a und 
züge für Aa — Männer] |Anzitge für fchlanfe Männer ——— für kleine Männer Anzüge in regulären a 


Eine Räumung von ullen befchädigten Bürhern: 
Romane, Gefhidte, Keifebüiher, Wiffenfdyaft, Biographie, Zugendfcriften. 
Diefes find Bücher, die während un«- Um das Auswählen in diefer 
ſeres riefig en Feiertag⸗Geſchaäfts vom großen Varietät der Bücher, ein- 
) — * eſchmutzt worden ſind. Sie ſchließlich dieſer Preife, zu er— 
250 ſie werden ſicher von Buchliebhabern, die 150 an ſpeziellen Tiſchen in unſerer IOc 
außergeabhnliche Werte anerkennen, ge⸗ Buchabteilung auf dem Haupt⸗ 
kauft werden. Flur, ſüdliches Ende, arrangiert. 
* ” 
Ihr habt Die unbeſchrüntte Sun bon 
Die früheren Preife waren $20, $25, $30 und fogar $35. 
Keine Kleider Nichts ijt referbirt. Alle Weberzieher, alle 
a. od. Geihäftsanzüge, alle blauen, alle fhwarzen, 
ee ge⸗ alle Tuxedos und Full Dreß-Anzüge. 
Unſer berühmter „Auswahl-vom-Baus“-Berkauf 
Die Heberzieher Die Anzüge 


— — — — — — — — — — — — 


vert dis u 730 * de und Muffs — wert 
8 
83 8281 st: -.00, 558381 
dawn und Voile Bluſen | Dante für Damen u. täb- 
Bee Be | Mänter für Mädchen und Babies, ı hen, wi. bis $35, ‚junge m 
Hals, nett gemadt, mit —* o. 
Frilld u. Epigen befegt, Ci: 8, 
wert $1.50 
men, mit Band und Frills be 3, 
* wert 1 48 r 
— — | 
Flannelette und Greve Kimso⸗ 
A hiod für Damen, Empire as | 
con3, affortirte er 98C 
Minfter, wert 1.i | . ST“ 
au p» —— FE TITELS 
—* Nnterröde für Da- 
men, mit tiefen Flounces ſelf⸗ 
befegt, wert 48cl 
* von allen hochfeinen in Ice t Ich 
Räumung Straußfedern iſt jetzt a n a er 
aim Gange. Ale Federn zu ungefähr der 1 Tsölligem an grabiriem Ges 
Sälfte bes ſtell und ausgezadten Franſen 
Einige unſerer 57.50, 310.00 und 812.50 ein requlärer 33.00 Wert ſpe— 
immer noch borrätig. Spe⸗ ziell für dieſen Ver— 
ziell markirt, ſoweit dieſelbt kauf markirt zu 
reichen, für nur 


Damen und 
für damen, niedriger u. hoher = 
82 und 81 8 20. Es 
Allover-Spigenbiuien für Da— 
69c — morgen 
Unfere — Januar na 
regulären EEE. mit Glace gefüttert, Heingeldtafche, 
nur 


—— Räumungs—⸗ — 


Seide. Four⸗in-hands 
fir Männer, präı,tiae 
| Auswahl von, Muitern, 
$1 Merte, 50e 
50c Werte, 24c 
25c Werte, 17€ 
Glace: und Gape-Hand- 
u jchuhe fiir Männer — 


Hochfeine 


Coat⸗Facon, 
Auswahl 
Muſtern, 


82.00 


Männer-Ne— 
gligee⸗Hemden, 
oder vlaited Buſen — 
eine 
von 


Werte, $1.35 
$1.50 Werte, $1.15 


—— 


iD 


einface 


große 


I25cW 
netten r 


* —* 


Aust 
Hofenträgern f. Män: 
ner, Lile Webbin— 8 


Mund Hopfen für Mäns 


Wert in | Daumwoll. Hemden u. 
IHofen für Männer— | 


| Miepgefütt., wert bi3 
> 1, 59e, 506 
erte, 16€ 39€ und 


Suits ⸗ 
Union Suits f. Män 


Her, wert $3, 69€ 


85er u. 


Thaftäfteuer eingeführt, das feiner An- 
fiht nach bedeutend befjere Erträge ala 
bisher abwerfen, fich aber dabei bedeu= 
tend billiger ftellen wird. Er hat eine 
Anzahl Anwälte auf die Dauer gegen 
eine jährliche Vergütung vom $2000 
angejtellt, denen beitimmte Bezirke, 
aus mehreren Counties bejtehend, zu= 
getiefen werben. Sie find für dieje 


Sie find in den neueften SFacons und 
beliebteften Stoffen aearbeitet. Der frü« 
frühere Preis für diefelben war $20, 
$25, $30 und $35. 


E8 find Shaw! Kragen leberzicher, 
Convertible Leberzieber, Dreß Ueberzieher, 
Fancy Rüden Ueberzieher, Sammet FKra- 
gen Leberzieher, Gürtel « Weberzieher, in 
Mirflichfeit, jede gemünfchte Facon. 


Diefe find von den beftbefannteften Ya= 
brifanten in Amerifa. Der frühere Preis 
war $20, $22.50, $25, 850 und 835, 


Gingeihloffen find die allermeneften 
Modelle, die in diefer Saifon fo beliebt find, 
2 und 3 Knöpfe Modelle mit lichen 
Schultern. Die farbenrangierung ſchließt 
die neuen hellen Effefte wie auch das > 
bative Grau, Blau, VPeneil S 
fancy Mifhungen ein. Gingefchloffen far 


ole aut befannten 


Bezirke verantiwortlich, 
Marken, 


. 


3125 Merte, Se [| ner — tert. auftoäets |$1 Herabfeung an Chinchilla Coats, Bicuna Coato. Anzüge Werte von $20.00 


$1.00 
50c 


81.50 Werte, $1.15 
$1.00 Werte, 69€ 


0 Sröhe Das: | 
menelihren — | 
goldgefüllt— 
fanch grabir= | 
Ates Hunting-⸗ 
gehäuſe, ga— 
rant. auf 10| 
Jahre, mit 7 
Jewel ame-⸗ 
J rilan. Werk aus Syeitattet; 


[ar 8 9) 


morgen 


BR Niaelplatt. Club⸗Schlittſchuhe f. Män⸗ 
A| ner u. Sinaben, geichweikt 
umd -gehärtet, Stahlläufer.. 1.98 
Einfahe Gufitahl-Länfer, 49. 
Eis-Schlittſchuhe f. Damen, Gußſtahl— 
Läufer, Ruſſet Lederabſatz und 
Zehen-Riemen, für 


Nr. 9 Beatherſtrips, 6 zöl. 
f. Tũxen od. Fenſter, 


aut. Gummi, 49: jede garans ‚19 


100 Fu& BEE, Bilnaase 
Eunſt ahl Sidewalf- | 9-30IT. Scheeren, — 


Scravpers, ker Stablfling., 
ter Griff.. ö ‚23c nidelplatt 39c 


nidelplattirte 
Combinat. Zangen, 


"Strumpfwaaren 


Schwarze Caſhmere 1. wol. 

Ns, Dopp. 

graue Ferien ıin w 

Beben, 25c mwert.... 15€ 

Schwarze Gafhımere n. woll. 

nahtl. Damenitrümpfe, * 
u Serie und Zehe. 2 und 

gerippte T 

wert, zu 

Schwarze Caſhmere nahtloſe 
J Kinderſtrümpfe, dopp. graue 


Ferſen u. Zehen, Gr. *19e 


6—912, 25c mt. 


. .. 
Liköre 
Sunny Broot Whisfn, im Zollamt 


auf Slafhen gezogen, od, 
Old MeBraper. Flafche 69 


Old Kentudn Bourbon, 100 Proof, 

6 Sabre alt, per Gallone, 135 | 
ves balbe —— 

zu. oh 

Jamaica Rum, 3 "Star nd 

Prandb oder Küms 

mel, Flaſche 59c| 
Holland Prozeß Gin, ren. zu $1.50 | 
berlauft, per halbe 

Gallone 


Apritoien-, Apfel- od. Zwet- 
ſchen Braudvo $1.25 wert, zu, 


Bryan preift Wilfon. 


Lobt jein Mitgefühl mit der großen | 
Mafle und Gewiljenhaftigfeit. 


| 
| 
Stringer Fündigt Haudidaiur an, | 


Erflärt fidh bereit, zugunften eines anderen | 
Kandidaten aus den Kandbezirfen aus 
dem Kennen auszufheiden, wenn die: 


fer befjere Musjichten hat. | 


| mohl haben. 


Präſident Wilfons Beſtrebungen 
und Haltung bildeten den Gegenſtand 
einer Rede, die Staatsſekretär William 
Jennings Bryan geſtern beim Jahres— 
bankett der Chicagoer Grundeigen- 
tumsbörſe im Kongreßhotel hielt. Er 
erklärte, die Uebernahme der Verwal— 
tung durch Präſident Wilſon bedeute 
den Anbruch einer neuen Aera, deren 
Hauptſtreben Gerechtigkeit gegenüber 
den großen Maſſen ſein würde. Ein 
hervorſtechen der Be Präfident | 
Wilſons jei fein „Mitgefühl für die 
Maffen“. Der andere wichtige Zug 
fei, daß er den Eingebungen feines 


‘ men würben ihm ermöglichen, für mich- 
tige Fragen eine Löfung zu finden, 
melche die ntereifen der großen Majje 
wahren, gleichzeitig aber den nteref- 


jen 
— De Ran mis me * 


Werte, 
Werte, 


Nr. 12 Herrenuhren, Nidel oder ——— 
einſchaliges Gehäuſe; 
[doll garantirt, ein $2.95 
— morgen berfauft 


 Deutfche Bücher! 


Gute Auswahl 


deutſchen Sefe: 
büchern. 
1914 Kalender | 


69: | in 12 verichiedenen Ansgahen 


bi8 zu 
69€ * 


35c $1.29 
:$1 Ihren 
| Nidelges 
ı Gehäufe, 
garantir⸗ 
Jtes Werk, 
J StemAuf 
| zug u.Set 


Weſten⸗ 


morgigen 
Verkauf zu 


amerilaniſches 8 


1.69 


zu $1.69, 


| fette — tomplet, 


32.00 — jpe3. 


.69e: 


j alien wollen Sewater 
Goat3 und Cardigan- 
| Kadet3 für Männer. 


Barrettes, 

Zöpfe, Saarnete 

N | Barretteggund Praid Pins, mit B 
wa | Leiter Qual. Steinen 19 

barent, 789.:B0E. 42.44 c 
Switches, gute8 Haar, 24 Zoll 
lang, wert 52.00 — fpeziell 
marfixt für 
ı nur 


Garmen EN 
jedes für 


und. 


für 


Schuhpreiſe find außerordentlich nied- 


rig angefebt f. morgigen Derkauf 
Feine Männerfchube, aus Iohfarbigem Ruf]. Kalb;, 

Belour Kalb» und Bor Kalblever— Knopf und Blu- 
her Facona— mit leichten und fäweren Gohlen. 


Goodyear melted. Alle Größen in der Partie. 


Sie 


find Yabrit- Ausſchuß, aber mit jo "O8 Tehlern, 


daß fie in meilten Fällen 
faum bemerkbar find—$3 


und $3.50 Sorten, Paar 
Damenſchuhe, in Tan, 
Vici Kid, Patent Colt 
und matten Calf, mit 
leichten u. ſchweren Soh⸗ 
len, alle neuen Facons, 

angebr. Bars 


—8 ‚1. 98 60 .50 mt. 
Handſchuhe 


i Damen-Dreßhandihuhe, Kid |: 
u. Engl. Cape; 2-1 Klaive, 1.4 
alle tadellos, beliebte Schat / 
tirungen, Odds u. Ends von 
unferen $1 und 
89c Eorten 
Gafhmere Damen-Handichuhe, 

2 Klafper, m. fancy Eeiden 

| futter, großes ———— — 

I 2055 u. Ends b. 
68c u. 50c Eorten 
Fließgef. Glacehandihuhe u. 
Fauſthandſchuhe f. Knaben u. 
Mädchen, 75 


68c Tip — 


81. 


oder Spring⸗A 


Chocolate Creams, in 
$labor3, 25c Corte, 


| da3 Rund 
—n— 


Mo& Squares 
—— 


25c Chocolate Marfümat- 
low Buffs, Pfund 


5, daS 


gelalzene Peanuts, Pfd.. 
Gedrohene Milch — 
45c Sorte, Pfund..... 
35 Chocolate Ananas 
Kanes Camödtag, Bid 


Beitrebungen. Als einen Beweis da= 


für führte er die freiwillige Auflöfung | 


des Bundes ber Zelephongejellicaften 


an, Das Gerede von einer Panik nahm 
| er nicht ernit. 


Die neue Nera in der amerikanifchen 
PBolitit war das Thema, über das der 


Redner fprad, Die neue Vera, führte 


er aus, bedeutet den lWlebertang ber 
Macht von den Nugniekern von Son 
derprivilegien an die, welche Verftänd- | 
niß und Mitgefühl für das Gemein- 
Die Oppofition gegen 
die Regierung der großen gefchäftlichen 


‚ Interejfen ift von Jahr zu Jahr ges | 
ı Stiegen. 
| puntt im Jahre 1912, als fie die re- 


Sie erreichte 


ihren Höhe- | 
publitanifche Partei fpaltete und da= 


ı mit bie Mahl Präfident Wilfons 
Schon vor der Wahl fete fie | 
die Uenderung der Gejchäftsregeln des | 


ficherte. 


Unterhaufes dur und erzwang eine | 


ı Abjtimmung über den Zufaß zur Bun= | 
| desverfaffung, der die direfte Ermäh- | 
ı lung von Bunbesfenatoren vorſieht 
ı Er habe diejes Thema erwählt, um die 


Aufmerkffamteit der Zuhörer auf ben 


Gewifiens folge. Beide Züge zufam- | Ratalter bes Mannes Hinienten zu 


fönnen, der ala Präfident Führer bie- | 


‚ fer Bewegung ei, und auf die Fra- | 
gen, bie bereit3 enifchieben feien ober 


zur Entſcheidung lommen würden. 


Betten Wilfon habe Die beiden Gi- 


— 
Candies 
Beach Stones, Lemon Drops or 81.85 


| Neue Ernte echt e fpauiige 


98 


Hansichuhe f. Damen, 
aus jehr feinem Fils, 
mit Lederjohlen u, reg. 


bſätzen; 


bei Hand geivendet— 


To-morrow 


‚59€ 
Kragen — Bänder 9 
— Taſchentücher 


100 Tub. Venice Spitenfra- 
gen f. Damen, weiß u. Cream, F 
neue Austwahl — 

ſpegiell, jeder 

150 Stüde fancy reinfeid. Wr. E 
150 Band, neue Wujter, tvert M 
35c, die Nard für 


Initial —— alles 
ner, angebroch. Initials, 
wert 10c, jedes.......» Je 


| Bigarren, Tab af 


4 GChancellor, 4 Mervo, 2 Sulma, 
fortizten | Combination bon 10 5c=» .25c 
C | Zigarren 
| 2orenda, Tange Havana Einlage, 
‚ Kifte mit 50 
| Zigarren + 
© | Anima importirte Zigarren, 
erfecto Größe, Sitte .$1.7 


‚18c mit 80. ie Barker 
tantlin Glub Houfe, 
‚10c Hr ite mit 50. $1. 5 
| Lilien Rufiel, "Kifte mit * * 35 
(ee Kifte mit 50 Diwis,. 9 


w 
25c\ 


5 


Kifte mit 50 Rustine..... — 
50€ Kiiten von 12 Zinarren zu 356 
|Xewis Mizt., 10c Büchf., 4 für. .25e 


holt darauf Hin, daß die großen ge- | folge feinem Gemiffen und habe Mit- 
| ichäftlichen Antereffen zu ber Ueber- | gefühl mit den Maffen. Kein Madıt- 

zeugung gefommen jeien, die Bundes- 
bermaltung meine e3 ernft mit ihren: | 


| haber könne auf Vertrauen rechnen, 
der nicht ſowohl die Neigung, als 
auch den Mut habe, zu tun, was er 
für recht und billig halte. Kein 
| Mann könne Sührer der großen Mafje 
| fein, der nicht in allen Fragen deren 
Partei ergreife. Der Präfident machte 
Tich zuerft an bie Löfung der Zollfrage, 
bie ein „Hauptiffue” der Kampagne 
war. Er Hat eine beträchtliche Er- 
; mäßigung der Zölle durchgefeßt, und 
ı das Land paßt fich jet den neuen Ber: 
ı Bältniffen an, die weniger Störung 
berurjacht haben, alö erwartet wurde, 
Die Umlaufmittelfrage war die zweite 
Frage, an deren Löfung fich der Prä- 
ı Fibent machte. Das Gefeh, das er hat 
entwerfen helfen, ift bereit3 in Kraft 
ı getreten. E3 ift ein MWundermert 
| ſchöpferiſcher Staatskunſt und findet 
| mehr und mehr Beifall, je mehr e3 be= 
fannt wird, Während es den Banlen 
neue und mertoolle Vorteile Fichert, 
legt e ihnen in anderer Beziehung Be- 
ſchränkungen auf, welche das Publikum 


ſchühen und bejtehende Mißjtände ab» 
ftellen. 


Außer dem Staatsfefretär [prachen 
2 Mayor Harrifon, Bundesjenator 
2. 9. Sherman und Präfident Ealli- 
ftus ©. Ennis, ber Barden ber 
Srunbeigentumasörf 
man tra 


— 2* u 


- 
J 


| 
I 
| 


= Ab» 


in feiner Unfprade für die | 
Shethoben 


Hoyne und die Countyanwaltfchaft. 


Staatdanmalt Hoyne übermittelte 
geitern dem Vorfigenden des Finanz- 
ausfchuffes des Eountyrat3 J. E. Mas 
Ioney ein Schreiben des Inhalts, daß 
es dem Gefek nad die Stellung eines 
Countyanmwalts nicht gebe. Inhaber 
ber Stellung ift gegenwärtig Carl R. 
Ehindblom. Er fchlug vor, daß die 
Mehrheit des Countyrat3 die Stellung 
des Countyanmalt3 und die Stellun«: 
gen von Hilfscountyanmwälten abjchaffe, 
die Bewilligung für die Staatdan- 
mwaltichaft um $21,000 erhöhe und bie 
in Trage kommenden Arbeiten : ber 
Staatsanmwaltfhaft übertrage. Der 


Eountygrat nahm feine Stellung zu: 


dem Schreiben. Anmalt Chinbblom 
nahm den jüngjten Angriff desStaat3- 
anmalts nicht ernft und erflärte, bie 
Trage Tiege ben Gerichten zur Ent- 
Tcheidbung vor. Der Finanzausfhuh 
des Countyrat3 befhloß, dem Hilfs- 
ftaatsanmwalt B. %. Mahony fein Ge= 
halt für die Monate zu bezahlen, wäh⸗ 
rend deren er Staatsanwalt Hoyne in 
dem Konteſt vertreten hat, den der 
Sozialiſt Cunnea eingeleitet hatte. 
Frauen beginnen Kampagne. 


Frau Medill MeCormick, Vor— 
ſitzende des Kongreßausſchuſſes des 
nationalen Stimmrechtlerinnen -Ver— 
bands, eröffnete geſtern im City Hall 
Square Gebäude ein Hauptqaurtier, 
von dem aus ſie die Beſtrebungen der 
Vereinigung leiten wird. Alle Staats⸗ 
verbände in Staaten, welche Frauen 
das Stimmrecht noch nicht gewährt has 
ben, werden aufgefordert werden, die 
nötigen Ausſchüſſe für Leitung einer 
Kampagne für Abänderung der Bun— 
desverfaſſung behufs Annahme eines 
Frauenſtimmrechtsgeſetzes zu ernennen. 


Suchen Frauen zu gewinnen. 


Die Führer der republikaniſchen Or— 
ganiſation in der 7. Ward haben an 
die weiblichen Wähler der Ward die 
Aufforderung ergehen laſſen, ſich der 
Organiſation anzuſchließen und alle 
ihnen zuſtehenden Machtbefugniſſe hin—⸗ 
ſichtlich der Auswahl von Kandidaten 
und Ausarbeitung von Programmen 
auszuüben. Ein Ausfhuß unieg dem 
Vorfig von X. Scott Matthes wurde 
beauftragt, unter ben rauen Stims 
mung für den Anfhluß an die Organis 
fation zu machen, 

Erwählen Beamte, 


Der republitanifche Klub ber 29, 
Ward hielt geftern in ber Kolumbia 
Halle, 48. und PBaulina Straße, feine 
Beamtenwahl ab. Peter Wenbling 
murde zum Präfidenten, G. 2. Muß» 
feld zum Geftetär, Y.%. Ellis zum 
Schatmeifter und Kohn Golombiemsty 
zum Vorfigenden de3 Bollziehungs- 
ausſchuſſes erwähli. 


I— SielhreLungen 
ist zeitgemässer Rath 


wenn die Auszehrung über 
300 täglih in ben Ber- 
8 A einigten Staaten forbert. 
* Vernachläſſigte Erkältungen | 
W Ueberarbeitung, Arbeit in 
eingefchloffenen Räumen u. 
chroniſche Leiden üben den 
J ſchwächenden Einfluß aus. wel⸗ 
cher die ueberhandnahme von Tu. 
berkel bazillen fördert. 


Die vorzuglichſte Behandlung, 
die Wiſſenſchaft bietet, 
Sonnenſchein und Scott's E 

Stott's Emulſion ** reinen Leber- 
tbran, um das Blut au Mäten unb au Des | 
reihern, die Lungen zu ftärlen, berbraudte 
Körperfubitanz au erneuern und die wider: 


Hanbojähis en äfte aue Abwehr von 
Krantheitäfeimen zu ftärten, “ 


Rröftioen Sie Ihre Sm 


ee gun Bingen em 


— 
ä 2* 
5 
— 


welche 
ſt u, Rube, 
Emulfion. 


ſchottiſche Gewebe Röcke, Melton 
Röcke, Tweed Röcke, engliſcheſSlip⸗ 
ons, Kerſey Röcke, Shetland Röcke 
Cravenette Röcke, Chauffeurs 
Röcke, Storm Ulſters. 
Umänderungen frei gemacht. 


Anzüge Werte $22.50 
Anzüge Werte $25.00 
Anzüge Werte $30.00 
Anzüge Werte von $32.50 
Anzüge Werte von $35.00 
Umänberungen frei gemadht. 


bon 
bon 
bon 


— 


TEE SEE gene 


rn 


20 Brozent Ra= 
batt an allen Belsz- 
und mit Pelz bejeß- 


und ee e e blaue Serues, 
ten Goat3, 


Hüflenmaß. Paar 3.5 nicht eingefchloffen. 


$500,000.00 
KAISERHOF HOTEL = 


Erite Hypothek 6% Gold Bonds 


Datirt 1. Dezember 1913 Sällig wie unten 
Autorifirt $500,000.00 Ausſtehend $500,000.00 


Kapital und halbjährlihe Zinfen (1. Juni und Dezember) zahlbar in dem Bankhaus von Graham & 
Son3, 659-661 Weit Madifon Straße, Chicago. 


Bonds können, fomweit das Kapital in Betracht fommt, regiftrirt werben. 


Stücke: $100 und $500 


Fallisgs am 
1. Dezember 1915......810,000 1. Dezember 
1. Dezember 1916......%25,000 1. Dezember 
1. Dezember 1917......825,000 1. Dezember 1921.... +... 830,000 
1. Dezember 1918......$25,000 1. Dezember 1922........830,000 
1. Dezember 1923. ...........8300,000 


Ginlösbar auf einjährige Kündigung 


1919........825,000 
1920. “..+ ...:830,000 


Diefe Bondg find durch eine erfte Hypothek auf Andrew %. Graham, als Truftee, gefichert auf bie ges 
pachtefen Grundftüde, jehiges Gebäude und neues Gebäude, belegen 316—318—320—322-—324—326—328 
Süd Clark Straße, zwifhen Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße, 


Außer der obigen Sicherheit wird die Zahlung diefer Bonds und Zinfen garantirt von ben Herren 
Mar Teich und Carl E. Roehler, denen der fontrollitende Anteil an ber Ynternational Hotel Co. gehört, 
der Company, melde da3 Kaiferhof Hotel betreibt. 


Der Titel auf das Eigentum, das diefe Bondz fichert, wird von ber Chicago Title & Truſt xonben 
durch ihre HHpothef-Police Nr. 256851 garantirt, 


Das gefhähte Einkommen de3 neuen Hotel zufammen mit dem bed jehigen Hotel3 mirb auf — 
als den fünffachen (5) Betrag der höchſten Zinsauszahlung berechnet. 


Wir empfehlen dieſe Bonds als konſervative Geldanlage. 


Preis, Pari und aufgelaufene Zinſen 
Bringen 6 Prozent 


BOND DEPARTMENT 


GRAHAM & SONS, BANKERS 


&tiablirt 1857 


659-661 West Madison Strasse 
CHICAGO 


„snterftate Round Table Elub“ feinem ı 
Mitglide Martin Ballmann feinen 
Beluh machen; der Verein hat über 
400 Mitglieder, 

Am 1. Februar aibt e83 Deutjchen 
Tag, mit deutfhen Gefang und deut: 
[her Mufil. Die Liebertafel Vor: 


ar bat beichloffen, an biefem Zaae 
a 
ſchönen. 


Ballmanukongert. Turnverein einen großen Fe 


feine Mitglieder feſtgeſegt, und 3 
in Form einer patriofi hen & er 
feier. Nachmittags wird, mit 9 

das Ballmanntonzert befudi; 


Aus bereit? bekannt gegebenen | | 
Gründen muß am kommenden Sonn: | 
tage das Ballmannfonzert in der Lin- 
coln Turnhalle ausfallen. 

Das nächte Konzert, zu Ehren ded 
— en fee 

L nur, mi 
Soliften und reihhalti togtamm 


Konzert mit ihrem Gefang zu ver- 
ner, Vorträgen und Ball. 


nem Auf ben 8, ebruar Hat ber Tine con 


Een. 


Abendfeier fängt um 7 Ube an um 3 


ſteht aus Muſil von * 
cheſter, Anſprachen — 





Lotalberiäit. 
Wurden verfheudt. 


Hatten erft die äußere Tür des 
Geldſchrauls geſprengt. 


Lohnte kaum. 


Die Gutedeln haben nur $7 und 50 Zigar⸗ 
zeit erbeutet. — Mordgeheimnif findet 
eine überraſchende Löſung. — Ein guter 
Prophet. — Die Macht des Gewiſſens. 


Einbrecher hatten heute früh in 
Michael Sullivans Schantkwirtſchaft, 
Nr. 302 Weit 47. Str., 
Gußere Zür de Geldihrants 
fprenat, alö die unjanft aus 


ge: 
dem 


Schlaf geichredie Bermohnerin des 2. | 


Stod& heftig auf die, Dielen pochte 
und die jchmweren „sungen veranlaßte, 
in wilder Flucht ihr Heil zu jucen. 


Die Diebsgejellen haben nur $7, bie | 


fi im Kafjenapparat befanden, und | 
50 Glimmitengel erbeutet. Der Gelb- 
ſchrank enthielt $200. 

Die Bolizei ift nad grünblicher 
Unterfuhung zu der Annahme ge= 
langt, daß einer der Verbrecher jich 
furz vor Toresfchluß in den Keller 
ſchlich und ſich dort einſchließen ließ, 
dann aber, als die Luft rein war, 
ſeinen Genoſſen die ſchwere eiſerne 
Türe öffnete. Die Tür ſtand offen, 
als die Polizei am Tatorte eintraf. 

An Weſt Harriſon und Süd Green 
Straße wurde heute früh der Lokomo— 
tivführer Ernſt Fetterer, Nr. 1227 
Süd Homan Ave., von zwei Wege— 
Igerern niedergefchlagen, ſchwer miß— 
handelt und um Uhr nebſt Kette, 831 
in Baar und ein Bankbuch beraubt. 
Die Täter ſind entkommen. Das 
Opfer mußte in der Wache an der Des⸗ 
plaines Straße vom Ambulanzarzt 
behandelt werden. 

Elmer MecNally, Nr. 609 Weſt Ma⸗ 
diſon Straße, wurde heute früh in der 
Nähe von Madiſon und Desplaines 
Straße verhaftet, nachdem er angeblich 
den 35jährigen Wm. Johnſon, Nr. 15 
Ann Straße, vermefjert und um $10 
beraubt Hatte. Kohnfon, der nur leicht 
verwundet ijt, fit aleichfall3 Hinter 
Schloß und Riegel. 

An der Weit Monroe, nahe State 
Straße, wurde heute früh der im Sa- 
tatoga Hotel mohnhafte Mujfiler Zus 
ciano Zucco von einem bewaffneien 
Banbditen aepadt, in die Gafje gezerrt 
und um $16 beraubt. Der Täter ift ı 
\entfommen. 


eben erft bie | 


Der Mord in Bald Mound, 

Bor geraumer Zeit wurde in Bald 
Mound, Kane County, AU., ein ge: 
wiljer John-Jenkins, der wie ein Ein- 
fiedfer gelebt Hatte, mit häßlichen 
Wunden bededt in feiner Hütte ala 
Leiche aufgefunden. Die Koroner?- 
jur, die den üblichen Inqueft abhielt, 
gab den MWahrfprud ab, daß der 
Diann ermordet worden jei, und em= 
pfahl den Behörden, auf den Täter zu 
fahnden. 

Einer Malteferfage, die jich unter 
dem Nachlak des Opfers befand, nahm 
fih Frau Elfie Shadley aus Lombard 
an. Dieje jchidte fie zur Kabenaus- 
jtelung nad) Aurora. Dort entlam 
geitern das Tier aus feinem Käfig, 
Iprang Frauen und Männer an, bif 
und fraßte fie, und fonnte erit wieder 
eingefangen werden, nachdem e3 eine 

| Banif unter den Befuchern verurfacht 
hatte. Frau Blanche Watfon, die Gat- 
tin eines Bantiers, war jo ſchlimm zu— 
| gerichtet morden, daß fie por Schmerz 
in Ohnmadt fiel. Einem gemilfen 
Harold Fryer aus Kaneville durchbiß 
die Katze den Schuh und grub die 
Fänge tief in den Fuß. Eine Anzahl 
anderer Perſonen, die Biß- und Kratz— 
wunden erlitten hatten, mußten in 
ärztliche Behandlung gegeben werden. 

Koroner Eugene Norton iſt nun, 
nachdem er die Wunden der geſtrigen 
Opfer mit den ihm aus früherer An— 
ſchauung bekannten Wunden am Leibe 
des verſtorbenen John Jenkins vergli— 
chen hat, zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß der Einſiedler von ſeiner Katze 
totgebiffen worden jei. Er beabfichtigt 
jeßt, die fragliche Jury zu erjuchen, 
ihren Wahrjprud entjprechend abzu= 
ändern. 

Die Ahnung trog ihn nicht. 

Dem Seit 18 Jahren gelähmten 
Adolph Hanfen, der wie ein Einfiebler 
in feiner Holzhütte Nr. 5811 ©. Laf- 
lin Str. lebte, mußten por etwa einem 
Sahre die Beine abgenommen merben. 
Damalz äußerte er dem Dr. U. 3. 
Dahlberg gegenüber, dat er imjanuar 
1914 fterben werde. Die Ahnung trog 
ihn nicht. Dr. Dahlberg bat ihn ge— 
stern in feinem fleinen Rolftuhl ala 
Leiche gefunden. Der Koroner ijt be- 
nadhrichtigt morden. 

Gemwiffensbiffe. 

Am 22. Dezember 1910 fnallte Me: 
gerdeh Moomjain, Nr. 58 Oft Walton 
Place, feine Frau, feinen Bruder, jeine 
Schwiegermutter und einen Better 
nieder, flüchtete auf. die Straße und 
entfam, nachdem er mehrere Schüjfe 
mit einem Boliziften gemechfelt hatte. 
‘n der Annahme, ein Mafjenmörder 
au fein, irrte ersfeither ruhelos durch 
die Lande. Geftern aber fehrte er, von 
Gewiſſensbiſſen gepeinigt, nach Chi— 
| cago zurüd und ftellte ſich der Polizei. 
| Als er erfuhr, dab feines feiner Opfer 





Eaden ichlieht Dienstag und Donnerstag um 9 Uhr, Samstag am 10 Uhr Abds. 


LINNING & © 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Räumung -Berkaufs: 


Werte für Samflag | 


Wir geben „S. & H.' grüne Trading Stamps. 


©trümpfe. 
900 Baare ihwarze 
baummoll. Strümpfe 
. Damen, elaftiiche 
Dberteile, 15c m 
wert, daB Baar JC 
Bartie Lisle Thrcad 
Strümpfe f. Männer, 
ihwar;, lobfarbia ober 
arau, m. weißem Fuß, 
roßer 250 Wert, 9 
olange vorrätia 8 
Bartie ſchwer gerippt. 
fhwarze baumwollener 
Soden f. Knaben, an- 
—— Größen — 
Sorte, das 123% 

Baar zu 

Wittelfwere ihwarze 
Taſhmere Strümpfe für 
Rinder, mit grauen 
Serien u.3eben, Gr'n 
6 bi® 10, reg. 

Sc Werte, Baar? Ic 

Handſchuhe. 

250 geftridte Golf - 
Sanbichuhe f. Männer, 
in einer arofen Aue- 
Ben Bun Ina. Werten, 
olange jelbe 

i Baar. ‚10c 

Bartie Seder⸗ 


Ganitol Bahn 
Raite, reguläre 
He Größe, — 
Samödtag, zu 


12%2C 


Lange 


* 

⸗ Mi 
EN 2 

4 


81 Muslin-Unterröcke. 
Weihe Muslin-Unterröde, mit 


fo lange felbe 

—— Baar. 

Cafhmere Sandſchuhe 

. Damen, mit Seide 
ttert, ihwarz oder 


es Baar 2 5 c 


Weihe Boudoir Bon- 
nets f. Damen, beietst 
m. Spiten u. Roſen, 


tiefem 


$1.25 Kombination 


reizend 


Suit 


82. 00 Schatten 
ſpitzen Waiſts, 
$1.59 
Hübſche Klei⸗ 
dungsſtücke — 
prächtig beſetzt 
mit Frills am 
Xund den Aer— 
Smerln, wert 82 


1.59 


—— — 
2 große Toiletten Specials 


Lange Hüften-Korſets, 
400 


Damen, 
aut paffende Modelle, in Größen 
von 18 bie 30, 
dieſer Verkauf 


$1 he 


Grtra Gröfe Flannclette Da- 
men-Nahtbemden, mit Kragen 
u und doppeltem Vofe, die 

regul, $1.00 Sorte, fpr3. 


oder Spike, mit oder ohne Unter 
lage, $1.00 Werte — 


rei, Spite und Band Beabing, 
viele hübſche Muſter zum aus⸗ 
wäblen, $1.25 Werte, 


Oandſchuhe 
Wollene Mittens für IJ 
Kinder, in voller Aus⸗J 
wahl von Farben und 


Größen, das 1 0c 


J 
Unterzeng. 

50€ Damen-Semden 
od. »Beinfleider warme, 
— —— für 
das Falte et 
ter, fehr ipeziell 29c 
Schwere flahnefliehte 
Männer-Hemben und 
«Hofen, Spitem Säger, 
grau od. blau, 

50c Wert, zu. 372 c 


Gefliehte Nnion-Suit3 
8 ir mit , „Drop“ 


La Blache Face 
ze regu⸗ 
läre 500 Grö— 
ßen, Samstag, 


29€ 


Süften-Koriets 
„DB. N.“ 


für 
ober „Rabo,“ 
— gefliehte 4 
den u. Hoſen f. Knaben 
Marte Wriabts Health 


50c Werte, ipe= 373 1 


tell zu 


Halstrachten. 
Bartie Halstrachten 
f. Damen, leicht be— 
ſchmutzt, von den Feier⸗ 
tagen übrig geblieben, 


bi® $1 wert, fo 
lange vorrätig. . 1 9e 


Taſchentücher. 
Bartie Taſchentücher 
f. Damen u. Männer, 
10c Werte, fo 4 
lange vorrätig... EC 


69 


Flounce von Stiderei 


Suits 


garnirt und mit Sticke⸗ 


Banity⸗Caſes, 

29c für 1öec. 

Den mE Sue u. 
3 Geldbebältern 
fo lange vorrät. 15e 


$4.00 
garnirte Hüte, 
81.98 


Gin Tiih vol von .g 
hübjch garnirten Hiü- 4 — 
ten, in Schwarz und 
farbig, viele elegante 
Styles umfaſſend — 
wert 5is $4.00; ſpe⸗ 


ER 


tag ee 


für 


Groge Zanuar:Räumung von Suits und Coats 


87.50 Coats — Junior und Miſſes 
Größen — aus ben jett vorberrichenden 
einfaben umd rauben Stoffen gearbeitet, 
darunter finh viele mit bobhem Sturm 
ze — — Samſtag, 


812.50 Coats — für Damen und 

Mities, in Ebindilia®, und Zibeling — 

in einer weitgehenden Auswahl dieler 
® Bartien — GSamitaa, 


815.00 Gvoat® — in reinwollenen 
Chindillas und — ——— drei 
Siertel und volle Längen W — 00 


Snrmfter. 

187.50 Kieider — umfafiend eine 

Yuswab. in reinwollenen Serges — 
‚üt Samitaa — 


Jänner: a, Kna- 
ben-Tradten 


Bartie Hemden Für 
Männer, in Coat Facon 
—in geitreitt. und figu- 
‚zrirten Bercalen, in den 


EST HTT Tr, 


Mädchen: und Rinder 
ſchuhe, das Paar 31.00. 
Es ſind Schuhe mit Tuch⸗ 
Oberteil u. 
Tips, zum — in 
Größen 84—2, 
500 ®Baare warm gefütterte 
— — zum Schnüren 


S20 Suits in Damen und Mädchen⸗ 
Facons — in reichlicher Auswahl von 
beliebten reinmwollenen Stoffen und 
drei ®Biertel gefüttert mit Sfinner 
Satin, 


825 Suit3, enthaltend verfhiedene 
neuefte Modelle der Sation. in einer 
oroßen Auswahl von modernen Stof- 


fen, am Samdtag, 51 5 


nur 

GSeſchneiderte Rocke aus reiumollener 
Serge, in einer reichlichen Auswahl 
von vorherrſchenden Moden, 
Samftag, 


810 Kleider — vfferirt zur Aus- 
wahl aus vielen Fleidfamen Facons 
in franzöftfchen und Sturm-& 

und Seiben, prädtia befett und mit 
den legten Moden überein» 5 95 
ftimmend, am Samftag . . 


Haar: Waaren 


Bartie 20:3Ö11. Fledh- 
ten aus Menichenbaar, 
2 Unsen wiegend, in 
gewöhnlichen Farben— 
es find dies.$1 Werte; 
fo lange —* 

Borrat rei 

Se 


Vatent Leder 


81 


Baar 


* — — in 
a en r 
ben, Baar 89c 
— Baar ſchwar 
o 

Romeo Slippers in 


ge 


— — — — 


Seidene Männerfrümpfe, 25c | Carmen — 23C —— — 


blond, Auburn, grau, weiß, hell⸗, mittel⸗ und dunkelbraun, 
(Kurzwaaren⸗Abteilung, Hauptfloor), das........... 


(Main Sloor, Dearborn Straße) 

Wer immer ſeid. Strümpfe trägt, wird dieſer phänomenalen 
Offerte von reinjeid. Männer-Strümpfeh zu 
niebfigen Preife, da2 größte Interefje entgegenbringen — 
3 find Strümpfe darunter, welche gewöhnlich im Klein— 
Eingejchlofjen find: 
Hübiche melirte Gffefte, Drop Stitd 

einfache ſolide 
Große Auswahl von Farben, wie auch Mufterpaare eines 


leitenden Fabrifanten — Strümpfe für die Gegenwart und 
Arübiahbr und den Sommer; die jtet3 


denn e 
verlauf bi3 zu 69c verfauft werden. 


Muiter 


für das 
fauft wurden. 


(4, &loor 
Etate Er.) 


Auswahl morgen in 1 großen Partie zu 25c. 


einem fol 


Farben. 


bis 69c ver= 


Chief AtFOactiONn® 


bis 
aufs 


Echte Carmen Haar» 
neße, in ſchwarg, 


Duh. Rehe, 23c 


——— 


STATE MADISON e DEARBORN GTS 


Der 58.83 Verkauf bringt Heberzieherpreife aus Aeuherfle, 


= | Balsteadıten für Männer, 15c 


(Main Yloor, Dearborn Strabe) 
Taufende zur Auswahl und alles außergewöhnliche Werte 


zu 15c—da3 ganze Neberfchußlager von Four-inshand Ties 


und franz. 


wahl; 


die Auswahl zu 15e. 


$124, 8134 
und $15.00 


Werte 


für Männer eine3 der größten Fabrifanten in Chicago, und 
alle unjere Refter von Partien, 


einfchliehl. fancy offene Enden, wenbbare 


walten Fonr-in-Hand Ties, 


Einfache Farben ımd fanch Effekte, in nahezır endlofer Auss 
ein Salstradhten-Verkauf, two viele Männer ihren Bes 
darf auf Jahre hinaus deden werden — die 25e und 20c 


Werte, mo immer Ihr bingeht, jpeziell nur für morgen — 


(4. $loor, 
Etate Str.) 


Faft jeder Mann in der Stadt fcheint fchnell von der Außerordentlichkeit diefer Offerte Kenntnif. erlangt zu haben, 
denn Neuigkeiten von ungewöhnlichem Werte finden ihren Weg immer jchnell — das Wetter zwang die Fa- 
brifanten, ihren überfhüffigen Vorrat zu einem bedeutend niedrigeren Preife zu verfchleudern, 


Männers 


Ueberzieber, 


gemacht, damit fie ihre 
Form behalten und vollfom- 
men aufriedenitellen, in allen 
beliebten FFacons3 der Saifon, 
einschließlich: 


einfachen u. Doppelbrit- 
brüdigen Facons, mit 


entweder Shawl-, 


Gon- 


vertible oder regulürem 
Sammetfragen — Fln 


Front 


und „Button- 


Trough“ Effekte. 


Aus 
ſchwarzen 


reinwollenen 


feinen 


Kerſeys, Beavers 


und Friezes, Orford grauen 
und braunen Vicunas und 


Tweeds 


und einfachen und 


fanch Miſchungen gemacht — 


48 bis 52 
Größen für 


Zoll lang, alle 
neguläre, Kor» 


pulente und Echlante, 34 bi3 
48, die gewöhnlichen 12.50, 
13.50 und $15 Werte — 
aanz gleich, twohin Ahr auch 
gebt, die Auswahl 
morgen zu nur 

8.88 


geitorben ift, meinte er fyreudentränen. | 
In der Wache an der Chicago Avenue | 
murbe er unter der auf Morbverjud | 
lautenden Anflage gebucht, 

Der £iebe £uft und Leid, 

Der 20jährige Edward Stolik aus 
Chicago ift mit der 18jährigen Marie 
GStenage auß erfey City durchge: 
brannt. Die Eltern der Ausreiber 
haben die hiefige Polizei erfucht, doch 
auf das Liebespaar zu fahnden. Bis- 
her fehlt aber jeve Spur von den Hei- 
ratsluftigen. 

Die 16jährige Florence Bryan, 
Burlington, telephonirte gejtern ihrer 
Mutter, daß jie mit Fred Bedford, 
Nr. 6028 Kenwood Ave., Chicago, 
nad der Gartenstadt reife, um fich mit 
ihm in die Rofenfefjeln der Ehe jchmie- 
pen zu lajjen. Die Mutter febte ich 
mit der hiefigen Polizei in Merbin- 
dung. Die Folge war, dab Fred und 
Florence gleich nad ihrer Ankunft in 
Chicago feitgenommen wurden. 

Am 1. Dezember 1913 wurde Frau 
Della Knight Martin, Decatur, ges 
Ihieden. Gejtern brannte fie mit dem 
Nem VYorker Handlungsreifenden 
Abraham Martin na Chicago durd. 
Hier wurde das Paar auf Erfuchen 
des Vater8 der Frau Martin ver- 
haftet. 

Ruffel Webber brannte in feines 
Vaters Kraftwagen mit Frl. Vanatta 
Reimer, Chicago, nah Milmaufee 
durch. Gein Vater benadhrichtigte die 
bortige Polizei, von der da3 Pärchen 
auch aufgejtöbert und verhaftet wurde. 

Mm. Auftiß, der neue Polizeichef in 
Laporte, Ind., brannte geftern mit 
Frau Clara Heh, der Wittme des Chi- 
cagoer Dperndireftor3, nah Wheaton 
durch und heiratete jie dort. 

Im Geſchäftszimmer des County— 
clerks wurden geſtern durch Anſchlag 
bekannt gemacht die Namen der Perſo— 
nen, gegen deren beabſichtigte Ehe— 
ſchließung Verwandte Einſpruch erho— 
ben haben. Den betreffenden Perſo— 
nen, die im Alter von 16 bis 52 Jah— 
ren ſtehen, dürften Heiratsſcheine ver— 
weigert werden. 

Beſtrafte Neugier. 


Zwiſchen Frau Annie Skowronska 
und mehreren Nachbarinnen war ge— 
ſtern ein heftiges Wortgefecht ent— 
brannt. Dieſes lockte Jakob Berger, 
Nr. 1307 W. 14. Place, herbei. Als er 
verſuchte, den Streit zu ſchlichten, ſoll 
Frau Skowronska ihm einen Topf 
jiedend heißen Walfers auf den Kopf 
geaojjen haben. Berger, dejien Schä— 
del Ihlimm verbrüht wurde, lieh ich 
in der nächftgelegenen Apothefe verbin- 
den. Die aufgeregten Frauen murben 
bon der Polizei berubiat. 

Die Polizei fchritt ein. 

Als "geitern Abend Mitglieder der 
Snduftrial Workers of the World und 
die Arbeitslofen Straßenverfammlun= 
gen vor den Wirtichaften Nr. 630 und 
631 W. Mabil Straße abhielten 
und angeblich eime Situng der Dlive 
Brand Million Pörten, die unter der 
Leitung der Frau Mary Eberhart in 
der Halle Nr. 23. Desplaines Str. 
abgehalten wurde, Tchritt die Polizei 
ein. Die Folge war, daß die Andu- 
ftriearbeiter und die Arbeitslofen ſich 
nach der Miſſionshalle vertagten und 
dort ihrem Aerger durch Pfeifen und 
Ziſchen Luft machten. 

Munderliche Frau. 

Tom Burke, Nr. 1450 Union Str., 
ftarb vor drei Monaten. Die Witime 
veranftaltete ein fo prunfoolles Be- 
gräbnik, das man noch heute in der 
Nahbarfchaft davon —* Das 
— ſie aber wich, een gejtern im ie: 


jeder Mann, welcher je einem unfrer berühmten $8.88 Verkäufe früher beige- 


al3 jemals zubor — mwerbet Jhr an diefen Erfparniffen teilnehmen? 


Jeder 


Mann, welcher 

in Bezug auf ſeine 
Kleider beſonders eigen iſt, 
wird einen zufriedenſtellen⸗ 


den 


Ueberzieher in dieſem 


borzüglichen Einfauf und zu 


einer 
niß finden. 


wunderbaren Erjpar- 


In den neneiten Belt 
Bad oder einfachen Bor 
Back Facons gemacht — 
Plaid Back oder voll ge— 


füttert mit 


ſchwerer 


Serge, alle haben Ca: 


tin-Aermelfutter. 


Solche Werte wie dieſe ver⸗ 
anlaſſen Männer, für nächſte 
Saiſon einzukaufen, denn es 
iſt zweifelhaft, ob ſie je wie— 
der geboten werden können; 
in Längen für alle Männer, 


in Größen 34 bis 


48, für die 


requlären, forpulenten oder 


ſchlanken — 
$12.50, 3.50 od. 
begahlen. 
Ihr auswählen 
zu $8.88. 


wohnt hat, und deren Zahl ift faft unbegrenzt, fan morgen in der Erwartung hierher 
fommen, fogar bejjere Werte zu finden, als jemals zuvor, denn hier ind die Weberzieher von einem der 
befannteften Fabrifanten zu einem fo niebrigen Preife, der wirklich erftaunlich ift — ein Gejchäftgereigniß, mie es nur ein 


fo Iange anhaltendes unzeitgemäßes Wetter mit jich bringen fann, verbunden m u — ⸗ Gebrauch von Baargeld — * Mann, der 
einen gut und forreft gemachten Ueberzieher tragen will, findet ihn hier, w 
für $12.50, $13.50 und 815. 


miliengeriht einen Haftbefehl gegen | 


ihn megen angeblichen Verlajjens zu | 
erwirfen. Sie behauptet fteif und feit, 
daß er fie verlaffen habe und deshalb 
verhaftet werben follte, 

Kürzlih hat fie einem DVerfiche- 
tungsagenten, der ihr einen Ched über 
$95 brachte, einen Topf heißen Waſ— 
ferö auf den Kopf aeaojjen und den 
Mann fehwer verbrüht. Die Polizei 
mußte den Aermften nad) dem Coun- 
tyhoſpital ſchaffen. 

Gaſtfreundlich. 

Der elfjährige Peter Morton bat 
gejtern Abend in der Wache in der ©, 
Clarf Str. um ein Nachtquartier. 
Seine Eltern, fagte er, wären vor zwei 
Sahren geftorben. Seither habe er fi 
als Zeitungsjunge ernährt, fei aber 
zur Zeit gänzlich mittellos, Seine 
Bitte murde ihm gemährt. Heute 
Morgen aber nahm man ihn feſt und 
überwies ihn dem Jugendgericht. Die 
Polizei glaubt nämlich, daß er ſie be— 
logen habe. 

Das dicke Ende. 


George Käuzig, Weſt Pullman, der 
Mittwoch Abend in Frauen tleibung 
mit dem Poliziſten John Borſt in 
Kenſington zu ſchäkern verſuchte, aber 
als Wolf im Schafspelz erkannt und 
feſtgenommen wurde, iſt geſtern im 
Stadtgeriht um $25 und die Koften 
geitraft worden. 


— —— — 


Starb im Hoſpital. 


George DI. Reynolds in Haft genommen, 
Der 7Ojährige James VB. Mhitlod, 
Nr. 6612 Parnell Upe., der gejtern, 
wie berichtet, an Garfield Boulevard 
und Princeton Ave. von einem bon fei- 
nem Eigentümer George W. Reynolds, 
Nr. 1209 Weit Garfield Boulevard, 
bem Präfidenten der Reynolds Market 
Company, Nr. 600 Welt 47. Straße, 
felbjt bedienten Kraftwagen überfahren 
wurde, iſt den bei jener Gelegenheit er 
littenen Verlegungen heute im St. 
Bernharbhofpital erlegen. 

Reynold3 murde bald darauf ber- 
baftet und in der Wache zu Englemwood 
eingefperrt. 

Der Inqueft ift auf morgen Vormit- 
tag im Beltattungsgefchäft Nr. 316 MW. 

3. Straße anberaumt worden, 
Wurde mitgefcleift. 

Polizeifergeant Yames MacLean 
ron der Wache an der Desplaines Str. 
fprang geftern an Franzisfo, nahe 
Adams Straße, einem durchbrennen- 
den, bor einem Wagen der MWejtern 
Fuel Eo. gejpannten Pferde in die Zü- 
gel und brachte e3 auch zum Stehen, 
nachdem e3 ihn eine Strede von etwa 
200 Fuß mitgejchleift hatte. Er ijt 
ohne nennenswerte Verletzungen da— 
bongelommen, 


Tötlicher Sturz. 


Auf dem Gerüft an der in Chicago 
Height3 im Bau beariffenen polnifchen 


Kirche glitt geftern Nachmittag der Ar— | 


beiter Michael Bruno, Nr. 1628 Süd 
Yırtb Une, Chicago Heights, aus, 
jftürzte aus einer Höhe von 25 Fuß ab 
und erlitt tötlihe Werlegungen. Er 
ftarb fchon nach wenigen Minuten. 


Befam ihnen nicht. 


Nah dem Genug von Büchlenfalm 
find geitern Abend Wm. H. Grunen, 
Nr. 128 W. Erie Str, Frau und 
Tochter jchwer erfrantt. Sie waren 
ohnmädtig, al® man fie fand. Jetzt 
ringen jie im Paffavanthofpital mit 
bem Tode. 


Lejet die „Somniogpoß“ zu. 


Warım 
$15.00 


Gier fönnt - 


Rothschild & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Zweiter Yloor-Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jatjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Adler: Rodjellet Anzüge um Heberzieher, $I4.50 


liche 


2 Die Attraktionen im 
5 Woche wiederum die 


„Männer:Saden“ bieteu in diefer 
2luswahl von $20, $25 und $50 


Männerfleidern. 
Während die Adler-Rochekter Anzüge und Ueberzieher den 


grökten Teil der Samstag-Offerte in „Ihe Men’a 


Store” aus- 


machen, jind dajelbit noch verjchiedene Hunderte eleganter Anzüge 


und Ueberzieher anderer Fabrifate vorhanden, 


einſchließlich un— 


ſerer angebrochenen Partien, welche die Kollektion noch bedeutend 


größer machen, als ſie 


Wholeſale-Preis der 


es 


ſonſt 
Mehrzahl 


wäre. 


Der durdichnitt- 
dieſer 


Ueberzieher und 


Anzüge war tatſächlich mehr als 14.50, wie jeder, der mit der Güte 
der Adler-Rocheſter Schneiderarbeit vertraut iſt, gerne glauben wird. 


Vorhanden find „Semi - 


Engliih" Modelle für junge 


| Männer und Männer in verfchtedenen Größen und in allen Wei- 


ten. 
vorhanden. 


Mehr als 60 verjchtedene Facons in diefem Affortiment 


514.50 


Da nicht viele von einer Sorte vorhanden find, fo ift es für den 
Mann leichter, einen Anzug oder Ueberzieher zu wählen, der Außer: 


gewöhnliches in Facon und Stoff 


beſitzt. Wergefiet nicht, dat die 


Adler-Rocefter Anzüge und Ueberzieher zu 14.50 etwas Uner- 
hörtes waren vor unferer Ankündigung in der letten Woche. $20, 


$25 und $30 Sorten zu 14.50. 


535.00 und $40 Heberzieher, 225.00. 


Allortiment, beitehend aus unjeren regulären Partien von 


eritflaffigen Ueberziehern; jchöne 


Vicunas und Meltons, 


Kerieys 


und Neuheiten in Ueberzieherjtoffen, ein- oder doppelreihige Facons, 


Sammet-Kragen und Sammet-,Pipings“; Ueberzieher, 
die zu $35 und $40 verfauft wurden, um zu räumen. 


821 


Hebrew Juſtitute. | 
| 


Dr. N. 3. Rubinfam mird am 
Sonntag Abend im „Hebrem In— 
ftitute* einen Vortrag über Glud und | 
feine Dper „Sphigenie auf YTauris“ 
halten. Herr . van Grove wird ben 
Vortrag durch Klavierfpiel erläutern. 

Be idem Konzert am Sonntag 
Nachmittag wird Herr Ralph Har- 
ween als Soliſt mitwirken. Das 
Orcheſter wird u. a. Wagners 
„Träume“, eine Auswahl aus 
Puccinis „Boheme“ und Liszts 
zweite ungarifche Rhapfodie fpielen. 

An jedem Sonntag Nachmittag um 
4 Uhr wird Unterricht im öffentlichen 
Reben erteilt. Gottesdienft im Ber: 
jammlungsfaal findet vom fommenbden 
Freitag an um 8 Uhr Abends an jedem 


Der Erzbiſchof von Saftoria, 


Schon vor dem Balfankrieg mar 
eine Art Kleinkrieg zmwijchen den Kir- 
hen Bulgariens? und Griechenlands 
um die „Seelen“ in Mazedonien. Hor=- 
den von Griechen und Bulgaren „be: 
tehrten“ die Einwohner einzelner Dör- | 
fer zum griechijchen Patriarchen oder 
zum bulgarifchen Erardhen, je nad 
ihren gegenteiligen Zendenzen. m 
einem Buche über Mazedonien gibt 
Mr: 2 drailöforb das folgende Bild 


| 
| 
Freitag ftatt. | 
| 
| 
| 
| 
| 


ralter des Erzbijchofs (gemeint ift der 
griechiſche Erzbiſchof von Kaſtoria) zog 
ebenſo ſehr an, wie er abſtieß. Man 
konnte ſich nie genug über ſeine un— 
endlichen Nüancen verwundern. Ich 
werde nie unſer erſtes Geſpräch ver— 
geſſen. Wir begannen auf Griechiſch, 
aber nach wenigen Augenblicken hatten 
wir herausgefunden, daß wir beide auf 
einer deutſchen Univerſität geweſen 


waren, und der Mann, den ich bisher 


für einen Byzantiner gehalten, ent— 
puppte ſich plötzlich als Berliner. Bil— 
dung iſt unter den griechiſchenBiſchöfen 
äußerſt ſelten, und ich hatte noch nie 
einen unter ihnen getroffen, der eine 
weſteuropäiſche Sprache ſprach. Seine 
Ehrwürden ſchien der Modernſte der 
Modernen. Konnte dies der Fanatiker 
ſein, der bulgariſche Bauern verfolgte, 
um ſie in ſeine Kirche zu zwingen? 
Konnte dies der wütende Parteigänger 
jein, der jein Volt zufammenrottete, 
um den jchißmatifchen Bulgarenbifchof 
aus der Stadt zu treiben? In fünf 
Minuten hatte er fi als Philofoph 
befannt. n zehn Minuten als reis 
geift. Und er hatte feine eigenen An- 
fichten über Pfycholoaie.e Er hatte 
Lote gelefen, und bald darauf Friti- | 
firte er die Eihit Wundts. Aber an 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Ras ‚m. Ya De. ihr kg m 


| der Wand über mir, fcharf und klar, 
bing ein Bild. Es mar die Photo: 
graphie eines menjhlichen Hauptes, 
bom Rumpfe getrennt, mit einer Kugel 
| durch die Kinnlade. Blut träufelte 
davon herab. Da erinnerte ich mich 
der Sache. Der Kopf hatte einem Bul- 
garenführer aehört. Eine Räuber: 
bande im Solde des Erzbifchofs Hatte 
| ihn ermordet, alö er beriwundet im 
Veritede lag. Die Mörder hatten den 
| blutenden Kopf in den Balaft gebracht, 
mo ihn der Erzbiichof photographiren 
ließ und mit fünfzig Goldftüden be- 
zahlte. Da Hing das Bild, meinem 
) Plage gegenüber. Bon Moralphilojo= 
ı phie redeten wir nicht mehr an jenem 
| Tag. 


— Ein Hlaffifcher Anwalt. —Redt3- 
anmwalt (einen megen lnterfchlagung 

nn jungen Kaffirer verteidi 
gend): „Achtzehnhundert Mark Yahe 
resgehalt — rau und fünf Kinder— 
ja, meine Herren: Das Unzulängliche, 
hier ward's Ereigniß!“ 

— Mißverſtändniß. — Dame (beim 
Beſuch eines Malerateliers): „Haben 
Sie hier auch Nordlicht?“ — Maler: 
Selbſtverſtändlich! (Auf die Flaſche 
deutend): Ein Gläschen gefällig?” 


en — 
Unemain (ZI, 


BE... 





= — — Wurzen“ Hi 


THE FAT m — 


unweſen hier in einem kn 
Ave, und 
The Store of To-Day and To-Morrow 


Paulina Str. 


Ave. und 
Paulina Sir. 


Kiför » — 
4. Floor. 


31. 10 Flaſche Calif. Cognac Brandy. 54 
in überzogenen Flaſchen c 
Eunny Broof, bottled in Bond, oder DId 
Meobraper Kentudn Bourbon, 9 
ver Flaſche c 
Feiner Verliner Getreidefümmel oder Ja— 
maica, Rum oder Rod and Abe, 

ver Flaſche 

$1.25 Flaſche Kentuckh Pure Rye, 

eine volle Quartflaſche 

Old Standard Bourbon, 

volles Quart 

Milwaulee en Dier, Kilte don 

2 QDugend Flaldh 


Garnirte Kinder- 
a Sammet u. 
üſch, 
We und.. 69e 
— Federn u. 


| ginftettramme, für | für 
Damen, mit_fein, 
Rbeinftein » Ornas» 
menten, 

1.50 WE... 


24 8. lange wel» 
—4 Blechten, 


a a ur an 
ani 
Kund.), &t.. ‚2c 


Kit lass in 
allen Schattirung, 


— 


orgen werben mir unferen größten Ueberzieher-Verfauf fortjegen, 


Merc, Teid, Ruffe 
ling, 50c 39% 


Bert 


J iden ae 
nd — Nr. 
alle Serben 
borhbanden — die 
Nard derlauft 


1214: 


Lebderbörfen mit 
Batent Metall 
Rlafven — das 
Stüd "bier ders 

Tauft ; 


& 
Biweiter vo 
Floor Ö 
Floo Berlinöpfe — die 
| 8c Sarie 


Au 
nurt.... 


l 


Getde Mull | 


Head Scarfs — 
einfach u. gemu⸗ 
ftert, in allen 
Farben — 50c 
Werte, 


Eine Partie Stnabenüberzieber. Gr. 3 
bi3 10,von verjchiedenen Stoffen, Aitra- 
dan Trimming, jchlicht, einige mitGürs 
teleffeit, Preife $2.25 bis 
$3.50, für 

Eoat2 fir Mädchen und Damen, 


Filz » Quliettes 
für Damen, mit 
Leder » Sohlen; 
Band oder Bels 
Triinmings, alle 
Größen bis zu 8 
— regul. Brei3 
$1.25, in diefem 
Verlauf das 


Fila» Schu 

für —— m 
nur zum Schnüs 
ren, mit Rubber 


Drugd, 
s u Duffns 
Malts 
whisten... OIC 
En on 
opfweh⸗ 

Pulver. 13c 
50c Mufterole, 
M'tbholatum 30e 
25c VPeroxyde of 
Hydrogen 1060 


ſei wie nirgends ſonſt. Ich weiß es 
ſelbſt aus den Aeußerungen amerika— 
niſcher Touriſten, die mir letzten Som— 
mer zu Ohren kamen, wie zutreffend 
das iſt. Leute, bei denen zwei oder drei 
Kronen mehr oder weniger pro Tag 
gar feine Rolle ſpielten, klagten bitter— 
Fi = —* „unaufhörliche Bettelei“. 
ie gehen darin ja zu weit. Der Kell⸗ 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE FRIVATE EXCHANGE 3 ner, namentlich in Wien, ift bienfteif- 
ri, gefällig, murrt über feine Sem 
. 2 
825 Winter— M welcher einen großen Einkauf von einem prominenten Fabrikanten — iß — ne 
z einfhließt. Wir offeriren diefe bemetfensmwerten Weberzieher zu | er mit gefehmakten Händen für Ertra- | 4J— 
u e b e r3ie h EX einem bemerkenswert niedrigen Preiſe. Dieſes Sortiment umfaßt die neue- FH | dienftleiftungen, die in New York 50 || er 
ften acons diefer Saifon in einer fehr großen Auswahl von Stoffen. | — a sh er Die — — Samen, alle gar 
zu 12.75 Die Urbeit ift eriter Klaffe, und Iht werdet ſicher fein, etwas Paſſendes | B———— En m —* 
zu finden. Be Kr { großen Heer der internationalen Tou= 
Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr Euch ohne ge re eh 5 | | fee m — — —* 
en Pete DE: Fa Ki: . mwenmt, „a blad eye” befommen bat. 
Zögern zu Nugen machen jolftet. Cs find alle Die ungünftige Meinung ift da. Sie 
Größen von 32 bi 42 Bruftmaß vorrätia. Die follte au3 der Melt gefchafft werben. 
regulären Werte diefer Weberzieher find bis zu Was nüßen font alle Anftrengungen 
u. — ⸗ der beiderſeitigen Regierungen in Un— 
$25.00, morgen könnt Ihr Eure Auswahl tref— garn und Oeſterreich, den Touriſten— 
fen zum Preiſe von nur | | verfehr zu heben! 
" | Bubapeft wurde neulich im hiefi- 
.. .. ı gen Parlament die teuerite Gtadt 
Verkauf von fancy Manner-Pinziigen Europas genannt. Und in Wahrheit 
Morgen offeriren wir mımderbare Her abſetzꝛ ung hen 7 * —9 Er? 
ner und junge Leute, einjchließlich für Negulär — — = —* 
ſtadt eines rein ackerbautreibenden, 
fruchtbaren Landes, noch höher im 
Preis als hier; Hotels und Penſionen 
fordern mehr. Ich will mich hier nicht 
in weitſchweifige Erörterungen über 
die Urſachen dieſer et ein⸗ 


* 
aus feiner Qualität Aſtrachan, in Schwarz 
und Blau, Revers, Kragen und Cuffs — 
Größen 16 bis 40, reguläre 

$10.00 Werte, jür 


Windfor Ties— 


bis 
große Auswahl, 


4 
Werte in biefem 


—— a 9c 


en in fanch Anzügen für Män 
‚si lorpulente und Schlanfe, Wir ha- 
ben Ddiejelben in brei — eingeteilt, um einen ſchnellen Berlauf zu erzielen. 


$16.00 $20 und 12.85 17.65 


Anzüge.. 825 Anzüge. . 


— Männer: Kleider I 


Vet erzieher wi 


Fleiih - Markt, 
Vierter Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kaldfleifh oder Etew.... 
Magere frifhe Porf Loind. „uud 
Magere friihe Borfihultern...... ...14%40o 


Grocery » Departement. | esinota Shub- 
Vierter Floor. | wichfe, 10c Büch- 


fe — morgen fpe- 
New Lentury oder Cereſota Mehl, | 
1%, Ge; u, 91.38; 2.65 ziell verfauft, die | 


Büchſe 
Fanch frühe Junierbſen................ Ti, 
Grobe Bananen, das Duhend.saneees. Ti, 
Fanch Eantosfaffe, 3 Pid, 620; 2% 


$2S und 
$30 Anzüge... 


Beitidte Rilfen- 
Tops und dazu 
paffende enter» 
| pieces — regulär 


eo 


ſer Schneider-Dept. iſt komplet mit 
jeſten Stoffen, um Euch korrekt aus 

J e Pfund 
razeu 


Knaben⸗Neberzieher, 
Neck“ und Shawlkragen— Facon⸗ 
Stoffen u. Farben, Gr. 23—10 
Sabre; 


in 


2, 


7.50 wer, Samstag. 


= 


im für die „Abendpoft”.) 
Brief aus Oeſterreich-ungarn. 


Wien, 20. Dezember 1913. 

Mer das alte Wien gefannt hat und 
nun in das neue fommt, dem erjcheint 
die Stadt ala etwas anders, etwas 
fremdes. .E3 ijt nicht mehr die frohe, 
heitereKaiferitadt,nicht mehr die Stadt | 
läffigen Genießens, nicht: mehr bie 
Stabt der Phäaken. Oder wenigſtens 
nicht mehr in dem Maße, wie früher. 
Auch die Donau, wenn Jie' s je geweſen, 
iſt nicht mehr blau. Sie ſchillert jetzt 
mehr in's Gelbliche. Ueber Stadt u 
Leuten laftet ein Zug der Verbroffen- 
Jeit. 

Schön ift Wien — das läft fich nicht 
(eltanen; im gemwiffem Sinne fchöner 
als früher, damals als die Renommir- 
ftraße — der Ring — noch feinen 
ray ununterbrochenen Kranz von ardhi= 
teftonifchen Meifterbauten aufteilen 
fonnte. md dabei erfteht noch immer 
Palaft auf Palaft, meiftens im \n- 
neren, in Wien I, und die baulichen 
Projekte jagen fich fürmlih,. Ein jol- 
ches Practgebäude 3. B., mie jeit 
Kurzem der Wiener Bankverein am 
Schottenring bingeftellt hat, dabet im 
Innern das Gefchäftlih-Prattifche mit 
io feltenenı Kunftgeihmad paarend, 
das fieht man jo leicht in feiner an- 
deren Metropole. Und das muß wahr 
fein — menn die Wiener etwas Neues 
hinftellen, jo ift eg auch gediegen, jchön, 
dabei doch meiftens zmedentiprechend. 
Sp mird nächtens auch wieder etwas 
Großes aufgeführt werden — ber 
MWagner’ihe „Parfifal“, zum  erften 
Mal in den Landen deutjcher. Zunge 
(mit Ausnahme von Baireuth natür- 
(ih), der mit wahrhaft fürftlichem Ge= 
pränge Mitte Januar zur Eritdaritel- 
lung gelangt. ch werde dann Nähe- 
re3 darüber jchreiben, da ja doch ae- 
rade Chicago, mo „PBarfifal” ebenfalls 
gegeben wird, interefjirt fein bürfte, 
wie die Sache hier ausfällt. 

An der Stelle de3 uralten „Freihau- 
fes“, im Stadtviertel Wieden, deſſen 
Anfänge auf die Zeit der Kreuzzüge 


zurüdreicht, und auf deflen Riejenter= | 


tain bi8 vor Kurzem noch 190 Fa— 
milien unter einem Dade 
mährend ihre Verkaufsſtände 


bon der ftäbtifchen Verwaltung eine 
Riefenmarkthalle gebaut, ganz mo= 
dern, mit allen fanitären und fonjtigen 
Tineffen. Und doch wird diefe jo 
ftart benötigte MWerbeiferung dem 
Stabtfädel feine neue Bürde aufhal— 
fen — der wertvolle Grund und Boden, 
der Mietzind zahlt alles. Uzsserhaupt 
die ftädtifche Verwaltung — „olli Och 
tung!” Gemogelt jcheint da fat gar 
nicht zu werden — die ve.ichiedenen po— 
(itifchen Parteien, die in derfelben ver- 
:reten find, fehen jich aber auch furcht- 
bar ftreng auf die Finger. 
zelegentlih einmal etma3 Genaueres 
über dieſen Text ſchreiben — es iſt 


wirklich der Mühe wert für amerika- 


niſche Leſer, ſchon des Kontraſtes hal- 
ber. 


Nun aber ein Wort in Punkto der 
allgemein verbreiteten Verdroſſenheit. 
Selbſtverſtändlich hat der Balkankrieg 
und die aus demſelben hervorgegangene 
hieſige geſchäftliche Kriſe viel damit zu 
ſchaffen. Nicht nur wurde ſeit Jahres- 
friſt die öſterreichiſch-ungariſche Indu— 
ſtrie, die für die Balkanländer arbei— 
tet, faſt gänzlich brachgelegt, was allein 
ſchon Hunderte von Millionen Kronen 
in Ausfall und Hunderte von größe— 
ren oder kleineren Fabrikanten an den 
Bettelſtab brachte, ſowie gegen 60,000 
Arbeiter brotlos mechte. Nein, es kam 
dann noch die Mobilmachung hinzu, 
die eine Reihe von Monate Taufende 
unb Ubertaufende junge Familienpäter 
an ber Dft- oder Südgrenze der Mo- 
nardhie hielt, während ihre —— 
aen am Br | ME 


Sch werde | 


Größen 7 bis 18 Jahre; dies jind aus gie ah Werte, Samijtag zu. 


„Buttonto-the= 
allen 


4.65 


die intangiblen Verlufte— an Preitige 


: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


hauften, | 
Tich zu | 
ebener Erde befanden, wird nun aud | 


| „Pah 


| 
| 
| 


18 


| 
= 


Drei Bargains in Bnaben- — 


| 
zu ftatten. Ein Anzug oder d Er ich von unſerer Ue — In | 
Schneidergeichäft übe Wach Mak gemachte Kleider marfirt von 
$40.00 herumter bi3 .... 
reiteiten Yacons. Weberzieher, Größen 21 bis 10 Sahre. Anzüge, 


Knicke bockers 
gute voller 
Gr. 5—17 Jahr 2 SR 
$1.50 wert, Sams 


| Dubend reiniv. 
| Knaber Muſter, 
| Ch nitt, 


»1 u. 


1.65 


Eine wundervolle Offerte von Knaben Unzügen und Weberziehern, melche 
alles bisher von und Gebotene übertrifft. 
tible Kragen. Anzüge in Norfolt und boppelbrüft ig, in den neueiten und for- 


Ueberzieher in Shaml und Eonver: 


für 


an Gelbjtvertrauen, die zage Furcht | 
por der Zufunft. 

Aber e& find noch andere Gründe 
vorhanden. ch will fie nicht alle auf- 
zählen und bier nur die Verteuerung 
des ganzen Xebens bei fargem Ver— 
dienst erwähnen. Das allein ift jchon 
ein Kapitel, über welches ji Bände 
Ichreiben ließen. Eine hiefige Zeitung 
gab neulich eine auf amtlichen Aus- 
fünften beruhende Zufammenjtellung, ! 
derzufolge Zeit jieben Jahren die Le- 
bensmittel durhfchnittli um 35 Pro= 
zent gejtiegen find. Für viele einzelne 
Artikel fteht’3 noch jchlimmer. Die 
bejjeren Fleifchforten muß fich der 
arme Mann jchon lange verfneifen. 
Aber jelbit. die landesüblichen Wurft- 
jorten — Salami 3. 8. foftet 50 Cents 
das Pfund — find Hoch. Roßfleiſch— 
Läden nehmen überhand; in den ürme- 
ren Bezirken, wie Ottakring, fieht man 
meistens nur noch Jolche. 

Rechnet man nun noch hinzu, daß 
die Saläre der Hunderttaufende, pon 
Beamten, Lehrern, Offizieren u. f. w. 
nicht oder nur felten und wenig. inner= 
halb diefer Zeit -aufgebejfert morben 
find, daß beifpielämeife ein Richter 
niederen Ranges fich mit 
($60) den Monat behelfen muß und 
doch feiner Lebenzjtellung gemäß auf: 
treten joll, jo wird man den Ausdrud 
der Niederaeichlagenheit begreifen ler— 
nen, der auf den Gefichtern ruht. 

Als ich por etwas über einem Jahre 
bor meiner Abreile nach Europa aud) 
Shrem aeihätten Mitbürger, Herrit 
Sulius Goldzier, in feiner Wdpofatur 
eine Abjchiedsnifite machte, faate er, 
der ja jelbit geborener Wiener ift, zu 
mir: „Na, —— wird's Ihnen ſchon 
in Wien. Es lebt ſich recht nett dort. 
Aber etwas Rückſtändigkeit müſſen 
Sie ſchon in Kauf nehmen. Von Fort— 
ſchritt iſt in Wien nicht viel zu ſpüren.“ 

Ich habe oft an dieſe Worte denken 
müſſen. 
er ja völlig recht. Wenn man hier 
noch ganz neu iſt, und ſich ſagt, daß im 


— 


Gas, Dyspepſia und 
Unverdaulichkeit 
Diapepfin“ | bernbigt jan: 


rein, galigen Magen in 5 Mi- 
unten— Seht nad) der Uhr! 


82* 
Zr. 


Ihr mollt fein Iangfames Mittel, 
wenn Euer Magen trank ift — oder 
ein ungemijjes — oder ein jchädliches 
— Euer Magen ift zu wertvoll; Ahr 
dürft ihn nicht durch Starte Drogen 
ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt N 
feiner Schnelligkeit, Linderung zu 
verichaffen; jeine Unfchäplichkeit; feine 
nie verfagende Wirkung Franke, faure, 
gajige Magen zu requliren. Geine 
Millionen Heilungen von Dyspepfia, 
Unverdaulichkeit, Gajtritis und ande- 
ren Magenleiben bat e8 in der ganzen 
| Wert berühmt gemadit. 

Haltet diejen vortrefflichen Magen: 
arzt in Eurem Haufe — haltet e3 be- 
quem zur Hand — holt Euch eine 

große fünfzig Cent? Schachtel von ir- 
gend einer Apotbefe und dann, wenn 
Semand etwas ibt, das ihm micht be= 
kommt; wenn was fie ejfen mie Blei 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gaje erzeugt, Kopffchmerzen ber- 
urfadht, Schwindel und Lebelfeit, Auf- 
ftoßen von Säuren und unverdauter 
Nahrung — bedentt, daß jobalo 
Papes Diapepfin mit dem Magen in 
Berührung fommt, folches Leiden ver- 
Ihwinbet. Seine Schnelligkeit, Gi- 
&erheit und Leichtigkeit, mit welchen e3 
den ſchlechteſten —* — iſt 
eine eg. „bie ihn 


300 Kronen | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Pegtop⸗ 


590 


Weichbild von Groß-Wien über zwei 
Millionen Menſchen leben, 


und daß : 
fich diefes munizipale Gebilde zu ur 
Gropftädten der Welt rechnet, fo ilt 


| 


man anfänglich baff über mancherlei | 


Dinge — Mängel, Gebrechen, Uebel- 
ftände, die man in einer we 4 
wahrlich nicht erwartet. ©o 3. 

ſchrecklichen Gehſteige, an J— 
ſpitzen, Harten Granitſteinen — 
die es zur Marter machen, mehr als 
eine Stunde darauf herumlaufen zu 
müſſen; dann die noch ſehr mangel— 
hafte Kanaliſirung, die an manchen 
Orten der Naſe des Wanderers üble 


laſſen. Es gibt noch andere, ſchwer— 
wiegende, aber die agrariſche Politik 
Ungarns iſt zum Teil für dieſe Dinge 
verantwortlich. 


Oben ſprach ich über die Rückſtän— 


digkeit Wiens. Nun ſehen dies ja ſehr 


viele Wiener in Amt und Würden 
ſelbſt ſehr gut ein. Faſt keine Sitzung 
des Wiener Gemeinderats findet 
ſtatt, ohne daß das Thema nicht ange— 
zapft würde. Seitens der ſtädtiſchen 
Regierung und der ſie ſtützenden poli— 
tiſchen Hauptpartei, der Chriſtlich 
Sozialen, wird freilich ganz treffend 
angeführt, daß Rom nicht in einem 
Tage erbaut wurde, daß die Umge— 
ſtaltung der Stadt aus einer bloß gro— 
ßen zu einer Großſtadt erſt neueren 
Datums mit größeren Schwie— 
tigfeiten verknüpft jei als ander 
wärts, und daß alles der Reihe nad 
gefchieht, um Wien auf das wirkliche 
Niveau einer Metropole zu heben. 
Daz ift ja au alles richtig; nur 
dürfte das Tempo ein etwas ſchnelleres 


| fein. Geld ift genug da; das ftäbtifche 


Düfte zuführt; die Hunderte von gänz— | 


ih ungepflafterten Straßen, die bei 
Regen oder Schnee einem Pfuhl alei- 
chen; das harte, geräufchnolle Pflafter 
in den anderen Straßen; daneben die 
gräßlide Staubentwidelung; in den 
Wohnungen wieder der Mangel an 
Badezimmern, die primitiven Aborte; 


die mangelhafte Kehrichtabfuhr durch 


den „Miftbauer”; die Langſamkeit und 
die Umftändlichteitt des „Irammwah”- 
Verkehr u. |. m. Die Lifte fönnte 


ı noch bedeutend verlängert werben. 


Nur nod) über einen Punkt eine 
furze Bemerkung. Das ift die Trinf- 
geldfrage, worüber jeder Fremde, der 


zuerſt Wiener Boden betritt, flagt und 


zetert. Geit meiner Ankunft hier bin 


ı Vermögen ift toloffal, "wird gut und 
gewinnbringend vermwaltet, E3 gibt 
aber auch viele Querföpfe unter ven 
Herren Gemeinderäten. So bejchmwerte 
fi einer derjelben, Herold, in ber 
legten Situng über den zunehmenden 
„Amerifanismus“ in Wien. Unter an 


ı derem fagte er, e& lafje Jich nicht leug— 


| 
| 


nen, daß. in Wien in ben lebten Jab- 
ren ein gewilfer Amerifanismus fich 
breit made und daß bie fpezififchen 
Wiener Eigentümlichfeiten immer 
mehr verfchtwinden. Diefe Nahäffung 
fange an mit dem „Five o’Elod Tea“, 
(Rufe: Tango!) Der Amerifaniamus 
mache fich breit auf den Gefichtern un 
ferer Juaend, die herumlaufe mit dem 
tafirien Gefichte eines Operetten— 
tenor3, er mache jich breit und bemerf- 
bar in den fremden Namen mie Cafe 
„Weftminfter“ u. |. mw. Diefe Nad- 
affung tangire aber auf das fchwerjte 
das Preitige des MWiener3? im Aus: 


ih in Prag, Budapeft, Trieft und Graz | lande, Unjere’alten Wiener, Schubert, 


geweſen, und tatſächlich iſt nirgends— 


Strauß und Lueger, würden ſich im 


wo der Unfug mit dem Trinkgeld ſo Grabe umdrehen, wenn ſie das ſähen. 


In mancher Beziehung hatte | 


= 


| wegen von manchen 


arg wie bier in Wien. 3 ift auch dar- 
über bier Thon viel gejchrieben und ge- 
Iprochen worden, und erjt por einigen 
Tagen wieder murde das Für und 
Mider in einer aropen Verfammlung 
biefiger Hotelbefiter erwogen bei hihi- 
gem Rebdegefeht. Schließlich wurde 
beichloffen, alles beim Alten zu belal= 
ſen. €3 ift ja ganz richtig, was die 
Befürworter des beitehenden Trinf- 
geldunmefens behaupten: nämlich, daß 
die Sache Ichlimmer ausfehe, ald fie in 
Mirklichkeit fei. Die drei (an manchen 
Stellen fogar* vier) Trintgelder, die 
man der lofalen Gepflogenheit gemäß 
bei jedem furzen Bejuch eines befjeren 
Rejtaurants, einer Gaftwirtichaft, 
eines Hotels, eines Kaffeehaufes hin- 
terlegen muß, 2 zuſammen nur 
5, 10, höchſtens 25 Cents aus, wovon 
der Zahlkellner das meiſte erhält, der 
Piccolo hat in der Regel das Nach— 
ſehen. Aber das iſt auch nur der eine 
Punkt der leidigen Sache. Denn er— 
ſtens ſummirt ſich dieſer kleine Einzel— 
betrag, namentlich bei ſolchen Leuten, 
die ſich auswärts beköſtigen, in Wo— 
chen, Monaten, Jahren auf ganz bedeu— 
tende Ziffern, und außerdem iſt es auch 
etwas Peinliches, nach jedem Mund— 
voll erſt jedesmal eine ſo ſtufenweiſe 
Fey bon „Bediengeldern“ (mie 
diefe Zmangszufchüffe des Wohlklangs 
titulirt werden) 
bornthmen zu müſſen. Schließlich 
aber die Hauptfache: Defterreich-Un- 
garn, ein Land, das feiner mannigfal- 
tigen und großartigen Naturjchönbei- 
ten halber von jedem Reifenden, der e3 
„afforden“ fan, befucht werben follte, 
beflagt fich feit Langem fehon über 
mangelhaften Verkehr Auswärtiger. 
In der Tat iſt der Fremdenverkehr in⸗ 
nerhalb der Monarchie ein nur gerin- 
ger, wenn man ihn mit dem der 
Schweiz oder Italiens vergleicht, und 
dabei ſtellen die Reichsdeutſchen noch 
bei weitem das größte Kontingent der 
Beſucher dar, während die Ruſſen 
mehr und mehr abnehmen, die Englän- 
der nur eine verfchtoindend Kleine Zahl 
find und die Amerikaner nit viel 
mehr, tie ich vor furzem aus einer of- 
fiziellen Neifeftatiftit erfehen habe. 
Und da hat fi nun gerabe unter ben 
Bergnügungd- und Erholungsreifen- 
ben, unter den mehr vermöglichen Tou- 


een alle: Sänber {con feit einige 


E 


= unrecht diefer Herr mit feinen 
| Behruptungen bat, das mweih eben nur 
der ayı beiten, der aus Amerika felbit 
fommt. Nirgendwo merden dem 
„Amerifaniämus“ jo wenig Konzeſ— 
ſionen gemacht wie gerade hier —was 
in gewiſſem Sinne auch ganz hübſch 
iſt. 

Nun möchte ich aber doch gerade den 
Umſtand betonen, daß während in 
manchem Belang Wien „zurück“ iſt, es 
nach wie vor in mancher anderen Hin— 
* wieder „boraus“ it. Dean könnte 
da ebenfalls eine lange Lifte aufſtellen, 
aber ich will hier nur einige wenige 
Punkte berühren, die mir eben ein— 


Eure Herven 
bleiben jung 


Falız fie mit Kelfoggs Sanitone Wafers 
neubelebt werden. 


30 Gent Schadylel Frei für 
Männer und Frauen 


— “ — 


Verliert Euren Halt am Leben nicht — er— 
hebt Euch aus bloßem ſchwachnerbigem Exiſtiren. 
Erfahrt was es bedeutet geſund und wirküch 


vBon Trubſai — 


Iebenbin zu fein, Kellogg's Sanitone Wafers 
bewirlen Wunder für Manner und Frauen, die 
leidend, nerbös und cerihöpft find. &ie bringen 
Leben und Energie in träge Gemüter ınd Körper 
— maden Eud wieder wie jung. Ihe braudt 
feine „Rubelur”, feine „Reifetucr”, oder Aerzte. 
Fübrb Euren überangeftrengten, heruntergelom: 
menen Nerven einfach neue Lebenslraft zu durch 
Kellogg's Sanitone Wafers. Sie Hären Euer 
Gehirn und vertreiben das Gefühl gänzlicher 
Erſchlaffung. Strebſamleit und Geſundheit leh— 
ren wieder, > Ior fühlt Euch wieder wie in 


früheren Tag 
Schickt Heut " guren Namen und Abdreffe mit 
feh3 Gents Marien zur Dedung der Borto- 
und Berpadungsloften ür eine freie 50:Gent 
—— — u Canitone Waferd an 
0 


» 2293 Hoffmafter Blod, 
art —— Größe 2. Sant 
ie t te x f * . 
Mm um Berlauf in u bei 8 
en Best zug age si ben 


—— Ri, 
Drug i 


Bid, bousassonsnnsne Sie 


Großer Sapan Neis, 
au. 25 


Mail Ceife, 

(5 Kafet Grandma'& Powder frei.) 
a Tearl Mil, 3 Düchfen für 
A Empreß Zugertorn. 3 Büchſen für 
Seine, jleifhiae Austern, Quart 
B Grobe Zitronen, 2 für.ccssonensnsenncnsee Je 


z. 


Sch were vierfach 


genäbte Beien — | 
zu 35c, fvea. 
eute 
AU.......... 22c 
(Einer an einen 
Kunden.) 1 


Weiß emaillirte 
große Wald 
beden regu⸗ 
lär zu 42c ber 
tauft — jet das 


— Hinterviertel Lamm.. 


Vorderviertel Samm. . ——e— 
Mageres friſches Lamm' ẽtew. 
Prima Che Roalt.. 

Mageres Rippen-Eup venfieiſch.. 

Frifhes Hamburger Steat 

Magere3 Rippen Eornbeef.... 
Magerer fugar cured 

Frühſtückſpeck 


uge 


...240 


Wir haben die Agentur der berühmte Pictorial Review Schnittmuſter übernom men, zum Verlauf in unſerem Laden gu 


fallen. So iſt die unlängſt in vollen 


Betrieb geſetzte Landesirrenanſtalt 
Steinhof ein Muſterinſtitut für die 
ganze Welt. Jeder Spezialiſt, jeder 
Arzt, Tauſende von anderen gemein» 
ſinnigen Fremden verſäumen es ſelten, 
dieſe vollkommen angelegte und voll— 
kommen geleitete Rieſenanſtalt zu be— 
ſichtigen. Auf einem etwas hügeligen 
Areal von zirka drei Quadratmeilen 
Größe ſind die Patienten in ungefähr 
120 getrennten Gebäuden unterge— 
bracht, je nach der Art ihres Leidens 
und der ziwedentjprechenden Behand- 
lung. Die Luft und das Quellmaffer 
find tadellos. Schattige Alleen durch— 
queren das Land, E3 find Gärten da, 
Baumfhulen u. f. m. Bor allem aber 
werden die Infaffen mit allen Mitteln 
der heutigen Wiffenfhaft wirklich zu 
heilen gejucht, und in der Mehrzahl 
der Falle gelingt’3. Koftenpunft für 
Mittellofe: 0. Für Wohlhabendere 
mäßige Gebühren. 

Der Wiener Zentralfriedhof und 
dad ganze Spitem der ftädtifchen Be- 
ftattung find meitere Dinge, die die 
Bewunderung herausfordern. Weber 
den Zentralfriedhof fpeziell behalte ich 
mir bor, einmal etwa® Genauered zu 
Ichreiben. Ih kann nur fagen, daß 
fich jede aroße amerifanifche Stabt 
daran ein Beifpiel nehmen fünnte. Für 
ungefähr 120 Kronen, alfo etwa $25, 
gibt die Stadt dort Thon alles: Grab, 
Sarg, Leichentonduft ufm., und zwar 
aleichviel, welchen Glaubens oder Un: 
alauben3 der Verjtorbene war. Dabei 
aber arbeitet auch in diefer Sache die 
Stadt mit feinem Defizit. 

Dad por einigen Monaten einge: 
weihte Hiefiae Jubiläumshofpital, def: 
fen ganze innere Einrichtung mir von 
amerifanifchen WUerzten, die hier zum 
Studium vermeilten, ala „the beit 
ever” bezeichnet worden ift und das auf 
1800 Betten in 26 Papillong und grö- 
Beren Gebäuden ein Grundftüd von 
zirfa einer halben Quadratmeile be- 
dedt, ift ebenfalls eine rühmensmerte 
Neuerung Wiend. E3 ijt gleicherma- 
ben für Arm und Reich beftimmt. 

Auf der fog. Schmelz, nahe 
ungeheuren Manöver: und Ererzier- 
felde der Wiener Garnifon, hat die 
Stadt feit Kurzem einen Kompler von 
Mietshäufern errichten Tafjen. Es 
find ungefähr $1,125,000 dafür aus: 
gegeben worden, und die Häufer find 
als Mohnungen für jtädtifche Polizi- 
iten beftimmt, die dort für geringe 
Miete alles finden, mad man erwarten 
fann: Licht, Luft, Heizung, Baderäu- 
me, Nebengärtchen, große Zimmer u 
Ws 
Kurzum, auf manden Gebieten 
pöllbringt die ftädtifhe Regierung 
Wiens fchon heute Muftergiltiges, und 
auf dem der fozialen Fürforge ganz 
Außerordentliches. 

MWolfvon Shierbrand. 


Tefegraphifche Nielizen. 


Inland. 


— Eif Chriſtbaumbrände gab es 
diesmal im Staate Illinois, — dar—⸗ 
unter neun in Chicago. 

— Frau Sarah Tate von Arcola, 
Ill., die älteſte Frau im mittleren 
Illinois, feierte geſtern — 102. 
Geburtstag. | 

— Geftorben in — ih, Mo,, 
Dberft John Eongper,- meldher im 
VBürgerkriege das 8. Kanfaer Freimillis 
genregiment befehligte. 

— Erplofion eines, foeben auf- 
geftellten Dampfteffeis i in den Anlagen 
der „Ohio Dil Co.” zu Bridgeport, 
SU. Drei Leute getötet, vier ſchwer 
berlegt! 


— James M. Lynch von Indiana⸗ 


dem 


polis, jet ftaatlicher Arbeitsfommiffär |} 


von New York, legte formell fein bis- 
heriges Amt als Präfident der „Inter- 


— Union“ nie⸗ 
x wurde James 


10e und 1de da3 Stüf. 


— 


NLA —— 


HILLMANS 


> => Neue Bunny-Düte, 1.19 


Dritter Floor, 


Hier tit der neuejte und elegantejte Hut, der In 
diejer Saifon getragen wird. Kann bei jedemMet- 


ter getragen werden, da fich an diejen 


Hüten 


nicht3 befindet, da3 beichädigt werden fünnte, 
Bon der feiniten Qualität bon Erect ven $ 


Sammet gemadt, auf ei irten 
Budram Geitell, bei — = 
in fwarz, einige wie im Bild; en 
Werte, für morgen, zu 


19 


m 


Männer: und Rnaben: Sturm-Bools 


Bafement, füdlich. 


Ertra hoch, zwei Schnallen, wafjerdichtes Grain Leder, 


Eichenjohlen, breite Zehen, 


nenfaden genäht; Männer Gr., $3.50 wt., 82.79; 
ben Gr., 1—54, 2.29; für Niünglinge, Gr. bis 


ſchwere 
flache Abſätze, mit ſchwexem Wach Lei⸗ 


“1.79 


13%, 


Hochfeine Damenſchuhe, in einer Varietät von Lederſorten u. Fa—⸗ 
cons, eine Verſchleuderung v. angebr. Partien, ummaum für unſer 


nened Krühjahrlager zu ichaffen, 


iſt eingeſchloſſen, zu 


jede Größe und Breite 82 


Anabenſchuhe, gemacht aus Gunmetal Calf, Patent Coltſtin u. Vic 


Kidſlin, mit breiten Zehen, 


oder Schnüren, allerneueite Leiften, Größen 1 bis Di 
Petizimmer-Slipperd für 
in bielen —— Farben mit Seide Pom pon⸗Ornament 


am Vamp, ſpeziell 


— Arbeitsſelretär Wilſon warnt 
Auswanderungsluſtige in einer Er⸗ 
klärung davor, dem Heimatlande den | 
Rüden zu fehren und alle Brüden | 
hinter jich abzubrechen, ehe fie beftimmt 
wiffen, daß ihrer Landung in ben | 
Der. Staaten feine Schwierigkeit be- 
reitet wird, 


Ausland.. 


— Staatsrat v. Hartmann, ehemals 
Vertreter Baiernz im Bundesrat, ftarb 
im Alter von 77 Jahren, 


— Francis B. Sapre und feine Ge- 
mablin (Tochter des Präfidenten Mils 
fon) trafen in Paris ein und ftiegen im 
amerifanifchen Botlchafteramt ab, 


— Tranzöjifcher Flieger Eugene 
Gilbert ftürzte, nachdem er in einem 
Armeeäroplan den Barijer Eiffelturm 
in einer Höhe von 1000 Fuß umflogen, 
in der Vorjtabt Grenelle ab, landete 
aber auf dem Dade eines Yabrikgebäus 
be3 und murbe nur leicht verleßt. 


— Auf den Namen Adelheid mwurbe 
da3 jüngfte Töchterchen des präfums 
tiven öfterreichifch-ungarifchen Thron» 
folgerd Erzherzoas Karl Franz ofeph 
getauft. Der Kaiferlönig franz 
Joſeph und alle, in Wien anmejenden 
Erzherzöge und Erzberzoginnen mohns 
ten der Taufe bei. 

— Die aus Chriftiania, Norwegen, 
gemeldet, wurde Anmalt Alerander 
Nanfen, Bruder des berühmten Yor- 
Icher& Dr. Fridtjof Nanfen, ala Vertei- 
diger für Frl. Charlotte Herman, die 
neue „Seelenhälfte" des New Morter 
Malers %. D. Earle, engagirt. (Beide 
der Entführung von Earles und jeiner 
eriten Gattin Söhnchen angeklagt.) 


Bichtig für Mähner. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Exich nicht helfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
eblfhlagen, bei folgenden gebeimen Sranl- 
eiten: —— Nr. 1 n. 2 Iuriren die meifien 
no& fo 5 a. inteiden Fälle von geheimen Krank: 
keiten 2 > Rreis $1.00 die ‚iafae. 


Eu m a m I en rei 200 ver 
Hunt, Tote amerfätäae (ala Bi rin, 
Diefandolie, und nit jede es 


enftellendes 
leben. Breis 81.00 I 50. 
Die obigen Pi Ana * nem 
——— 


4 


2. Darte 


niedrigen Abfägen, zum Knöpfen 


u. 1.00 


Damen, neuefte Styles, aus Sıede Leber 


39c 


— Nad) fpäterer Angabe fol bas 
Urteil im Reuter-Schad’fhen Triegs- 
gerichtlichen Prozek zu Straßburg erft 
morgen berfünbet mwerden. Der 
Staatsanwalt (Generalaubiteur) fels 
ber machte ehr weitgehende mildernde 
Umftände geltend und fagte in feiner 
Rebe, der Rebakteur einer Zaberner 
Zeitung fei für die ganzen Wirren bas 
jelbft verantwortlich, durch feine Bers 
ausforbernden Artikel, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139'N. Clark On. nahe Ra 


Geld 


— Wieder nichts. — Ein Paniof⸗ 
felheld zum andern: „Du, heut Abend 
iſt ne Mondfinſterniß; da hätten wir 
eine Gelegenheit, 
entwiſchen.“ 
mütig): „Ach, meine Alte bat 
herauggefriegt, daß man bie Geſchiche 
bon unferem Sclafftubenfenfter aus’ 
bequem jehen fann.“ 


nn VVV 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Junge, 16 2* e alt, in ——— 
F "Sohn Sei 


nr a - ſchreibe 
Co. 1 Throop St 


Berlangt: Bufbelman für neue und alte Urs 
beit. 3769 Broadway, 


erlangt: Bäder an Brot und Galed, 4523 
Beallace Str. boir 


Verlangt: Verkäufer, der englifch furedien 
und ihreiben Tann, für eine gute © Geld d madende 
———— ein leicht verläuflicher- 200 

30 möcentlic = verdienen. 1575 

be,, Same Nr. 


Berlangt: Finifherd und Bafters ı an 
Tamen-Goat3 und Snits; guter Lohn. 
Nachzufragen Reskie-Kirſhbaum Co. 302 
S. Market Straße, dritter Floor. — 


Berlangt: Operators an Damen Goaus 
und Suit3; guter Lohn. Wa —F 
Reskie-Kirſhbaum E Co., 302 
Str., 3. Floor. 


Berlangt: Prefſer und 
— Goat3 und Suits: 
Restie:- 
— S. — Straße, dritter 





— ergnügnugs Begweiſer. 
Beutines Theater. — „Wohltäter der 


>&olumbia. — Burlestfe. 
8 and Dpera Houfe — „Nearly Mar 
. - zieb. ! 

„zbe Confpirach.“ 

„Ihe "Xittleit Nebel.“ 
„Biegfeld Follies., 
„be Honebmoon Erpreß.” 
„be Muctioneer.” 

be Doll Girl.” 

Seden Abend Kon» 
cheiter. 

en Abend-und Sonntag 


„Rue 


elic HSoufe. — Ie 
Radmittags Konzcrt. 


(Sortiegung von Der 9. Geite.) 
— —— —— 
Berlangt: Viänner und Knaben. 
(üinzeigen unter diefer Rubrif 1 GCentdas Wort.) 


Berlangt:- Junger Bär 

eutis zu ‚arbeiten. 215 
Berlangt: Barbier für 

iag. 2660 Eoutbport Avenue. 


Berlangt: Echmicdebelier an Wagenarbeit. — 
3549 Nortb’NIbe. 


Stetiger guter berbeirateter Büde 
Adr.: 


Berlangt: J 
rite Sand au Brot und Biscuits. 
552 Abendpoft. 


a 


Berlamgt: Junger Mann 
traftig und jicheut Teine barte 
dige Arbeit. 

Q@, Klein, Halited, 14. und Xıberth 

Berlangt: Etenograpbiit. Mut 
fhen Sprache völlig vertrat feir 
Ealle Eir. Tel.:.Dearborn 105. 


mit D 
11 


Berlahat: : Junger allgemeine 
Dificcarbeiten. Gelegenbeit 
ten und. jih im Cnalijcher 
Wwöchentih im Anfang. Schritt 
A. 138 Abendpoſt. 

Berlangt: Ein Porter, n 
auſmachen und am Tiſch au 
ensliſch ſprechen. Adr. A— 

Berlanat: Roliterer, nur tüchtige 


Balentine Scaver Co. 1127 


Berlangt: Eriter Klafje Engineer für 
maſchinenfabril. Einer der fübia 
Dempfmaidinen von allen Klaii 
len Größen aufzuitellen. $300 n 

eld und Verpflenung. Stetige 

SGriftlich anzüfragen und Erfa 
bei Serrn Louis Bour, 
Dale ne. 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen. unter diefer Rubrif 1 Cent daS Wort.) 


tit 


Chefingenieu 


Frauen, 


Urs 


Berlangt: Erfahrene Männer oder 
„Draw Hands*% für Haar» ınd Badebürften. 
beit zu Haufe oder ir -der Sabril, Ca 
Brufb Co., 2333 ©. Wabaih Mve. f 


Verlqy 


tat:. Erfahrene DOperators und Preflcrs 
en Domen-Cloaf3 und Suiis, ' männlihe od 
weiblide Hilfe. Müfien criter Klafje Erfal 
baden. 1242 Milwaufce !ive, mi 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Sent das Worr.) 
Gefucht: Junger, lediger Süddeutſcher 
Beihättigung als Janitorhelfer. Karl 
2321 R. California Ave., 


ſfucht 
Fiſcher, 


+ 
laut. 


Geſucht: Lediger deutſcher 
wünicht irgendwelches Geſchäf 
maß gem Lohn. Spricht mehrerz F 
fifaliih. Nenner, 2147 N. Rodwell 


Gefuht: Nücterner, 
Sabre alt, verheiratet, 
tige Stelle. 1808 Cleveland 


auberläfliger Mann, 30 
ticht irgend eine ft 
Ave., 2. Blat, bin 


Schuhmacher 


5940 Calumet 


Geſucht: 
NReparaturen. 
mal 3623. 

Geſucht: Junger WM 
Etelle als Bartende r 
Engliih; lann vorzüglic 
Adr.: A. 130 Abendpoſt. 

Berlangt: Arbeitsmilliacr ! 
nende Eriitenz in gutem el 
etwas Weld beteiligen 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſch 
Porter. 1880 R. 2 

Geſucht: Ein verheirateter 
{print engliſch, ſucht Stell 
Tritie, 4020 RX. Weſtern Ar 
Sefucht; Junger Mann 
ne oder irgenpwelde Yı 
AWenue. 


Geſucht: Junger deutſcher 
gewandert, ſucht Arbe 
1732 Elhbourn Ave., 
Geſucht: Junger 
Mongte im Lande, 
einarbeiten Tann. 
22 NRortb Ave. 
Geſucht: Eriter Klalje Brot 
tige Arbeit. Tel.: Yale 


rmann ſucht ſte— 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. — 
Unſe 336 ®. 25. Blace. 


Gefuht: Junger Deutiher, 2 Sabre im Lan 
wünſcht als Lehrling einzutreten, 
Erid D’Ham, 2156 Cullom Ave. r 

Geſucht: Guter Bä 
North Ave. Phone: ria 

Gefuht: Ein gebilde ber, erfahren im 
Hotel» und Refiaur: Seihäft, ſpricht itſch 
Paniſch, engliſch > etiwas framzöfiich, 
etelung. Feigeler, 564 

Geſucht: Junger Mann 
als Heizer, Maſchiniſt an 
Sereabnführer, eleftriicher Zi 
Sabrilarbeit.: Adr.: U. 112 

Gefuht: Manır, bewande: 
iten, Linoleumiegen und Sm v 
Kcheit. Römmelt, 2130 Milwaufee 

Geſucht: Arbeit irgendmelder 

land, 648 Dafdale Une. 


Geſucht: Deutſcher Barbie 
Drei Mionate bier. Strab, 1 


Geuht: Junger Mann furcht Arbeit in PBädes 
zei, Jahre Eriabrung; acht auch auf's Land. 
M. Goodman, 2884 Acker lve., 2. 


Geludt: Junger Mann fuht Ste ( 
tog, beritcht Heizung. "Adr.: A 126 Abendpoft. 


Seſucht: gebild. 


®Bartender oder Geſchäf 
Budfübrung. Adr.: Srarı 
id; Etr. 


Ein gebildeter, 


frfondido 


udt: Eingemanderter deutiher Medaniler, 
der:-Automobil Ienten Tann, gchbt aub al3 Wa- 
enivafder in eine Garage, ſucht Rob. 
auernit, 1510 Larrabcee € c. 0. Morgenfurt. 


Stelle. 


Geluht:. Buther und Wurftmaher, 4 Iahr 
im Sande, jucht jtetige Arbeit. 9. Echiller, 26U 
Welt 24. Str. 


ucht: Erfahrener Echneider fucht Etelle.— 
Pe Sarog, 631 Wels Eitr., Ylat 4. of 
Geſucht: Bartender, 
Geihäft bemandert, Ihn mi 
‚berläffig: beiorgt auch Rortera 
gen Vlag. Referenzen, Harry, 
coln 2130. 


ſucht ſteti⸗ 
Telephon: Lin⸗ 


dot 


Geiußbt: Dritte Hand Cafebüäder, arbeitet auch 
an.Brot und Rolls, jucht Arbeit. oe Ehordn, 
5632 W. Windſor Ave. 

Sefuht: Junger Lizens Engineer ſucht Ste 
ala Gehbilfe, veritcht ctwas engliich. Meilt, { 
Weit 26. Etrabe. doiria 


@efuht: Junger Schneider Buſhelman, 
19 Sabre alt, fucht ſtetigen Platz. Johann Neu⸗ 
Eauer, 4152 Wentworth Avenue, Südſeite. 

dofr 


nArr 


Geluht: Ein auberläfiiger, felbitändiaer Cale⸗ 
Sader jucht jtietigen Pla. 4135 N, 41. Court. 
ER Sianim& 
Gefußbt: Stellung al3 Porter, am liebiten et» 
was außerhalb der Stadt, 50 Jahre alt, 16 Mos 
nate im Lande; Tehrte 2 Tagen zurüd bon 
Montana. Gute Zeugnifie. Habe 10 Monate auf 
Ainem Blake al3 Borter gearbeitet. Zujchriften 
anter AMdr.: WU. 114 Abendpojt erbeten, dofrſa 


SGeſucht: Bartender mit guten Empfehlungen 
ele. 2836 Sheffield Ave., 2. Flat. 
dofrſa 

Geludt: Kräftiger Mann, 35 Iabre alt, fucht 
Eielle aB Bädier. Adr.: A 108 Abendpoit. 

doir 





Gefuht: Mann mit 2 Fiferden und Wagen 
&r irgend eine ftetige Ablieferung. Volf, 2616 
fion Eitr. dofr 
Selußt: Eriter Mlaffe Yäüder an Brot und 
Kolls juht Stelle. "Phone: Douglas 2204. 
dofrfa 
Geluht: Wurifmader, ein Sabr im. Lande, 
Tueht ftetigen Plak, Langer, 122 N. Halited Der. 
& ofr 


GSefußt: Ianitor juht Stelle; fpricht deutich, 
ungariib und jlawifch, dveriteht ‚fämmtliche. Boi- 
Ierarbeiten. Mile Simon, 1048 N. NRobey tr. 

i midofr 
— linfer Bartender, beiorgt aud Vor⸗ 
, fpriht enaliih. fucht Stelle. Empieh- 

Adr.: U. 995, Ubendpoft.  mmidoir 


— — 


— 


| 
1 


nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Süden und Pabriten. 
den. 409 Weit 62, Sir. 


Berlangt: Junge‘ Dame mit etwas Erfahrung 
> Berlauferin, nett und ftrebfam; muß gut 
engliih, deutih und vpolniſch ſprechen. 
Wieboldt’S —— 
Milmaufee Anenue und PBaulina Strabe, 


Starkes, williges Mädchen, in 
u helfen. Gute Behandlung. Nachzu⸗ 
7 Ubr Abends, 2857 Lincoln Ave. 





Smei Mädchen, über 16 Jabre alt, 
solding Bores zu madhen; \obn $7 die 
Weche oder mebr,. 48 W, Kinzie Sir. 

: Erfahrene Bajterd® an Damen Enit3 
Bercival ®. Palmer & Co.,. 367 
eir. dofr 


Damen, um 15c garantirten Artifel 
ı bon Kleidern don Haus zu Haus 
. Nadzufragen: 3241.%. 26. Etr. 
dofrfa 

wen und Mädden, in Candb» 
en. 217 MR, Huron Str, :. Sl. 
dofr 


Mädchen, über 16, getrocneteFrucht 
Beſtändige Arbeit. John He Les 
37 Oſt Illinois Str. dofrfa 
: Erfahrenes Mübdhen zum Rreffen 
i Sofort zu erfragen: 1328 Blue 
te. dofr 


Verlangt: Operator an Damen-Coat$ 
and Enit3: guter Lohn. Nachzufragen: 
Restie-Kirihbenm & Co., 302 S. Marfet 
Ctr., 3. Floor. sjanimX& 


Berlangt: Skirt Operatord; guter 
Lohn. Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum 
& Co., 302 ©. Marfet Str., 3. Floor. 
Sjan,iim& 


Verlangt: Finiſhers und Baſters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn. 
Nachzufragen: Reskte-Kirſhbaum E Co. 
302 S SianiioX 


+ 


DMiarfet Str., 3. Floor, 


: Frauen und Mäbdhen, um das Ruk- 
ndlih zu erlernen. Lohn bezablt für 
Mode, 3251 Broadiwan. 

SjatwE 


Maifon de 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeir® Hausarbeit. 
ıtiches bevorzugt. 4542 Indiana Abe, 2. Fl. 
Hausbälterin in kleiner Wittwer— 
3 Heim. „Aor.: A 136 Abendpoit. 


D 
cu! 


Berlanat: Erfahrene Laundreb. 5437 Ken» 
nore Ave., 2. Apt. 


zädchen oder Wittfrau für all⸗ 
2137 Milwautee Ave. 
liches Mädchen gus Deutſchland 
nilie: modernes Flat. N. Clartk 
Diverſey, dann öſtlich gehen bis 
»Grove Avbe., 8. Flat. Telephon: 
8 


Wafhen und PBügeln.— 
Ade., 1. Apt. 


Frau zum 
Mucller, 5637 Rabafb 


Ent» 
Verlang 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen oder Frau 
muß engliſch ſprechen, für den Store. 3208 
Wilſon Ave., nahe Kedzie. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, auter Lohn. 4018 Perry Str., Ravens⸗ 
wood. 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 N. HSohnme Abe. frfafo 
richfrau, fogleih. Muk 
omon, 1517 ©. Kedsie 


Fenſter 
A 4 
iur, 


für Handarbeit. Zr Haufe 
. Divifion Etr. 
Deutiher Mädchen für allgemeine 
in Samilie, Kein Wafhen. 4801 
j. lat. 


Meltere rm für Meinen Haushalt. 
anf Mhr 


Deutih-ungarifhes oder vpolniſches 
r engliſch ſpricht, für allge— 
eit. 3020 Princeton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rofenbers, 5417 Indiana Avenue, 


& öftereihifhes Mädchen 
rbeit in feiner Bamilic.— 
3. I Irla 

Junger Mann mit jchejährigem 

iltere Sausbälterin. Nachzufra⸗ 
a Str. nahe Lincoln Ave., SI. 
. 8, Delfoffe 

Frau in mittleren Jahren für 

Referenzen verlangt. 5419 Indiana 


Mädchen 
maden 
Dearborn 
ſrſa 


ungariſches 
und Strudel 
Str., nahe 


ſterreich 
Nudeln 
Randolpb 
Reitaurant. 
Mädeben für zweite Arbeit, $6.C0 
Buena Abemnne. 
zädchen für allgemeine Hausarbeit. 
rth 6021. irla 


3 Mädihen für allgemeine 
Erwadjene; guter Lohn. 4518 
‚1. Mpart. dort 


für  siwveite 
u. Hcler, 5125 
dofr 


Kindermäddent, ftetig und zuberläls 
»nädcen, 3 und 6 Sabre; mus näben 
ı md Empfehlungen haben, Adr.: X 599 
„it Tianimx 


Erfahrenes Mädchen 
ı5 enaltih berflichen. 
Hyde PB 367. 


De, ZELL. ti 


Mudden T 
3549 ©, 


für Hausarbeit, guier 
Hamilton pe. 
mido 


Berlangt: 
Lohn und Board, 


Ein deutijhes Mädchen für Haus 
waichen, bügeln und einfach 
zufragen im Saloon, 73 


io 


Berlan . 
Nr 
doft 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

er Hamilie, 704 Dit 50. Place, nabe 

>» Grove Abe, 2. Bl. dofria 
Serlangt: Ein deutihes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Mub etwas engliih pre 
den. Gutes 4924 Grand Blvd,, 1. Ylat. 
Roſenthal. doft 


Verlangt: Deutſche Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gute Ködin; Empfeb- 
luneen; Xohn $8 die Woche. Unzufragen: 920 
Greenwood Ade., Wilmette. dofria 


Gute Heimat für ftellenlofe Dienitmädden, — 
1533 Zarrabee Str. Frau Schirmer, oben. 

Tianim& 

Eritflaffige deutihe Ködhin in_Yas 

Zobn, 4932 Xale Bart, Ape., 

ö dimidofr 


Verlangt: 
milie. Guter 
Apartment 7. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eines das 
Liebe zu Kindern hat; gute3 Heim, 4737 N, 
Whipple Etr, Tel.: Jrbing 22324, —fa 


Verlangt: Eine erfabrene Reftaurationd-Rö- 
in, 2258 N, Clark Etrabe, biarw 
— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter d'eſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$14, Country $10, Board 
10 ;. Shop zu verlaufen. 
Krampe, Zim. 16, 127 ©, 2a@alle, Ede Monroe, 


Terlanat: Gute Hcutiche oder ungariihe Mäd- 
Gen für die heiten Familien; guier Kohn, Acis 
burger Empichment, 2049 PDipifion Str. 

44.1wæ 

Deutih » ungariide3 Bermittlungs » Büro ver 
langt Mäbchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norib Abe. Inov*2 


Nerlangt: Dentihe Nädhen für Hausarbeit: 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man iprede 
vor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
sorth Ave, Ede . :liteb Str. 1. Stock. 

24fep,Z, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Neiburgers Employment, 2049 Divifion Str. 
4jaltvE 


LT — 


Stellungen juhen: Frauen und Däı den, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Gute Kleidermaderin würft Arbeit ins 
Haus zu nehmen. 1902 N, 41. Court. bofrfa 


‚Gefudt: Wittwe, mit Junge, fucht, Stelle auf 
einer Geflügelfarm nahe Chicago, in ber Ges 
flügelzudt erfahren. Vorzufpreden oder adref» 
firt: Dirs. 5. Blum, 1546 Zomwne ©tr, bofr 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmad-PRläte. $1.60 pro Tag. 488 
Eonnor Etr., hinten, 1. Flat. dofria 


Geſucht: FSrifh eingewandertes junges Mäds 
Ken fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
731 Weed Gir. . dofr 


Geſucht: Ein ſtarkes, williges Mädchen wünſcht 
Stelle für Kücdenarbeit we Reſtaurant 


oder 
Boardinghaus. Zu erfragen: 1915 Lincoln Ave. 


Berlangt: Kleidermadergehilfin und u ; 
a 


Coats, Hoſen, 
bill ut 


fuhen: Sranen uns Mäbdsen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Haushälterin, 50 , tüdtig und 
fparjam, fann gut näben, wünjht anjtändigen 
und ftetigen PBlag. Zu — reitag und 
Samſtag, 1442 Elhbourn Abe. Slat 25 oder 
unten, in Bäderei. Mies, E. Menge. 


Gefudht: Junge deutfhe Yrau fucht Stelle in 
Reltaurant, in Küche bebilflih zu jein.. Mrs, 
Muggenthaler, 127 Eugenie Etr, 

Sefuht: Mädchen fucht Stelle In befierer Fa— 
milie. Kann gut näben und Hausarbeit ber- 
rihbten. Bitte perfönlid voraufprechen, 1627 
ECedamid Etr. fria 

Sefuht: Junge gebildete deutfhe Frau, die 
Kinder -liebt, in Kinderpilege und Näben er: 
fabren, fuhrt tagsüber Beihäftinung bei Kin— 
dert. Hat Empfehlungen. Spricht etwas eng- 
liſch und franzöſiſch. Adr.: Z3. U. 238 Abend» 


poſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, erſt 
friſch angelommen, bei Erwachſenen. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, Groſchmar, 2113 Grand Ave. 


— — — — — 


u Hausar⸗ 


Mädchen, ı 
33 Str. 


Geſucht; Deutſches 
beit mwünfht Steuung. 223: 


Gejudt: Ein Ddeutid-ungarifhes Mädchen, 
friih eingewandert, wünscht Itetige Stelle, 1308 
Gleveland ive., hinten, 2. lat. Urio, 


Gejucht: Frau, 50 Sabre alt, wünicht gutes 
Heim. 1314 Barry !lbe,, 1. vlat. frfajonıo 

Geſucht: Deutich:ungariihes Mädchen Tut 
Stelle fir Hausarbeit, waiben und fochen, Bitte 
periönlih borzufpreden, 2050 Southport Ave,, 
Bajenient. 


Sefudt: Junges Mädchen fuht Hausarbeit, 
fein Rocen. 3453 N, Keavitt Str, Miller. Tel.: 
Well 2487. 


Geſucht: Junges Mädchen, 
leichte Hausarbeit. 1011 
Tel.: Albany 10232. 


16 Jahre, ſucht 
RN. Springfield Ave. 
Geſucht:, Friſch 
Mädchen ſucht 
Waſchen. 2738 
Geſucht: Deutſche Frau lucht 
Kohen und Hausarbeit, Mirs. 
Dayton Er, 


eingewandertes deutſches 
Stelle für Hausarbeit. Kein 
Osgood Sir. 


Arbeit 
Reimer, 


tur 
1665 


Geiuht: Deutihes Mädchen Jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; spricht deutih; 
tan fodhen, bügeln, waidhen, s12 W. 43, Sir, 
oben, binten., 


blos 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel-und Rein— 
mach⸗Plätze. 1247 Wells Sir. Flat 2. Front. 
Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, und Frau 
in mittleren Jahren ſuchen leichte Hausarbeit. 
Frau möchte Hauſe ſchlafen. Bitte vorzu 
prechen: Halſted Str. 


zu 
1708 Rt, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Rein⸗ 
mach⸗Pläve. 1641 N. Haälſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte periönlih vorzu 
ſprechen. 1870 Sremont Str, Flat 1. 
Geſucht: Friſch eingewandert 
Gtelle für Hausarbeit. 
Mpers Court, 


Mädchen fucht 
eiter, 1644 


Gefucht: Stelle ald Büglerin für weißeWäfce. 
5004 Juitine Str, 


Seiucht: Eine gebildete deutihe Wittme jucht 
Etelle in qauter deutfcher Familie, Hausarbeit. 
Mrs. Chadinan, 1137 41. Kourt, nabe Divifion 
Straße, 


Gefucht: Sleibige Ältere Frau, die 
Tann, fucht Stelle al3 Haushälterin, 
Albendpoft. 


gut Toden 
Adr. A 133 


Geſucht: Deutihe fleihige Frau 
für Hausarbeit. Kann gut walchen 
Adr.: A, 122 Abendpoit, 


fuht Stelle 
und bügelit, 


Geſucht: Deutfhe Damenſchneiderin 
Arbeit in und außer dem Hauſoe. 
bee Str, 


ſucht 
1311 Larra— 


Geſucht: Waſchfrau 


und Bügeln. 1408 


ſucht Plätße für Waſchen 
Mohawl Sir., R. Heiman. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Verſteht engliſch. 24453 Lincoln Mve,, Flat 2. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
1533 Melroſe Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in guter Familie neben 
dec Frau oder Köchin. Melzoch, d W. Pearſon 
Straße. Phone: Dearborn 718. frſon 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen, friſch 
eingewandert, ſucht leichte Hausarbeit oder bei 
Kindern. Zu melden: A. R. 1440 N. Claremont 
Avenue, Baſement. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht Hausarbeit. Phone Belmont 8812. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
diem, obne Eriahrung, fucht Stelle im Bäder 
jtore, Margaret Wachs, 3129 W, 14. Rlace. 

frla 


Geſucht: Vraktiſche deutſche Krankenwärterin 
ſucht Stellung, Wöchnerinnen und Invaliden auf— 
zuwarten: ärztliche Empfehlungen. Bitte per 
ſönlich vorzuſprechen oder zu ſchreiben, 913 R. 
Aſhland Abe. Tel.: Haymarket 609. 


Gefuht: Erfahrenes !tüdcen 
Tlciner Bamilie, fpricht Deutich, 
böhmiſch, 86 ohne wäſche. 662 
Phene: Drexel 35 

Geſucht: Nettes junges deutſches Mädchen 
wünſcht im Haushalt mitzuhelfen, auch bei Kin 
dern, nur auf Nordſeite. Anzufragen bitte ver 
Zelepbon: Yincoln 1500, dofria 


fucbt ‚Stelle in 
unaariich ımd 
Dit 50, Place. 


Geluht: Tiihtige Echneiderin fucht Arbeit im 
Hanss, 2. ©., 709 W, North Ave, 3. Flat. 
midoir 


Stellungen juchjen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſfucht: Deutſche Familie, zehn Jahre im 
Land, ſucht Janitorarbeit, Mann lann mit 
Werlzeug gut umgehen. Adr.: A 105 Abendpoſt. 

dofr 


Gefucht: Ebepaar (ohne Kinder) ſuchen Platz 
in großem Flatgebäude oder Logenhalle, erfah 
ren in aller Arbeit. Gute Empfehlungen. Adr.: 
U 978 Abendpoit. —Jon 


Sefuht: Ehepaar, Wiener, engliih iprehend, 
Mann eriter Kl. gelernter Naiter, rau dire) 
aus erfabrene Reitaurantfühin, felbitändig jede 
erößere Küche zu führen, schen Stelliina im 
Reltaurant oder Hotel: beite Empiehlunacı. 
NR, Nurersperg, 641 N, Dearborn Abe, dofria 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Ein gebildeter älterer Herr 
möchte mit einer in guten Berbältniifen Icben» 
den Dame in Briefwechſel treten, die Luft bat, 
gauf einen kleinen Vlatz mit etwas ‚Obſt und 
Frucht zu gehen, zwecks ſpäterer Heirat. Adr.: 
A. 140 Abendpoit. 

Heiratögefucht: Deutiher Mann, Arbeiter, 

efegten Alters, ftändiger Gharalter, fırcht die 
Refanntihaft deutiher Mifime ohne Kinder, 
awed3 fpäterer Heirat zır machen. Nur Ermit: 
— berüdfihtigt. Adr.: U. 137 Abend— 
poft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat, frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. rfheæx 
Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307, 
3d3 
Albert A. Kraft, Redt3anmalt. * 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen, geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte heſtens beſorgt. Erbſchaften ein- 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell kollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant 35. 


305.9. Edelion, deuticher Redt3- 
anwalt. Alle Redhtsfahen prompt be’ırgt, 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,miftfon* 


Hausbeſitzer! Echlchte Mieter berausgefekt; 
alle Untoften nur $8.00. €, Dsmald, 555 North 
pe, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufprehen. 2200** 


Wenn Sie mittellos ſind und —— Anwalt 
brauchen, gehen Sie zu Rechtsanwalt Brandes, 
1313 Sort Dearborn Bldg., Monroe und Clarf. 

8Sia,imoX 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sur Beadtung! — Wenn hr gute getragene 
Herren Winterüberzieher laufen wollt, von $3 
i8-$6, faft neu, und warn, bon den eriten, 
feinften_Serriaften, itarfe Näharbeit und mus 
beften -Etoffen bergeltellt. Gute Männer-Anzüge, 
Weiten, Herbitüiberzieber, alles 

ig. Deutihes Gefhäft, 5017 ©. Halited Str. 
Schacht Store, Conntags 5i3 3 Uhr — 
geöffnet. a 


Motor, oft, 


— ae Be N 


n 


fir 4-3binde, 


’ N 
eh a — 
536 North Avenne. 

Nahe Larrabee Str. 

Merkt Euch diefe Nummer, wenn Ahr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie» 
drigiten Preifen in Chicago kanfen wollt. 
Unübertrefflid: ganze. fomplete 
SHanseinrichtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles bilfig. . 


PBrogre$ Furniture Go, 
536 North Ave. 


Iunge3 Ehepaar muB Pprüdtige Möbel und 
Nuac ihres Heim3 verlaufen für Baar, echtes 
Leder Mubagoni Suit, Parlor Rug, Fumed Dat 
Ehatmmertiib, 6 echte Yederitüble, Ebzimmer- 
Nuy. Meffingbeit, Spring. und Miatrake, großer 
Dreifer und Ebilfonier und. Mahagoni Biblio» 
thettiſch, alles zuſammen für $200 baar. Zu 
Hauſe am Tage oder Abends die ganze Woche, 
820 Daldale Ade., 34 Blod weitlih don Halited 
Straße. r 

Zu verlaufen: 483ölliger Earlh Engliſh Eßz⸗ 
simmertifh-in autem Zukande. Phone: :Ragerd 
‘Bart 10301, oder fpredt bor: 1226 N, Ebore 
Ade., 1. Abt. ſaſon 

Bu derfaufen: Elegante Möbel eines 10 Zim— 
mer Hauſes, mit Leaſe oder feparat; auch 
Piano. 811 Belden Ave., nahe Halfted Etr, 
Su dverfaufen: Möblirtes 3 Zimmer Flat, Bbil- 
lig. Anaufeben Sonntag. 1032 N. Elartl Etr., 
1. Türe, bortte. frfafon 


Bu derfaufen: Mabogannd Combination Ward» 
robe, Ebiifonier, Maple Dreffer, große Enamel 
Ice Bor und Dreffing Epiegel, 5 Fuß bod.— 
3.75. Vießger, 1309 Winnemac Ave. 


3 verlaufen: Möbel bon.3 Zimmern. 1428 
George Etr., binten, oben, 

Zu berfaufen: Echt Iederne Coudh, $15, und 
Kleiderihranf, $5. 2606 Dgden. Ave, 


Su dermieten: Echöner Parlor, Leitungsmaf- 
fer, an zwei Herren oder Ehepaar für Hausbals 
tina. 1150 La Salle Str. Tel.: North 322; 
Zu verkaufen: Schr billig, Defen und Möbel 
pi febs Zimmer Flat. 934 Barry Ave,, 2. Flat. 


Zu derfaufen: Mittelgrober Heigofen, fait neır, 
wecen Hleinerer Wohnung. 2525 Sranffort Str. 
dofr 


Zu verfaufen: Helles möblirte8 4 Zimmer 
lat. 8150, infl. 3 Tonnen Cbeitnut Koblen. 
‘ 


T 
Dienbeisung. Miete 817. 2235 Elebeland Abe. 
dofria 


Nub berfaufen: Epottbilltu, auter Müchenofen, 
Leder Barloriet, Schanfeliiüble, Ledercvuh, Wil: 
ton Ruta, Bilder, Auszichtifh, 6 Stühle, Dreifer, 
5 Meiftinabetten. 2240 N. Halited Etr,, 1. Flat. 

djalwX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
nu 
neu. 


Sprechmaſchine mit Nelords für $25, fat 
3055 Madilon Str, Dr. Eberhardt, 2. #1. 
—11ja 


Mu berfaufen: Piano, elegantes Mabagcni, 
Inenig gebraucht, 10 Jahre Saran:ie; beites Jr- 
ftrumert, verichieudere, 2240 N, Hatlited Str,, 
1. lat. djaimw& 


365 fanfen $400 Upriabt Piano, beites Sabri- 
Tat, 1956 Larrabce Etr. 3ia, 1we 

$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 14 Bloc weitlih von Elarf Str. 22ag*X& 


SboningersPianos ıt, RlaherPianos, etab. 1850. 

Verlauft von Horner Piano Co., 549 North Ave 
18in*& 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu berfauien: Bur Beachtung! $125 Taufen 

6 Sabre altes Team Buapferde, 2800 Pfund 
Ichwer, mit Sarmneb und Dumpwagen; gegen 
Schuld übernommen. Dies it ein Bargain. 
Titel gegeben, 1647 Milwaufce Ave, fria 


Zu verfanien: Halited Srain En. derfauft 30 
junge „pflaiterwunde“ Pierde und Stuten, bier 
träcdtige Stuten, $25 bis $85. Mlnaufragen im 
Sutteritore, 3654 ©. Halited Str, diatw 
s50 laufen 1200 Pfd. Vferd, Topwagen, bil—⸗ 
liag. 2255 Chicago Ape., 2. Fl. midofr 


Zır derfaufen: 38 Brauerei-Stuten, Pferde, 
Harneiies, alle Größen, 2560 ©. Halited Str. 
SodaimE 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate ven_Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
401*æ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Für einen neuen Anfänger, 
ganze Reſtauranteinrichtung. 19060 NR. 44. Court. 


frfa 

aefucht: Kegelbahn. Adr.: Behers 
> 2, Lalifornia Ave, nabe Irving 
Ira 


Zu Taufen 
Grove, 372 
Part Blvd, 


Zu derfaufen: Xcgen Wegzugs, Store: Firs 
tures, Koch- und Heizoſfen, Gasofen, Meſſing— 
bett, Waſchſtänder, Davenport, runder Auszieh- 
tiſch. 1632 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei-Einrich— 
tung, Backöfen, Pferd und Wagen. 4146 W. 
Mediſon Straße. 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 

644 Weſt Madiſon Sträßze. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. auch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tät garantirt. Unſere eigene Fabrilation. 

Soda Fountains in allen mödernen Exempla— 
ren; auf geſtellt zur Beſichtigung. 

644—648 Weſt Madiſon Sir., Verkaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 24096. 
14in,frdimi* 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ich bitte um Ihre Adreſſe; auf Ihrem Brief 
war dieſe nicht angegeben; Sie haben Geſchäft 
und wohnen außerhalb Chicagos. Adr.: P. 844 
Abendpoſt. 


Dameı in eleganteiter, feinfter Arbeit, 
zur billige, en, Habe meine Erfabrungen in 
Deutichlanv, „mdon und bier gefammelt, Nur 
in eriitlaffigen Gefdäften, an führender Stelle, 
Aufarbeitungen bon Kleidern. Brau Griter, 
405 North pe, frſondi 
Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ſtamente u. J. w. prompt und zuberläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. yifth 
de... Abends und Eonntags 1938 Mohamf Str, 
Solmifrfomo* 


fomme bald gu HSenrch 
dofr 


Cha3. Nagel 
Solland. 


Grüß -» Wurft zu baben jeden Dienstag 
bei Theo. Grabn r., Grocery & Meat Martet, 
Ede Lincoln und Southport Abe, Tianiw& 


Rrof, Ubl, etablirt 1885. Wiſſenſchaft. Bedie⸗ 
nung! Zeidende Füße; freie Konfultation. Haar: 
arbeit, Frifiren, Kopfwaihen 25c, Maffage, 6442 
S. Halfted. Filiale: Frau UA, 21 €, BanBuren. 

6jalmt 


Augengläfer ans allerbefter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
beutiher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. 1TctHz 
— ufgepaßt — ne 
Irinlten fhadet Eu nidts! 

Konler Kräuter-Zee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, 2a Grippe, Magen-, Lebers, 
Nierenleiden, unteines Blut, BVeritopfung, Fies 
ber, Hujten und Katarrh. Preis 25 Et3, Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave, Edhidt nad 
freier Probe. 1001*% 


Masten-Kofltüme zu verleihen. Mrs. B. Irma, 
1973 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 1920. 
: 4djaiw&£ 
Kranle, 


welche genaue Aufllärung und die 
bolle Wabrheit über ihren Zuftend erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation nebit 
Blut» und Urinunterfudung böllig Foften» 
frei. 2014 Dögood Str, 2. Flat. Sjaiwf 


Verlangt: Damen für Regierungsitellungen. 
Großer Lohn, Schreibt wegen Lifte bon _Stellun- 
en, die jegt erhältlich find, Franklin Inititute, 
Dept, 610 3, Noceiter, NR. 9. jan2—fb1£ 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Filzſchuhe jeder Größe fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elhbourn Ave. nahe Larrabee. Auch * 

— 


Hũhneraugen, „gubge chwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
twiffenihaftli behandelt in dem JZlinois Eullege 
—— and DOrtbopaedbicd. 1321A Nor 

larf £tr. Spredftunden: 9 bi _5; Samötag 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitts 
woch ıumd Freitag Abends, 2d3*% 


— — 
BE 


- Bart Blvd, 


13 9, 


bermieten: Schönes. 3—4 und binteres 6 
— Flat. 1200 Elbbourn Abe. 

Zu vermieten: Schöne 5. Bimmer Wohnung, 

Hinterhaus, großes Badezinmer, alles bel, 


beißes und Taltes Wafler, nur $15, 2652 N, 
Halited Str. fria 


Zu vermieten: Prachtvolle 7Zimmer —E 
nung, Ofenheizung. Nachzufragen: 1846 Norih 
Part Abenue. frſa 


Zu dermieten: 2050 W. 21. Str., Store und 
PBa;ement 80x22, nabe Hodhbahn; beiter Store 
auf der Sitdweitfeite. Krijtan, 2050 W, 55 

tiafo 


Zu mieten: Feingelegener dampfgebeister La- 
den. Miete $25.00. 12 ©. Geeley Ave, nabe 
Madifon Str, 


‚gu vermieten: fyeines 4-Zimmer Flat, 3, Flat, 
binten, Miete $10. 2110 %. Halited Str. 


Zu bermieten: 2349 ®. Obio Str., Bridhaus, 
bier Zimmer zweiter Floor, Front, Gas umd 
Zrilet, $12, nabe Weftern \ive,, und 1752 %. 
Scirfield Ape, nahe North Ave, Ear, bier Zim— 
mer für $10, doirin 


Bu bermieten: Moderne Flat3 in neuen atvei» 
Slat3:Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Claremont Ave, -ınd 
Oakley Ave. nahe Irving Park Boul.; elektriſches 
Licht, Oal⸗Fußböden, Vuffet, Conſoles, Bad, 
Privat Pordes; breite Lot; 5 Zimmer $22: 
6 Zimmer: $23 und $25. m. Zelosty, 2359 
Addifon Etr. —fr 


Zu dermieten: Nabe den Biebböfen, Halited, 
Wallace oder 39. Str. Ear3 oder Hohbahn, 3846 
Lowe Ade., nabe 39. Sir., 4 Zimmer $6. 3 
Bimmer $6.50: 7 Zimmer $12; 4-Zimmer Cot 
tage $7, deforire nah Belieben; Mieter mirien 
gute Empfehlungen baben. Anzufragen im eriten 
‚slat oder beim Gigentümer George N. Reuß, 
82 3, Walhingten Str, Tel.: Randolph 3330. 

Sjaliv 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Cinfades und doppeltes faıt- 
beres Zimmer; allerbefie Koft eventuclh, 613 
Mscontin Str., abe Lincoln Part. 


‚Zu bermieten: Zwei belle, möblirte Zimmer 
für SHausbaltung,, $2.50 mödentlih. 1746 
Sedgwid Strabe, 

Zu vermieten: Gebeistes Zimmer, Bad, Board, 
Wäfchhe. $5. 1612 Cleveland Ave. fria 


Bermiete großes Schlafzimmer, paffend für 2, 
mit oder ohne Board, YAnzufragen: 1322 Barry 
Avenue, 1. lat, 


Berlangt: Roomer, 1522 Elybourn Abe., 2. 
Flat. 


Zu vermieten: Schönes, reines, warmes ein— 
zelnes und doppeltes Zimmer, Bad, gemütliches 
Heim. 
Dearborn 6007. 


Separates warmes Zimmer, Bad, bei Dent— 
ſchen. nahe North Ave. u. Halited Str, Preis: 
anvabe. Mdr.: 1 107 Abendpoit. 

‚Vermiete elegante, große dampfaecheiste Schlaf: 
aimmer, 1719 Robey Str. nabe Miliwaufee Ave, 


fon 


Das deutihe Mädchenheim am 824 Center 
Etr. wurde Neujahr eröffnet und bietet jungen 
Damen ein fhönes und fiheres Heim zu mä- 
Bigem Preife, mit oder ohne Koft. Mib E. Io- 
hum, Oberin. Tianiwt 


Zu bermicten: Möblirte Zimmer für Ieichie 
Hausbaltung, Dampfbeizsung, laufendes Waffer, 
aud Zimmer fir Mädchen. 2235 Ordard Etr, 
midofria 


Zu _bermieten: Möblirtes Frontzimmer; 
bat. 858 Genter Etr., flat 3. 


; pri« 
Tianiw 

Zu bermieten: Zimmer und Board in Pribat- 
familie für Herren. 3034 Wilton Ave. Tianiivt 


Zu vermieten: Bei alleinitehender Fran, fau- 
bere warme Zimmer, 1246 Jadfon Bibd. 


mi—fa 


zum 


557 Meltofe Etr. (2.)— Großes yrontzimmer, 
pribat;  beite ahrberbindung, Empfehlungen. 
(Lale View 2423.) Tianiw& 


‚But bermieten: Elegante, möblirte Zimmer, 
einzeln oder dopbelt, Dampfbeisung. 1 Mode 
Miete frei. 3956 Michigan Abe. mdorf 
Zu vermieten: Großes Frontzummer und ein 
Leineres, billig. Dampfheizung. 1444 R. Clart 
Str., 3. Flat. dimidofrſaſo 
Zu bermieten; Einzelnes und Doppelzimmer, 
eleltrifhes Licht, Dampiheizung, nahe Lincoln 
Part, 1842 Wells Er. dimidofr 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Herr ſucht möblirtes Zim— 
mer, preiswert. Angabe des Preiſes und Be— 
ſchreibung unter Adr.: A 120 Abendpoſt. doir 


— — — — ——— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚gu leihen gefucht: $500 auf bebautes Grund— 
eigentum, Bejte Sicherheit, Keine Agenten. — 
Modr.: U. 139 Abendpoit, 


$2500 bis $4000 zu berleihen zu 53% Brozent 
Zimien auf Nordieite Grundeigentum. Geo. W. 
zorpe, 2360 Xincoln Ave. jan3,) 


SH brauche $3000, Gebe erite Hypothek auf 
mein neues Brid Flataebüude und 30 Fu 
Lot, an gepflaiterter Straße, in feiner Nachbar» 
fait. Bezahle 6 Proz. Zinjen. Adr.: U 033 
Abendpoft, jodimifria 


Geld au berleiben zu leiten Bedingungen 
auf weite Hhpothef. Bon Gerbardt, 555 Weſt 
!ortd Abe, Ede Xarrabee Str. Zimmer 4, 

Sja,2w& 

Wir liefern Eich Geld zum Häuferbauen, fer 
tigen Bläne u. ESpeszififationen fojtenfrei an und 
fihern Euch autes Gintommen auf Eure Geld: 
anlage. 9. 3. Sottfhall & Eo,, 9 ©. La Calle 
Str, Zimmer 406, Telephon: Randolpb 884. 

Sian,imXt 

Zu verleihen: Für Bauzwede, $25,000 zu 5% 


in Zeilen, Adr.: 9. 111 Abendpolt. doiria 


‚Zu leihen gefuht: Bon Privatleuten, $2700 
füs drei Sabre, Gebe erite Hhpothef auf Store 
und lat Property im Werte bon über $6000. 
Bezable 6% Zinien, Agenten brauden nicht zu 
antworten, Adr.: U, 921, Abendpoft. 
d331,jian2,3,5,8,9 
Zu berfaujen: Speziell feine Auswahl bon 
6% Eriten Gold » Hupothbelen 6% 
Yertig für fofortige Uebernahme. 
$750, $1000, $1750, $2500, $2500, $3000, 
$3500, und andere. — Garantie-Bolizen. 
Schreibt oder fpreht bor wegen vollen Einzel: 
eiten. — Haente & Wheeler, Mortgage 
Banters, 3918 Müilmaufee Abe, midofria 
Habe $500 Bis $2000 zu verleihen auf Beban- 
te3 Grundeigentum, Sranl Bed, 2014 Irving 


6jan* 


Frivatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ot tiæ⸗ 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
‚Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 


25fp*X 


——— — — 

E. G. Paulina, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Shpothelen zur verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinafuß. Telephon: Main 250, x 
imai* 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eub, mas es foftet, ohne irgendwelche Per» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo,, 25 N. Dear: 
born Etraße, 20d3*£ 


Greenebaum Gon3 Bart & Truft 


J Companh 
berleihbt Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. L 
Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoftele Clarl und ambelye min 


Mie verleihen Geld auf Grundeigentum nnd 
zum Bauen, zu niebrigiten Zinfen, Offen Mon» 
tag und —— Abend bi3 9 Uhr, Kraufe 
Sävinas Ranf, 1341 Milmwaulee Ave, nahe 
Faulina Straße, 10ja*X 


‚Geld auf Dlöbel m. f. w. 
(&inzetgen unter diefer Rubrii 2 Gents das Wort.) 


eldb au verleiben 

——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et:. 
br babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


baablen. 
r bezahlen Eure GSäulden. 
br lönnt das Geld fofort haben und nah Be 
urüdzablen in mwödentliden oder monal- 


Iteben 
lien Raten. Sprecht bor, fchreibt oder telephos 
er, 


nirt Randolpb 3075. Yragt nad Mer, Spik 
Standard Credit Eompand, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 
1imai æ 

Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 

leben. für T5c monatl, für $1.50 monatl, 

2 * $2 monatl. $100 PA 2.25 monatl. Geld 
n 2 paar Stunden. alle €, 
-Security €, & 

Dearborn Str, Ede 


4 


’2 Hill Str, nahe Dipifion. Telephon: | 


@ — Re Rubrit 2 Cents das ) 


8 verlaufen: Alt etablirte .Bäderei, fanitär, 
Baargefhäft. Teilmeile auf Mdzahlung, wenn 
gewünfht, 559 W. 47. Straße, 

Zu verlaufen: Kleine Druderei, eine wahre 
Goldgrube, gutes gangbares Geihäft, in der 
Xoop gelegen; die3 tit eine großartige Gelegen- 
beit. Udr.: D R 554 Abendpoft. 

Habe zur verlaufen: 14 Caloons, die beiten 
Eorners, von $550-$5000; 4 Groceries, 6 Deli- 
tateffen-, 2 Zigarren», 4 Bäder-, 5 Butwerftores, 
5 Roomingyäufer don $350-$2000, ser über: 
haupt ein Geſchaft laufen oder verfaufen will, 
gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Avenue, 


Zu verfaufen: Billig, Bäckerei, frankheitshal- 
ber; täglihe Einnahme $18, Adr.; 2 3 155 
WUbendpoit. frfafo 


Zu derfaufen: Bäderfhop und Grocerhitore in 
gemiſchter Nachbarſchaft. Nachzufragen zwiſchen 
10 und 12 Uyr Sonntag. 3273 Archer ne: 

fa 


Zu berfaufen: Saloon mit Ligens und ‘Bro 
perty, 20 Jahre alter PBlag. Eigentiimer wiünicht 
aufs Land zu ziehen. 3054 N, Galifornia | 
frfa 


_ gu verlaufen: Caloon an Nordiveftfeite, 4077 
Eion Ave. 


Zu verfaufen: Barberfbop, 3531 Colorado 
Ave. 3 Sriple; in feinem yuftande; Yigarren- 
und Zaundro-stundichafit; großes Hinterzimmer, 
al5 Stimmpiag berwendet. Miete $18. Dampf 
heizung. Gpredt bor oder fhhreibt. ©. PH. 
Samber, 315 ©. Homan Ave, frta 

gu berlaufen: 
bittia,wenn fofort genommten, 
Avenue. 


Zailoring-, Cleaning⸗Store, 
3339 W. Chicago 


*81000 laufen gutgehende Bäckerei wegen Fa— 
milientrubel, nahe Chicago, 20,.000 Einwohner. 
Zu erfragen: Standard slour Ko, 2324 !. 
Seeley MAve., abe „Fullerton Ave, fria 


$0000 Taufen ZSanitarb Päderei mit Haus, 
wegen Slranibeit. Zu eriragen: Standard Hour 
Eo., 2324 N. Eceley Ave., nahe Fullerton. 
irfa 
verlaufen: 2 Stühle Parberibop, $100; 
wegen Abreiie. 1901 Cleveland Av. 
Putmwaarenladen, mit Wohnzimmern, Dampf: 
beiseng. Miete $35, Ihöne Firtures, gutes. Ge» 
Ibäft, fein Mitbewerb, Bargain, habe anderes 
Gejchäft. Mime. Engwer, 852 Center Str, frſon 


zu N 
Miete $7; 


Zu derfaufen: Netail Butter: und Eier-Noute, 
Pier und Wagen, $200. 4874 Lincoln ve, 
ira 

Muk fofort fehr billig dverfaufen, gutgebende 
Däacerei, Middleby Badofen; gute Einrichtung, 
Kommt fofort nah 31 Dit 35. Str. frialo 





Zu berfaufen: Grocerb:, Delifatelfen-, Gandh:, 
Zigarren-, Schulartifel-Store, gegenüber Schule, 
wert $800, Berflaufe für 8500; Wohnzimmer; 
billige Miete, 1421 Hudfon Ave, Keine Agen 
tem. dofr 


Zu verlaufen: Bäderei in beſter Nachbarſchaft 
neben einer „Nidelibow“, fehr billig. 244 Weit 
51. Str. dofr 


ur derfaufen: Grocerb-, Delifatefien, Candh-, 
Zigarren: und Taballaden, Gute Ede. 4057 
eberih Ave. dofa 
Zu bermieten: Eim eritllaffiges deutiches Res 
ftaurant und Cafe. Grueit Nebls, 194 Oft 
Etate Str, Hammond, Ind, dofrja 


Zu derfaufen: Roblen- und Eisgeihäft, Wagen 
und Gerätihaften, mitt oder obne Pferde, Keine 
Vaarofierte zurüdgemieien. Eigentümer verläßt 
die Stadt. 555 N. 51. Ape., Auftin, dofria 

Zu berfaufen: Kranfheitsbalber billig, Meat- 
marfet, auter Blaß für guten Geihäftsmann.— 
3510 Daden pe, dofriafon 


Zu verlaufen: „yeines3 Herren- und Damen: 
Cmneidergefchäft in guter Gegend. 1139 Foiter 
Une. dofrfa 

Zu dverfaufen oder zu bertaufhen: Qundhroom. 
Noominabaus bevorzugt. 637 Fifth Ave. ge— 
genüber Great Central Station. dofr 

Bu.berfaufen: Theater, Moding Picture, Weit» 
feite, 300 Siße, Brofit ungefähr $50 die Woche. 
Preis 2250, einihliehlihb $750 Depofit an 
Leaſe. Nach ſtädtiſcher Ventilationsordinang 
eingerichtet. Deutſche Gegend. Zimmer 705 — 
167 Weſt Waſhington Str. midofr 

Zu verlaufen: Grocery und Meat Market an 
Weſtſeite, an dieſem Platz ſeit 1889. Etablirte 
Kundfhaft, aute Order Route, Lanf-Kundichaft, 
alles friiher Waarenborrat, Pferde, Wagen. 
Will mich aurüdzieben. Mdr.: 2, 574, Aben)- 
poft. midoria 


Zu bverfaufen: Saloon, außerhalb der „Loop“, 
Gutes Geihäft. Billige Miete. RBartner fünnen 
fih nicht vertragen. Adr.: U. 985, Abendpoit. 

mi—fon 


— — 


Zu verlaufen: ConfectioneryLaden mit guter 
Zigarrentundſchaft, leichte Groceries und Lunch. 
1247 Wells Str. midoſaſon 

Zu bverfaufen: Grocerb und Marlet: 
Thnittliher Berfauf $100 per Tag. 
geihägt werden. 30T N. 


durch⸗ 

Kann ein 
Aibland Adenıte, 

bian 1we 

Muß ſofort meine Eck-Grocery verlaufen. — 

2683 N, Halited Etr. dimidofria 


Su verlaufen: Guter Grocerh Store, auch ae» 
nen Grundeigentum zu bertaufhen. Eigentümer, 
Soeifner, 838 Cornelia Abe. Sianimt 


‚zit berfaufen: Neftaurant: altes Geihäft: tän- 
lihe Einnabme $50 bi$ $60. Miete $30 den 
Monat. 2737 RW. Madifon tr. —fr 


97237 
-id1 





Gcichäftsteilhnber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Rartner aelucht in Schneidergeichäft. 
Elaremont Avenue. 

Bartiırer berlanat Fir neues Gefhäftsunter- 
nebmen. Wenia Kapital. Großer Gewinn. Geld 
linergeitellt. Adr.: U. 143 Abendpoit. friafo 


1545 
irfa 


‚Suter Rartiier verlangt für zwei gute Elean- 
ing- und Dbeing-Stores; möchte auch einen da» 
bon berfaufen: biel Geld ift nicht notwendia. 
Nur richtige Perfonen brauchen vorzuſprechen, 
1835 Nırving Barf Blvd. Iel.: Wellington 9476, 


lebhafter, energiſcher, 
$5000-—-$10,000 in etab- 
lirtem linternebmen anzırlegen bezahlt fich 
aut. Gebt Niter, Qualififation und Gefchäfts- 
erfahrung an. Mdr.: U, 989, Abendpoft. mido 


Verlangt: Teilhaber, 
junger Deutfer, ıım 


Unterricht. 

(Anzeigen unier diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 
- NAıtomobil-Initruftionen in Deutih. — 

Diele Automobilbefiger haben herausgefunden, 
dab Deutiche, welche fie al3 Chauffeure bejhäf- 
tigen, »ebrlih, nihtern und fleigiger find als 
die meilien andern und fehen ums im für deut» 
ide Männer, um ibre Autos zu bedienen. Wir 
errichten deshalb eine Klaffe für Automobil-In- 
jteuftion, in welder nur deutih geiproden 
wird. Unfer Chef-Initrufior ift ein deutfcher 
Ingenieur, welder feit vierzehn Jahren im 
Automobilgefhäft tätig war, und ift daher be» 
fähigt, Euch Dinge zu erflären und au zeigen, 
weider ein Durhihnittsmechaniler, der in ans 
deren Schulen als Initruftor angeitellt ift, nicht 
lennt, Kommt md fprecht mit ibm; Takt Cuch 
bon ihm belchren, wie leicht e& ift zu lernen. 
Sebt unfer Klaffenzimmer, Werfitätte und Ga- 
rage nit bohdmodernen Gars, in welden Stu— 
denten unter der perfönliden Aufficht bon er- 
fabrenen Initrufteuren das Repariren erlernen. 
Tag: und NAdendflafien. Leite Bedinaumaeır. 
Kommt Beute oder heute Abend, Beginnt mit 
den andern Anfängern. Brinat Freunde mit. — 
Nortb Shore Automobile School, 3551—53 
Sheffield Ave., Ede Sheffield und Mddiion, 
6—I1jan 


Enalifde Sprade. Cchnellitend, Pe 
itens, Billigitend. Neue Zirfel f. Damen ı. Her 
ren beginnt jeßt. Genaue deutihe u. enal. Er: 
Nlärungen bon amerifan. geprüften Qebrern u, 
Tehrerimmen. Stellungen frei. Alfinots Gebäude, 
715 North Mpe., nabe Halited Str, Stets offen. 

mifrıno 
rl. Hediwia Rab erteilt gründlichen Zither- 
und Biolin-Ünterricht., 2250 Eihbourn Nne., 


2. »#loor. 4dialiot 


Beſten Pribatunterriht im Gnalifchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und®orgeichrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg garantirt in Lurzer Zeit, billig. 
Mrs, Wendt, 625 Belden Abe., nahe Lincoln “iv. 

S3jatwE£ 

Ehmidt’3 Tanzfchule, 1327 N. Clarf Straße 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Tivo Step. 
° 250ft.£,* 


Gefunden und Berloren. 
‚Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


„ Terloren: Am Dienstag Abend im Netropole 
Ssiei oder auf der Strabe, 2:larätige maffid 
goldene Diamant Bar Pin, gute Belohnung. — 


N. U. Eifeman, 4749 Champlain Ave, "Phone: 
Trerel 179. 


"Berloren: Diamantring. Belohnung für Rüd» 
erftattung. 3978 Milwaufee Ave. Tel.: ae 
74. ofrſa 


Aergtliches. 
Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, be⸗ 
andeln alle Frauentrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Hauſe. 1136 Milwäulee Ave 
Ecke Wood Str. Telephon: Monroe 04. 2811*x 


Dr. Thomas, 740 ®. Mabifon Str., Ede 
EEE ee de 


t bi 
etc 
fie wird Eud imt 


T. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flak 
elettriihes_ Licht, Dal Floord, Harthols Trim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom 
bination Ga3 und eleftriihe Fizgtures in jedem 
Flat, 30 Fu Lot, gepflaiterte Straße, ein Blod 
aur Gar, bequem zur Hochbahn, $5900; 3500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 


II, 

Ein „Snap"”: 1% Cottage, Flat und hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen Flat und laßt die Miete dom anderen fir 
da3 Gebäude bezahlen. $3250, $300 oder mehr 
Baar, $15 den Monat. 


III. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 vier und 2 fürd 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Etraßen ge 
pflaftert md dafür bezablt; Slat3 modern in je 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Zile Frloorg 
in Salls und Badezimmer, Furnacebeizung, — 
„ahrescente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eu 
rt Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Kefl 
$150 im Vierteliahr, 5 

$375 Baar, $15 den Monat laufen Toflge fi 
Zimmer Cottage; hohes Bafement und Mitic, ge 
pflafterte Straße, nabe Bemont nd Zincoln 
Ave. Cars; Preis $2375. 


Neues 2 lat Brid, 6 Zimmer in jeden Flat. 
Mofaic Hall und Badezimmer, Daf Trim und 
Yloors; eleftrifches Licht, Kombination Gas ıınd 
eleftrifche Fixtures in jedem Zimmer. Furnace: 
beizung. 50 Suß Tot, gepflafterte Strafe. Keine 
Spezial-Affehments. $6550; $800 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 

Bm. Zeloslhpn & Eo, 
Zubdivifion-Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weitern Avenue, 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave. Zel.: Lale View 1641. 
—ft 


Einige aroße Bargains auf der Nordieite:— 

Habe Roscoe und Dägood, 2 feh3 im, Flatz; 
Nrame anf Brid; Preis nur $5000. 

Barrıı Mbe., nabe NRobey Etr., awei 3-Zimnter 
moderne Flats, Frame auf vrick: Preis nur 
85350; $500 Anzahlung, Reſt leichte Abzahl'g. 

2526 Winnemac Ave., neues 2-ftöd. Frame auf 
Kenfretbaiement, 5 u. 5 Zimmer: nıır $4800; 
5500 Anzablung, ‚Reit leihte Abzablung. 

Eine Lincoln Ave. Ede, nahe Irving Bart 
2lvd., 2:ftöd, Brid, aroßer Laden und drei 
ıslat3, 4—5—4 Zimmer, geeignet für Grocerb, 
Apothele, GCopfectionerh u. Frucht: oder Schub 
laden. Berfäumt nicht, diefen aroßen Bargain 
au beiihtigen; Preis nur $27,000, Berfaufe 

a liberalen Bedingungen. Echt 

Ekas. 3. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 
frfa 


gı derfaufen: Billig, 2143 GSeminarh Avo., 
nahe Webiter, modernes 2-ftöd. Brid, 5 Zimmer 
Ylat3; nur $4250. Baumann, 3065. Lincoln Ave, 


‚Su berfaufen: 1745 Blether Str. nahe Pau— 
lina, moderne 6-Zimmer Frame-Cottage; stur 
$1050; leidte Mbzahlung. 3065 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Billig, 1818 Melrofe Ste, nahe 
Lincoln Str., modernes 2-itöd. Frame, 5 Zim— 
mer Flat, u. 4 Zimmer NAttic Flat, Bricdbaie: 
ment, nur $5600. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


$500 Anzahlung laufen neues, modernes >: 
Fiat Gebäude, Nr. 1942 Barrh Mve,, nabe \t. 
Nobey Etr., 30 5. Lot, Preis $5350, Reit auf 
leichte Abzadlungen. Sonntag offen. fria 


$7,800 oder macht fofort Diferte: Sehr 
ftarf gebantes 3itöd. Steinfrontgebäude, 
3 Flats, Furnaces; Miete iiber $800: 30 
Fuß Lot; nahe Center Str. “L“ Station. 
— Dscar! — Joſetti, 2411 Lincola Ave. 


Nur 83000, neuere, ſchöne 6 Zimmer, 
Bad, Cottage; Baſement Zementfloor — 
nahe Irving Park Blod. 

— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 2-ftödige3 Brit mit Frame 
nebäude Hinten, $6200,. Fred Nuedel, 602 North 
Avenue, frfafon 

Zu Ffaufen gaefucht: S-ftödiges PBricdt oder 
Frame, Bad, Nordieite, Ofenheizung. Bis KR000, 
red NAuedel, 602 North Ave. friaion 


Zu berfaufen: 2-%lat Bridhaus, 5 Zimmer 
und Bad, Lot 2PX125; Preis $4300,. Eigen 
timer 2143 Seminar Abe, friafo 


Weshalb Miete zahlen, 

Wenn $100 Anzahlıma, Reit wie Miete, ein 
neues, modernes 5 Zimmer rame-Cottage fauit 
—Eonerete Bafement, eleltrifhes Licht, bober 
Dachboden mit Zimmer für Weiteres Flat: Lot 
28 Fuß. Preis 83000. Soeben bollendet; bereit 
zum Einzug. Srant Bed, 2014 Irving Kart Bvd 

momifr 


3  berfaufen: Nordfeite-Sefhäftspropertb, 
Steinfront, Store und Plats, Dfenheizung. 
Miete $1560, Hupotbel $6000. Taufe au für 
Meine Refidenz oder Farm. Mdr.: U. 977 Abend 
poſt. dofria 

Zu verlaufen: 738 Bladhawf Str., ein drei- 
ftödiges Gebüude, eriter Floor Brick; dieſes 
Gebäude entbält 7 Flat3 mit Ioilet3 und Gas, 
alles in eriter Hlafie Zuitand; Miete $684 das 
Jahr. Bargain. Preis $4600. Kleine Baaran- 
zablung nötia. Kommt ſogleich. Barber 
Weckerlin, 3735 R. Halited Str, dofria 


‚Zw verfaufen: Bridaus und Priditall auf 
einem Acre Zorpedofand. 5610 Wafhtenam Abe. 
6ialmw 


_$1200, oder beite fferte, fauft 51_bei 145 
Ede, Winheiter und Granbille. Eigentümer 838 
Cornelia Ave. Hoeffner. Sjanimft 


Zu derfaufen: Großer Baraait, 
Ape., nabe Arghle Station, modernes 
ment Bridaebäude: Miete $1375: Preis 0900, 
Sechs Flat (Schäude, nahe Center Str. Hoc- 
habnitation: Miete $1140; Eigentümer mu ber 
faufen: Preis 88900, 

A. €. Reitmanr, 139 


Winibrop 


3 per» 


m 


Kir 


Elarf 


Str. 


diativt 


Yu berfaufen oder zır bertaufchen: 
Dimmer Refidenz, Lot 
Eidinas 
Seizumg. 


Feine 7 
N 374, bei 125 Sub, 2168 
Straße, nabe Lincon Ade,, Furnace 
Bridbafement, Aspbaltitraße, Macht 
Ifferte. Zengerle, 3806 Lincoln Abe, "Rbonc 
&raceland 7165. 2904 8 


Norbiweitieite. 
;  berfaufen: Neues 
Stores und zwei Flate, 


Muk 


\ Geſchäftsgebäude, 
Wwei 


ztore . Slat8, 150 Fuß don 
Zransier-Eden, gut fiir einiges Geichäft, 


mit 
Badofen, 


373 Eliton Abe, fria 


Zu bverfaufen: Humboldt Park Front, Bric 
gebärde, zei 5-Zimmer »lats, im allerberen 
yuftand: Miete $480, Bargain, wenn jofort a- 
fauft. Eigentümer, 1444 NR. Kedzie Ave,, zwi 
ſchen LeMoyne und Beach Abe. fria 
‚Vertaufhe 2-Flat Anteil für Bauſtelle oder 
Billigere3 Hauseigentum, Schaeferd, 3531 North 
Überute. friafo 
Verlangt: 


„De „Bargain“ 
fäufer. 


Sogleich. T. W. 
N. Roben Str. 


für polnifhen. Baar 
Schulze & Eo., 1561 

dofrin 
Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, Sa, 
bobe3 Pajement und Gartet, abe hei drei 
Garlinien. $20 monatlid. 3. Gehm, 2136 Ael 
mont Adenite, SjaimT 


Cühdweitiette. 

$3500 Taufen 9 Zimmer Haus, ot. 37 bei 

5, Dampfheizung, Waffer, Gad, nahe Weitern 
Gute Berfehrsverbindung. Adr.: ©. 

8, Abendpoit. mi— mo 


Barmlänbereren. 
BRirnebmen Eure erfte Ernte 
bon Waflermelonen in volle Zablung für ımier 
Florida Land. Diefe Ernte tft leicht zu erzielen 
und eingubeimien in vier Monaten. ir willen 
mas ımler Land erzeugen fann. Hohes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Yehm:lintergrund, nabe 
Stadt und Eifenbahn. Höhelage 100 Fu; fehr 
Ihöne Scen, aute Wege. NHaufern wird das 
Etiendabniahrgeld zurüderitatiet. Yafe Koumiy 
vand DOmners’ Aii'ı., Eigentümer. Carl Anr:d, 

»or. Rep., 1111 Steger Yıdg., Chicago, 

Yiaiwk 
Zu berfaufen: Großer Bargain! SO Acres gu 
tes Wisfonfin Land; teilmeife aeflärt; feine 
Stumpfen; fein Sand; Preis $i0 per Xcre: 
Baar oder auf AMbzablung.. Borzufprehen bet 
Nehf, 164 W, BWalhington Str. Yia,im& 


‚ Su berfaufen oder vertaufhen: 40 Acres Farm 
ir Baldwin Co., Alabama, 100 Obitbäume und 
alle Gebäude. 1043 Welt 97, Straße. 


Verlaufe 40 Acres autes Farmland, nabe 
Bch City, auf $15 monatlihe Abzahlung. Eigen- 
tümer Abdr.: A 127 Abendpojt. frfon 


Verlaufe oder bvertaufhe 60 Ader mit Vicbs 
beitand und Zubehör, in Michigan. Rachzufra⸗ 
gen: 5437 Juftine Str. fria 


Adtung !— Wir derlaufen 50 Ader Land 
für $500 bei $150 Anzablung und den Reit in 
monatliden Raten, wir befhäftigen Sie zu 25c 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Farmprodulte 
zu Marltpreifen, oder wir bebauen das Land 
ür Cie für die Hälfte des Profit, „Duid 
Schange“, Panama. Tiank* 


so Ader Wislonfin Farm, lebmiger Boden: 
3 Meilen von guter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einihl. Stod, Ernte und YFarmgerä!s 
Ihaten._$4000. Abzahlung. I. P. Yolt, 1943 
Grace Str. ‘ Tian*X 
Prädtige 72 Acres Wisconfin Farm billig zu 
berfaufen, aute, große Gebäude. Tigentümer tt 
alter Mann. Mafchinerie und Ernten; Preis 
2500.ıRehf, 164 ®. Rafhington — 





Lotalberiht. 
Bon Grundeigentumdm artt, 


£ogenhallen an Adams Str. gehen in ans 
dere Hände über. 


2038- 5042 Milwaukee Ave. Hermann Bergboff, der am 1. Mai 


das Kohn R. Ihompfon gehörende Ge- 
Wir geben Stamps mit kan Bea Gintanf bon 106; f fammelt fie, fie finb Gelb wert. bäude 15—23 MW. Adams Straße auf 


ö 12 Jahre für $500,000 als Päghter 0% Rabatt an jedem Män- 

S a wird, hat da& zweite und ner-Anzug oder Ueber— 
dritte Stockwert mit den Logenhallen 

pezielle B argains a 12 Jahre an die National Union : y EBOLD 8 zieher in unſerm Laden. 


Schwarze Caracul Coats für Kin- | 2 ch te M ANREDE ae für $120,000 “MIı F Dieſer geht von den ſehr 
atze Caracul Coats für Kin⸗Tiſchwachstuch — gute Mufter; — || vermietet. Die Verſammlungsräume 4 ET i RT 
der Größen 6 bis 14; 3 08 in Reitern, die 22c Sorte, werben al& folche weiterbeftehen; Berg- | Ba 2 AULINA niedrigen Breifen ab, auf welche die 
7.50 Wert, zu .e die Yard 12c 


nn 2 n| Me a ae hoff hat das erfte Stodwert, mit Aus- THE PROGRESSIVE —A Kleider bereits herabgeſetzt worden 


nahme eines an Thompſon vermieteten ſind. 
lohfarbig, rot u. grün, alle in grau; alle Größen; 


SI, Ladens, für ſich behalten. Er muß die 
Größen, 1.25 Bert, zu... IL | das Baar zu Sübmeftede don State und Adams Männer-Anzüge, $IO Werte, marfirt $7.50, 20 Prozent weniger, jebt I. TE., 5.86 
25c aefliehte Strümpfe für Damen, —— | für Damen, Rinder und | | Str., die er jegt innehat, räumen, weil 


in allen Größen, drei 5 | Männer- Buflsrhartie ‚her 29r das Edgebäude abgetragen und von der Männer: Anzüge, $12.50 Werte, marfirt $1O, 20 Prozent weniger, jet .............88 
———— J 50c Sorte, au | Mpotheterfirma Bud & Rahner durd) y u Le 2 
P f a er re BRünner Anzüge, $15.00 Werte, marfirt $12.50, 20 Prozent weniger, jeßt ...2.......810 ! 
ftimmtes erjegt werben foll, a Männer-Anzüge, $20 und $22,50 Werte, marfirt $15, 20 Prozent weniger, jeßt......$12 
Mit dem neuen Gebäude ber - n = . s s 5 

— Hoyt C — an der Südweſtecke von Männer-Anzüge, 825 Werte, markirt $18, 20 Prozent WERiBEE, HERE ss onnnn san...» 814.40 

W. 22, und Grove Str. find mehrere i bi ——— 
Uebertranungen bergenommen morden. $7.50 Neberzieher, marlirt $3.95, 20 Prozent weniger, jet „encncooononenn.. 83.16 

J eh Alert 3 Bennett, $10 Neberzieher, markirt $7.50 , 20 Prozent weniger, jet . 

J. Aldert-C. Buttolph und Nellie P. $12.50 Ueberzieher, markirt, 110.00, 20 Prozent weniger, jetzt ................. 88 


Stewart für $650,000, mit $250,000 $15 und $16.50 Ueberzieher, markirt 512.50. 20 Prozent weniger, jetzt .........8510 


Belaſtung, übertragen. Dann über» ; s - : : 
trug man e8 an Hoyt, Bennett und 818 Ueberzieher, marfirt $15, 20 Prozent weniger, jetzt | 


Buttolph ala Truftees, und biefe ver: 820 und 822.50 Weberzieher, marfirt $18, 20 Prozent weniger, jet „.......314.40 fen 
2 ie Company auf $25 und 528 Weberzieher, marfirt $20, 20 Prozent weniger, jetzt ...............516 . 
| 40 re Tur i,O0W, . . . m . . 
: bi 4 | an Harry %. Eoy das Mietshaus an . 
jedem 35c bis 40e der Südoſtecke von 69. Place und Dor— 322.50 Pelz gefütterte Röcke, maxkirt 817.50, 20 Prozent weniger, jetzt ... 514 ea 


Kaffee in Chicago ME | cefter (Madiion) Ave, 48 bei 120 
ee © | Fuß, mit $13,500 belaftet, verfauft, 325 Belz-NRöde, herabgeiett auf 320, 20 Prozent weniger, jet 


kan di & 330 Pelz-Röcke, herabgeſetzt auf 822, 20 Prozent weniger, jetzt ..............8517.60 
er Geld urück und der Käufer übertrug ihnen als * ß * — * 
Wir beweijen — * =. ei — zum 75 Pelz gefütterte Rüde, herabgejeist auf $45, 20 Prozent weniger, jeßt zuuanu....836 


tbweitfeite Weftfeite 1818. M. 12. Str. wann norteite 2 | Fuß, mit $7500 belaftet, im Werte von nt 3 34 6Gec 
10. Madifon Str. |3102®. 22. € |” 406 ®. Divifion Etr. MR dr * 100 Cord — 
une Casa une Tau N. Madilen Str. | <üpfei ie : 720 ©. Mortd be, A | 820,000. Lorenz will an Stelle des Gorduroy: und Dud-Röde für Männer in Größen von 34 


— gie. | ji Eee | 3 1 € er Sincoln be, | MWohnhaufes ein Apartmentgebäude % ie |: + bis 44 vorhanden — mit Wolle gefüttert und mit Unterfutter aus 
2710 WR “North Ave. 1832 ©. Halfted Etr. 2.9 11h Hand Abe, 1 3413 N, Elarf'Etr. u | errichten. laet ft ſl l d 
1 Das Mietshaus an der Südweſtecke ölgetränkften Fellen — etlihe davon find mit Schafpel; gefüttert; 
momie_ | von 60. Str. und Normal Xe., 100 folange der Vorrat reicht, werden fie am Samitag offerirt zum Breiie 
bei 100 Fuß, mit $29,000 belaftet, zit Yon nur 
von Philipp ©. Allen an Maurice Le „m... ....„..„..„.......„..n...„.„am....:..a....”.... ....„...„.„onn... nn. ..:.„..„..„.0."..„....... 


Kotiz an Spar:Depofitoren! Ve Dank ar us 


usa Jeethgkzt iſt DIE Zeit, Enren Knaben auszuitatten! 


— eme Robey Str., 100 Fuß ſüdlich von Mil— Bu > 
— en. 5 — — ——— — waukee Ave —— 33 mit 82 Knabenüberzieher, — Alter 26 bis 91 510 Chinchilla⸗Ueberzieher für große Kna- Speziell: — Hundert Dutzend Knie- 
ziehen Zinſen 


318,000 belaſtet, verkauft Jahre extra Werte, doppeltknöpfig gear-⸗ben zu 86.95. — Größen bis zu 17 Jahre, | bofen für Knaben — in Größen von 5 bis 


% rdp ‚ffi . Willie ®. Peters bat von Frau | f% | nn * am as yon nöpfen, gute, warme, | Shaw! Kragen, doppelt fnöpfia, neueſte Moden 16 Jahre — gute ftarfe Schulhoſen, Band 
d Prozent Sinfen werden auf Spar Einingen bezahll Anna C. Bor und Gatten das Miet2- | N). ae ihre . | zo 33.08 Bargains — andere gute | gejäumt, Hften-Schnallen oder Hofenträger, 


: Hüftentafhen zum knöpfen, 
++ ’ 5 ..............,: ..... . 
ü d b 3 00 Do llars Id von 58. &ır. 8 * | - ) 83.95 Knaben-Ileberzieher, aus.Navy blau- * 82 95 — 
£ an £ u er e J 00 00. . , a > v4 em Chindjilla gearbeitet, jhmeres Kammgarn- | Gute, dauerhafte Schulanzüge für Anaben, | quyr ftarfe Gaffime V 
— us 8 mit $13,800 belaftet, für $24,000 ge | Ti Futter und mit einem Gürtel rings berum — | beinahe alle Größen bis zu 16 Jahre, jchwere | Bute ſtarte Caſſtmere und Kammgar 
Wechſel nach allen Teilen Europas außgeftellt. — Sicherheitsgewölbe. | fauft. au Navy blaue Keriey mit Aitrafhan Kragen | Sorte, aus ftarfen Stoffen gearbeitet — | Kniehoien — mit Leinwand gefüttert — 


| Grant E, Potter hat von Dlaf Nel- | “) 9— und ur und brei „roge“ — Größen | ipesieller Verkauf — 81.59 Wirte — 
NORTH AVENUE STATE BANKI «sat || \ See 


d 100 Fuß ſüdlich von 62. Str., 50 bei J ——— für Rush —— te für Nnaben " hüb- —* Anzüge für ie 8 Navy 
Ave. und 2a S 672 : 2 » 500 be: | & FW . ür Knaben | ihen dunflen Miihungn — in Größen | blauen Serges — in Norfolf Facon gear« 
Ede North Ave rrabee r aa mit $13,500 be | WI 2 82.95. —. Nie zubor verfauften wir foldhe | von 14 bis 19 Yahre, — mur für Samftag, | beitet bolfer Shaitt —— 
LANDON CABEL ROSE, Präſident. | 


aute Iiebergieber zu jo eineın —* es ſind 85 bis 87.50 Werte — qut geichneidert —— ein vegulärer $1. 95 
JACOB MORTENSON, Lisepräfident. 


Das fiebenitödige Gebäude 33032 = N — — rigen Preiſe wie ....... —⏑⏑———— 
S. Market Str. iſt von Albert H. We 
CHARLES. E SCHCK, Kaffiret. | ten & Eo. für $33,000 an Hadner 
OTTO G. ROEHLING, Silfätafiirer. | | Brothers und Andere vermietet worden. 
i av | Im Grundbuchamt wurde die Ueber- Angeblich kein Truft. 
Ofen Iamfag Abend von 6 bis 9 Ahr. 8 bes gefammten Eigentums ber | ah zmifchen ihnen fein gefehlid 


ı Alti3-Chalmer8 Company in Chicago, . 1.25 Dref-||9Sc Halstramten für] | Sofenträger für diel |3.98 Smweater Gvats| | 83 Sweater Goats||39e Knaden-R 
verbotenes Trufiabfommen. beitehe den f. Mä —_ 75Oue- Jun ' 
"8327, 23, 50. tama510 | Milwaukee und anderwärts für $4,- f I be, Hemben Männer, lange flie Männer 5 Qua=| Ifür Männer — nur in| [für Knaben, in Rot,| fin blauer — 


000,000 angemeldet. Die Uebertra— ſuchten geſtern die „Motion Picture — — — ————⏑ ——6— en  - 


u * = unfer fpezielle Brei ® Verfauf — unfer fpe- i i - unf |] Samstag — unfer fpe= 
E Patents”, die „General Film Eo, des Weihnachts: für dielen Ver- "508 
gung, ſeitens des Maſſeverwalters nd and Mandelbild Michaft Vertaufs fauf ift mur. 
| Otto 9. Falt an James N. Wallace, J und anbere Wonbeibiibergeieiliäinften 
1 J Hotel La Salle bei der Borber- 


: Sohn 9. Elermond und Frances ©. nn ; Strümpfe zu Wepy N-YR- 2 PER: Taſchentücher 
ala Spareinlagen — N Banas, fteht in Verbindung mit ber rg nn —— — feine mercerisch 2isie 9 m Mn SAMEN»): nn EINES BE Tarmentüner für Kin- 


die can oder vor dem 13. Nanutar gemacht werden, zichen Reorganifation der Gefellichaft. Strümpfe für Männer EN Bag A} £ / — — 


erweiſen. Die Verhandlung wird heute Farhen zu haben — es mn = ** — — Raumungs- Verkaufs 


tft dies ein reaulärer 25c > N — N 
fortgefett. Wert, fpegiell für Be BR | x 8 Beeis, 3 Oihe Iie 


Zur Feier des 41. Stiftungstages | — — ü RE — ee 

25 Gafhm. Strümpfe N u 

der New Chicago Loge Nr. für, Winner — Drirb | If de — 
und natür es rau— A t ein ta 

50 6. O. O. F. wird der New Chi: ' Der morgige Tag e& ft bien, ein tatfädh- 250 Wert — ımfer ſpe⸗ 

250 ert — 5. . ll . a 
cago Club am fommenden Sonntag in! I BR ‘1 } | aielte Freie in bielem 
ift nur 5 4 A. . 


Ag Edward H. Hader durh Zeugen zu — in Schwarz; und in —— — Br Yarrirten Stoffen — im 
o Zinien vom 1. Jannar an. ein 


FOREMAN BROS. BANKING bo. | 


Südweſtecke La Falle uud Walhinaton Strafe, 


Etablirt 156% 
Suforporirt al3 Staatäbanf 1897. 


Donbarın große: Dale ine DOERN- bietet feinem Manne irgend» 


welche Ausfichten, wenn diefer Groge Räumung von linterzeug 


fett abhalten mit Konzert, gejang- 


— lichen und theatraliſchen Vorträgen, 
Sched- Kontos, — | _, Feat Departement. Parademarfc des Gradenftabes und 


bon einzelnen Retfonen, firmen | Mir Übernehmen TIruit3 aller Art, 
und 8 orporatione n find ex | wirten Ndminiitrator und Vers 


roy oder Bearjfin, reguläcer 79c mn — in Buckſtktin, tan, braun, Scarlet, rot, 
für dieſen Räumungsverkauf, Kameelshaar und in naturfarbig — 
für nur angebrochene Größen — £ 
Eefok- hen Yohan nd, i b * FEweaters für Damen — einfach knö— 81.75 wert, für ........... 

Dollar genügt zur Eröffnung | einentums-Darle hen an Leute, die Erfolg es Feſtes zu ſichern, nämlich: Wir gewähren a ZRH ER pfig und mit Taſchen verſehen, regulä— Jägers gefließte Männer-Unter— 


ii inſcht ıumd werden zu güniti- walter von Nachlaſſenſchaften. 
Apr 6 

gen — ingungen übernommen Grundeignentumg- Darlehen. 
Spar- Departement. erden auf bebautes Chicago Grund | 


5% Binfen auf@inlagen bejablt. | eigent um 5 niedrigen Raten ges 
Salbjährlich autgefchrieben Ein macht Vir verlaufen auch Grund— 


hat ſeine Mitwirkung zugeſagt, und 
man hofft, daß alle Mitglieder den 
Klub zu unterſtützen willens ſind, den 


| 
nachfolgendem Tanz. Der „Glee Glub“ | nicht ein Bankkonto hat, I a Kinder-Bonnets, in Sammel, ‚Corbu- NReintvoll. Iinterzeug für Männer, 
| 


eines Kontos, fihere Anlagen fuchen. eine Vereinigung aller Mitalieder mit . rer 89c Wert, Räumungs⸗ zeug — in allen Größen-— 
u EFT R ihren Kamitten und Basen zu ge= | 3% | verfaufs-Preis 25 50e Qual., haumungspreis.. 39€ 
jelfchaftlihem Frohjinn. Für alle 0 zent, —— ug fie De Cream geflichte Leibchen, für Min 
DVorbedingungen zu diefem Zwech — — men, in gefältelter acon,, marineblau, der, in amgebrochenen Größen, 1Sc 

BER ichtvarz und braun; alle und 23c Werte — mährend 
en — — Unterhaltung Sinſen per Jahr Größen bis 34, 82.50 wert... 1.50 —28 Verkaufs, —* — 10€ 

ute r — Na . an 

— nach a Bub | auf Spareinlagen Na, Reintvoll. Siweater® fir Damen — Cream gefließtes Unterzeug für 


la entiveder mit Ehatol oder hebem Kragen, Damen, bober Hals, Iange Nermel - 
Foreman Bros — 2 1 wi $1.00, | BEAT ren. —* Bert, Nän- 1 6 in Meinen Größen — © 
* u ur Damen 25 Gent? — wird an ber | —— inungsverfaufspreis 50€ wert, für EG 
% —— —* erhoben, wofür Erftiſchungen = Ar * 
* rei geliefert werden. Der Feſtausſchuß ‚Dept efte zuver ne Grocerie 

rl beiteht aus den Herren Fred. Schlidert, | . — = un = Luzurp, Eingemantes, feine Trüdte u. Mohrauder, die Nar Schuh-Dept. 
2 t., 1. Vorfigender; Wm. Stahnt 3 ür S 9. | Gxtra feine Qualität New Maple Wallmüife, das Bfd. mur..... on. „Higb Eut“ Frauen, Mife 
| Dreyer, ©e- ——e— hei, | Year Brand Svparsel. grote Busſen, nur in dieſem Bertau . fed- u. Kinderſchuhe, Gun 
dä Ca Lal U ⸗ t st \ fr. 2. Borfigender; D. > Dreper, Se⸗ * ——— ln Auntel’3 Kakao, eine I4Bfd.-Bidfe Yetal, Birk Mb u. Baient, 
5..W. Ede el aſhing an oil, fretär; Chas. %. W. Eberhard, Hilfs⸗ La Salle Strasse & Sprina Abfäge, Cchnür | Wrmour’s alferbeite und Midelien fortirte Suppen, die Wüchfe | —— Leder-Dber- 
fetretär; Chas. Heintz— Schagmeifter. = Anöpffecon, Größen B. Neue Club HSouſe Mofinen, Ternfrei, 1 Bid.-Wadet zu ... ........ Gr’n, wt, b. 9.81. 00 


Ched: Kontos erwünſcht. Die Herder Loge Nr. 11, dan ⸗— te LIE | Rus ee 


— Sigh Cut“ Knabenſchube, Sortirte Kooties nah hotländiſcher Art, ſpeziell das »n derihuh Rici Kid mit Ras 
ar PANY Vereinigte Zogen von Amerika, er- inmwaraes und Tan Ceder. | 1000 Flafcen van ausermäßttem Ratfornia Bort Wein, mır für Diefen tet, Größen bis .. 


mählte folgende Beamten für das niht alle Grö- Sg 5 | Zerfaul, volle Quark... a 
3% Zinien bezahlt auf X Jahr 1914: Erpräfibentin, Augufte — ITY BANK Ben, $2.50 ner ® Deren, 50 Gigarren in der Bor, In diefem Berfauf nd $1.7 

Spareinlagen * BE Präfident, Fred Beiter- SECUR! ANK 

— ie izepräſidentin, Margarethe — —8 ee 
: Denn hr Eure Erjparniife bei der Krohn; Sekretärin, Anna E. Spaeth; zZ. ® 
ndei entums en älteten Bant in Chicago hinterlegt, z ine = inanzielles, „ 
Gru fl darleh a run infen Schagmeifterin, Sufie Seifert; Rapla- an in „ziaatäben? & HAMBURG-AMERICAN Zuverläflige Zahnarbeit! 
auf verbeifertes Chicago Grundeigentum meimal im Nabe aut aefchrieben, nin, da Shlad; Marfchall, Wenzel Forgan, Präfident der Erften Nationaldant 
gu den niebrigften Raten geliehen Sondern St Ahr babt auch die Genug- Schul; innere Mache, Almwina | | von GHicagn. k ' London-Paris-Hamburg | — | Schmerzlos 
tung zu teiffen, dab Euer Geld ab» Mentel; AÄeußere Wache, Alex. Kra— Vom 1. Januar 1914 ie; Ban ir alt, ' Br.Lincoln,17.Jan.,2 Nm. | 8*Pretörie....5. Yebr. Studenten 


+ folut ficher. iit. iewati: Truftees: Gomard Mal . | $*Graf BWalderfee,29. Jan. Ralf. ‚Aug.Bict 12,8eb. Herabgefeste Breife, jo niedrig 
Allgemeines Bantgejcäft N 2 h —— u ie nt dr | zahlen wir 3 Prozent Zinfen| | % Erfparnifle BE 1 Al Gam a je Gare felamang, 1 Me Mromen 83 bis 84 


Kapital ü | lieberichuß, bon zehn Diltonen Dale auf Spareinlagen, welche am deponiri Von Boſton nach — Boulogne, Ham» | er —— 
ars; und ſteht unter ſtarker, lonſer⸗ Io ' 
Aeberſchnß $1,500,000 bativer — und ihre Methoden Interſtate Round Table Club. oder vor dem 15. Januar —“ . a Sonden, Yartıı Hambire — 84. 00 86.00 
Monifeit Baden * — — Die Jahresverſammlung nebſt Be— gemacht worden ſind. Ein— Baltimore Linie direlt nach Hamburg aähn ausge: 


Hamburg · Amerita M en a 
Spareinlagen, bie am oder vor dem |, Atentwahl des Interftate Round Table lagen werden Abends bis 8 dem 12, Jauuar, ziehen J B— Alle we 


150 
2 — Club findet morgen Nachmittag um Uhr angenommen, audnenom-= . Phones: Main 3050. — — 34-846, ne 

& ch i f s8 k ar t en 7 he EEE 12:30 Uhr i im MWeftfaale bes — men —— — — Binſen nn 1. Jan. * — — — — Union ent tal Co. 

Estrn Bilig auf den Dampfern des Sherman ftatt. : ' Beginnt Euer Konto mil Sl od. mehi 19 Jahre eabtirt, | 
Unanium STEAMSKIP O0,, LTD, PN RER: — — — | 1 5i8 6 Uhr, mn — Huſten — ſJ 4095. Wahash Ave. Sets 
um nen mim 112 W. Adams Str. Eine gute, fihere Bant, ee en 1000 Aſthma, Vronchitis, Katarrh Stimd.: Zügl, 8:90 Bun B. 9 UDnk 

— Bruch welche bequeme Stunden und zn Bu a Yon ren Ei. und bei allen Suftröbrenerfrantungen uns 

J. V. ZINNER & co. Norbweitele Clark Straße, rc ne mis! 


. ” übertvef = 
BWeitlie Generalngenten. | s Verbindungen der Bevöl- — Reimers Bronchial Elixir. M ARES 
MO R. Dearbsen Str, Ede Randolph Ense 5 Leidend? ferung der Nord: Weitjeite Kapital 51,500, 000. Bon Zguienben erpuedt unb gelobt, 
‚Dr4,0, und $1. 
— | LITT 5338 a COUaszz 
Difen 8 Morgens 8 bends; —— Augengläſer von 81. 50 an. | 3% — eini Sintiläe ton 1.2 7 


FIRMSETT = VEBAUM SONSH | REINERS LäoraToRıEN 


2 ee oc BE —— ER | al irre Eli 
ossun e Mürkn a ano 5 | Ä Ei hai: wich lm Dennerten, Ben, 16 ne Ecke Cark & Randolph Str. | Be 
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loſenaſhyl. 


12 


Be Bieifneinfunr. 


Chicagoer Sroffglädter follen Reden 
{haft darüber abgeben. 
Generalanwalt MeReynolds in | 
MWafhington hat die Chicagoer Groß= | 
I&lächter aufgefordert, fich genau und | 
ausführlich darüber zu äußern, ob fie J 
die Kontrole über die Flieiſcheinfuhr 
aus Südamerika ausüben. Das Ju— 
ſtizdepartement führt damit den erſten J 
Streich bei ſeiner gegenwärtigen Un- 
terfuchung, die zu einer neuen Anklage 
zegen die Großſchlächter auf. Grund 
des Shermanichen Antitruftgejeges | 
führen mag. E3 foll ermittelt werben, | 


un — An ag x 2 2 —— BR 
N —— * re Hr * — Fa) u HB 
— * 3 Fast und w PR 437 r ENT F Re =‘ — 
— N R p * * —F BU —F 1 * on J Se PR 1 RAR * N 4 * BE FE —— * * J TER BLM 1 
EIN Ge ee N ° —* * Ki — BE Pr RER! PIE TE NT —— ER RE EN Rn SEES DR ER EIER — RAR Wen. 
E * ne * * ae ee ——— — —— A, ie eh VO 3 A‘ RE EN WERNE ER 0 E x 5 
* FR E — — 24 a — RN m BE 5 PN — a ä 
h 2 * —— * ERICH — ee‘ x = vr: Nu = 7.578 N \ # 
u e. ut . Er 7% } ? re Hi A2 u P k } a, * er. — I 
. = Ä E a 5 ‚ . . Ei 4, ” { A * % . — J 
BL : * a un% ’ 5 N 8 
* — > * AR gr —— 1 Sur 3 5 . y f { . x ; uch 
h ra un — u Mn N N RE N EN — : 3 I g - . 2 2 ir DE = x x ar we > 2 * 
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ob die Behauptung wahr ift, daß die | [Ai 


Großſchlächter alle Fleiſchtransport- Er 
jhiffe in aller Stille aufgelauft haben | * 
und fo in. der Lage find, die Wirkung | BE 


bes neuen Zollgejeges, melches Durch | 
Aufhebung ber Fleifchzölfe das Fleifch | 
verbilligen jolite, aufzuheben. | 

Die Regierung erwartete nach dem | 


Vermehrung der FFleiicheinfuhr, vor- 
nebmlih aus Argentinien, und traf | 
Vorkehrungen zur Anjpektion der er= | 
warteten, die 


Preife verbilligenden | 
Fleiſchmaſſen, 


mußte aber erfahren, 


daß die Chicagoer Grokihlächter die | X 


Hand auf den Iranzportmitteln, den | 
Küblfpeicherichiffen, hätten und in ber 
Rage Seien, 
ſchließen. 


300,000 Buſhels Mais, der jetzt eben⸗ 


gekommen, und Millionen von Buſhels 
ſind noch kontraktlich beſtellt. Bisher 


jeden Wettbewerb auszu- ; % 


= Beoinn der Winter-Saifon. 


Geftern find in New York nahezu | 9 


—* 


2 


ı NE 


5 
J 
—— 


ſind über 1,000,000 Buſhels eingeführt * 


worden, und die Folge iſt jetzt ſchon 
ein Preisrüdgang. Dreizgehn Schiffe 
find, teild mit Mais beladen, von Ar— 
gentinien nach den DVereiniaten 
ten untermegq3, teil in der Yabımag be- 


7 melde die Welt produzirt. 
(werden und nidts wird reſervirt. 


Staa WE 


| N 


griffen. Eine amerifanifhe Firma, | hi 
melde Syrup und andere Waaren aus | Wi 
Mais herftellt, hat 5,000,000 Bufhels | B 


beftellt. 
Für Unbeſchäftigte. 


Man ſollte die Schulen reinigen laſſen, 
meint ein Franenklub. 


Der Frauentlub der Univerjitäts- | l 


fievelung bejchloß' geitern, den Schul: 


rat zu erfuchen, die Fußböden in Schu- J 


dem Schlachthausbezirk ſcheuern zu | 


| Be 


durch Geldfammlungen aufbringen. | 


Polizeichef Gleafon meint, Chicago | | 


beitslofen, mweil befannt- gemacht wor- | F 


den jei, die Stadt würde ihnen Arbeit | 
und freies Obdah geben. Kapitän | 
Meagher erklärt, dab feine Leute i 30 | 
Männer verhaftet haben, denen man in | 


ber jtädtifchen Herberge Arbeit zuge- | 


wiefen hatte, die jich dann aber mei- | 
gerten, zu arbeiten. Richter Dolan ver- | 


urteilte jeden bon ihnen zu $10 Geld- | * 


ſtrafe und jetzt ſind ſie im Arbeits 
hauſe, beſſer verſorgt, als 


— | 


im Obdach— | * 


— r — — i 
Abe Lincolns Unwiffenheit. | WM 


Abraham Lincoln mollte geiteın | i 


Bürger merben, 
mußte, mas 
legislatur” bejagen mill, 


aber meil er nicht | 5 
der NAusbrud „Staats- | HF 
lieh Richter : F 


Betit ihn mit der Bemerkung abfallen, | Ex 
daf; ein Mann feines Namens beifer ! ® 


unterrichtet fein follte. 


Rincoln ist ein | % 


Ruffe und Hat feinen ruffischen Namen | % 


abgelegt, meil die Amerikaner ihn | 


meber ausfprechen noch buchftabiren | =. 


fonnten. 


| 
Ein anderer Bewerber um bie Ein- | W 
bürgerung, der Deutichungar Chriftian | | 
Kilg, fam über den 4. Juli zu Fall. | WE 
Er bezeichnete ihn als einen „großen | * 


Kampf”. 


— — *— — 


In der bereits 
Verhandlung der Klage der Pottawa— 
tomies auf Auslieferung eines See— 
uferſtreifens von je 5 Meilen Länge zu 
beiden Seiten der Flußmündung wies 


Keine Gefahr für Seeufer. | 
| 
| 


Bunbesrichter Carpenter den Antrag 


auf einen Einhaltzbefehl gegen die | & 
Fortfegung der Uferverbejferungen ab | 8 


‚Ein jehr wichtiger Verkauf für das Publifum von Chicago 


Leſet dieſe Preiſe: 


und erklärte, daß er die ganze Klage 
zurüdmeilen mürbe. Das foll im 
nächften Monat geicheben. 


Kinder kieben 
Syrup of Figs 


Es iſt grauſam, ein edelerregendes, 
ſcharfes Abführmittel einem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
i 


‚Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Eud der Abführmittel, auf | 
bie die Mutter beftand — Kalomel, 
Rizinusöl, Pillen. Wie Ahr fie ge- 
habt habt, wie br tümpftet, fie nicht 
zu nehmen. 

Mit Euren Kindern da tft es an— 


geitern erwähnten | J— 


| 
„Iranfen Kind aufgnzwingen. | M 

| 

| 


ders. Mütter, die noh an ber alten | 1 


Art fefthalten, überlegen jich einfach 


nicht, was fie tun. Der Miderftand der | WE 
Kinder ift begründet. hr zartes flei- | * 


nes Innere“ wird geſchädigt. 


Falls Eures Kindes Magen, Leber | ö 


und Eingemweide der Reinigung bebür- 
fen, gebt ihm nur den mohlfchmeden- 
den „California Syrup of Fias“. 
Seine Wirkung ift gründlich, aber | 
wohltuend. Millionen von Mütter hal- 


| 
ten fi dieſes unſchädliche Obſt Laxa— | : 


tin im Haufe fie miffen die Kinder | 
nehmen e8 gern, da es nie berjagt, bie 
Leber und Eingemeibde zu reinigen und | 
ben Magen zu jüßen, und daß ein Tee- | 
Töffel heute verabreicht, da® Kind mor: | 
gen am Krankwerben verhindert. 
Berlangt von Eurem Apothefer eine 
50 Eents Flafche von „California ©y- | 
zun of Yigs“, auf ber (Flafhe befinden 
Antveifungen für Babies, Kinder 
—* Alters und Erwachſene. Hütei 
Euch vor Nachahmungen, die hier ver⸗ 
fauft ierden, Nehmt nur das echte 
Mitel, bergeitellt von der „Galifornia 
Sprup Company“. Alle anderen ' 
jetit mit Verachtung zurüch 


KAHN, MEYER & LOEB 


Su — Market Str. und Jackson Bivd. 


E niedrigen 
ı einzukaufen. 


2 Taufende und Aber- 
5 Taufende find in rie- 


len von unbeichäftigten Männern aus | ic; 


a liger Eile 


laffen. Die Siedelung will die Kojten | x 


 Bargains, 


fei nur deshalb fo überfüllt mit Ar- | F 


| |Kahn, Meye er & Loeb’s 


* —— 
: Dies it die größte Kleider-Senfation der Jetztzeit 


Inkrafttreten des Gefetes eine große | F 


Moch nie dageweſen, nie wieder wird Aehnliches geboten werden 


Had) 35-jährigem aktiven Gefdäftsleben wollen Kahn, Meyer & Loeb ihr Gefhäft für immer aufgeben, und um mit dem Waarenlager 
Ihnell zu räumen, veranflalten diefelben den arößten Gelde tIparenden Berkauf, der je hier in Chicago vorkam, gerade zu ® 


Das gefammie Waarenlager befteht aus $500- 
000 Wert der am beften gearbeiteten Kleider, 


Alles muß verkauft 


Ihr hattet nod nie eine folde 
Gelegenheit,erfiklaf- 
line Rleiderz u old 
Preifen 


N 
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nach den 
wundervollen 
die seht 
nad den Heimen 

der Leute ver- 


teilt werden. 


7 are: 
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Abend 
bis 10 Uhr. 
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Anſtatt dieſes enorme erſtklaſſige Lager einer einzelnen Perſon zu opfern, entſchloſſen wir uns, den Gewinn 5 
2 aus dieſem ſchweren Berluft, den wir notgedrungen tragen müffen, der Bevölkerung von Chicago und Umgegend zukommen zu laffen. | 


falls zollfrei ift, auß Argentinien an- | vg 


Shlußverfauf beginnt mot: 
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Bargains, 
nad den Heimen der E 
Leute verteilt werden E 


Ban 


Samitag, 10. San. 


Taufende und Aber- : 
taufende find in rie- E 
iger Eile nad den E 


wundervollen 


die iekt i | 


Fifenbahn- 
fahrgeld 


Frei 
Gijenbahn =» Fahr: 
geld wird an dies 
jenigen Runden 
von außerhalb der 
Stadt zurüderitats 
tet, welhe Waaren 
im Betrage dv. $10 
oder darüber ein- 
faufen, 


s 1 ” . * * J 22 1— | J 
Kahn, Meyer & Loeb löſen Teilhaberſchaft im ——— für immer auf 
Dir müffen Geld aufbringen, um unfere großen ausflehenden Berpflihtungen zu begleihen, che wir aus dem Gefhäft gehen, und aus 
diefem Grunde entfhloffen wir uns, unfer $500,000 Wholefale-Rleiderlager unbarmherzig zu verfhleudern zu 


50 Prozent weniger als den Wholefale. Koiten| 


— — jeden Gintauf 
. Anzüge für Männer 


Männer - Anzüge, gemacht um "im 53 
Wholeſale f. 510 verkauft zu werden 
Männer-Anzüge, gemacht um im $5 50 
Wholeſale f. 512 verkauft zu werden 
Männer-Anzüge, gemacht um im 
87.50 
75 


* 00 wollenes 
Unterzeug 


$2.00 Unterzeug 7 


83.00 & 00 Sweater 
Coats 

$1.00 Arbeit3- 
Hemden 


Männer Regenrörke 


gemacht, um im Whole: 
fale für $12,50 ver- 
fauft zu werden, jest 


TWholejale für $15 verkauft zu werden 
Männer = Anzüge, gemaht um im sg 
Wholefale für $20 verkauft zu werden 
Männer - Anzüge, gemadt um im 
TWholejale für $25 verkauft zu werden 
Männer - Anzüge, gemadt -um im 


Br 2 $14.75 

Regenröde, gemadt u Kasse. > re wenn. 
im YWholefale für $18 
verfauft zu werden, jebt 


675 "|| Stinders Anzüge 


An diefer Ede 
feit 35 Jahren 


s4 Anzüge, jest $1.15 
55 Anzüge, jebt $2.25 
56 Anzüge, jebt $2.85 


Pelzgefüllerle 
Ueberzieher 


Pelzgefütterte Ueber— 
zieher, gemacht um im 
Wholeſale für 550.00 
verkauft zu werden, jetzt 


$18.75 


PBelzgefütterte Ueber = 
zieher, gemadt um im 
Wholefale für $75.00 
verfauft zu werden, jet 


526.50 


Hoch⸗ 
feine 


Mäuner-Ueberzieher 
Aeberzieh 
Männer-Ueberzieher, gemacht um im 53 75 
Wholefale für $1O verkauft zu werden 
Männer-Ueberzieher, gemacht um im 55 50 
Wholeſale für $12 verfauft zu werden 
Männer-Meberzieher, gemadht um im 57. 50 
Wholeſale für $15 verkauft zu werden 


Männer-Weberzieher, gemadt um "| 99,75 | 

Wholeſale für $20 verfauft zu werden 59. | 89.75 | 
Männer-Ueberzieher, gemacht um I250 

Wholeſale für $25 verfauft zu nn. 812.50] 
Männer-Mleberzieher, gemadt ım im 

Wholeſale für $3O verfauft zu werden $14.75 


$4 Männer: Hopfen $1.15 


Müännerhojenssur ers 


$6 Männer: Hojen $2.85 


Seid da, wenn die Türen geöffnet werden, morgen, Samftag, den 10. Januar 


Alle Waaren werden umgetaufcht 


25 Dreßs. | 
Strümpfe 


51.50 Dreß⸗7 
Hemden * 


50e wollene 
Strümpfe ......4 


—A Pr 
Hemden 


Männer-Schuhe 


für männer 91.49 


| Sante 042 


56 Männer: 
Schuhe 


52.90 


Nien Abends Bis 9 hr 
Sonnlags ls Aa 





